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Bei ŵiederholte/Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen cntiprechenderRaba

Anzeigrn -Anuahmr: Für die Abend-Auigabe bi» 12 Uhr mittag»: sür die Morgen-Aulgabe bi» 3 Uhr nachmittag».

Samstag , IS . Juli INH.

Für die Ausnahmevon Anzeigen an «orgeschricbcne» Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Rr . 325. SS . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
1. Matt ._

Reife-Abonnements
auf dar

„Wiesbadener Tagblatt"
binnen fgglich begonnen werden und kästen WSchrnAlch
bei direktem Versand frei an die aufgegebene Adresse

lllllh®iün in Deutschland und iWrnrich-VlMA 70 Mg.
.. „ wAusland. i M.

im VMdemeisMgs-VerKclir tu Deutschland
für einen Ort und lausenden Monat . 70 M

Sepelluugen beliebe man genaue wohnungsadreffe beizusägen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nierhmts über Laienrichter.
Der Prüsident des Oberlandesgerichts in Breslau.

Wirklicher Geheimer -Oberjustizrat l>r . Vierhaus,
einer unserer gebildetsten, in Theorie und , Praxis er¬
probtesten Juristen , hat jüngst in der Vereinigung für
staatswisfenschaftliche Fortbildung in Berlin Vortrage
über die Methode der Rechtsprechung gehalten, dm so¬
eben von der Helwingschen Verlagsbuchhandlung m
Hannover als erstes Mt ihrer , Beiträge zur staats-
und rechtswissenschaftlichenFortbildung herausgegeben
werden. Vierhaus weist da viele Angriffe auf den
Richterstand zurück/ läßt es aber mich an deutlichen
Wahrheiten gegenüber dem Richterstand, der Gesetz¬
gebung. der Rechtsprechung nicht fehlen. Interessant
ist, wie er sich zur Teilnahme der Laien an der Rechts¬
pflege stellt. Er sagt unter anderen !:

Tie Richtervereine und der Richterbund
nehmen in verschiedener Weise Stellung gegen die
Laiengerichte mit Argumenten , denen der Vorwurf
einer gewissen Einseitigkeit nicht erspart werden kann.
Tie Vereine handeln nach meiner Überzeugung dabei
in einer chrem Zwecke nicht förderlichen Weise, indem
sie sich dem Vorwurf einseitiger Berufsauf¬
fassung  aussetzen . Die von ihnen vertretenen An¬
schauungen sind aber auch nicht richtig . . . .

Eine der wichtigsten Funktionen , aus denen sich die
richtige Rechtsprechirng zusammensetzt, ist richtige tat¬
sächliche Würdigung des Streitstoffs . Diese setzt
Lebenserfahrung , Übung in allgemeiner Würdigung
der Lebensverhältnisse voraus . Die Universalität
dieser Funktionen , wie sie vom Gerichte verlangt wird.
stMt den Richter vor eine schwere Aufgabe.. Hilfe
darin ist willkommen.  Die Häufigkeit der
Fälle , in denen Sachverständigen Fragen zur Beant¬

wortung zugewiesen werden, die eigentlich ŝache des
Richters sind, zeigt, daß das Bedürfnis nach Histe
empfunden und daß dieses Bedürfnis erkannt wird.

Ter Gedanke, praktische Lebensanschauung und
juristische Methode zu einer Einheit zu verschmelzen,
indem Personen , die die eine und die die andere beherr¬
schen, zu einem Kollegium vereinigt werden, hat auch
praktische Bewährung für sich.  Ganz
abgesehen von den Schöffengerichten,haben wir m den
Kammern für Handelssachen und in den Verwal¬
tung  s g'er ich t en solche Kollegien, die in
hohem Maße ersprießlich wirken.  Nur
muß eine wirkliche Einheit erwachsen; jedes der beiden
Elemente muß den richtigen Einfluß auf das andere
gewinnen und ausüben . Das setzt eine besonders sorg¬
fältige Wahl der Personen voraus und Ständigkeit der
Übung. ^ . '

Daher sind die Gerichtsorganisationen , in denen
der Laie nur zur Mitwirkung in einzelnen Sitzungen
berufen wird , keine Erfüllung jener Forderung . Eine
längere Beschäftigung mit der Richtertätigkeit ist eine
unerläßliche Forderung für ein gutes Laiengericht.
Will man den Zweck— Mitwirkung der Laien —, dann
muß man auch das Mittel , stärkere Belastung des ein¬
zelnen mit ehrenamtlicher Pflicht, wollen. , In H a m-
burg  waren , soviel mir bekannt, die Straf¬
gerichte  vor 1879 zum Teil mit Laien besetzt, die
aber — genau wie in unseren Kammern für Handels¬
sachen— ihr Amt ständig ausübten.  Tie Ein¬
richtung soll sich vorzüglich bewährt  haben.

Es ist nicht zu verkennen, daß mit dieser Skizze der
Einrichtung die Schwierigkeiten noch lange nicht über¬
wunden sind. Es bedarf einer gewissen persönlichen Be¬
fähigung nach der Seite der Intelligenz , es bedarf der
wirtschaftlichen und innerlichen Unabhängigkeit der
Stellung und des Charakters , es bedarf eines großen
Maßes von Opferfreudigkeit . Ob genug geeignete
Laien zu finden sein werden, kann wenigstens in Zwei¬
fel gezogen werden. Aber die Methode der Recht¬
sprechung kann aus einem verständnisvollen
Zusammenwirken  von Kräften , in denen die
verschiedenen Seiten jener Tätigkeit sich verkörpern,
nur gewinnen.

Politische Kbrrslcht.
Die Sorialdemskr -rtie und der Fall Iatho.

Es ist drollig, wie die sozialdemokratischen Radika-
lissimi (denen sich übrigens Herr Breitscheid anschließt)
immer stärkere Anstrengungen machen, um Jatho zu
widerlegen und ihre eigene, reine Negation als das
unfehlbar Richtige zu erweisen. Leute , wie Herr
Pannekoek, wissen am allerbesten, was christlich ist und
was nicht, und wo für einen christlichen Geistlichen die
Grenze liegt , deren Überschreiten ihm Sünde ist. Sie

tagen genau dasselbe, was die Orthodoxen sagen, und
ibre Äußerungen werden denn auch von diesen wohl¬
gefällig zitiert . Sonst glaubt doch die Sozialdemo¬
kratie auf allen Gebieten au die Entwicklung  —
nur die Religion soll davon ausgeschlossen sem. Bür
welchem Recht denn? Wenn man überall in Leben
und Wissenschaft die Bahnbrecher, die Reformatoren,
die Träger fortschrittlicher Gedanken preist, warum
soll in der Religion alles am Allen gemessen werden
und, wenn es diesem widerspricht, als unberechtigt gel¬
ten? Welcher Widerspruch! Tiefer , Widerspruch wird
dadurch nicht geringer , daß die Sozialdemokratie selbst
das Alte ebenfalls verwirft und an seine Stelle das
leere Nichts setzen will. Tenn nicht mit dem sozialisti¬
schen oder unseretwegen am geschichtsmaterialistischen.
Maßstabe messen diese Leute die liberal , protestantische
Bewegung, sondern mit dem altgläubigen . Darm
offenbart ' sich eine beschämende Rückständigkeit.

Uber ««tionaMbrrale Wahlpotitik
läßt sich ausführlich eine Zuschrift vernehmen, die dev.
„National -Zeitung " aus den Kreisen ihrer Partei zu¬
geht. Die Zuschrift geht aus von der Haltung der
Konservativen,  sie stellt auf Grund der Er¬
fahrungen aus der Vergangenheit fest, daß die Kon¬
servativen keinen Kanzler dulden, „der sich
nicht zum Diener ihrer Parteiinteressen macht". An¬
dererseits vertritt die Zuschrift die Meinung , der man.
ebenfalls nur beipflichten kann:

„Keine Regierung der Welt würde mit einer Zu¬
sammensetzung des Parlaments , wie wir sie gegen¬
wärtig im Reichstag — und in viel schlimmerem Maße
natürlich im Abgeordnetenhause — haben, eine frucht¬
bringende, den kulturellen und wirtschaftlichen Forde¬
rungen der Gegenwart voll entsprechende, mit einem
Wort z e i t g e m ü ß e Politik treiben können."

Alsdann wird der Gegensatz der nationalliberalen
Partei zur Sozialdemokratie scharf betont , es wird ver¬
sichert, die Nationalliberalen würden „die rote Stich¬
wahlparole der Konservativen nicht mitmachen". Weiter.,
aber heißt es:

„Wir lehnen es ab,  diesen Kampf (gegen den
Umsturz) mit denjenigen Mitteln zu führen , welche die
konservative Partei stets forderte , ehe sie selbst ins
sozialdemokratische  Lager abschivenkte.

Wir lehnen ab alle Ausnahmegesetze  gegen
die Sozialdemokraten . Wir lehnen es ab. den in der
Sozialdemokratie vertretenen Teil der deutschen Ar¬
beiterschaft in seinen staatsbürgerlichen Rechten zu ver¬
gewaltigen.

Wir wollen gleiches Recht für alle.  Suum!
cuique !"

WaS dagegen die Konservativen wollen, wird ihnen
mit einer erfrischenden Deutlichkeit gesagt:

„Heute wollen  die konservativen Parteiführer
das Anwachsen der roten Flut.  Daran ist
kein Zweifel mehr. Sie wollen  das Anwachsen dev
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Feuilleton.
3m Salzbergwerk.

Van Heinrich Greter.
Nachdem wir uns eine Weile an unserem äußeren Auf¬

putz nach bergmännischem Schnitt belustigt hatten , der , ob¬
wohl er recht abenteuerlich , karnevalistisch und ganz und
gar nicht kleidsam amnutotc , doch im Interesse des Unter¬
nehmens geduldet werden mußte , kam endlich ein Mann,
der uns aus dem großen Wasch-, Bade - und Ankleidemmn
der Bevgwerksmannschast , wo wir zur Fahrt in die Tiefe
bereit standen, abholte . Gleich darauf betraten wir (eine
Dame und zwei Herren , -evstere mit einem arg verbeulten
schivarzen FAzhute ans dem sorgfältig frisierten Haar und
außer einer Bluse mit einer merkwürdigen Pumphose an¬
getan , die unten , kurz über den Schuhen , in breiten Spitzen
anslief ), den Förderstuhl , und als dieser sich in Bewegung
setzte, um in verminderter Geschwindigkeit den dunklen
Schacht ruhig geräuschlos hinabzugleiten , stellte stch sogleich
jenes beklemmende Gefühl ei« , das durch den plötzlichen
Mangel an Lust verursacht wird . Ein betäubender Druck
legte sich um den Kopf, Schwindel und Übelkeit machten
sich leicht bemerkbar , die Täuschung , daß es nach oben statt
nach unten ginge, berührte ganz eigentümlich , doch verlor
sich das alles während der Fahrt , und nach wenigen
Minuten schon landeten wir ca. 500 Meter tief in einem
Staßfurter Salzbergwerk (Ludwig II .), das seit 1884 in
Betrieb (Förderung ) steht.

Unten angekommen , zündeten wir Herren unsere Ol-
funseln an , die man uns mitgegeben hatte ; Damen be¬
kamen kein Licht mit , da sie, wie uns oben versichert wurde,
nicht geschickt genug damit umgehen können. Wir traten
dam: in einen dunklen Gang (Auerschla-g), wo die Zugluft
so kräftig wehte, daß das eine Licht gleich wieder ver¬
löschte. da aber die Lampe unseres Führers sehr hell

leuchtete, so schritten wir auf ziemlich ebenem Wege stisch
vorwärts . Gelegentlich wurde Halt gemacht uud die Be¬
schaffenheit der Wände untersucht . Tie Formationen
(Höhlungen ) der Erde ließen sich hier recht gut verfolgen
und bestimmen. Es wurden die in dieser Tiefe erkenn¬
baren Mineralien in der Reihenfolge von oben nach unten,
wie sie hier lagern (Kalkstein und Rogenstein , Gips,
jüngeres Steinsalz , Anchydrit , Salzten ) erklärt und deut¬
lich veranschaulicht. Die Kalisalze , zu denen ein zweiter
Schacht führt , treten in größerer Tiefe auf . Prächtig wirkte
hier und da die Farbigkeit der Wände , wenn das Licht ge¬
legentlich darüber hinstreiste.

Aus dem Gang heraus gelangten tvir dann gleich zu
den eigentlichen Betriebsstätten (Abhauschächten). Große
weite Räumlichkeiten taten sich auf . Gefüllte und leere
eiserne Förderwagen rollten , von Bergleuten lebhaft vor¬
wärts gestoßen, auf schmalspurigen Gleisen hin und her.
Hier zeigte sich und überraschte das Bild einer Geschäftig¬
keit im Halbdunkel und Verborgenen , wie sie sich so regsam
dort oben auf der Erde keiner vorzustelken vermag.

Die Bergwerksanlage , die dem Laien als ein wirres,
regelloses Labyrinth erscheint, ist nach einem System ganz
genau eingeteilt . Für die Größe der Abbauschächte sind
Maße sestgelegs, die nicht überschritten werden dürfen.
Zwischen den Schächten müssen Stützpfeiler (Wände ) von
vorschriftsmäßiger Ticke (7 bis 10 Meter ) stehen bleiben,
sür die Festigkeit -der Decke ist eine ähnliche Maßregel ge¬
troffen . An einer Stelle , wo die abgosprengten Salzmassen
in Blöcken, Klumpen und Grus zu einem kleinen Berg ge¬
häuft lagen , sahen wir einen Mann mit der Brechstange
hantieren . Er stand gewissermaßen am Abhangs des
Berges und stocherte nun in den Massen hemm , bis ganz
plötzlich das Gerölls ins Rutschen kam. Im selben Augen¬
blick aber sprang auch der Mann blitzschnell von der kleinen
Höhe herab , und als die Blöcke noch übereinanderrasselten,
stand er auf sicherem Boden ganz ruhig da, bis der Sturz
sich gelegt hatte , dann machte er sich eilig daran , den bet

ihm stehenden Förderwagen vollzuladen . Dieser kleine
Auftritt sah für uns gofährkich -genug aus . Auf . unsere
Frage erhielten wir dann auch den Bescheid, daß bei dieser
Arbeit hin und wieder schon einer zu Schaden komme.

An anderer Stelle bekamen wir große Masten von
reinem Steinsalz zu sehen, das zum großen Teil sogleich
in die Mühle wandert und ohne daß eine Reinigung ober
chemische Zersetzung nötig wäre , als Kochsalz in den
Hand-el kommt. Oft sind die Salze jedoch mit Eisenoxyd
durchsetzt und haben dann eine hellbräunliche Färbung,
andere zeigen einen bläulichen Ton und diese bestehen aus
einer Mischung von Chlornatrmm und schweselfanrom
Natrium . Tretcin diese verschiedenen Töne nebeneinander
ans, so kann man sich Wohl vorstellen, welch hübsches
Farbenspiel bei richtiger Beleuchtung daraus entsteht. Bei
Gelegenheit entzündet unser Führer vor einer hoch ausge-
häuften bunten Sälzma -ffe an drei Stellen rotes Magnesium,
so daß nun der Haufen dem Auge als ein kleines , wunder¬
sames , arg zerklüftetes und mit allerhand glitzernden
Kristallen durchsetztes Gebirge erschien, an dem plötzlich ein
Zaub -erspiel lebendig wurde.

Auffallend war uns hier und da ein Geräusch, das
von einigen -Seitengängon (Auerschlägen) her unser Ohr
berührte . Es klang, als wenn in einiger Entfernung ein
Wehr rauscht. Wir dacht-en an ein Wasser, das bei imMer-
gleichor Strömung in einer unterirdischen Grotte einen
mäßigen Fall bildete und dann ins Ungewisse sortsloß.
Die Täuschung ist wirklich -ganz außerordentlich . Uns
wurde aber erklärt , daß das Geräusch nicht durch Wasser,
sondern durch Lust verursacht werde . Es sind Vorrichtungen
getroffen , durch welche die Lust durch bestimmte Gänge
fortgeleitet wird , und zwar immer nach den Stätten , wo
man mit dem Abbau beschäftigt ist. Run bestehen aber viele
Gänge und Räume , in denen sich, da in ihnen keinerlei Be¬
trieb mehr herrscht, die Lust zwecklos verflüchtigen kann,
daher hat man hier die Öffnungen mit dichten Stoffen
verkleidet. Die Luft verliert sich aber dennoch hierher^
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-Sozialdemokratie, um das liberale Bürgertum
zu schwächen  und damit um so sicherer die Regie¬
rung in die Arme der Reaktion zu treiben.

Diese unverantwortliche Desperadopolitik erinnert
an die Zeit der Verhandlungen über die Getreide¬
zölle  im Jahre 1901. Damals drohte das konser¬
vative „Vaterland " im Falle der Nichterfüllung der
agrarischen Wiinsche:

„Dann werden die Throne zusammen¬
brechen  und es wird ein Chaos herrschen, bis aus
Blut und Brand und greuelvoller Verwüstung sich
langsam wieder geordnete Zustände herauskörnen ."

Noch nie haben in der deutschen Geschichte Throne
gewankt, die sich stützten auf das deutsche Bürgertum
und Bauerntum . Wohl aber kennt die Geschichte aller
Zeiten und aller Länder zahlreiche Beispiele, daß
Monarchien zusammenbrachen, die sich stützten auf
Adelsvorrecht und Priest er Herrschaf  t ."

Ganz unzweideutig wird auch der Feind bezeich¬
net, der bei den kommenden Wahlen zu bekämpfen ist:

„Will das deutsche Bürgertum eine dauernde Nie¬
derwerfung der Sozialdemokratie , fo wird es im be¬
vorstehenden Wahlkampf in e r ft e r Linie die in der
klerikal - konservativ - polnischen Mehr¬
heit  verkörperte un deutsche Reaktion  zu be¬
kämpfen haben, die allein den Nährboden  bildet
für die wieder zu- neuer Macht anwachsende Sozial¬
demokratie."

Das klingt etwas anders , als Herrn Lohmanns
übervorsichtige Unterscheidung: Der Feind steht links,
der Gegner rechts. Es scheint fast, als sei der Verfasser
dieser Zuschrift umgekehrt der Ansicht, daß rechts der
Feind , links aber der Gegner stehe: eine Auffassung, die
den Interessen des bürgerlichenLiberalismus allerdings
erheblich besser gerecht wird.

DerrLfchrs Kerch.
* Gründung eines Reichsdeutschen Mittelstandsver¬

bands. Dom Hansabund wird uns geschrieben: Von
Kreisen, die notorisch dem Bund der Landwirte angehören
oder in dessen Reihen stehen, wird die Gründung eines
sogmannien „ReichsdeutschenMittelstandsverbands" ge¬
plant, und Zwar aus einer am 23. September d. I . in Dres¬
den sMttfiitdenden Tagung. Anschließend soll hier nach der
alten Praxis des Bundes der Landwirte und des derzeiti¬
gen Bundes der Handwerker eine Organisation gegründet
werden, die besonders mit Rücksicht auf die bevorstehenden
Wahlen die Kreise des Mittelstandes wiederum in das
bündlerische Fahrwasser führen soll, nachdem durch die letzte
sogenannte Reichssinanzresormund die besondere Belastung
des Mittelstandes diese Schichten sich gründlichst von der
eigennützigen Jntereffenpolitik des Bundes der Landwirte
haben überzeugen können, und, wie auch die bisher er¬
folgten Wühlen zeigen, diese Richtung nicht mehr unter¬
stützen. — Es wird seitens der in Betracht kommenden ein¬
ladenden Kreise, um die bisher fehlenden Teilnehmer her¬
anzuziehen, eine besonders rührige Agitation entfaltet und
meist in der Weife verfahren, daß, wenn die öffentlichen
mittelständischenVerbände nicht zu haben sind, an die
Leiter derselben oder sonstige angesehene Einzelpersonen
mit dem Ersuchen herangetreten ivird, durch Namensunter-
schrfft des Aufrufs ihre Unterstützung der Bewegung zu er¬
klären — Der Hansabund hält es für seine Pflicht, die
Handwerkerkreise darauf aufmerksam zu machen, daß diese
geplante Organisation gegen den Hansabund geschaffen
werden soll. Man merkt in jenen Kreisen, daß der Hansa¬
bund tatsächlich Anerkennung bei den Handwerkern und dem
gewerblichen Mittelstand findet infolge seines tatkräftigen
Arbeitens für diese Schichten unseres Volkes, und deshalb
möchte man dem Hanfabund durch diesen neu geplanten
Mittelstandsverband Wasser abgraben. Jedenfalls macht
der Hanfabund ausdrücklich daraus aufmerksam, daß jede

allein, da sie keinen offenen Durchschlupf findet, so wogt
sie in den Gängen herum und erzeugt jenes Geräusch, das
uns zu täuschen vermochte.

Wir sollten nun gleich ein Erlebnis haben, dem wir
schon lange mit der größten Erwartung und Spannung
entgegen sahen: den Schuß in der Erdtiefe. Mgn stelle sich
einen Raum vor, der etwa 100 Meter lang, 25 Meter breit
und über 10 Meter hoch ist. In diesem Raum herrscht
völlige Dunkelheit. Boden, Wände und Decke sieht man
mehr ahnend als wirklich. Wo sie sich hinziehen, spielen
ganz dünne farbige Schimmer in das Dunkel herein. Die
Erscheinung ist derart, daß das Auge ein wenig von dem
Eindruck benommen ist. Wir sind aber eingetreten und
bilden im Vordergründe eine Gruppe, doch schon trennt sich
unser Führer von uns , und nun sehen wir ihn mit dem
Licht in der Hand durch das Dunkel einem Schatten gleich
dahinschreiten. Ganz im Hintergründe macht er Halt.
Nun setzt er das Licht fort, nun hantiert er ein Weilchen
am Boven, es sieht aus , als würde eine Kerze angezündet,
an einer winzigen Stelle hebt sich in dom großen Dunkel
ein gelblicher Schein ab. Der Mann flüchtet zurück. Wir
erinnern uns noch daran, daß wir den Mund ansreißen
müssen. Da blitzt ein .furchtbarer Knall. Mir ist's, als
habe ich ganz plötzlich einen, tüchtigen Schlag ans den Kops
bekommen, in meine Ohren haben sich Pfropfen geschoben,
was ich noch höre, ist ein einziger wogender Widerhall,
sonst scheint vor Sinn zerstört zu sein. Vergaß ich den
Mund auszumachen? Aber da höre ich noch immer dies
wunderbare Gewoge des Schalles im Raum. Im Rhyth¬
mus bewegen sich die Wellen, taktmäßig, und es ist, als
mache sich eine eintönige Musik bemerkbar, eine kurze Weise,
die, ohne Zwischenpausen, langsam abschwächend, in langer
Folge fortschwingt. Zuletzt hört man sie noch ganz leise,
doch Takt und Rhythmus bleiben unverändert, und schließ¬
lich ist es, als belobe ein leises Flügelschlagenden Raum,
das herumkreisend gleichmäßig die Wände berührt, bis
es sich in einen Hauch verliert. Wir standen alle zusammen
eine Wolle ganz still. Wohl zwei Minuten lang hielt die
Bewogung der Schallwellen an , und dann ruhte das Dunkel
der riesigen Halle wieder wie vordem.

Bald darauf verweilten wir im Vorübergehen an einer
SMte , wo man vor kurzem mit dpm Abbau der Salz-
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Beteiligung von Angehörigen des Hansabuüdes an dem
Kongreß in Dresden unter allen Umständen unterbleibt. —
Im Anschluß hieran teilt uns der Hansabund außerdem
mit, daß seitens der .Bundesleitung in Berlin ein Hansa¬
kongreß zur Behandlung der wichtigsten Fragen des Hand¬
werks und des Kleinhandels im Herbst dieses Jahres ein¬
berufen weiden wird.

*  Die Einschränkung der katholischen Feiertage . Der
„Osservatore Romano" veröffentlicht jetzt das bereits ange¬
kündigte Aotn proprio des Papstes „8nprsini äisoiplinas",
datiert, vom 2. Juli , das das Kirchengesetz über die reli¬
giösen Feste  abändert . Das Llotn proprio besagt, daß
die veränderten Bedingungen der menschlichen Gesellschaft
es raffam erscheinen lassen, das Gesetz Aber Die Beobach¬
tung der religiösen Feste zu ändern, weil der vermehrte
Handel  und der beschleunigte Gang der Geschäfte durch
die Häufigkeit der Feste Schaden leide. Endlich zwinge die
Verteuerung des Löbens die Arbeiter, ihre Arbeit nicht so
off zu unterbrechen. Infolgedessen hat der Papst beschlossen,
die Festtage zu vermindern und die Festtage zu be¬
schränken  auf die Sonntage , Weihnachten, Neujahr,
Epiphanias , Himmelfahrt, Mariä Empfängnis, Mariä
Himmelfahrt, den Peter- und Paulsiag und Allerheiligen.
Die Feste der Schutzheiligen sollen aus den folgenden
Sonntag verschoben werden. Der Papst fordert die Bischöfe
aus, den Heiligen Stuhl zu befragen, wenn sie in einer
Gegend ein ausgeschobenes Fest glauben aufrecht erhalten
zu müssen.

* Herr v. Jagow und die Berliner Dienstboten. Eine
eigenartige „Verfügung" hat der Berliner Polizeipräsident
v. Jagow erlassen. Er hat dekretiert, daß das „Gesinde",
d. h. Hausdiener, Köchinnen, Dienstmädchen usw., während
die Herrschaft aus Reisen ist, sofern das Gesinde männlich
ist, 1 M. 75 Pf ., ist das Gesinde weiblich, aber 1 M. 60 Pf.
täMche Verpslegungskosien zu beanspruchen hat. Das hat
in den Kreisen der Berliner Dienstherrschaften starken
Widerspruch gefunden, der auch in der Berliner Presse
seinen Widerhall findet.

* Reforin des Gcsangmrterrichts. Im preußischen Kul¬
tusministerium -geht man mit der Absicht um, den Gesang¬
unterricht an den höheren und niederen Schulen anders zu
gestalten. Zu diesem Behuf wird eine Kommission einge¬
setzt werden, in der neben dem Dezernenten des Kultus¬
ministeriums Gesanglehrer und praktische Musiker vertre¬
ten sein werden. Die Kommission wird- nach den großen
Ferien unter dem Vorsitz des Kultusministers die erste
Sitzung abhalien.

* über die Begleitung von Sendungen lebender Tiere
in Wagenladungen bei bestehender Seuchengefahr Hai der
Verkehrsministerdie nachstehende Verfilzung au die König¬
lichen Eisenbahndirektionen erlassen: „Es ist mehrfach be¬
obachtet worden, daß die den Wagenladungen lebender
Tiere vom Versender beigegebenen Begleiter die Sendung
nicht bis zur Bestimmungsstation begleiten, sondern be¬
reits aus vorgelegenen Stationen verlassen. Dieses Ver¬
halten der Begleiter hat besonders bei Seuchengefahr zu
Mißständen geführt. Die Dienststellen sind anzuweisen,
beim Vorhandensein dieser Gefahr in solchen Fällen, soweit
möglich, -die Weiterbegleitung eisenbahnseitrg auf Kosten
der Versender -oder Empfänger zu stellen. Sollte dieses
Verfahren zu Unzuträglichkeiten führen, so ist zu berichten."

* Messerstechereien zwischen Amerikanern in Kiel. Aus
Kiel wird berichtet: In der letzten Nacht vor der Abreise
des amerikanischen Schülschissgeschwaders aus Kiel, geriet
ein schwarzer Matrose vom Linienschiff „Indiana " mit
Kameraden aus der Straße in Streit . Der Neger brachte
einem Obermaaten mehrere schwere Messerstiche bei und er¬
griff dann die Flucht. Er wurde später von einer amerika¬
nischen Patrouille festgenommen. Abgesehen von diesem
Zwischenfall, haben sich die Besatzungen der beiden amerika¬
nischen Geschwader vollkommen einwandfrei ausgesührt.
Ter Neger wird noch eine besondere Strafe deswegen er¬
halten, weil den amerikanischen Matrosen das Tragen eines
Messers im Ausland verboten ist.

masten begonnen hatte. Dieser Abbau wird nach be¬
stimmten Regeln vorgenommen, und zwar in solcher Form,
daß man, von unten nach oben, das abgeteilte Salzlager
erst an den Seiten links und rechts bis zu einer Höhe, die
nicht überschritten werden darf, einsprmgt. In der Mitte
bleibt nun eine dicke massige Scheibe des Salzes hängen,
und gewöhnlich gelingt es, diese mit -einem einzigen Streich
glatt abzutrenum. Mit der Förderung, wird an dieser
Stelle dann nicht eher begonnen, als bis das ganze Lager
abgcsprengt ist. Ms wir kamen, lag das Salz in Schutt
und Blöcken schon zu ansehnlichen Hausen -ausgetürmt, über
die wir hinwe-gturuen mußten. Aus -dem Geröll standen
einige Arbeiter, damit beschäftigt, in die dicke hängende
Scheibe einzubohren, die bereits rundum freigelegt war.
Bald füllt mau die Bohrlöcher mit Sprengstoff, und eins
zwei drei vermischt sich die ganze große Maste des Mineral,
durch einen Schuß heruntergoschmettert, mit den übrigen
Haufen, die am Boden lagen. Einige riesige Salzblöcke
zeigten eine prächtige Klarheit. Unser Führer beleuchtet
gelegentlich einen von der Seite , und dann sehen wir eine
Kante des Blockes durch und durch von dem Licht erhellt.
Was übrigens noch die Sprengung betrifft, so ist in dem
Moment, wo diese vor sich geht, niemand in der Nähe,
denn der plötzlich auftreteude Luftdruck hätte Kraft genug,
einen Menschen an die Wand zu schleudern oder zu Boden
zu werfen, und es würde ihm das wohl Nicht gerade gut
bekommen.

Nach längerem Hin- und Herstreisen traten wir hieraus
endlich in die große Festhalle ein. Mächtige, elektrisch er¬
leuchtete Kronleuchter hängen von der riesigen dunklen
Decke herab und verbreiten ein mildes Licht durch den
Raum. In der Mitte steht eine Art Kathedrale, vollständig
aus fein geschliffenen und geformten weißen, bräunlichen
und blauen Salzstückeu erbaut; sie ist das Werk eines alten
Bergwerkszimmerm-anns, der ganz wie ein Seemann aus-
siehi und der in diesen Zierarbeitm -eine große Kunstfertig¬
keit besitzt. Im Hintergründe erhebt sich ans einer kleinen,
halbkreisförmig begrenzten Anhöhe ein Obelisk, der aus
einer Leipziger Ausstellung mit einem ersten Preise ausge¬
zeichnet wurde : er stellt auch eine vorzügliche Arbeit dieses
tüchtigen Mannes dar. Davor ist eine Büste Kaiser Wil¬
helms II . zu Men , die ebenfalls aus Steinsrlz gefertigt
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* Eisenschürsversuchc im Werratal . Vor einiger Zeit

wurden im Werratal, in der Nähe von WrtzeNhausen,
Schürsversuche nach Eisen angestellt. Diese sind von Erfolg
gewesen. In einer Tiefe von 12 Meter wurde ein Eisen¬
stein gefunden. Ferner wurde hierbei ein uralter Schacht
entdeckt, der wahrscheinlich früher zur Eisengewinnung ge¬
dient hat.

* Arbeiterbewegung. Die Arbeiter der Süddeutschen
Kabelwerke zu Alanuheim haben die Arbeit niedergelegt.
Ein Arbeiter war entlassen worden, weil er Überstunden
verweigert hatte. Daraus erklärten sich die übrigen Ar¬
beiter mit dem Entlassenen solidarisch.

* Berufsberatung für das weibliche Geschlecht. Eine
große Anzahl von Frauenorganisationen , die durch ihr
Wirkungsgebiet Gelegenheit haben, die Schwierigkeiten einer
zweckentsprechendenBerufswahl des weiblichen Geschlechtes
kennen zu lernen , veranstalten im Herbst eine Konferenz, die
sich mit den Aufgaben der Berufsberatung für das weibliche
Geschlecht beschäftigen wird. Die Konferenz findet am 29. und
30. September im Bürgersaal des Berliner Rathauses stack
und wird von Or . Alice Salomon , Berlin , und Paula Müller,
Hannover, geleitet werden. Zur Erörterung kommen folgende
Themen : 1. Warum gebrauchen wir eine Berufsberatung , für
die weibliche Jugend ? Referentin : Or . Marie Baum , Düssel¬
dorf. 2, Grundsätze für eine gemeinnützige Berufsberatung.
Referentin : Josephine Levy-Rathenau , Berlin . 8. Die Organe
der Berufsberatung . Referentin : Meta Gadesmann , Düssel¬
dorf. Drei Korreferate : Die Aufgaben der Schule, der Arbeits¬
nachweise, der Berufsorganisationen werden Frl . M. Gennrich,
Frl . E. Klausner und Frl . M. Behm übernehmen, (Ausführ¬
liche Programme durch die Auskunftsstelle für Frauen»
Interessen. Berlin NW „ Brückenallee 33.)

Ausland.
Frankreich.

DelcaffSs Flottenprogramm. Der Mariueausschuh
nahm verschiedene wichtige Beschlüsse an, welche von Dem
Marine-minister Delcassh unterbreitet worben warm . Hier¬
nach werden für die französische Marine folgende Neubauten
vor-gcnommen werden. Je drei Panzerschiffe sollm an die
Arsmale und Privaiindustrie vergeben werden, und zwar
je einer am 1. Mai 1912, 1. Mat 1913, 1. Januar 1914,
1. Januar 1915, 1. September 1915 und- 1. Januar 1917.
Ter Minister verlangt, daß bis 1. Januar 1920 alle im
französischen Flottenprogramm vorgesehenen Neubauten
vollendet sind: Hiernach werden für die verschiedenen Jahr¬
gänge folgende Ausgaben notwendig werden: für 1912
172 Millionen Franken, 1913 180 Millionen, 1914 202
Millionen, 1915 192 Millionen, 1916 185 Millionen, 1917
160 Millionen, 1918 144 Millionm und 1919 91 Millionm.
Hierin einbegriffen sind die Munitionsvorräte und die
Resorvegeschütze. Es wurde ferner beschlossen, daß die
Lebensdauer  der Panzerschiffe, welche vor dem Jahre
1906 gebaut sind, aus 25 Jahre normiert wird, und aus 20
Jahre für alle seit 1906 in Bau genommeuen Schiffe.
Weiterhin werden in Zukunft mindestens die Hälfte
aller Panzerschiffe sowie Ausklärungsschiffe und Torpedo¬
boote fortwährend mit allen Effektivbeständendampf»
bereit  stehen.

Rußland.
Die sibirische Pest. In 18 Orffchasten des Kreises

Orlow herrscht unter dem Vieh die sibirische Pest. Auch
5 Menschen wurden infiziert, von denm einer gestorben ist.

27. fPciitidjer lMdivlrWft!. GmjseiWMag.
sh. Hannover, 13. Juli.

Unter Beteiligung von Vertretern aller 20000 land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften des Deutschen Reiches fand
heute vormittag im Festsaale des „Tivoli " Hievselbst die
erste Hauptversammlung  des ReichSverbandes
deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaften statt. Das
preußische Finanzministerium und die Preußische Zentral-
genossenschaftskasse sind durch Geh. Finanzrat Kautz und
Pr . Jost-Berlin, das braunschweigische Staats -Ministerium
durch Pl\  Pommer -Braunschweig, die Stadt Hannover

wurde. An der einen Seite ist ein Ausschank für Mer und
dergleichen Getränke eingerichtet, an der anderm Seite be¬
findet sich die Tribüne für die Musikanten. Tische und
Bänke, sehr einfach gebaut, sind in kleiner Anzahl ausge¬
stellt, und so fehlt also nichts, was zu einem lustigen Ge¬
lage nötig ist.

Wir dachten anfangs , es müsse in einer Tiefe von 500
Meter sehr kalt sein. Nun war uns schon lange der
Schweiß gekommen, unsere Gesichter glühten und wir hätten
gerne die doppelte Oberkleidung ablegen mögen. Die Halle
verlassend, stiegen wir aus dem Rückwege eine schmale und
dunkle, direkt in das Erdreich eingebaute Holztreppe eine
ziemliche Strecke weit hinab und betraten nach einer Weile
wieder dm Förderstuhl, der uns nun zum Licht empor»
führte. _

Aus Kunst und Leben.
B. K Die Hammerstein-Oper in London nähert sich

ihrer Vollendung, und man staunt in der britischen Metro¬
pole nicht wenig über diese echt amerikanische Schnelligkeit,
mit der der riesige Millionenbau aus der Erde emporge¬
wachsen ist. Am 11. November bereits wird das neue
Haus feierlich eingewciht; als Eröffnungsvorstellung soll
„Quo vadis ?“ von Rouge und Eain in Szene gehen.
Die Spielzeit ist einstweilen aus eine Saison von 20
Wochen festgesetzt, während der wöchentlich fünf Vor¬
stellungen stattsindm sollen; Dienstags und Donnerstags
bleibt das Haus goschlosien. Der Arbeitsplan Hammer¬
steins erstreckt sich einstweilen ausschließlich auf italienische
und französische Opern; das Programm umfaßt von srau-
zöstschm Werkenu. a. den „Don Quichotte", „Thais ", den
„Gaukler von Notre Dame", „Manon", „Wertster", kurz,
fast alle Werke von Massenet, ferner „Hoffmanns Er¬
zählungen", „Faust", „Lakms", „Luise", „Carmen" und den
„Geigenmacher von Verona". Von italienischen Spielopern
sollen u. a . ausgesührt werden „Der Barbier von Sevilla",
„Aida", „Othello" und der „Maskenball". Sodann sind
noch Aufführungen des „Propheten" und der „Hugenotten"
vorgesehen. Das Künstlerpersonal bringt fast vorwiegend
wenig bekannte Namen, von bereits anerkauuten Künstlem
fällt nur Lina Cavalieri auf,
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durch Senator D-r. Fink un'b das k. I. Ackerbauministerium
Wien durch Geheimrat Dr. v. Kadisch vertreten. Ferner
ist mit Rücksicht aus die Verhandlungen über eine Reform
des Postscheckverkehrs das Kaiserliche Post¬
scheckamt  durch mehrere Räte vertreten, und ferner
haben der Allgemeine Verband der Erwerbs - und Wirt-
schaftsverbände (Schulze-DeliHsch-Berlin), der Bund der
Landwirte, die Zentralstelle für Volkswohlsahrtspflege,
das Königl. preußische Landesökonomie-Kollegium, der
DeutscheL-andwirtschaftsrat, der Verband der böhmischen,
holländischen und englischen Genossenschaften sowie viele
deutsche Landwirtschaftskammernbesondere Vertreter ent¬
sandt. Auch die kaiserlich japanische Regierung ist durch
Dr. Udo-Tokio vertreten.

Der 2. Vorsitzende LandesökonomieratJohannssen-
Hannover eröfsnete die Verhandlungen mit dem Ausdruck
des Bedauerns darüber, daß der langjährige Präsident des
Reichsverbandes, Geheimrat Dr. Haas-  Darmstadt, durch
Krankheit am Erscheinen verhindert sei. Er gab dann
einen Überblick über Ziele und Bestrebungen des Reichs-
verbandcs und schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiser, an den ein Huldigungstelegramm
abgesandt wutde. Auch an Geheimrat Dr. Haas gelangte
ein Begrüßungstelegramm zur Absendnng.

Hierauf nahm Geh. Finanzrat Kautz - Berlin , das
Wort, um die Versammlung namens des preußischen
Finanzministeriums und der Preußischen Zentralgenoffen-
sckaftskasse zu begrüßen. Er führte aus : Sie haben sich zur
Aufgabe gestellt die Vervollkommnung und den Ausbau
des Genossenschaftswesens. Das ist gewiß eine sehr hehre
Aufgabe. Ihnen , als Generalversammlung, steht das
Recht zu, in allen den Fragen , die diesem Zweck dienen, die
«berste Entscheidung zu treffen, und so kann ich Ihnen
namens meiner Verwaltung keine besseren Wünsche mit
auf den Weg geben, als daß Ihre Arbeiten der höhen Be¬
deutung des deutschen Genossenschaftswesensentsprechen
Mögen (LöVhafterBeisall.) Von Anfang an hat das deutsche
landwirtschaftliche Genossenschaftswesen die Selbstver¬
waltung und die Selbsthilfe als oberstes Ziel hingestellt.
Von diesen Voraussetzungen hängt das Gedeihen des
ganzen Genossenschaftswesens in erster Linie ab, und wo
immer eine gesetzliche Konsolidation erfolgen soll, da wer¬
den Sie die Preußische Zentralgenossenschaftsrasseauf
Ihrer Seite finden. (Lebhafter Beifall.) Mir liegt gerade
in der jetzigen Zeit am Herzen, darauf hinzuweisen, wo
einige Gegner
das Wort von den Zerstückelungsgelüsten des Genossen¬

schaftswesens durch die Preußische ZentralgenossenschaftS-
kaffe

immer wieder hinausschreien. Es ist ja das schon so oft
gesagt worden und steht auch in striktem Gegensatz, da die
Preußische Zentralgenossenschastskassenur dazu dienen
loll, dem Genossenschaftswesen entgegenzusteuern. (Leb¬
hafter Beifall.) Ich darf hinzufügen, daß die Preußische
Zentralgenossenschaftskasse mit Ihnen , zusammenarberten
und Mitwirken kann und will. (Sehr richtig!) Der Redner
schloß mit den besten Wünschen für einen erfolgreichen Ver¬
lauf der Tagung.

Es begrüßte sodann namens der Stadt Hannover
Senator Di-. Fink  den Kongreß. Auch die Stadl Hannover
wisse die landwirtschaftlichenGenossenschaften zu schätzen
als einen der wichtigsten Faktoren für die Gesamtheit
unseres VoAswesens. Er nehme gern die Gelegenheit
wahr, die Genossenschaftender Anteilnahme der Stadt
Hannover an ihren Bestrebungen zu versichern.

Es folgte sodann ein Bericht des Landesökonomrerms
Johannssen  über die Fortschritte des hannoverschen
landwirtschaftlichenGenossenschaftswesens. Danach hat im
abgelausenen Jahr die Zahl der angeschloffenen Genossen-
schäften eine weitere Zunahme erfahren. Zu Anfang de^
Jahres 1610 zählte der Hannoversche Verband 1266 Ge¬
nossenschaften. Im Laufe des Geschäftsjahres wurden 73
neu ausgenommen und 24 schieden aus

Zum Tagungsort für den nächstjährigen Genossen
schaftstag wutde Dresden  gewählt.

Daraus erstattete Verbandsdirektor Geh. Regierungs
rat Dr. Ha v enstei n- Bonn einen Bericht über
„Einrichtungen und Erfahrungen mit den Bücherprüfnngs-

stellen der Verbände".
Seine Leitsätze, in denen weitere Einrichtungen von Bücher¬
prüfungsstellen empfohlen werden, fanden Annahme.

Dem hierauf vorgelegten Jahresbericht  des
Generalanwalts ist zu entnehmen, daß das verflossene Ge¬
schäftsjahr wiederum einen merklichen Zuwachs an land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften gebracht hat. Es kamen
879 Genosseirschasten dazu, so daß am 1. Juli 1911 24774
Genossenschaften vorhanden waren. Besonders stark, war
im Betriebsberichtsjahre die Zunahme der Elektriziiäts-,
Maschinen-, Viehzuchts-, Vichverwertungs- und Wasscr-
leitungsgenoffenschaften. Am dem Gebiete der Gesetz¬
gebungen und- Verwaltungen hat das Wertzuwachssteuer¬
gesetz, das bayerische Güterzertrümmerungsgesetz, der Ent¬
wurf eines Verstchernngsgesetz es für Angestellte lebhaftes
Interesse in genossenschaftlichen Kreisen erregt.

Im Anschluß an diesen Bericht verbreitete sich General¬
sekretär Dr v. Altrock - Berlin über die Frage, ob die
Entwicklung des Molkerei - Genossenschafts-
wesens  einen nachteiligen Einfluß auf die ErnährungS-
verhälinisse der Landbevölkerung ausübt . Er legte fol¬
gende Lettsätze vor : . . m r  .

.Die Molkereigenossenschaftenüben rn der Regel emen
günstigen Einfluß auf die Entwickelung der Rmdwehzucht und
die rationelle und beaueme Verwertung der Much aus und
tragen dadurch wesentlich zum Wohlstand der Bevölkerung bei.
Etwa sich zeigenden einseitigen Bestrebungen der, Beteiligten
nach möglichst hohen Gelderträgen und nicht genügender Zu-
rückb-haltuna von Haushalismilch infolge mangelhaften Ver¬
ständnisses für eine zweckentsprechende Erfahrung , insbesondereder Säuglinge und Kinder, mutz im Interesse der Ernährung
und Lebenskraft der ländlichen Bevölkerung rn geeigneter
Weise rechtzeitig entgegengetreten werden."

Die Leitsätze wurden einstimmig angenommen.
Inzwischen war vom Gesamtausschuß des Reichs-

verbaNdes
zum vielbesprochenen Streit zwischen der landwirtschaft¬
lichen Zentraldarlehenskassein Neuwied und der Preußi¬

schen Zentralgenossenschastskasse
folgender Beschluß vorgelegt worden:

.Der Gesamtausschuß bestätigt die in der Erklärung des
Verwaltungsrats gegebene Darstellung, wonach in. dem
EiMMMLsprLLrarninSttnschen ReicbZverband up öcft

eisenorganisationen vom Februar 1906  die Frag - der land¬
wirtschaftlichen Einigung , insbesondere die Frage der Ausge¬
staltung des Geld- und Kreditwesens unberührt geblieben ist.
Er bedauert zugleich lebhaft die sowohl diese Frage als auch
die das landwirtschaftliche Genossenschaftswesenüberhaupt be¬
handelnden Kundgebungen in der politischen Tagespreise, be¬
sonders in der amtlichen Berliner Korrespondenz, die well
nicht erschöpfend, in weiteren Kreisen einer mißverständlichen
Auffassung über die erstrebten Ziele und die tatsächliche
Leistungsfähigkeit der genossenschaftlichen Organisationen Vor¬
schub zu leisten geeignet sind. Alle .solche Erörterungen sind
nur geeignet, die bestehenden Gegensätze zu vertiefen und dre
Entwickelung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens
schwer zu schädigen."

Unter großer Bewegung  nahm zu diesem Be¬
schlußantrag der Vertreter des preußischen Finanzministe¬
riums und her preußischen Zentralgenossenschaftskasse, Geh.
Finanzrat Kautz , das Wort, um in längeren Dar¬
legungen die Auffassung des Gesamtausschusses von dem
Streitfall zwischen Neuwied und der Preußischen Zentral-
genossenschaftAaffe zu widerlegen, indem er argumentierte,
daß im Gegensatz zu der Auffassung des Gesamtausschnsses
die Provinzialisierung in der Idee des Zusammertschlusses
gelegen habe. Er kam ferner zu sprechen ans die Ursachen
des Konflikts und behandelte d'esen ausführlich. Die Ver¬
waltung sei, so führte er aus , nur in der Defensive gewesen
und habe in dieser Notlage zu. der Veröffentlichung in der
„Berliner Korrespondenz" gegriffen. Er hätte zunächst
geglaubt, daß die Gegenseite, nämlich Neuwied, in der
Presse gegen die ZentralgenossenschastSkasse gearbeitet habe,
er habe sich über durch eine Erklärung des Ehesredatteurs
der „Kreuzzeitung", Ministerialdirektor Hermes, davon
überzeugen müssen, daß dies nicht der Fall war.

Hieraus nahm Generaldirektor Justizrat Dietrich
von der landwirtschaftlichen Zentraldarlehenslaffe in
Neuwied  das Wort, um in großer Erregung die Reso¬
lution des Gesamtausschusses zu verteidigen. Diese ent¬
spreche durchaus der Sachlage, und er schließe daran die
feierliche Erklärung, daß, wenn jemand noch einmal die
Behauptung wage, Neuwied habe den Vertrag verletzt,
dieser ein Lügner und Verleumder  sei und sollte
er selbst einer behördlichen Organisation  ange¬
hören. (Große Bewegung und Unruhe; Hört! Hört! und
Schlußruse.) Durch die letzten Auslassungen in der „Ber¬
liner Korrespondenz" zu der Sache sei zwar in Unkennt¬
nis , aber mit dem Erfolg der Schädigung des Genossen¬
schaftswesens behauptet worden, es hätten auch geschäftliche
Gründe Vorgelegen. Das bedeute eine schwere Schädigung
der Genossenschaftssache. Früher habe man. so lange die
Bilanz der Kasse nicht günstig war. d:e Verwaltung gelobt;
jetzt, in einem Augenblick, wo eine neue Leitung einsehe,
daß da« Unternehmen auf eine solide Basis gestellt werden
müsse, in demselben Augenblick, wo der .Kasse3 Millionen
neue Mittel zuaeführt werden, wird- durch das amtliche
Blatt verkündet: Hier spielen geschäftliche Dinge mit. Er
könne nur wiederholt erklären, daß Neuwied niemals
etwas gegen die Preußische Zentralgenossenschastskasse
unternommen habe und daher-wäre es eine nicht zu
billigende Maßregel, daß die Preußenkasse durch die „Ber¬
liner Korrespondenz" gegen Neuwied vorgegangen fti , in¬
dem man gewissen provinziellen Gestaltungen des Finanz
verkchrs Lobsprüche spendet, anderen Verbänden aber
Steine nachwerfe. E-r hoffe, daß das Herz der Genossen¬
schaftler in dieser Sache auf seiten Neuwieds sein werde.

Geh. Finanzrat Kautz : Der Ton,, der von seiten des
Vorredners in dieser Sache hier angeschlagen wurde, und
die Worte, die er hier gesprochen hat, sind wohl zum ersten¬
mal in einer selchen Versammlung gefallen. Gegenüber
der vom Vorredner gewählten Form bin ich nicht in
der Lage,  diese Diskussion fortzusetzen. (Beifall, Un¬
ruhe und Widerspruch.) Ich möchte nicht die Harmonie
der Tagung stören, und beschränke mich daher darauf, daß
ich voll und ganz namens des Direktoriums der Preußi¬
schen Lentralgenoffenschaftskaffean dem festhalte,  was
in Berlin verhandelt und in der „Berliner Korrespondenz"
wiedergegeben wurde. (Beifall und Widerspruch.)

Landesökonomierat Rabe - Halle  a . d. S .: Ich bin
Mitglied der Zentraldarlehenskaffe und habe gebeten,
diesen Streit in einer besonderen Sitzung  zu ver¬
handeln. Wir werden auch die Sache in einem Keinen
Kreise im Oktober zur Sprache bringen. Man möge es den
beiden Herren überlassen, welche die Streitfrage behan¬
delten, zu entscheiden, ob das zweckmäßig gewesen sei. Der
Reicksverband sei außerstande, in dieser verwickelten
Sache zu entscheiden. Die Genossenschaften seien dem
preußischen Staate dankbar, daß er ihnen in schwerer Zeit
mit der Zentralgenossenschastskasse geholfen habe. Aber
der Finanzminister habe als früherer Oberbürgermeister
selbst das kostbare Gut der Selbstverwaltung kennen ge¬
lernt, er werde es hoffentlich auch weiterhin als seine
Pflicht betrachten, die Selbstverwaltung  der Ge¬
nossenschaften hoch zu halten. Wir wollen an diesen
Grundpfeilern weiterbauen und an dem feschalten, was
unsere Väter geschaffen haben. (Beifall.)

Es folgte die Wahl der neuen R eichsanwalis¬
ste l l v e r t r e t e r,  zu denen auch Generaldirektor
Dietrich-Neuwied gewählt wurde. In seiner Dankesrede
kam er nochmals ans den Streitfall zurück. Sie werden es
mir Dank wissen, daß es nicht meme Absicht war , hier
einen Streit herauszübeschwören. Aber die scharfen Worte,
die der Vertreter des Finanzministers gegen Neuwied ge¬
sprochen hat, provozierten uns . Ich frage, ob es der par¬
lamentarischen Form entspricht, sich zurückzuziehen, wenn
so schwere Angriffe erhoben werden und auf diese dann
erwidert wird . Wir wollen den Streit nicht weiterführen,
und sind gern bereit, die Debatte darüber zu schließen.
Aber ich darf danken, daß Sie durch Ihre Wahl zeigen,
daß Sic an der unbedingten Notwendigkeit der Selbst¬

verwaltung und des Selbstbcstimmungsrechts für das
landwirtschaftliche Genossenschaftswesen festhalte,l wollen.
Ich bin der Hoffnung, daß trotz des Streites und trotz des
Zwischenfalles ein friedliches  Zusammenarbeiten der
Kassen und der Behörden  statffinden wird. (Zu-

stimmungfl her Zwischenfall erledigt. Der Beschluß
wurde angenommen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die
Beteiligung der Kreditgenossenschaften bei Produktiv-

" und ähnlichen Genossenschaften oder Gesellschaften".
Nach einem Referat des Generalrevisors Schwarze
Berlin wuroe iolgen«e; Astlrag angen«mMN

Die Beteiligung bei Produkttv- und ähnlichen Genossene
schäften und Gesellschaftenhat den Kreditgenossenschon wreder-
holt empfindliche Verluste gebracht, deren Deckung aus dem
eigenen Vermögen nicht möglich war . ES mutzte d^ halb cmf
die Einzelmitglieder aus Grund ihrer unbeschranktenHaftpflicht
zurückgegriften werden, llm die Kreditgenossenschasten nrw
insbesondere deren Einzelmitglieder vor derartigen Schaden
möglichst zu schützen, soll von den Kredttgenossenschastenae-«
fordert werden, daß sie sich mit Haftsummen b/zw. Geschäfts-,
anteilen bei Produktiv- und ähnlichen Genoffenlchasten und
Gesellschaften grundsätzlich nur bis zur Höhe ihres eiqena*
Vermögens beteiligen dürfen . Eme trM >ein über das eigens
Vermögen hinaus in Frage kommende Beteiligung kann nur
unter Wissen aller Mitglieder geschehen und ist deshalb nur
nach vorhergegangenem. Beschluß einer orwungsmatzig oe^
rufenen Generalversammlung und unter den für die Beichtn̂ .
fassung wichtigster Art geforderten Voraussetzungen zulässig. -

Mer die „jüngsten Forffchritte der genossenschaftlichen
Viehverwertung in der Provinz Hannover" referierte
Wanderlehrer Ocker - Hannover, der folgenden Antrag
vorlegte: ■ •

„Nach den Erfahrungen in der Provinz Hannover ist der-
Zusammenschluß der Landwirts zu BiehverwertungsgenoffAlq
schäften mit Lieferzrvang die geeignetste Grundlage zur Siche-
rung eines einträglichen Viehabsatzes. Der Geschaftsbetriw
der Genossenschaften muß nach Möglichkeit auf alle Vieh¬
gattungen ausgedehnt werden. Zur ordnungsmäßigen Durch¬
führung der Verkäufe sind an den Märkten Geschäftsstellen für
Schlachtviehverkaufeinzurichten." . , >

Der Antrag wurde angenommen und hierauf .die
Weiterberatung auf morgen vertagt.

Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

- Süddeutscher Malermeisterverband.
In Neustadt  a . H. fand kürzlich der Verbandsiag des

Süddeutschen Malermeisterverbands statt, der aus allen
Teilen SüddeutschlaNdsvon mehr als 200 Personen besucht
war. Der Süddeutsche Malermcifterverband zählt zurzeit
3090 Mitglieder, sämtliche selbständige Malermeister, und
umfaßt u. a . auch die Provinz Hessen-Nassau. In öffent-
lichen Verhandlungen wurden drei -große Referate erstattet,
und zwar über den korporativen Beitritt von Innungen
zum Süddeuffchen Malermeisterverband, über die Ansire-
bung paritätischer Arbeitsnachweise und über die Schädi¬
gung des Handwerks durch eigene staatliche, städtische und
private Regiebetriebe. Den manchersetts ins Auge gefaß¬
ten korporativen Beitritt von Innungen lohnte der Ver¬
bandstag, als dem Süddeutschen Malermeisterverband nicht
förderlich, ab ; gegenüber den paritätischen Arbeitsnach¬
weisen nahm der Verbandstag -gleichfalls eine durchaus ab¬
lehnende Stellung ein, weil jene Parität , Wie sie besonders
die sozialdemokratische Gehilfenschaft anstrobt, nur eme
scheinbare ist und darauf ausgeht, die Meister zu vergewal¬
tigen. Als Ergebnis des dritten Referats wurde einst
scharfe Resolution angenommen. "Die Erregung des Hand¬
werks über die in dem Referat geschilderten Zustände kst
ja auch.begreiflich. Denn während z. B. der Staat aus dev
einen Seite in seinen Erlassen von Wohlwollen für das,
.Handwerk überhäuft, macht er auf der anderen Sette durch,
seine Regiebetriebedem Handwerk— meist mit ganz unge¬
lernten Kräften — die schärffte Konkurrenz. Der zweite?
Verhandlungstag war zumeist den inneren Angelegenheiten
und den Organisationsfragen des Verbands gewidmet,'
mit dem Blick aus die kommenden neuen Tarisverhandlun-.
gen im Jahre 1913. Der Süddeutsche Mal-ermeisterberbaNtz
ist als Gau 3 ein Glied des Hauptverbands denffcher Ar¬
beitgeberverbände im Malergewerbe, und dieser hat mit
den Gohilsenorganisationeneinen über das ganze Reich
tenden Reichstarif abgeschlossen, der im Frühjahr 1913 ab-
läust. Die Gehilfen rüsten sich schon jetzt auf diese Tarif¬
erneuerung, .bereiten einen Streikfonds vor, und natürlich,
sind die Meister auch nicht müßig. Voraussichtlich wird es
im Jahre 1913 zu größeren Kämpfen kommen. Das Merk¬
würdige dabei ist, daß die Führer der Gehilfen, die durch,
den Reichstaris erlangten großen Vorteile zahlenmäßig
öffentlich zugegeben haben, des Inhalts nämlich, daß durch
den Reichstarif im Jahre 1910 für 59712 Bekeiligie einst
Lohnerhöhung von 3 787 920 M. erlangt worden sei. Trotz-,
dem sind die Gehilfen selbst noch nicht zufrieden. Dem-,
nach wird es 1913 wohl zu einem scharfen Kampf kommen,
der jedoch, wie die Tagung beweist, die Meisterschaft nicht
unvorbereitet finden wird.

— Dienstjubiläum. Am Montag, den 17. Juli , sinh.
25 Jahre verflossen, daß Herr Klemens Brömmelhaus
im Dienst der städtischen Krankenhaus-Verwaltung steht, zn-
nächst von 1886 bis 1893 als Portier und seitdem bis
heute als Kanzlist. In beiden Funktionen hat er sich stets
durch Pflichteifer, als Portier , als welcher er mit den weite¬
sten Kreisen des Publikums in Berührung kam, auch durch
freundliches Entgegenkontme» allezeit ausgezeichnet.

— Der Durst und das Trinken, über dieses bei der
sommerlichen Siedehitze aktuelle Thema sprach im Hörsaal
des .Poliklinischen Instituts für innere Medizin in Berlin!
vor der Freien Studentenschaft Geh. Medizinalrat Pro¬
fessor Goldscheider, der Nachfolger des Geh. Rats Senator
in der Leitung der Universitäts-Poliklinik für innere
Krankheiten. Der Redner setzte seinem Auditorium zu-,,
nächst auseinander, daß die Ausnahme von Flüssigkeiten
für den menschlichen Körper unbedingt notwendig .sei, teW
um die Ausscheidungvon Stoffen zu bewirken, teils um
dem Blut neue Nährstoffe znzusühre». Die Menge der aus,
zunehmenden Wassermengen hänge natürlich von verschiede-,
nen Umständen ab. Man könne indessen .annehmen, -daß
die Menge der ausznnehmettden Flüssigkeit von dem Körper
selbst reguliert werde. Also fest stehe, daß man trinke«
mutz; man dürfe sich aber nicht über das Zuviel oder Zu¬
wenig täuschen. So könne man den Körper. zeitweilig
„betrügen", indem man durststillende Mittel, wie Pfeffer¬
minz und Essig, nimmt. Dadurch betäube man indessen
nur das örtliche Dnvstgesühl. Für die Nüsfigkeitszufnhr in
den Körper genüge das Wasser— allein der Durst sei auch
eine Angelegenheit der Nerven, und die verlangten einen
Reiz. Deshalb greise nran zum Kaffee, zum Tee, zu Wein
und Bier. Es sei klar, daß durch die bedeutende Wasser-
abaa.be des Körpers bet großer Hitze mehr Flüssigkeit ein-,
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-tes nicht, so wäre eine Nervenerschlasfung unbedingt die
Kolge . Die Trinkzeiten seien am dosten nach der Mittag-
und Wendmahlzeit zu belegen. Der Frühschoppen tue
nicht gut , ebenso nicht der Dämmerschoppen . Auch warme
Metränke dürften bei großer Hitze den Zweck erfüllen , kalte
find bei hohen Temperaturen mit Vorsicht zu nehmen.
* — Kornernte . Die Hitze der letzten Tage hat schneller
als sonst die Reise des Korns bewirkt , so daß hier und da
schon mit der Kornernte begonnen wurde . Der Ausfall des¬
selben soll ein sehr guter sein. — Bei dieser Gelegenheit
möge auch noch einmal gewarnt werden vor der Ange¬
wohnheit , beim Arbeiten im Feld , besonders beim Frucht-
abmachen, oder auch beim Spazierengehen Getreidehalme
oder -lörner in den Mund zu nehmen. Denn dadurch ge¬
langen manche denselben anhaftende Pilze in den mensch¬
lichen Körper und können schwere Erkrankungen Hervor¬
rufen.

— „Die Weltlurstadt ". Die Fülle des interessanten
Wiesbadener Lebens findet in der neuen Nummer der
illustrierten Wiesbadener Monatsschrift „Die Weltkurstadt"
(Herausgeber Ludwig Anders ), wiederum eine fesselnde
Darstellung . Um aus dem rechen Inhalt nur Einiges her-
ausznheben , sei erwähnt , daß sowohl sportliche wie gesell¬
schaftliche Ereignisse , künstlerische Geschehnisse wie die
Vorgänge im Kmrlcben, ihre Behandlung gesunden haben.
In einer biographischen Studie versucht der Herausgeber,
die Wesenheit und die Bedeutung des gegenwärtigen Re-
gierungsprässdenten Do. v. Meister für den Regierungsbe¬
zirk wie das Löben der Weltkurstadt zu erfassen, um in einer
durch zahlreiche Bilder lebendig ausgestatteten Plauderei
„Bon Meuchen und Dingen " seine Leser zu unterhalten.
Noch einmal ziehen die glanzvollen Kaisertage , der Blumen¬
tag , das Tennisturnier , die Eröffnung des Golfplatzes und
die Rennen in zahlreichen lebensvollen Bildern vor dem
Beschauer vorüber . Die Kunstkritik beschäftigt sich mit dem
Gastspiel der Madame Cahier und den verschiedenen Dar¬
bietungen im Theater - und Konzertfaal , geht aber auch
nicht an unseren Kunstausstellungen vorüber , indessen in
„Kur und Gesellschaft" vom Kurleben gesprochen und einige
tvichtige gesellschaftliche Ereignisse behandelt werden . Die
40 Seiten starke Nummer , die wieder in jeder Buchhand-
lmig zu halben ist, hat nicht weniger als 43 Bilder.

— Rheinschifsahrt . Mit Waldmanndampfern wurden
letzter Tage abermals -zahlreiche Sonderfahrten gemacht, so
von der katholischen Gemeinde Finthen , der Barbier - und
Frrseurinnung Weisenau , dem Gesangverein „Liedevkreis"
in Frankfurt a . M . und einigen SchulN-affen aus Groß-
gerau . Gestern unternahmen die Beamten der Sektfabrik
von Henkell u . Ko. eine Sonderfahrt und morgen Sonntag
werden gleichfalls mit Waldmanndampsern der „Rheinlän-
derverein " aus Wiesbaden nach Bacharach und die „Lieder¬
tafel " aus Kostheim nach Bingen Sonderfahrten machen.

— Maßregeln der Post gegen die Maul - und Klauen¬
seuche. Seitens des Reichspostamts sind Anordnungen ge¬
troffen worden , nm die Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche durch das Postbestellperfonal zu verhüten.
Jeder Postbote , dem das Auftreten von Seuchen in seinem
Bestellrevier bekannt wird , hat dem Postamtsvorsteher Mel¬
dung zu erstatten , der sogleich die erforderlichen Maßnah¬
men trifft . Die von den Landesbehörden auf Grund des
Viehseuchengesetzes bekannt gegebenen Einschränkungen des
Personenverkehrs sind selbstverständlich auch von dem Post¬
bestellpersonal genau zu beachten. Hierbei kann in Frage
kommen, vorübergehend die Bestellung oder Poftverbindung
nach einer verseuchten Ortschaft aufzühoben oder die Ver-

: bindung zu verlegen . In verseuchten Ortschaften soll den
Landbriefträgern das Betreten der verseuchten Stallungen,
Dungstätten usw. unter allen Umständen verboten werden.
Auch das Betreten der Grundstücke, auf denen die Seuche
herrscht, ist möglichst zu vermeiden . Die Postsachen sind
tunlichst am Grundstückseingang oder durch die Fenster des
Wohnhauses auszuhänldigen , wobei eine Berührung mit
dem Stallpersonal zu vermeiden ist. Unter Umständen sollen
die Besitzer veranlaßt werden , an der Außenseite des
Grundstücks einen Brieflasten oder sonstigen Behälter an¬
zubringen , in dem gewöhnliche Brieffcndungen und

' Zeitungen niedergelegt werden können. Läßt stch das Be¬
treten des Grundstücks nicht vermeiden , so hat der Land
briefträger bei dessen Verlassen sein Schuhzeug mit einem
geeigneten Mittel zu desinfizieren , das der Besitzer nach
den polizeilichen Anordnungen bereitzustcllen hat . Unter
besonderen Umständen können die Sendungen an Bewohner
verseuchter Niederlassungen bei der nächsten Postanstalt oder
Posthilfsstelle niedergelegt werden , von wo sie von den
Empfängern abzuholen sind. Es kann auch die Bestellung
an eine zu bevollmächtigende Person geschehen. Während
der Dauer einer Viehseuche soll ein Wechsel in dem Bestell-
personal der verseuchten Ortschaft möglichst nicht vor genom¬
men werden . Die Bestellung seuchefreier und verseuchter
Orte und Gehöfte ist tunlichst zu trennen . Dabei können
verseuchte Ortschaften von seuchefreien Niederlassungen ab¬
gegliedert und zu einem besonderen Bestellrevier zusammen¬
gefaßt werden . Landbriefträger , deren Viehbestand ver¬
seucht ist oder die auf verseuchten Grundstücken wohnen,
sind tunlichst aus dem Bestelldienst vorübergehend zurück-
zuzrehen uttd im inneren Dienst zu verwenden . Welche
Maßnahmen sonst noch im einzelnen Fall zu treffen find,
soll von den Postämtern unterBeachtung der behördlichen An¬
ordnungen und in Anpassung an die örtlichen Verhältnisse
entschieden werden.

— Der Gemüsegaul und die Artwerie . Steht da eines
Tages in glühender Sonnenhitze auf staubiger Landsttäße
ein Gemüsewagen . Der Gaul davor läßt müde den Kopf
hängen , „als dacht er vergangener Zeiten ". Da auf ein¬
mal fährt Artillerie vorbei . Kaum hört der Gaul das
Rasseln der Kanonen und die Kommandorufe , da spitzt er
hie Ohren . Wie eine Erinnerung aus längst vergangenen
Zeiten zieht es ihm durch das Pferdehirn . „Der Töne Be¬
deuten erkennt er schnell", dreht sich-um und trottet langsam
hinter seinen früheren Kameraden drein . Doch lange
dauerte es nicht, da wird ihm sein kriegerischer Sinn aus-
getriöben , das Gefährt gewendet , und statt Kommandos
„Batterie Trab !" tönten ihm wieder die Rufe ins Ohr:
„Rrotkrraut , Salaat , Waißkrraut usw .", während in der
Ferne das Geraffel der schnell fahrenden Kanonen immer
meür verklingt.

Wiesbadener Tagbialt . Samstag, 15. JE 1911. Nr. 335,
— „Adressat abgeflogen ". In der „B. Z . am Mittag"

lesen wir : Eine ganz neuartige Formel einer postamtlichen
Dienstnotiz hat das Fliegen gezeitigt . Herr Rumpler , der
bekannte Flugzeugfabrikant , hat kürzlich aus MarieNbad
ein Telegramm , an den Flieger Vollmöller adressiert , nach
dem Flugplatz Cöln abgefaNdt und daraufhin folgende
dienstliche Mitteilung des Postamts erhalten : „Das am
2. Juli 1911 bei dem Telegraphenamt Marienbad unter
der Adresse Vollmöller , Flugplatz Cöln , aufgegebene Tele¬
gramm Nr . 501 konnte nicht zugestellt werden , weil Adressat
abgeslogen ; Abschrift des Telegramms nach Dortmund
nachgosattdt."

— Kleine Notizen. Heute sind es 10 Jahre,  daß der
Hausdiener Jakob G r u b e r bei der Firma M. Schneider,
Manufaktur - und Modehaus, tätig ist.

Theater , Kunst, Vorträge.
; * Residenz -Theater . Da „Die Dollarprinzessin" bei ihrer

letzten Aufführung ein so gut besetztes Haus fand, hat die
Direktion die beliebte Operette für heute Samstag wieder an¬
gesetzt. Morgen Sonntag findet eine Wiederholung von
„Zigeunerliebe" statt.

* Im Walhalla -Theater bringt das Gastspiel Direktor
Winter -Thmians trotz der anhaltenden Hitze immer volles
Haus , gewiß die beste Anerkennung der vorzüglichen, überaus
vielseitigen künstlerischen Leistungen. Heute Samstag , den
15. Juli , tritt schon wieder vollständiger Programmwechsel
ein. Es gelangen u . a. zwei urkomische Possen: „Dessen
Dummheit , — sein Glück" und „Maskenball bei Pinnebergs
zur Aufführung . Der blendende Damendarsteller Srlvare in
echt Pariser Toiletten wird in dreimaligem Kostümwechsel in
drei neuen Szenen nuftreten , ebenso die vortrefflichen Komiker
und der brillante Jnstrumentalkünstler Barra . Das Doppel¬
quartett bringt ebenfalls neue künstlerischeNummern , so daß
bei diesen vielseitigen Darbietungen wohl niemand unbefriedigt
das gut gelüftete Theater verläßt.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstratze 6,2 ) .
Samstag , den 15. Juli , findet ein Vortragsabend  für
Schüler aus Mittel - und Oberklaflen mit freiem Zutritt statt.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den Familienabend des „Wiesbadener

Dilettanten - Orchesters ", der heute Samstag von
8%. Uhr ab auf der Schießhalle in der unteren Halle statt-
findrt , sei noch einmal aufmerksam gemacht.

* Die von dem „Wiesbadener Fechtklub ", E . V„
gegründet 1879, vor einigen Wochen veranstaltete und so schön
verlaufene Herren-Kneipe auf der Burgruine Sonnenberg hat
Veranlassung gegeben, die Veranstaltung mit den Damen des
Klubs zu wiederholen. Es findet daher heute Samstag , den
16. d. M., abends 8 Uhr, eine,  S)amen=Sneipe auf der Burg¬
ruine statt . Der Burghof wird durch Lampions beleuchtet
werden, auch findet wieder eine bengalische Beleuchtung der
Burg statt ; Gesangs-, deklamatorische, humoristische und
musikalische Vorträge und sonstige Darbietungen werden das
Fest verschönern.

* Der „Verein ehemaliger Unteroffiziere"
hält sein diesjähriges Waldfest bei günstiger Witterung am
16. d. M. auf dem Festplatz „Unter den Eichen" bei Ritter ab..

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 14. Juli . Herr Carlo Caffieri  aus

Wiesbaden hat die der Witwe Wiesenborn  dahier gehörige
Villa bei der katholischen Kirche gekauft und bereits bezogen.
Herr Caffieri war früher als Heldentenor ein gefeiertes Mit¬
glied des Wiesbadener Hoftheaters.

*  Erbenhsim , 14. Juli . Unser Storchenpaar  hat
in diesem Jahre fünf Junge ausgebrület . Eins davon starb
und wurde zum Nest herausgeworfen. Ein weiteres ver¬
unglückte bei den Flugübungen und stürzte ab. Gartenbau-
ingenieur Krüger nahm sich des Tieres an und zieht es auf
der Rennbahn auf . —- Lackierermeister Theodor Elsholz kaufte
in der Neugasse von -der Witwe Margarete Roos einen Bau¬
platz,  die Rute zu 250 M. — Die Witwe Schaab verkaufte
ihre in der Frankfurter Straße belegene H o f r e i t e zum
Preise von 12 000 M . an den Kaufmann Heinrich Stein . -r-
Am 24. d. M. beginnen in der hiesigen Volksschule die
Sommerferien. — Die O b st e r n t e fällt nicht so aus.
wie man erwartet hatte . Zwetschen gibt es in Mengen.
Birnen und Äpfel jedoch bedeutend weniger. In den ersten
Tagen wird mit dem Kornschnitt  begonnen werden. Die
anderen Getreidearten stehen sehr gut und reifen zusehends.
— Unser Bahnhof ist an das Fernsprechnetz  ange¬
schlossen worden.

de Nordenstadt, 14. Juli . Nächsten Sonntag und Mon¬
tag feiert der hiesige „M ä n n e r g e s a n g v e r e i n" sein
50jähriges Fahnenjubiläum.  17 auswärtige Ver-
eine werden den Jubelverein besuchen. Am Samstag vorher
findet im Saale des Gasthauses „Zur Krone" ein Festkommers
statt . Am Sonntagmorgen wird Festgottesdienst abgehalten,
in dem n-ben dem Gesangverein auch die Kapelle der Unter-
offtzierschule in Biebrich Mitwirken wird.

Uassamsche Nachrichten.
m. Hallgarten , 13, Juli . Die Heidelbeerernte

geht jetzt ihrem Ende entgegen. Sie wird in diesem Jahre
als gut bezeichnst. Für das halbe Liter Heidelbeeren wurden
15 bis 19 Pf . gelöst.

!! Lorch, 13. Juli . Zwischen einigen jungen Leuten aus
dem benachbarten Espenschied, welche abends in Begleitung
von drei Mädchen einen Spaziergang nach der Lauxburg unter¬
nommen hatten , entstanden auf dem Nachhaujewege Strei¬
tigkeiten  ob der Mädchen, wobei dem 23jährigen Johann
Korn. Sohn des Bürgermeisters Korn, von seinem Gegner
lebensgefährliche Stichwunden  bergebracht wur¬
den. Der Täter wurde verhaftet.

— Hattersheim , 13. Juli . Der katholische Kirchenbau
ist von der Regierung genehmigt. Die Baukosten sind auf
185 000 M. veranschlagt.

0. Oberlahnstein. 13. Juli . In fünf Gehöften hierselbst
und in Braubach auf Jagdhaus Lohe ist die Maul - und
Klauenseuche  amtlich festgestellt worden.

= Höchst, 14. Juli . Vermißt  Wird seit dem 8. Juli
der Hausbursche Bernhard Mony von hier, der im hiesigen
..Schützenhof" tästg war . Der Verschwundene ist 15 Jahre alt
und etwa. 1.60 Meter groß. Er ist in der Nacht vom 7. zum
8. Juli in die elterliche Wohnung zurückgekehrt, holte dort
etwas Geld und einen Dolch und ging auf und davon, wahr¬
scheinlich, um auf Abenteuer auszugehen.

11. Griesheim , 13 . Juli . Die Arbeiten an der Zeppelin¬
halle  schreiten rasch vorwärts . Der 160 Meter lange,

' 30 Meter Breite und 25 Meter hohe Bau steht unter einem
schiefen Winkel mit den Türöffnungen nach Nordost, bezw.
Südwest : das heißt, die Halle steht unter dem Wind. Das
mächtige Gerippe ist Eisenkonstruktion; die Wände werden
ausgemauert und das Dach wird aus Asbest hergestellt werden.
Dicht neben die Halle kommt der Gasometer zu stehen, der
auch im Bau begriffen ist und 6000 Kubikmeter Gas fassen
wird. Die chemische Fabrik Elektron wird das Gas ^lrefern,das unterirdisch nach dem Flugplatz geleitet wird. Dre Ge¬
meindevertretung dahier hat der Anlage bereits zugestiinmt.
Der Bau der Zeppelinhalle wird in zwei Monaten beendet sein.

pp. Freiendiez, 13. Juli . Lehrer Kr aus köpf  von hier
ist wegen Krankheit bis zum 1. Oktober beurlaubt . Seine
Vertretung ist der Schulamtsbewerberin Fräulein M a t h i e s
aus Sulzbach bei Saarbrücken übertragen.

Hz. Weilburg, 13. Juli . Die Bemühungen der hiesigen
Ortsgruppe des Vereins für naffauische Geschichtsforschung und
Altertumskunde, Hierselbst weitere Kreise für die Errichtung
eines Heimatmuseums  zu interessieren, haben jetzt zu

einem schönen Erfolge geführt. Es wurde ein Verein ge¬
gründet, der sich die Errichtung eines Heimatmuseums zum
Ziele gesetzt hat . Der Verein erhält den Namen „Museums
verein Weilburg". Das zu gründende Museum soll in den
Besitz der Stadt Weilburg übergehen. Auf vorher ergangene
Umfrage haben bereits über 100 Einwohner ihren Beitritt er¬
klärt. — Der Rentier L. A. Westenberger hierselbst verkaufte
seinen an der Frankfurter Straße gelegenen bekannten Gast¬
hof „Frankfurter Hof" zum Preise von 24 000 M. an die katho¬
lische Kirchengememde. Der „Frankfurter Hof" liegt neben
dem katholischen Schwesternheim und soll zur Vergrößerung
desselben benutzt werden.

, — Hachenburg, 13. Juli . Am 22., 23. und 24. Juli d. I.
feiert der Lahn-Dill -Gau (Kreis 9 der Deutschen Turnerschaft)
hier sein 28. Gau - Turnfest.  Gemeldet sind 500 Turner,
von denen 450 am Musterriegenturnen und den allgemeinen
Freiübungen teilnehmen, 40 Musterriegen, 8 Sondervor-
fuhrungen, 13 Spielmannschaften, 70 Hindernisläufer , 200
Einzelwetturner , 23 Mannschaften im Tauziehen werden an
beiden Festtagen vorgeführt. Am Vorabend findet ein Fest-
sprel mit turnerischen Darbietungen , Konzert der vereinigten
Hachenburger Chöre und der 116er Regimentsmusik statt.
, , a- Herborn, 13. Juli . Aviaiiker Oswald Kahnt hat hier

emrge Probeflüge  mit seinem Flugapparat  gemacht,
dre uns für kleinere Strecken befriedigten. Einen größeren
Flug zu unternehmen, ist ihm hier noch nicht geglückt.

Aas der Umgebung.
lr. Frankfurt a. M., 13. ^ uli . In Haufen  gab gestern

abend auf freiem Felde der 38 Jahre alte Arbeiter D a a b auf
seinen 60jahrigen Vater mehrere Revolverschüsse ab und
sprang nachdem er, ohne zu treffen, auch auf seine Verfolger
geschossen hatte, rn die Nied. Der Revolverheld wurde von
emem Schutzmann herausgeholt und verhaftet.

— Hanau , 18. Juli . Beim Baden  in der Kinzig e r -
alte stellenlose Kupferschmied Koedel.

—- Den Tod in der Kmzig suchte ein junges Mädchen namens
Muetzel aus Gassen bei Bieber. Die Leiche wurde bei Geln-
hausen gelandet. — Der 60 Jahre alte Arbeiter Peter Wein,
beschäftigt bei der Baufrrma Hack, geriet in die große Kreis¬
säge . Die rechte Hand  wurde ihm glatt ab ge sägt.

, — Offenbach,, 13. Juli . Selbstmord  durch Vergiftung
beging der 25jahrige verheiratete Schuhmacher K. Leuck. S :i
junge Mann hatte sich am Main an einem 8jährigen Mädchen
vergangen und sollte verhaftet werden.

D. Biedenkopf,, 13. Juli . Schon seit langem plant der
Tourlstenverein Biedenkopf auf der Sackp seife  einen

u s s i cht s t u r m zu errichten, der dem Wanderer eine
prachtvolle Fernsicht nach dem Lahntal zu und in das nördliche
Hinterland gewähren würde. Dem Projekte wurde aber von
der Forstbeyorde Schwierigkeiten bereitet. Nunmehr ist es je¬
doch durch Vermittelung unseres Landtagsäbgeordneten,
Kammerherrn v. Heimburg (Wiesbaden) gelungen, die Bau-
erlaubnis zu erhalten. Für die erforderlichen Aufwendungen
will neben dem hiesigen Verein der Haupwerein der Ober-
hessischen Touristen aufkommen, und so wird denn der höchste
Punkt des Hinterlandes , die Wasserschside zwischen Lahn und
Eder, für „die Zukunft sich eines größeren Touristenverkehrserfreuen dürfen,

in . Bingen, 14. Juli . Unweit von dem Forsthaus Heilig¬
kreuz wurde heute morgen eine männliche Leiche ge¬
funden.  Bei dieser Leiche fand man einen Revolver. Die
Annahme ist gerechtferttgt. daß d-r Unbekannte durch Selbst-
mord sein Ende gesunden hat . Nach den angestellten Ermitte¬
lungen handelt es sich um den seit dem 29. Juni 1911 ver¬
mißten Anwaltsgehilfen  Anton Eichenauer aus
Eisenach,  der unter dem Vorgeben, sich das Leben nehmen
zu wollen, wie kürzlich gemeldet word-n ist, verschollen war.
Eichenauer war 20 Jahre alt , in Eisenach geboren und in
Hanau als Bureaugehilfe tätig gewesen. Er war ledig.

Aus Rheinheffcn, 13 Juli . Auf unseren rheinhessischen
Markten, besonders auf dem O b st m a r k t zu Nieder-Jngel-
heim, ist die Zufuhr von Obst ganz bedeutend. In erster
Lime gelangen Kirschen auf die Märkte , außerdem aber auch
Stachelbeeren, Johannisbeeren , in letzter Zeit Aprikosen,
Pfirsiche und Frühbirnen , sowie Frühäpfel . Bezahlt wurden
für den Zentner Kirschen erster Sorte 12 bis 15 M.. zweiter
Sorte 8 bis 10 M„ Stachelbeeren 8 bis 15 M., Johannis¬
beeren 12 bis 14 M. Diese drei Obstsorten sind im Preise in¬
folge des starken Angebotes ziemlich zurückgcgangen. Für den
Zentner Aprikosen werden bis jetzt 40 M., Pfirsiche 50 bis
70 M., grüne Nüsse 12 M., Sauerkirschen, die in der letzten
Zeit gleichfalls angeboten wurden, 16 bis 22 M., Frühbirnen
13 bis 15 M., Frühäpfel 20 M. anqelegt. Das Geschäft in
Obst war überhaupt in der letzten Zeit sehr bedeutend.

SporL.
* Radsport. Am Somsiag , den 16. Juli , hält der Gau 9

sein programmäßiges Zeitfahren über 50 und 100 Kilometer
ab und ist der Start für Wiesbaden und Umgegend Bischofs¬
heim morgens 6 Uhr, wo sich sämtliche Fahrer pünktlich ein¬
zufinden haben zwecks Bekanntgabe der Strecke.

A Bodenfee Woche 1911. Zu den vom 18. bis 25. Juli
auf dem Bodcnsee stattsindenden Motorbootwettsahrten un¬
ter dem Protektorat des Großherzogs von Baden sind fol¬
gende Meldungen eingelaufen : Rennkreuzer : Klaffe 4:
„Saurer Ol 2", „Saurer Ol 3" aus Arbon in der Schweiz,
„Zärffen--Daim 'ler "-Vegesack. Klaffe Ti: Binnenkreuzer:
„Lilli "-Berlin , „Marianne "-Wien , „Elsa 2"-Reichenau tu
Baden , „Dürkop 2"-Mannheim , „Marga 4"-Berlin,
„Beatriee "-Steinach , Schweiz . Klasse 6 : offene Boote:
„Ha,vÄ"°lBerttn , „Namenlas "°Stuttgart , „TiffiTop "-Fried-
richshasen . Klasse 6 : Rennboote : „Saurer Ql 2", „Saurer
Ol 3", „Lürssen-DaiMler ". Die mit einem Großherzogs¬
preis , dem neuen Lanz-Preis , gegeben von Dt . Karl Lanz-
Mannheim , dem Bodensee-Pokal und außerdem mit Preis-
stfftungen im Gesamtwert von 10 000 M. dotierten Wett¬
fahrten sind das bedeutendste motorbootsportliche Ereignis
in Deutschland.

Letzte Nachrichten.
Der russische Botschafter bei Herrn von Kiderlen.
II . X . Berlin , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht ' des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Besuch  des russischen
Botschafters von der Osten - Sacken  bei dem Staats-
seikretär von Kiderlen - Wächter,  der abgeleugnet
worden war , hat , wie ich erfahre , d 0 ch sta t t g e f u n d e n,
und zwar schon am Freitag voriger Woche. Der Bot¬
schafter wohnt jetzt in Zehlendorf bei Berlin , deshalb ist
sein Besuch um so mehr ausgefallen . Die Aussprache ist
durchaus freundschaftlich  gewesen . Daß der Bot¬
schafter Herrn v. Kiderlen bestimmte Fragen vorgelegt hat,
stimmt nicht. Er hat auch nicht etwa sich irgendwie aus die
Seite Frankreichs gestellt. Daran ist nicht zu denke« nach
dem deutsch - russischen Abkommen,  dessen erster
und wichtigster Paragraph ja unterzeichnet ist. In russische«
diplomattschm Kreisen verlautet , daß Rußland sich
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»eutral  Verhalten wird. Es hat außerdem noch in Er-
rwe>mng, daß seinerzeit, bei dem russisch-österreichischen
Konflikte in 'der bosnischen Frage , Frankreich sich auch nicht
»hne weiteres zugunsten Rußlands eingesetzt, sondern mehr
-ermittÄnd gewirkt hat.

Die Heimreise der türkischen Studienkommission.
wb. München, 14. Juli . Die türkische Studienkom-

Mssion ist heute vormittag mit dem Rordsüdexpreß nach
Genua  abgereist , von wo die Heimreise angetreten wird.

München, 14. Juli . (Eigener Drclhtbericht.) Die
türkische Studienkommission sandte dem Kaiser  folgen-
des Huldigungstelegramm : „Die Teilnehmer der otto-
manischen Studienkommission bitten beim Scheiden aus
Deutschland, Eurer Majestät tiefste Ehrerbietung uUd unbe¬
grenzte Bewunderung für Deutschlands geistige und wirt¬
schaftliche Kultur ausdrüÄen zu dürfen."— An den P r i n z-
regenten von Bayern  sandte die Studienkommission
folgendes Telegramm : „Die Teilnehmer der ottomanischen
Studienkommtssion bitten Eure Königliche Hoheit, beim
Scheiden aus München, tief bewegt von der gastlichen
Aufnahme in Eurer Königlichen Hoheit Residenz, den
Ausdruck größter Ehrerbietung entgegennehmen zu wollen."

Die Parade in Longchamps.
Paris , 14. Juli . (Eigener Tvahtbericht.) Anläßlich

ves N a t i » n a l s e st e s fand- in Longchamps in Gegen¬
wart des Präsidenten F a l l i tzr es, aller Minister und des
diplomatischen Korps Parade  statt . Der deutsche Bot¬
schafter Freiherr von Schoen und der Minister des
Nutzern  unterhielten sich in herzlicher Weise. Während
die Truppen an dem Präsidenten vorüber marschierten,
manövrierten drei lenkbare Lustschisse über dem Felde.
Bei der Rückkehr des Prästdenten veranstalteten eine An¬
zahl Camelots du Roi eine Kundgebung.  Es
kam zu einer Schlägerei  mit dem Publikum, das gegen
sie Partei ergriff. Zahlreiche Personen wurden svstge-
uommen.

Die Vetobill.
*d>. London, A.  Juli . Über die weitere parlamen¬

tarische Behandlung der Vetobill  ist zu melden: Das
Oberhaus  wird die dritte Lesung am 20. Juli vor¬
nehmen; die Wll geht dann an das U;N t e r h a u s zurück,
das am 24. Juli in die Beratung der Zusatzanträge etn-
treten wird . Man nimmt an, daß Premierminister
^ ^ g u i t h ihre Verwerfung  en bloc beantragen wird.

Frankfurter Sänger in Österreich.
Bad Ischl, 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der

Neebsche Männerchor  aus Frankfurt gab gestern em
Festkonzert.  Hierauf fand ein Festikommersstatt, bei
dem der Bürgermeister von Ischl der freundschaftlichenBe¬
ziehungen zwischen beiden Reichen und der persönlichen
Sympathien zwischen Kaiser Wilhelm und Ka ser Franz
Joseph gedachte. Heute vormittag reiste der Männerchor
nach Salzburg  ab.

Eine überraschende Wendung im Prozess Metternich.
Berlin , 14. Juli .. (Eigener Drahtbericht.) Bei der

Verhandlung im Prozeß Metternich wurde von dem Ver¬
teidiger ein Beweisantrag gestellt, welcher allgemeine Sen¬
sation hervorrief. Der Verteidiger nahm Bezug auf das
Zeugnis verschiedener Berliner Rechtsanwälte, wodurch
sich die völlige U n gl aub würdi gkeit  der gestrigen
Aussagen der Gattin des Warenhausbesttzers Wols W ert-
heim  ergeben sollte. Das Gericht beschloß nach kurzer
Beratung , den ganzen Prozeß zu vertagen.

Ein Graf unter Verdacht der Brandstiftung.
bd. Wien, 14. Juli . Aus Preßburg wird gemeldet:

Nie hier verlautet, wird gegen den Grasen Esterhazy, dessen
prachtvolles Schloß Zsekresk vor kurzem durch eine Feuers¬
brunst fast vollständig eingcäschert wurde, die Anklage
wegen Brandstiftung erhoben, und zwar von seinen eigenen
Verwandten, mit denen er in Erbschastsstreitigkeitenlebte.

Generalstreik.
*b . Saragossa, 14. Juli . Der Generalstreik  ist

ausgebrochen. Die Läden der Geschäftshäuser sind ge¬
schlossen. Die Zeitungen erscheinen heute nicht. Die
Stadt ist ruhig.

Ei» Familiendrama.
bd. Berlin , 14. Juli . Die Bluttat einer Frau

wurde honte morgen in der Habsburger  st ratze  ent¬
deckt. Dort wurde der Portier Heinke in seiner Wohnung
Mit 'durchschntttener rechter Schlagader tot ausgesunden.
Auf dem Sopha lag, ganz mit Blut besudelt, dessen Frau,
die Lysol  getrunken hatte. Sie trmrde in besinnungs¬
losem Zustande in das Schöncbergex Krankenhaus gebracht
und liegt dort ans den Tod darnieder. Allem Anschein
nach hat die Frau ihren Mann aus Eifersucht mit einem
Rasiermesser ermordet und dann Selbstmord verüben
sollen.

Firns Bergleute getötet.
bd. Eisenberg i. B ., 14. In « . Durch eine einstürzende

Sohle im Großrnannschacht wurden 5 Bergleute getötet.
Ein Boinbenanschlag auf die Oricntbahn.

Saloniki , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der
vergangenen Nacht explodierten  aus der Strecke
Krivolak - Gradsko  der Orientbahn zwei Bom¬
ben.  Aus den Schienen wurde ein großes Stück herans-
gerissen. Die Lokomotive  des gerade passierenden
Zugs wurde beschädigt.  Menschen sind nicht nrnge-
Mrrmen.

Unwetter im fränkischen Jura.
Nürnberg, 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Im

zänkischen Jura gingen gestern schwere Gewitter mit
Hagelschlag  nieder . In Str elend orf  schlug der
Blitz in die Kirche, deren Dach und Turm größtenteils zer¬
stört wurde. In Quellenreuth  scheuten bei einem
Blitzschlag die Werde eines Wagens . Eine Bauersfrau
stürzte tot vom Wagen. Die Scheune, vor der der Wagen
gehalten hatte, wurde wenige Stunden daraus von einem
Blitzschlag  getroffen und mit sämtlichen Erntevorräten
kingeäschert.  _

bd . Berlin , 14. Juli . Ter Kaiser  hat dein
zweiten Vorsitzenden, des Bundes deutscher Boden-
Morrner Wolf Damaschke  wegen seiner dem Reich

geleisteten Dienste (Reichswertzuwachssteuer ) den
Roten Adlerorden 4. Klasse  verliehen.

München, 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Ministerialdirektor des Ministeriums des Äußern von
Salti  wurde unter Anerkennung seiner vorzüglichen
Dienstleistung in den Ruhestand  versetzt . Gleich¬
zeitig wurde ihm der Stern zum St . Michael-Verdienst¬
orden verliehen . •— Ministerialrat v. Meine !, dem
die Leitung der Ministerialabterlung für Handel und
Gewerbe übertragen worden ist, wurde der Titel und
Rang eines Ministerialdirektors  verliehen.

Petersburg , 14. Juli , (Eigener Drahtbericht .) Das
K a i s e r p a a r trat seine Rückfahrt nach den finni¬
schen Schären  an Bord der „Standart " an . Ter
Großherzog von Oldenburg  ist auf seiner
Jacht abgereist.

Havanna , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ter
deutsche Gesandte richtete wegen des Angriffs auf das
Wohnhaus des deutschen Staatsangehörigen M e y e r in
Trinidad,  wobei dieser schwer verwundet wurde,
energischen Protest an die kubanische Regie¬
rung  und forderte E n t s chä di g u n g.

*
wb . Berlin , 14. Juli . Ter bekannte Kliniker Geh.

Medizinalrat Professor Senator  ist heute früh im
76. Lebensjahr in einem Sanatorium in Tegel ge¬
storben.

London, 14. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Lloydmeldung als Malta ist der deutsche Dampfer
„Hispania ", dem wegen Choleraverdachts  die
Einfahrt in den Hafen verweigert worden war , mit
Heilmitteln versehen wieder in See gegangen.

wb . Kopenhagen , 14. Juli . Tie bakteriologische
Untersuchung ergab, daß bei dem Steuermann des am
11. Juli hier eingetroffenen norwegischen Dampfers,
der an choleraähnlichen Erscheinungen
erkrankt ist, Cholera nicht vorliegt.

Berlin , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der Nar¬
kose  starb der Wjährige Postanwärter Schmidtke  an einem
Herzschlag  während er sich einer Zahnoperation
unterziehen wollte.

Berlin , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die. 15 Jahre
alte Gertrud Stern  warf ihr neugeborenes Kind
anscheinend in einem Anfalle geistiger Umnachtung aus dem
vierten Stock in den Hof hinab,  wo die Leiche gefunden
wurde. . ^

hd . Prag , 14. Juli . Auf der Eisenbahnstteckenächst dem
Städtchen SÄau fand ein Stteckenwärter die Leiche eines
jungen Mädchens, dem der Hals durchschnitten  worden
war , tot vor. Der Mörd-r , ein Steinschläger namens Novak,
wurde verhaftet. Er hatte die Tat begangen, weil das Mädchen
seine Liebesrmttäge gurückwies. Die Leiche legte er dann auf
das Eisenbahngeleis, um durch überfahren die Mordtat zu
verwischen. Durch die Wachsamkeitdes Streckenwärters wurde
das Verbrechen aufgedeckt.

Letzte Hanvelsnachrtchtien.
Berliner Börse.

Berlin , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) An der heutigen
Börse ivar der Verkehr gering,  die Tendenz aber immer¬
hin vorwiegend  f e ft ; besonders am Montan markte, wo
englische und belgische Gerüchte über die Lage am Eisenmarkte
anrrgten . Phönixaktien konnten weiter anziehen. Später ent¬
wickelte sich einiger Verkehr in Schiffahrtsaktien, die eine Er¬
holung aufzuweisen hatten . Im weiteren Verlaufe des recht
stillen Geschäftes trat eine Abschwächung  ein . Industrie-
werte lagen fest. Auch Kohlenwerte zeigten feste Haltung.
Inländische Anleihen unverändert . Tägliches Geld war zu
1% Proz . erhältlich. Privatdiskont 214 Proz.

Schiffs-Uüchnchten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Nork: 20. 7. Postdampfer „Kaiserin
Auguste Viktoria". 25. 7. „Batavia ". 29. 7. „Amerika".
5. 8. „Pennsylvania ". 12. 8. „President Grant ". 17. 8.
„Kaiserin August: Viktoria". 24. 8. „Cleveland". Nach
Boston: 25. 7. Postdampfer „Bulgaria ". 8. 8. „Bethania ".
Nach Baltimore : 25. 7. Postdampfer „Bulgaria ". 8. 8.
„Bethania ." Nach Philadelphia : 30. 7. Postdampfer Graf
Waldersre". Nach Kanada : 28. 7. Postdampfer „Wittekind".
Nach New Orleans : 20. 7. Postdampfer „Dortmund ". Nach
Westindien: 19. 7. Postdampfer „Odenwald". 20. 7. „Georgia".
29. 7. „Caledonia". 3. 8. „Virginia ". Nach Mexiko: 17. 7.
Postdampfer „Spreewald". 28. 7. „Antonina ". Nach Ost¬
asien: 18. 7. Postdampfer „Fürst Bülow". 21. 7. „Suebia ".
28. 7. „Belgravia ". 4. 8. „Senegambia ". Arabisch-Persischer
Dienst : 27. 7. Postdampfer „Ekbatana".
Österreichischer Llotzd. Vertretung : Internationales Verkehrs-

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 15. 7., 17. 7., 19. 7. Dampfer
„Metcovich". 18. 7., 18. 7. Dampfer „Almissa". Nach Dal¬
matien : 15. 7. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Baron
Gautsch". 17. 7. Linie Trrest-Spizza (A) Dampfer „Sara¬
jevo". 18. 7. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer „Prinz
Hohenlohe". 19. 7. Dalmatinisch-albanesische Linie Dampfer
„Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato,
Lesiira, Grabosa, Castelnuovo und Cattaro . 8 berührt : Pola,
Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Makarska, Curzola, Gravosa
und Cattaro .) Nach der Levante und dem Mittelmeer : 15. 7.
Linie Triest-Syrien Dampfer „Elektra". 16. 7. Griech.-orien-
talische Linie (8 ) Dampfer „Bucodina". 18. 7. Eillinie
Triest-Konstantinopel Dampfer „Leopolis". Nach Ostindien,
China, Japan : 27. 7. Lime Triest-Kobe Dampfer „Austria".
1. 8. Linie Triest-Bombatz Dampfer „Koerber".

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 317

Bon Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags (/-stündlich.) 9j . 10* 11 12*, 1. 2, 8, 4, 5, 6, 7.
3 840?. Bon Mainz nach Brebrrch, ab Stadthalle . (Bei
schönem Wetter nachmittags Vnstündlich.) 9t , 10, 11*, 12, 1*,
i 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 840? t Nur Sonn - und Feiertags . * Nur
sei schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
töolick. iWochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr)

Emsendimgeu aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung»der Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Städtische Politik.  Der sonntäglichen Stadt-

Vergnügungen müde und müde auch unserer ja meist recht
hübschen aber etwas überlaufenen Ausflugsorte mit herden¬
weiser Familienabfütterung , besuchte ich, der Sitte unserer
Väter und Großväter folgend, im Laufe dieses Sommers
schon verschiedene unserer in grüner Feldflur liegenden Vor¬
orte. „Da ist ja nichts los", sagten mir geringschätzigBe-
kan'tte die ich zum Mitkammen aufforderte , oder: „Die Nester
fcuite ich alle!". die meisten. Ja , man kennt sie alle : von

Biebrich den Rhein und den Schloßpart, von Schrerstern den
Hafen, Sonnenberg die Burgruine , Erbenheim den Rennplatz.
Dotzheim . . . den Bahnhof. Von Merstadt ? Dre Warte ftel
mir ein, aber die liegt eigentlich nicht im Dorf , rn dem außer
für tanzlustige Pärchen rein gar nichts los ist und das jeder
kennt, weil es da nichts zu kennen gibt. — So dachte auch ich.
Daß aber eine genauere Kenntnis unserer Vororte manchem
Wiesbadener nichts schaden könnte, merkte ich, als ich kürzlich
mal wieder mit der Elektrischen der Stadt entfloh und nach
Bierstadt hinausfuhr ; eigentlich nur , weil es zur Vervollständi¬
gung meiner Bier- und Apfelweindorfbesnche noch fehlte. Aber
selbst diese Fahrt nach dem vielleicht reizlosesten unserer Rach-
bardörser war für mich alten Wiesbadener nicht unlohnend.
Schon unterwegs , in dem Knoopschen Terrain , fielen mir
einige trotz der schlechten jetzigen Baukonjunktur neu erstandene
schöne Villen ins Auge, und oben ans der Höhe geriet ich direkt
in Verwunderung : Ich hatte in den schönen Wagen unserer
neuesten Elektrischen noch nicht meine schuldige Besichtigungs¬
fahrt äbgeseffen und war überrascht, dort oben auf der Bier-
stadter Höhe fünf neue, seit meinem letzten Hiersein erstandene,
teilweise recht geschmackvolle' Klein-Villen zu sehen und bet
der Einfahrt ins Dorf noch weitere. Nachher geriet ich dann
in Bierstadt bei einem Schoppen „Äbbelwei" — nach Erbenheim
dem besten unserer Umgegend — mit einem früheren Bier¬
stadter Geschäftsfreund ins Gespräch und gab meiner Ver¬
wunderung Ausdruck über die im Vergleich zu Wiesbaden so
rege Bauluft . „Ja, " meinte er, „seit wir die Elektrische haben»
geht's los ." Er zählte zusammen : Ein Dutzend neuer Häuser
ungefähr sind hier seit einem Jahr gebaut worden, ein paar
befinden sich im Rohbau, und soviel wußte, ca. 8 Stück t«
Vorbereitung. Eines wollte er selber bauen, und er rechnete
mir vor, wie gut sich diese Häuser , meistens kleinere 1- bis
2-Familienhäuser , jetzt in Bierstadt rentierten . Eines davon
nach seiner Angabe sogar zu 10 Proz ., und auch verttmfen
ließen sie sich leidlich. — Einigermaßen muß das wohl stimmen,
denn weshalb würde man sonst in Bierstadt derart bauen?
War nun diese aus Kosten von Wiesbaden erfolgende Be»
lebung der Bierstadter Baukonjunktur nicht vorauszusehen, als
sich unsere Stadtväter auf den Bau der Bierstadter Elekttischen
vertraglich festlegten? Denn darüber ist man sich wohl klar:
Wer auf die Bierstadter Höbe zieht, verwohnt, verzehrt und
versteuert sein Einkommen fast ausschließlich in Bierstadt, ge¬
nießt aber alle mit dem Gelds Wiesbadener Steuerzahler ge¬
schaffenen Annehmlichkeiten unserer schönen Vaterstadt , und
wer nach Bierstadt selbst hinauszieht , tut desgleichen und ver¬
dient außerdem noch sein Geld in Wiesbaden und trägt es nach
Bierstadt. Es liegt ja mit unseren anderen Vororten genau so,
aber an Bierstadt läßt es sich geradezu handgreiflich demon¬
strieren, wohin — abgesehen von dem Bau der Elekttischen —
unsere „konsequente" Äaupolitik, eine Politik des dolce fai
niente uns bringt : In den letzten 15 Jahren ist mehr als der
dritte Teil des heutigen Bierstadt auf der nach Wiesbaden zutelegenen Seitt des alten Dorfes entstanden und trotz höherersteuern fast die ganze Bierstadter Höhe, Bauguartiere mtt
vielleicht 1500 bis 2000 Seelen , und während derselben Zett
entstand an der langen unerschlossenen Wiesbadener Strecke
der Bierstadter Straße , mit ihren breiten rechts und links ge¬
legenen, zum Villenbau vorzüglich geeigneten Qu—stieren nichr
ein einziges Haus ! Solche Zustände sind doch schreiend;
Warum folgen wir denn nicht dem Beispiel anderer Städte und
legen sttahlartig vom Zentrum verlaufende Sttaßen , von denen
doch einige in den Sttaßen nach den Vororten schon halbferttg
gegeben sind, nicht vollkommen, mit Kanal , Gas , Wasser ver¬
sehen, anbaufertig frei ? Alljährlich verlieren wir nachge¬
wiesenermaßen eine Reihe von bemitttlten Zuzüglern nur des¬
halb, weil sie in dem mit billigen Steuersätzen und seiner
ganzen Schönheit lockenden Wiesbaden sich nicht zu erschwing»
baren Preisen anbauen können! Es fehlt der Stadt an Geld,
heißt es immer wieder, aber das ist einfach nicht wahr ! Gewiß
hat die Stadt gegenwärtig kein überflüssiges Geld und wird
es bei konsequenter Durchführung ihrer seitherigen Baupolitik
in Zukunft noch weniger haben, aber wozu sind denn Anleihen
da, wenn man diese Möglichkeit der Geldbeschaffung nicht für
derarttge Gewinn verheißende Anlagen verwenden will ? DcS
finanztechnischeund moralische Kriterium kann doch niemals
darin gefunden werden, ob man einen Pump aufnimmt oder
nicht, sondern doch nur darin , was man mit dem zur Ver¬
fügung stehenden Geld anfängt ! Bleiben wir mal bei nnserm
Beispiel: Die baureife Ferttgstellung der Bierstadter Straße
dürfte auf der Strecke von der Häusergrenze bis zur Ge»
markungsgvenze für höchstens2- bis 300 000 M. möglich sein.
Sagen wir also 300 000 M. zu 4 Proz . — 12 000 M. jährlich.
Diese Summe wird zur Hälfte schon allein dadurch aufgebracht,
daß das ganze dort gelegene Ackerquartier derart im Werre
steigt, daß an den auf dem Grundbesitz ruhenden städtischen
Steuern das Doppelte der jetzigen Sätze gezahlt werden mutz.
Das Baugelände ist dann immer noch billig. Die zweite Hälfte
würde allein durch die Einkommensteuern der nur im letzten
Jahre Wiesbaden aus oben genannten Gründen verloren ge¬
gangenen Zuzügler schon gedeckt worden sein, denn es genügt
zur Deckung dieser Hälft - die Ansiedlung von 15 bis 20 ihren
Äermögensverhältnissen nach für diese Wohnlage in Bettacht
kommenden Familien von auswärts . Wenn also auf dem
großen Wiesbadener Gebiet der Bierstadter Höhe 20 Häuser
stünden, dann wäre eine solche Anleihe der Stabt bereits ren¬
tabel. Und so überall . Mutz es im Wiesbadener Wtttschafts-
leben erst noch trüber anssehen. bis unsere maß¬
gebenden Körperschaften etwas weitsichttger werden? Videaut
consules ! N. N.

Geschäftliches.
E§IG
O
©

schluchzt die Nachtigall im Hag
und der Abend ist schön. Die küble Abendluft aber
birgt bei alledem umsomehr die Gefahr einer Erkältung,
weil man an mildin Abenden sich nicht ausreichend Vor¬
sicht. Lassen Sie, wenn Sie zu Erkältungen neigen, ab
und zu eine Sodcner Mineral-Pastille (Fays echte) im
Munde zergehen. Die Pastillen sind angenehm und er¬
frischend, und sie schützen die Schleimhäute der Luftwegr
gegen die schädlichen Einwirkungen der Nachtlust. Preis
85 Pfg. pro Schachtel, überall erhältlich. F132

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redatteurs, sondern stets
an die ReSaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktton keinerlei Gewähr.
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I Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , J Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. * 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

UW

Cf'/W'j/)
ML

Kursbericht vom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

J kl. holl . .41 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 1-20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2. 16
1 Peso . . . . . . . . . ' 4 -—
1 Dollar . ♦ 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bl.o. . . . . » 1.50

1. 4
4. .
31/rll
3.
4.
4.
OV2
3. .
4.
4. .
31/2
31/2
3-/2
3'/2
31/2
31/2
3 ‘A
3.
4. .
4. .
4
31/2
3. .
4. .
3. .
4.
31/2
3V2
3Vi
3.
4.
4. .
4. .
31/2
3V2
3.
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
3 . .

Staats Papiere.
■0 Deutsches.

D -K.-Am. unk . 1918 4t
D R.-Schatz -Anw , »
ln.  Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk . , .18 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Prems». Consols a

» ■» »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
> > > Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
, » » 1892u . 94»
» » v. 1900kb . 05»
> A.1902uk.b.l910»
- » 1904 » . 1913»
» » » v. 1896 »

Bayr Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hanib .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
> 8t.-A. amrt .1887»
■ 91,93,99,04»
» » » » 86,97,03 »

Gr . He»». 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
> 1881-83 > »
» 1885U.87» »
> 1888u. 1889 »
>1893 »
>1894 »
> 1895 »
>1900 »
» 1903
> 1896 »

102 .40
100 .40

83 .70
83 .70

102 .40
100 .40

93 .80
83 .75

101 .60
100 .60

84 .20

91 .50
91 .30
91 .30
85.
99 .80

101 .30,01.20
81 .40
81 .80

lOO 50
33 .75

92 .30
83.

101.
100 .90
101 .40

90 .90
91.
80 .40
83 .10

102.
101 .80

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

h) Ausländische
I . Europäische.

5. .
H/2
U/z
t . .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902.4
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »fl. fl.
l »/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l »/«l » Mon.-Anl . V. 87 »

» » 87 2500r »
3. . Hollind . Anl . v. 96h.fl.
4. . -Ital . amort .89.S.3u .4 Le
4. . 1 »Kirchgfit .Öbl .abg . >
3V»cons . stfr . Rte . i . G.
3»/«i 10000/20000 Le
4*1» > » 100-4000 »

I » Reine i. G . »
3'/>Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
3'/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . j « cv. » v. 1888 »
4>/ä öst . Papierrente ö . fl,

» Qoldrente ö. fl. U.
» Silberrente 6. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji

3. . do . unif . 1902S. 1416 »
3. . do . » » 8 . I« .
3- . do . » S. IIHSpec .) »
!>• . Rum. amort . Rte .v. 03 »
4. . » Conv . »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4 . . » inu . Rte. (>/« 89) »
4. . > äuss . Rte . (Vs89) »
8. . > amort . > v. 1894 Ji
1. . » » » » 1896 »
4. . s ss » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . > » » » 1908 .
4. . » » » » 1910 »
41/2 Ru $s .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do .Cons .-Anl .v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E .B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90*
4. . do .Gold -A.Em.liv .90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » > VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. RbI.
4. . » » » 1902 stfr . A
3»A » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . . » » » 96 » *
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3>/2 » » 1890 »
3. . » >
31/ » Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt
4. . » ainort . v. 1895 »
'4 . . Span . v. l882 (abg .) Pcs.
3>/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. - » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. - » con . u .v.l903,06Fr.
4. - » Anl . von 1905 Jt
4. » » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,jOr -
4. . » Staats -Rente Kr.
8>/2 » » lO .OOOr »
J . . > St.-R.v.l897stf . »
4 . . » Eis . Tor Gold » .4!

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » *
s s 50ür » »

92 .50
85.

100.
98 .80
91 .60

102,
97 .50
95 .30
92 .50
53 IO
50 .50
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

99 .60
96 .30
92.

93 .60
93 90
99.
83.
65 .60
67 .10

. 11 .30
-02.

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

93 50
92 .40
92 90

8 92 .20
100 .70

92 .90
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .45
89 .50
87 .80
93 .20
95.
93 .40
96 .75

92 .90
92 .70
88 .20
86 .80
91.
95.
86 .80
86 .80
86 .80
86 .80
88 .20
93 .80
94 .20
91 .50
80 .50
80 .70
77 30
93 .30
93 .50
93 .30

1t . Außereuropäische.

5. . |Arg .i.G.-A.v. l887Pes
5 . . » » » abgest . »
5 . . » 1907 unk . 1912 »
5 . . » 190iftgb. abl910»
5 . . »äuss E.-B. i . G. 90£
41/2 » innere von 1888 .4
4 . . » äuss .G.-Anl .1888 £
41/2 » » » v . 1897 ,ti
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 -
41/2 » » » v . 06 *
6 . . Chili . St.-Aul . v. 1895 £
5 . * » » v 1896 »
<1/2 » » v. 1898 »
5 . . do . St.E. Tient .- Tuk. »
6 . . CubaSt .-A. 04 stf.i .G . Ji
41/2 do .Stf.i.G .<gb .abl919 »
4 . Egypt . unificierte Fr,
fltti » privilegiert » »

102.
102 .80
102 .40
102 .50

99.
99 .50
89 .40

93 .40
10S.
102 .40

99.
101 .70
103 .75

99 .92
101.

Zf.
3. . Egypt . garantierte S
41/2 Japan . Anl . S . II

do . v. 1905S. 12- 19
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .5000r Pes,
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G £
do . E.-B. in Gold .t-

In o/o

97 .75
91 .20
96 .90

90 .65
63 .40

101 .10
101 .90

Provinzial - u . Communal
Obligationen , in •/»zt,

4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34.4 100 .30
3V»1 do . 22 u. 23 » 96 .20
36/10 do . 30 » 95.
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 » 91 .20
31/2 do . >28uk.b.l916» 91 .10
31/3 do . » 18 * 88,30
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 * 100 .80
4. . do .l907untlgb .b .l8 » 100 .80
4. . do .l908unkdb .b .!8 » 100 .75
3V2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .70
31/2 do . Lit . R (abg .) » 94 .10
31/2 do . » Sv . 1886 » 93.
31/2 do . » T » 1891 » 93 .20
31/2 do . * U »93, 99 * 93 .40
31/2 do . » V » 1896 * 94.
31/2 do . Wv . 98u .08 * 96 .60
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 95 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt. I » 92 .50
31/2 do . » » A.II,III » 93.
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 93.
31/2 do . > 1903 » 93.
3'/, do . v . Bockenheim • 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12» 99 .10
31/2 do , » 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 Go. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .80
4. . » v. 09 u. 16 > 100 .20
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 1888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . » 91 .40
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.a,b 07 *
31/2 do . v. 05 »abl910*
4. . Giessenv .1907u.1917 » 100 .30
4. . do . 09 u . 1914 *
3-/2 do . v. 1890 * 91 .20
31/2 do . v. 1893 *
3-/2 do . V.1896kb .ab01 » &1.25
31/2 do . »1.897 > » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . y. 1907u.1913 » 99 .30
31/2 do . » 1894 » 90 .10
372 do . » 1903 » —
31/2 do . v. 05uk.b .l911*
31/2 Cassel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 *
4. . do . * 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 .80
3-/r Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. » do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 . 100 .80
3' /2 do . (abg .)1878u. 83*
372 do . » L.J . v. 1884»
372 do . von 1886u. 88*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u . 1913»
372 do . » 1888 »
3-/2 do . * 1895*
3-/2 do . v. 1898 k. 03 »
3-/2 do . < 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 100 80
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
31/2 do . v . 1902 U. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13* 100 .40
372 do . . 1902». 08 . 97 .80
372 do . » 1904u. 12 » 97 .80
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 99 .70
3-/2 do . » 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100.
4. . do . v. 1903S. IV u.12* 100 .10
4 .. do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .10
4. . do . 1908,S.II,u .1910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 . 50
3-/2 do . v. 1837,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903 S. 1,11 » 91 .50
4. . Worms v. 1901 ti. 07 >
4. . do . 1908 u. 1913 »

do . i909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 >
31/2 do . ' » 1896k.l901 »
372 go. - i903k .!9H» 90 .60
31/2 do . « 1905U. 1910»

31/2 Amsterdam Ii . fl. — .
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji 99 .20
41/2 do . » 1895 4050r * 98.
41/2 do . » 1898
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v 01 u . 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 -» 90 .10
3. . do . » 1895 .
4. . Lissabon > 1886 Ji 82 .10
4. . Moskau Sei . 30-33 Rbl.
38|10Neapel st gar . Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98.
5. . Wien Com . (Gold ) * 103 .75
5. . do . -> (Pap .) ö .fl.
4. . do . v 1898u . 08 Kr. 95 .25

do . Invest . Anl . Ji
372 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i G . (4U9) M 100 .90
4-/2!do . v. 88 i. G. 2 —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In »9
61/2
53/4
3. .

61/! A . Elsäss . Bankges.
63/2 Badische Bank R.

. 3- • B. f. ind . U.S. \ -D. Jt
! » f. Handei u.Ind .»

4 . . 1 4 . » . Bod .-C .-A », W . »
8°5* o°5 » Handelsbanks .fi.

13- - 13. . » Hyp . u.Wechs . »
VH 6>/i!Barmer Bank-V. »
6. . 6 . . jBerg - u . Metall -Bk .. //
8V2 8 ' /2 Berg .-Märk . Bank»
9. J 9. » Beil . Handelsg . »
6 V2 6 J/2| » Hyp .-B . L .A . B»
6 . . 6. »|Breslauer D .-Bk . »
6 . . 6 . »|Comm . u . Disc .-B. »
6V2 6 */i Darmstädter Bk . s .fl.
6 V3 6 V2. do . M . 1000 Ji
2 V212 V2;Deutsche B . S . I-X »

I81/2 8. . » Asiat. B.Taels
5. . 5Vj » Eff . u-v W. Tlil.

128.
131 .50
200.
I 69.
123.
158.
288 .25
125 .25
125 .25

167 .25
165 .50
3 10

.127 .25

264 .50
145.
123 .75

Vorl . Ltzt.

y'/2
8.
8. »
5'/«
6. .

Y1/2
8 ..

^9. .
5V4
6V2

7. » 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. » 9. . » Überseebank »
6 » . 6 ». » Ver .-Bank Ji
9V2 10. , Diskonto -Ges . »
8V2j 8 V2 Dresdener Bank »
8. - 81 2 Eisenbahn -R .-Bk . >
9. » 9 . Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
6 ^ 2! 7 . . Natlbk . f. Dtschl . »

11. . 11. . Nürnb .Vexeinsbk . »
5814 6« Oest .-Üngar . Bk. Kr.
6V2 7 . . Oest . Länderb . »

10. . 10. . do . Cred .-A. ö . fl.
5. . 51/2 pfälz . Bank Ji
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . 8. . Preuss . B .-C .-B . Thl.
53/4 6. . do . Hyp .-A.-B. J&
583 648 Reichsbank *
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Rh .-Westf .Disc.-G.»
71/1 71/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . 6. . Südd . Bk.»Mannh . »
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. »

8chwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
ü. • do . Notenb . s. Jf>
7. . dö . Vereinsbk . fl.

51/2 5 1/2
71/2; 71/2
7. .

5. .
7. .

In %
147 .80
172 .50
127 .90
188 .25
157 .75
177 .70
202.
213.
165 .50
175 .50
116 .25
122 .10
126 .75
236 .75
140.
134.
207 .50
105 .50
195 .80
124 .30
124 .50
144.
139.
199 .50
128.
137 .75
120.
176 .70
115.
138 .10
150 .70

118 .20
151 .40

Vorl . Ltzt. In

Div Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In “/o.
9. .I9. -IBanque Ottomane Fr . | -

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In ->/«
ii . . 10 .. Otaviminen Fr. 141.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Ji

5. . 7'/J Southwest Afr.C. » 178 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt. In «Vs.
12 .» 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10 .. 10 .» Aschffbg .Buntpap .^e 191.
8 .» 8. . » Masch .-Pap . » 138.

10'/ - 12» ßad . Zckf . Wagh . fl. 904.
5». 3. » BaugSüdd .I.60% E. Ji 64 .20

15.. 15». ßleist .Faber Nbg . > 285 .80
9 . . 9. . Brauerei Bin ding * ,201 .50
8 . » 9. » » Duisburger » 220 .
6 .. 6 .. » Eichbaum » 120 .

12.. 12 » Eiche , Kiel » 3 93.
7. » 7. » »HenningerFrkf .» 136.
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 136.
9.. 9. . »Herkuies Cassel» 172.
1 .. 3. » » Hoibr . Nicol . »
6.. 6 .» » Kempff > 123 .75
3.. 0 .. » Löwenbr . Sin. » 57 .80
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 209 .50
8 .. 8». » Mannh . Act. »
9. . 9. » » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »^ arkbrauereien » 96 .30
6. . 6 . . » Reftenmayer » 123 .30
6 .. 0 .. , Rhein . (M.) Vz. »
0 . . 0 .. » Stamm-A. »
0.. 0 .. » Schöfferhof » 103.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 84 .50

10 .. 10.. > Stern , Oberrad» 209.
2 .. 3. . » Storch , Speier » 70 .80

14. . 14 . » Tücher » 250
6-/2 61/2 > Union (Trier ) » 112 .
4. . 3 .. * Werger » 78.

» Worms,Oertge»6. . 8. . ßtonzef . Schlenk » 137 .80
10. » 8. . Cem. Heidelb . > 162 .60
8. . 5. . * F . Karlst . » 129.
0 . . 5. . * Lothr . Metz » 128.
8. » 8. . Cham . u .Th .-W.A. * 152 50
6-/2 7>/2 Cliem.A.-C . Guano» 118.

24. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf . » 509 .25
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 128 .60

33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 790.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 222.
14. . 14. » » » Griesh . El. » 265.
27. . 27. . » Farbvv. Höchst » 553.
0. . 0. . » » Mühlheim » 77 .60

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 350 .30
7. . 12. . x. Weilcr -ter -Meer » 232.

32. . 32. . > Werke Albert » 434 .50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 294.
10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 200 .10
12-/- 15. . El. Accum . Berlin » 270.
«-/- 10. . ->Deut . Uebersee » 180 .70

13. . 14. . »Ges .Allg .BerL « 27 6 .50
18. »12. . » Bcrgm .-Werke » 234 .75
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . »
6 . . 5. . » Lxhmeyer » 123 25
7. . 7. . * Licht u . Kraft » 143 .20

10. » 10. . * Lief .-Ges .,Berl . » 196.
6. » 7. . » Schlickert » 174 .75

12. . 12. . Siein.u . Hals . » 252.
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 71/2 >Tei .-G . Dtsch .A. » 133.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) > 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf*
7. . 7. . Mcddernh . Kiipt . » 123.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 76.
9. - 10. . Kalk Rh . Westf . . 183 .80
8. » 0, . Kunstseide !., Frkf . » 106 .25

12. « 11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/2 71/2 ■» Rothe , Kreuzn . » ioe .20

IO. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 164 .90
25. . 30. . Masch . A., Kley er » 473 .50
4. . 51/a » Armat Hilpert» 94 20

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 205.
23. »28. . » Bielefeld D., » 524 .30
7. . 7. . » Fab er u . Schl . » 145 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz » 139 .75

»4. 4 16. . » Gritzn ., Durl . » 283.
14,. 10. . » Karlsruher »
121/2 121/2 » Mamiesm .-R. » 211 .25
24. . 24. . » Mocnus » 390.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 127 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .7 255 .70
25. . 16. . » Witten . St. » 269 .75
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114.

10. . 11. . MetallGeb .Bing .N.» 203 .30
8. . 8-/2 Ölfab . Ver . D. » 165 .75
2V2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulver !., Pf ., St.!. » 140.

10. . 10. . Schulif . Vr . Frank . . 162 .50
Y. . Schuhst . V. Fulda » 158.
7. . 7 .. do . Frankf ., Herz » 126.
7. . 7-/2 Seiliud. (Wolff) 137 .60

15. . 14. , ülasiud . Siemens »
7-/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 130 25
8. . 8. . . Westd . lute . 129.
4. . 6. . D. Verlags -Anst . » 157 .25

12. . 12. . Waggon Fuchs » 130 .10
15. . 15. . Zellst .-Fahr .Waldh .» 258.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In «4
12. . 12. . Boch . Bb. u . G . JH 237.
5. . 5-/2 Buderus Eisenw , * 113 .30
6. . 11.. Conc . Beleb .-G . - 189 .50

10. . ii . . Deutsch -I .uxemb . Ji 199.
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 178 .25
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . - 136.
9. . IO. . Gelsenkirchen » » 198 .63
8. . 7. . Harpener Bergb . * 188 .50
8. . i 'h Hibernia Bergw . » 184.

10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 179.
10. . 10.. do. Westereg . * 212.
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 131 .80

Massener Bergbau» 131 .80
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 82.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 256.
12. . 12. . Riebeck . Montan » 194.
4 . . 4. . V.Kön.-u.L .-H Thlr. 175 25

18. . 19. . Östr . Alp. M. Ö. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn Ji
— | — |Gew . Rossleben Ji | —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
8. .
6. .
8. .
8V4
41/2
6V2
5>/2
43/4
51/2
6. .
0. .

81/2
7. .
8..
8-/2
41/2
6 V2
6 ..
6 ..
6 ..
8 . .
3. .

Lübeck -Buchen
AUg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B,

Berliner gr . Str .-B-
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
Sciiant.E.-B.-Akt.
Südd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In o/*
>8 191 .90
. 138 .70
> 162.
» 202.
* 112.
d 134 .20
. 112 .50
» 132 .88
» 124 . 10
. 137 .25
» I 07 .60

6. . I 6. »
5. . | 5. .

713/21
103/4
l 11!»

5..
5 ..
6V5

101/2
1H|20
5. .
5. .
6V5

0. . | 0. .
4. .
5.
0.
5.
7.
5.
6. . ! 6. .
6746 7.
6. . ) 5. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(LG .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr .«G.
Bal tim. uTÖhjo^Do li.
Pennsylv . R. R7 ~ >

4Vsj 5J/5
10. . |10..

Anato». Eis.-B.
PrinceTRenri
Grazer Tramway oll

114 .60

20 .25

159 .63
23 .63

34 .90

154 .80
108.
IM :? !»
119 .30
150 .60
191 .50

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir» °/e»

3. . iAIlg. D. Kleinb . abg . ^
4. . |Allg .Loc .- u.Str .-B.v.9S -
4V2iBad. A.-G. f. Schiff.
4. . Casseler Strassenbahn >
4V2 D . E .-B.-Betr .-G . S . II -
4. . !D, Eisenb .-G . Serie I ;
41/2 do . (Ff .) S . Hu . IV ;4. J do . Serie Lu . III
4i/2|Nordd . Lloyd uk . b . 06 ■
4V2! do , 08 uk . 1913
4. do . v . 02 * » 07 :
3V2[Südd . Eisenbahn

l0i .20
100 .50

99 30
100 .30

95 .30
101.

100 .60

89 .90

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf. i. G . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabeth *», stpfl . i . G . »
4, . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5 . . Fünfkirch .-Bares stf .S . »
4. . Gal . K . L . B. 90stf . i . S . »
4 . . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i. G . Ji
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . |Öst . Lokb . stf . i . G Jido . do . stfr . i. G . -

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v . 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. tu
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji

. do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5 . 'do . Stsb . 73/74sf .i .G . M

do . ßr . R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr,
do . IX. Ern. stf. i. G » »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . ,
do . v. 1895,stf. i. G . .Ji

PilsenrPriesen sf. i.S. ö . fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G . »

do . v. 91 stf . i. Q. »
do . v. 97 stf. i. Lr. »

Reidienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. >

do . Salzkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl.
Vorarlb erg stf . i. S. »

2</io Ital stg . E»B. S.A-£ 7 Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioL.ivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . 8ardin .8ec . stf . g . Iu .IILe
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ) do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. .1 Kursk .-Kiew.stfr .gar »

4. .
5. .
3>/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3*/2
31/3
5. -
4. »

5. -
4. .
3.
3.
3. .
3. .
3. .
4. -
3. »
3. .
3. .
3. -
4.
4. .
4. .
5. .
4.

do . Chark . 89
Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »

41/2 Mosk . Kasan E . -B . 1909 ;
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 sifr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. >
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar »
4. . do . do . 3 IX stfr . »
1. . do . S. X uk . 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

98 .20
94 .20

93 .60

92 .80

87 .20
93.

104.
85 .40

83 .40
85.
85.

103.
84 .30
85.

100.
85 .70
59 .10

97 .60
79 .60

79 25
76 .50

77 .90
76 .90
76.

94 .20

72 .60
100 .75

74 .80

100 .40
71 .65

114 .60

91 .40

3OI .IO
90 .90

99 .50

91 .10
§9 .20
93 .50
98 .90

91 .50

91 .50

Zt
4. .|Warsch .-W. S. XI nk . 11^ 1
4. | Wladikawkas sffr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 *
5. JAnatolische i. Cj] »
4>/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonrki -Monastir »
5. jTehuantepec rckz . 1914 *

In 0/0.

101 .30

100 .30

67 .90
101 .20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothekon -Banken

Zt
31/2
31/2
4. .
3»/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3»/2
4,

AUg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.do . do. (unvcrl .)

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4. .
3'
4.
3-/2
4' /2
4.
4,
4.
4. .
4.
4.
4.
3V4
3*/<
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3-/2

do . do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C .-A.,Wzbg . »
do . do . 8 .9 u. 10 *
do . do . 8. 11,12,14 >
do . do . S. 22, 23
do. do . 8.1, 3 6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V .-B. ,S .13,20,2l »
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .18 »
do . . • *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
do . Ser . 7 >
do . » 9 u. 9a »
do . S.lO/iOa uk .1913 »
do . 8 .12. 12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » ii , * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914»

8 .15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9ut !gb .l9»
S. 20u. 21 uk . 20 »
13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16ü. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913*

do . 8 . 46, kdb .OS»
do . S. 47uk .l915 »
jto . S. 4Suk .l917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk .l920 »
do . 8. 44 uk.1913*
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S.401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 5. 1-190,301-10*
do . 311-350 uk. 1913»

Mein . Hyp .-B S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 *
do . do . S. 9 » 1914 *
do . do . S. ll » 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 * 1918 *
do . do . 8. 14 » 1919 *
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 *

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S»17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. >4uk . l916 *
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 *
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 »
do. do . S. 2Z » 1915 »
do . do . 8. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v, 1899u . 01 »

do . v. 1903 uk . 12

In o/Ob
.H (100 .40
» | 93 .90

100 .10
192 .50
100 IO
100 .10

92 .50
91 .20
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
100

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 > 20
do . do . v. 1886 »
do. do . v. 1839 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896kb . 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Com . CI kd .ID»
do . do . do . 08 uk. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 9b ukc06»
do . do . do . 06 » 16»

32/iodo . Hyp .-Act .-Bank »
28/iodo . do . do . »
41/2 do . do . Sr . 125 1 auf , *
4. do . do . <30% 1 *
3-/2 do . do . ^abg . ( *
4. do . do . v. 04uk . l3 »
4. . do . do . v. 05 ö 14 »
4. . do . do . v . 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do . Kom.v. OSuk . 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do . . . . »
4. , do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 »
4. . do do . E. 22uk . b . 12 *
4. do . do . E. 25 » » 14 >
4. . do . do . E. 27 » » 15 .
4. . do . do . E. 23 » * 17 *
4. . do , do . E. 29 * » 19 »
4 . do . do . E. 30U.31» » 20 »
33/4 do . do . E . 23 » » 12 »
3% do . do . E. 26 * » 14»
31/2 do . do . E . 17u . I 8 kdb . »
3 '2 do . do . E. 24uk . b . 12»
37/ do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
3V2 do . Korn . S 3 11k . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central *
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
89 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 .50

90 ?50
99.
99 .10
99 .10
99 .40
99 20
99 .60
99 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 20
90 .20
90
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

83 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .50
99 .60
99 .60

100 .30
91.
91.

Zf.
.[Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Ji

4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a *
4. . do . » Yu 79.a uk. 12 »
4. . do . » 10 uk . WI5 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. - do. * 12 * 1920 >
3'/z de » 2 , 4 u. 6 *
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/r do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4 *
372 do . do . S . 9 »
4. »Württ . H .-B. Em. b.92 *
3i/2 do . do . »

In % .
99.
99.
99 .30
99 40

100 .90

90 .40
100.

91 .50

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .20

16, uk. 1913 Ji 100 .70
4. .!do. S.14-15u .i7uk . 1914» 100 .90
4. . do. S. 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3-/2 ,io. Serie 1, 2 6-8 * 91 .30
3-/2 do. » 3 —5, verl . » 91 .10
3-/2 do. » 9—lluk . 1515 » 91 .20
4. . do. Com . Ser- 5—6 » 100 .70
4. . 100 .90
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 80
3-/2 do Ser .4 verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S,22uk .l914» 101 .30
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .90
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do . do . Lit. U > 99.
31/2 do . do . Lit . j » 94 .50
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 94 .56
3-/2 do . do . M, N. P. Q » 94 50
3V2| do . do . Lit . R, S, * 94 50
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .50
Z. J do . do . Lit . O. » 69

z Amerik . Eisenb .-Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 97 .20
31/2 do . » 91 .20
5. . Chic . MiIw. St. P ., D . P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4* . North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In ‘4

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp . Ä̂ 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. * 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .5 0
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms» 93.
5. . BrüxerKohtenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk • 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg. 101 .50
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf. 102 .40
4-/2 Blei- u. Silb--FL, Brb. 101 25
41/2 Fahr . Griesheim El. 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst 102 .25
4-/2 Chein . Ind . Mannh. 100 »so
4. . do . Kalle &Co. H . >
4. . Coiicord . Bergb ., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .60
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rcnten -Bk. »
4. . do . do.
41/2El. Accumulat ., Boese»
41/2 do . AUg. Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lalnueyer - 101 .2 0
4. . do . do . do. 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . Harpener Bergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Motel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Scilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 80

zt. Verzinsl . Lose. Ik 0/0.
4. Badische Prämien Thlr. 171 .50
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl. 150.
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .60
3-/2 do . do . 11. » 118 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni. v. 1871 li.fl. 101 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 130.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2 -/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .7«
4. ;Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 -50
4. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 178 -40
3. Oldenburger Thlr. 124 -10
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 465-
5. | do . v. 1866 al Kr. » 335-
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 -50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir
—iAugsburger fl. 7 38 .50
— Braunschweiger Thlr . 20 207.
— Finländisch . Thlr . 10
—.Mailänder Le 45 139 .90
—jMeininger s. fl. 7 37 .50
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 544.

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 474.
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 66 80
—iSahn-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400 175 .60
~llfng . Staats !, ö . fl. 100 390.
— Venetianer Le 30 46 .50

Geldsorten.
Engi . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko,
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanisch eNoten
(Doll. 1—2) p . DoU.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Hol !. Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. r*. 100 ,:r.

Brief . |
20 461
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

Geld
20 .42
16 .14
16 .16
16 .9«

4 .12
216.

2790

72 .30

4 .19

4 .19VI
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .30 80 .7ß

169 .40 169 .30
80 .751 80 .60
85 .25 ! 85 .12

80 .95 80 .8S
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4°/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . Lire IOC
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
16130 4o/o Paris . . . Fr . 100 80.85
80.59 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.90
80.50 51/2 O/e St. Petersb. S.-R. 100
20.42 41/7 O/o Triest . Kr. 100- 4'/2o/ü Wien . Kr . 100 85. 10

=• do » » # Kr . m.S. —

40/0
4>/2%
4 h
Solo
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VZder und Sommer
Ai, dem Auskunft. Sch- lter der Sch-lt-r-Hall- des . Tagblstt-Hauser", Langgasse werden tSrospekte und Drucksache» der iiiscri-r-ndc» Kurorte. Bade-

Ferwaltungcn und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten vrrabsolgt.

Nassauer Hof,
CleisenHeim cr.

Angerret ) " tte Iornrnertolfche.
Große Terrassen. dem Rhein.
Pension von Mk. 4.50 an.

Schöfferhof heil. — H-aukanerörSn
München. — ^>»1 bürgerlich« Loche.

üclump & SR' lo !«r <*r.

SooIbaduLLuftkupopI
ziia

Oberheffm»GrsMerzogl. hsfi. Kurhaus. Serri.
absolut ruh .u.geschützt»Sage tumitt .d.Lchv«K«« Parkanlagen
u. in unmittelb . Rahe d,GrsbtrhauseS u. d. Stahl -,Sebwefrl»
und Lithium . Quellen . Goolbäder in» Haufe . Ausgedehnte
Wälder . Vorzügliche Verpflegung bei mäßigsten Preisen.
Prospekt « und AuSknnlt durch den Inhaber F . Eunike.

MKG« MGKSKKGN«GGTTG
F77

Schwatbach.
Bahn.Bei Zollhaus

Burgschwalbach.
Reiz. Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt
bei mäßigen Preisen. Näheres durch
Burg-Restaurateur Sc lin « i»«l ._ _
IugellheM.Kersst. KN.

Wald. Gebirge, liebl. Täler, bequeme
Spaziergänge. Billa Dorothea , m.
schalt. Garten, n. d. Walde, Pension
8.30 Mk. tä glich. Villenstr aße 3.

7?
Mietverträge

vorrätig im

& Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.

Eppstein I
Schönster Luftkur- und Ausflugsort imTaunus.
Sonntagskarten von Frankfurt 1.15 M. — Schönstes Bauterrain für Villen,

Oppenheim am Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- undD-Züge, direkte Zugverbindung von Wiesbaden

nach' Oppenheim. Dampfichiffstation. Malerisch am Bergesabhang gelegen,
i. Sehenswürdigkeit die St . Katharine »,kirche. Vom Rupprcchtsrurm und der
Ruine LandSkrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebcne, Odenwald
und Taunus; bei der Ruine hübsche Anlagen; in nächster Nähe große Wirtschafts¬
balle mit vorzüglicher Restauration; Regieweine des Verschönerungs-Vereins.
Anmeldungen von größeren Gesellschaften vorher erbeten. F198

Der BerschönerinrgS-Verein.

m mm

Auswärts
liegt das

Wiesbadener Cagblatt
zur einficfetnabme offen:

In Öen Kurbäufern:
Borhum
Brückenau
Bürrbeim, Baö. Schwarzwald
Bersfelb
Born bürg
Rteöricbtal, Baö Rieövicbb. £lt=

vilte a. Rhein
Rönigftein >. T.
Breuznach
Cangenldawaibacb

Cinbenfels i. Odenwald
CDergentbeim
Nassau a. d. Cabn
Nass. Lungenheilstätte Naurod
Nauheim
Norderney
Orb
Ruppertshain i.T. (Beilstätte)
Salzbausen i. Oberbesssn
Scblangendad
Soden
Wiidungen.

ln den lZOtels und Sommerfrtfcfoen:
t̂ dlsrbad Tcmnenbof, Griesbach (Scbwarzwald), Zrz. Nock
Botel zum weitzen Birscksn, Scbwarzburg (Obürlngen)
Bchwarzwald-Botel, B. Bisringsr in Oriberg
Buranstalt löotbsim, vr . M. Schulze-Bableytz
Botel Viktoria, Scblangsndad
Jugenheim (Bergstraße), Botel und Pension „Zum kühlen Grund,"

6g . Göriscb
Burbote! Vogeler, Bad Oeynhausen, §ritz Berber.
Brbolungsbeim Rohdaclo (Pfalz)
Botel Viktoria, Lindenfels i. Odenw., XV. Obermeyer-Raucb
Botel u. Pension „Bären," Bornberg i. Schwarzwald, B. Bissel.
Botel zum Birsch, Bad Bemach (württemh. Sckwarzwald)
Botel Odenwald, Llndentels, Lid. Vogel
Botel XVenzel, Schmitten i. Z.
Botel u. Pension „Z. Ochsen", Todtnau (Schwarzwald), (N. kühner
Botel u. Pension „XVilbelmsbad", Frankfurt a. (T).

In Öen Bücber- und £efeball@n:
Altweilnau, Voikslesehalle
Technikum§rankenhausen am ŝ yffhäuser
Technikum Bildburghausen
Technikum(Nittweida i. S.
^ald -Grbo!ungsstätte Wiesbaden
Zeitungs-Museum Rachen.

§erner:
5aus der Rbgeordneten, Berlin
lournalistentribüne im Reichstag, Berlin
^umburg-Rmerika-Lime (Lesehalle) Bamdurg
^ersckönerungsvereinOppenheim a . Rk.

Bekanntmadnmg.
Da wir mit den gleichen Geschäften unserer Branche die

Vereinbarung getroffen haben , im Interesse unserer Tfngesfetffen
unsere Geschäfte an den Sonntagen  der Jtlonate Jufi u. Bugusf
geschlossen  zu hotten, bitten wir unsere geehrten Bbnehmer
höfliehst, unter Berücksichtigung dessen , ihre Einkäufe möglichst
am Samstag  machen zu wollen. Bei ftusnahmefälten sind wir
gern bereit, Buswahfsendungen für Sonntags rechtzeitig zu¬
gehen zu lassen.

Jiuf unseren Saison -TJusverkauf in fertiger Herren- und
Jinaben -Hleidung aller Ttrt zu bedeutend herabgesetzten Preisen
erlauben wir uns nochmals besonders aufmerksam zu machen.

Wiesbaden , den 15. Juli 1911.

Gebrüder Dörner, JJJaurifiusstr. 9.
K 47

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Jnsektenungcziefer, in Gläs. zu 30 Pf..
60 Pf.,1 Mk, einzig praktische Thurmelin-
spritzcn 40 Pf. in den besten F128

DlWrikllWMW.
Grneraldepot bei

Willi . SlarliPiiheimer,
Sldlcr-Drogeri «, Bisinarkring 1.

Italiener Hühner,
beste Eierleger» ge¬
mischte Farben, zirka
3 Monate. Mk. 1.40,
ältere Mk. 1.75, zirka
4**—5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Nachn.
ab hier, bei 25 St . 10 Pf.

_ billiger. Lebende An¬
kunft. Nichtpassendes nach Lläg. Pflege
sranko zurück. Rassegeftüget all. Art,
Geräte, tragb. Ställe ec. Katalog
gratis . Gefiügclpark in Auer»
Vach 197, Hessen. F74

Zusammenschieb-
bave Handwagen f.

Geschäfte ohne
ECinfaltrt.

Offerten frei.
Alleinig.Fabrikant:

Carl Meyer Sohn, Osnabrück. F 6

Familien-Nachrichten

Als Verlobte
empfehlen sich :

Kanzlei - Sekretär Marx
und

Fri . iohannette Blies.

Wiesbaden, 15. Juli 1911.

Vr. Schlipp,
Augenarzt,

I -nr8S >» 25,
verreist.

Darlehen
Von 10O Mk. aufw,, g. handcl-sges.
eingetr. Bankk-E>eschüft a. Wechsel,
Schuldschein rc.,, schnell, reell und
diskret durchs Richartz, Rheinstr. 88.
Nachw>eiÄ. üb. 300,000 Darlehen
<ru>sg,eKahIt. Auch1 u. 2. Hypothek in
jeder Höhe auf pr. Objekt. Rückp.

loäss *Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldnng.

Heute verschied nach kurzem Krankenlager in ihrem 52. Lebens¬
jahre meine inuigstgeliebte, treubesorgte Frau , unsere teure Mutter,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine,

Frau Anna
geh. Bloch.

Wiesbaden , Stuttgart , Mannheim, München, den 14 . Juli 1911.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Hermann Baum.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. Juli , vorm. 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Israel. Friedhofes (Platter Str.) aus statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten. 1026
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Knodt Gasbadeöfen und Jfeisswasser -Apparate
entsprechen bei vollkommener Konstruktion , erstklassiger vornehmer Ausführung und billigsten Preisen den höchsten Anforderungen •

Fabrik : G. Knodt , Frankfurt a. M.-Bockenheim. _ (Fa‘1924gFZu beziehen durch die Installateure»

\r

ZOK .REISE
äjS Eohrplatten - Kofler

Vulean - Fiber-
Koffer

Holzkoffer
Kabinen- Koffer
Schubladen- Koffer
Schrank- Koffer
Hut- Koffer
Blusen- Koffer
Stiefel- Koffer
Hemden- Koffer
Anzug- Koffer
Ball- Koffer
Schirm- Koffer
Hand- Koffer
Coupe- Koffer
Herren - Hut¬

schachteln
Plaidhüllen
Schirmhüllen
Toilette-Rollen
Toilette -Necessaires
Reise- Kissen
Plaidriemen
Rucksäcke

etc. etc.

Unübertroffene Answahl. :: Nnr beste Qualitäten.
j. Beachten Sie meine 12 Schaufenster.

Firer’sLederwaren-u.Koflerhaus
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant, ks?

Grosse Burgstrasse 10 — Parterre und I. Etage.

Reu eröffnet! Neu eröffnet!

§pezial-5tahlwaren-haii§
von

Pliiljnn ffraemer Langgasse2«,
1 11.1 llvllivl z vis-a-vis dem Tcigblatt-Haus.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch-, Taschen- und Rasier¬
messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Rasierutensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart' u. Pferve-Schermaschinen, Meffer-
KutzmasÄineu . Fleischmaschinen , Reibmaschinen , Bohnenschneider«. s. w.

- Schleiferei und Reparaturwerkstätte, m

Air empfehlen nns zur Ausführung von
Umzügen Jeder Art,

von Zimmer zu Zimmer,r . '
jowie zur

Lagerueig .g --
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

= unter CSarsaaitie =

in unserem massiven , feuersicheren , staub - und
angezieferfreien I <a .| »ei *laaiise 9 Adolfstrasse 1,

an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,

s~
£
CD

CB
CBOOO

Kiehun| 29.-30.Aug.j
MiDMLöitM

7492 Gew.im ®damtrotrte oo:

•488000

a > \
o

3
«S
ES
O!sz
o

LO

o
CO
CD

2 .S"
-s
CD
3 *1
-1

O . m . b . H.
Bureau : Adolfstrasse 1.

1013
Telephon ®72.

mmmm
Frankfurter holeä 3Mark

Düsseldorfer
hole so Ptg., li holes Mk.

Hauptgewinn «:
15000,10000

5000 etc.
empfiehlt und versendet:

Siassen . Kirchgasse 51, "Wellritz-
strasse 7. Telephon 3372.

neml . Stassen , Bahnhofstrasse 4.
Telephon 2091. _ 1015

Ziehung 21. Ju li

DH 1
Pferde- Lose M. 1
Hl . . . mfJ Porton .Liste25Pf.
II LOSe lUlfl . - 1E85Gewinne-

Gesamtwert Mark44000
1. Hauptgewinn:

Equipage mit4 Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipage mit2 Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipage mit1 Pferd
ferner 40 Reit- und Wagenpferde

im Gesamtwert von Mark,35580
Lose zu haben bei Ni-nlgl. Lotterie.
Einnehmern und in aßen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Veripiebs-fies.. Berlin124.

Manische LailüesbaiiKi Manische Cßarkasse.
Die Zahlung der am 30. Juni er. fällig gewesenen Zinsen und

Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit der
Beitreibung begonnen wird. _ ^273

Touristen stocke
65 Pf . bis 1 Ml.

Stock- u. Schirmfabrik W . Henker,
Marktstratze 32 ._

X Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN ̂zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er-
^ folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrenden
% RETYENM AYERS
X abhole -wagen
♦ zu jeder Tagesstunde.X Sonntags nur vormittags auf Be-
0 Stellung beim Bureau"

MlKOB . JtSSTTBASSE S.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

♦
♦
*
♦♦r

Zr*- ♦

r
♦
♦
♦♦

Königlicher hofspwliteur
fettenmayer

WlSLdaäen -------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦ ♦ «4«

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mas». 1 S

Herm . Stickdora , Gr. Bufgstr.S.

staunend billig
kaufen Sic Herren- u. Knabcn-Anzüge,
Sommerjoppeni. Leinenu.Lüster, Waich"
anzüg«, Hosen ReugasieLL , 1, kein Lad.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedriehstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 19x1: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u . mit festem Rückzahlungstermin,

Ereditgewährung gegen Bürgschaft u . auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In - u . Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

[Wertpapieren u .Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : j Versc bj ossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitversehluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . f353

Allgemein bekannt ist es, dass die

Brauselimonadenu.Fruchtsäfte
der Firma

die Hei

Fabrik
künstlicher Mineralwasser

FranzThormann
Inh.:

Spezialität,
Frucht-flRAU5MIWONAD£t» FELWASSeR

m.Arnel,
Karlstr. 39.

Teleph. 2090

weit id breit
sind,

denn es finden nur

allerbeste Grundstoffe , filtriertes , absolut keim¬
freies Wasser und die neuesten Abfüllmaschinen

Verwendung . — Man verlange daher aisstlriicltilci»
—- --  Thoraann ’s Brauselimonaden,
Erhältlich in den meisten einschlägigen Geschäften , durch Plakate

erkenntlich , in Wiesbaden und Umgegend.

Knaben-Verrsrorrat Goetheschnle» Offenbacha. M-
Privatreal » und Handelsschule, erteilt « ittiährigtN ' JeugniS . „®ut*
Verpflegung und Aufsicht. So af. Ueberwachnngder Schularbeiten. Peunone
preis inkl. Schulgeld 900—1060 Mk. Proip . durch die Direk ton._ F &,

Grstzer Gelegenheitslauf in nur soliden Schuhwaren!
Bitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu besichtigen. — Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft. — Meine Preise sind billig, di« Qualität bekannt solid.

Kinderstiefel von Mk.
10

an Ein Posten braune .Herren » und Damen -Dtiefel , daran .er verschiedene, welche mir der Marke „Handarbeit " Ri09
versehen sind, weil S irmnent-Nr. nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10. war . jetzt nur Mk.

Verkauf dieser
Paare nur

7034
1.

Stapfe 22, ei*



Preise nur für

Freitag und Samstag
Ein grosser Posten

| in 8 verschiedenen ge-
schmackvollen Entwürfen

Leinen mit Rückwand
i0 cm ca. 40x55 cm

Vellchen-Seifenpuivsr
Goldperle

erhalten.
Alleinige Fabrikant:
Carl Gentner
i , Göppingen.

äwktsli lfm SL s M A M Lit F 129
1 Präzisbnsmotoren
1 1jbLJL\  für <S-a », Benzin , Spiritus.Dieselmotoren.

Ueber 100,000 PS. im Betrieb.
Köln - Elirenfeld (vorm. C, Schmitz).

Weltausstellung Brüssel 1910 | |
Grand Prix, « 11

Diplomed’Honneur,
König!. Prenssische Staatsmedaille

und viele andere Auszeichnungen.
©asmotoreiafatorik A .-G-,

Verkauf 'sbüro KrunUfurtw . B . - Bockenlieim , MoItkealloe72.

Nr.

Morgen-Ausgabe«
S. Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt
Samstag,

15. Juli 1911.
»9 . Jahrgang.

Darmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität , Formen-
sehönheit und erstaunlich billigem Preis.

AUGUST SCHWAB jr.
Telephon 397 DARMSTABT Telephon 397
Kheinstrass © «LN nächst iien Bahnhöfen.

Spezialität:

= Kompl. Wohnungs-Einrichtungen=
von 1000 —10,000 Mk.

Freie ILiefernng , dauernde Uaraniic.

F 76
Alles offen ausgezeichnet.

EL38

Verlobte
Anfrage : Tel . 397.

verlange n  sofort in ihrem eigensten
Interesse Preisliste und Abbildungen.

Postkarte genügt.

Kql. Konservatorium zu Dresden.
5 « . Schul fahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Tolle Kurse

Ind Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Hauptei ntritt 1 . September
md A. April . Prospekt durch das Oirehtormm . _ l lol

Dr . Käebs ¥oghurt -TaiiSeti ©n
ermöglichen eine ^ ° - h ' irt - iinr ^

|«y wehrend der Sommer - und Rei *e - ® eit
genussfertig , « . Inhalt , v. MetchniUoHs buigar . llilchsiiur .-'
hakt ., rege n llarnistitrangcn , beseitigen die 1 äulmsbakrenen
u. verhüten dadurch die tä - >. Selbstver S iftua ff, Arterien-
verkalke «ng 11. frühzeitig . Alter « . 45 Tabl . Mk. 2.00. Zu
haben in Wiesbaden : Oramien - u . Taiinuiapotheke . Interess.
wissensohaftl . Prospekt kostenlos daselbst , sowie vom Sinkt er .« 8.
i . altoratorinm v . Br . K . Hiebs . München , Goethestr . ix

Bitte ausschneidem! Aufhe « ra §irea!

^ HöMesi'Soiiirpretse! X
gewaschen u . nachgesiebt , von
nur erstklassigen staatl. Zechen

la Nusskohlen iü

in loser Fuhre
ca . 25/30 Ztr.a NusskohlenIund!1

1.35
1. 3©

a Braunkohlenbriketts
aBuchen-Meilerholzkohlen
aNassovia-BügelkohSen

i 1i ..1•••Li . _ __ X- « .. imnlifnoi

in Säcken
mind . 10 Ztr.

in Säcken
unt . 10 Ztr.

' 1.40 1.45
. 1. 35 1.40

0 .95 1.05
für , Spengler , Kupfer¬

schmiede etc. ä Mark 3 . 50
2-Pfd .-Pak . 5-Pfd -Pak . lO-Pfd .-P.

- - ■. 20 Pf 40 Pf 89 Pf
doppelt geglüht , rauch - u. geruchfrei , *

in Säcken 40- 50 Pfd . per Pfd . © Pf.
«Sic preise , verstehen sich frei Ha u gegen Barzahlung.

WiSla . Armet,
Kontor und Lager Karlstrasse 29. 2090 Telephon 2090.

ISei Bedarf keimtzeii!

AusuaHmepreise
gewähre ich wegen vorgerückter Saison
auf Anfertigung und Lieferung sämtl.

Damen -Garderoven.
Christine SCraus,

Damenschneidern!, Kirchgaffe 29,1.
mit Sohittz- hlsrks
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beiiags

so beliebte

F64

Erstklassige Fabrikate.

Saison-
Ansverkanf
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Sehützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

fltiilirofcii-gattofftlrj?
gelbe Kartoffeln 8 Pfd. 48 Pf.

Wellritzstr. 18, im Lade«. B14327

Schluss
unserer

Samstag , den 15. Juli.

Niemand versäume von dieser günstigen Einkaufsgelegenheit Gebrauch zu machen.

ConradM & Di Schuhwaren -Fabrik: . =

BURG bei Magdeburg.
Verkaufshaus Wiesbaden : Hiapktstpasse 10 .
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Arbeilsmartt de; Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein älteres Mädchen,
pfeife WÄMx

Weidlich » Personen.
Kanfmännif chrs Personal.

Für mein
Kolonialwaren ^ und Drogengleschäft
suche ich zum alsbaldigen Ernttlit
ern ibraveS Fräulein als Ver-
Wuferin , welches auch egwillt ist,
meine Frau in ihren häuslichen
Arbeiten zu unterstützen. Dienst¬
mädchen vorhanden . Salär nach
Vereinbarung . Friedrich Müller
(Eugen Fay Nachf.), Hof-Drogerie,

Biebrich a. Rh.,
__ Mainzer (s tra fte 31._

Lehrmädchen
oder angoh. Verkäuferin für feines
Geschäft gesucht. Off . unter H. 519
an den Tagül .-Verlag.

chewerbklch es Personal.
, Jacke«- u. Rockarbeiteri«

Schucht._ S . Gutckmcmm.^ ,
Lehrmädchen zum Sticken gesucht

PhiilippAbergstraße 33, 1. I>14217
Suche Köchinnen, Stützen,

best. u. eins. Mbeinmädchen-, die koch.,
best. u. eins. Haus -, Pens .-Zimmer -,
Laud - u. Küchen,müdch. Frau Anna
Müller, , gsweubNm'äßige Stelleniver-
rwittlerin , Webergaste 49, 2 St ._

Sauberes kräftiges Mädchen
gesucht Weilstraße 22,  2 St . Links.

Ein sauberes Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Mainzer
Bierh wlle, Mauergasse 4.  _
Sauberes Mädchen für alle Arbeit
gesucht Meichstraße 28.

Küchcnmädchen gesucht
Ncrostraße  7.

Gesetztes Mädchen
gesucht Walramstraße 8, Part . I.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Schiwalbacher Straße 14.

Tücht. Mädchen bei hohem Lohn
gesucht Hellmundstraße 46, 1 St . I.

Zum 1. August Alleinmädchen,
das sslbstäud. kochen 'kann, gesucht.
Blum , Ĝr . Burgstraße 5, Part ._
Einfach, träft . Mädchen f. Hausarb.
gefuchî FriedrichstraßL̂ II 'M .̂ -.

Suche Hausmädchen, Küchenmädch.,
Zimmcrmädch., Alleinmädch., Kinder-
mädch. f. sof. o. sp. Frau Elise Meyer,
gewerbsmäßige Stellenverm -ittilerin,
Biebrich  a . Rh., Rathausstraß e 48.

Jüng . Hausmädchen
Ver sofort ges. Adolfshöhe Wiesb.
Allee 66,  Ecke Schillerstraße ._

BuöcrL Mädchen für gleich
gesucht Wallufer Straße 6. P . I.

Ordentl . saub. Allcinmädchen
finidet in fein. kl. Haushalt (zwei
Pers .) auf Anfang August ob. etwas
später gute Stelle . Kochen nicht er¬
forderlich. Rheingauer Str . 11, 1 r.

Zwei Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht. Hotel Fuhr , Geisberg --
straße 3.
Jüng . nettes Mädchen f. kl. Haush.

gesucht S ee robeustraße_ 19, 2 r.
Jg . sleitz. Hausbursche ges.

Drog . Machenhermer, Bismarckr . 1.
Einfaches tüchtiges Mädchen

per sofort gesucht Röderallee 32,
Ecke der Weiist raße.
Junges Mädchen tagsüber sofort

gesucht Georgi-Äuguststräße 5, 2 l.

Mädchen
für Küche und- Hausarbeit und
Zweitmädchen, welches nähen und
bügeln kann, per l . August gesucht
Kaifer -Friedrich-Ring 44, 2._

Nach Köln in kinderl. Familie
brav>es kath. DWchen gesucht. Näh.
Kranzplatz 1.. . . . .. .

Ein junges Mädchen tagsüber
gesucht Goothestraße 22, 3 St.

Reinl . Mädchen od. junge Frau
von 12 bis 2 Uhr sofort gesucht
Orani enstraße 4,1. __

Ein Monatsmädchen
gesucht Stiftstraße 19, Parterr e.

Monatsfran von 9—10 Uhr ges.
Soevolbenstvaße 8, 2.

Saub . Monatsmädchen her sofort
für Hausarbeit u. Treppenputz. a. d.
ganz . Tag aes. Loreley-Ring  13 ._

Tücht. Waschfrau für 3—4 Tage
-in der Woche ges- Hmenenstr. 14, 2 r.

Monatsmädchen
gesucht Gerichtsstraße 1, 2 l.

Laufmädchen, sofort gesucht.
Schuhkonsuin, Kirchgaffe 19.

Männliche Pees «,non.
KewerökichesH'ersonak.
Tüchtige Glafergehilfen

gesucht Blü ck̂ rstratze 8. iS 14,187
Ordentl . Junge

für leichte Beschäftigung sucht
Druckerei, Helenenstraße 25._

Flinke junge Leutejyuuis imijji.
zum Zeituwgß-Verkauf sofort gesucht
WoMraße 1, 2 links.

Bretzelträger _
werden noch angenommen Scharn-
horststvaße 40. B 14166

Weibliche Personen.
Oewerblrches I 'ersonak.

Perfekte Damenschneiderin
hat Tage  frei . Wellritzstvatze51,1 r.

Perf . Schnerderin s. eins. Gard.
h. n. Tage frei . Kcllerstr. 15. Vdh. 3.

Büglerin sucht Beschäftigung
Moritzstvaiße 23, Hkb. Pan . Ns.

Perfekte sclbständ. Hotel- und
Restaurant -Köchin sucht Stellung.
Offerten u. s . 521 an Tagbl .-Berl.

Fräulein,
in Haus - u. Kranke up flöge erfahren,
sucht Stellung zu einz. Dame oder
Herrn zur selbständ-igen Führung
des Haushalts . Es wird weniger
auf hoh. Lohn als auf gute Behanol.
gesehen. Näh. Schwalb. Str . 73, 1.

Äelteres erfahr . Kindcrfräulein
sucht Stell , bei Kindern oder als
Stütze . Näh. Hermannst r . 15, Lad.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle zu einz. Dame ; selb,
ging auch zu Kind od. auch nach aus¬
wärts . Näh. zu erfragen Geösberg-
straße 6.

Eine unabhängige Frau,
die kochen kann u. Hausarv . übern .,
sucht sof. best. Stellung zu Weiner
Fami lie. Näh. im Tagbl .-Verla g. Uz

Suche für 15jähr . Mädchen
AushWfstrlle bis 1. Sept . Näheres
Vogol, Schlachthansstratze 59.

aus
Zeugnis
Off , ucu-, - - ...

Best. Mädchen. 18 I .,, d. etw. nah-
u. g. bügeln !., s. b. 1v. I . l. ß
Kind. Ginge a. m. ins Ausl . Na»
Biebrich a. 'Nh.. Franks , Str . 6,H

Suche für mein Mädchen
Aushilfestolle für August, d. ganzen
Tag . Näh. Rheinstratze 65,̂ 2. , ^ .
Jg . Frau sucht 2 St . Monatsstellc-

Gäbenstraßc 5, Mtb . Part , r . — .
Unabhängige Frau

sucht Monatsstelle von 9—11 OT
Scharnhorst straße 2, Bäckerladen. _.

Junges sleitz. Mädchen .
sucht für vorm. Monatsztelle. N<rtz-
bei Heim,  Mauergaste 9.

Anständ. Mädchen
sucht für Freitag , Samstag u. M̂ow
tag Wasch- u. Putzbeschäst. NaheveS
zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

Männlich » Personen.
Gewerbliches st'erlonal.

Nebenbeschäftigung
von -jungem Mann gesucht. Off.
BostlaaeLkarte Nr . 8. Amt 3. _

Suche Stellung als Hausmeister
od. sonst. Vertrauensstellung Of
bald od. später . Kantron rann ge¬
stellt werden. Offerten u. B. 5-u
an den Taabl .-Verla g._

Jg . Hausbursche sucht s°k- Stell.
Wh . Norkstraße 8, 3 r . B143v^

StelleN'Angebote
Meitzlich « Personen.

Kaufmännisches H»ersonak.

Lehrmädchen
aber ana . Verkäuferin für Kondit.
und Cafö gesucht.

Kondit. Wellenstein, Rheinstr . 41.

Hewerbkiches^ erfonak.
Eine tüchtige und empfohlene

Hausschneiderirr
für Damen - u. Kindergard . wird g-c-
fucht, >desgl. eine Näherin f. Wäsche,
neu u. Ansbessern. Off . u. M. 4060
an Ann.-Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

.Aöchin,
jüngere , die yerfekt kocht u. gute
Zeugnisse aufweisen kann zum
1. August gesucht. Pension Olanda,
Gartenstraße. _ _ _

Gesucht
für Mitte August eine nette saub.

Köchin
levaugelisch), wslche seinbürgerhich
kochen kann und >etwas HausM 'bcit
übernimmt . Vorzustellen bis 10 Uhr
morgens Humbolotstraße 18._

Gesucht
zum 15. ds. Mts . ein ordentl. sauberesZimylermädchen,
Sas etwas nähen kann, gewandt im
Servieren ist und über gute Zeugnisse
verfügt. Vorzust. Villa Martinftr . 9.

Gesucht sofort
von kinderlosem Ehepaar
tücht. Atteiumädcheu,
welches selbständig kochen kann und jede
Hausarbeit versteht. Lohn 30 Mark.
Vorzustellcn Schillcrstr. 7, Adolfshöhe.

Zum 1. August suche ich ein tücht.
AlleinmäDcheu.

Sanitätsrat Dr . Rudloff.
_ Rheinstraße 39, 2.

KGM AlleimiiWn.
welches gut kochen kann, für klein.
Haushalt (2 Pers .h f. Ans. August
gesucht. Gute Aeugn. erforderlich.
Dambachtal 41. 2, 10—1, 3—6 Uhr.

Gesucht
für Mitte August ein g. empf. perf.Hausmädchen,
welches alle Hausarb . gründl . berst.
Vorzust. 2—Z Uhr Humboldtstr . 18.
Ätteinstehende ältere

Dame
sucht ein braves Mädchen, .bas alle
Hausarbeiten versteht, zum 1. Aug.
oder auch früher . Biebrich a. Rh.,
Rheingaustraße 19._

Gut empfohlenesZimmermädchen
per sofort gesucht. Hotel Rose.

Del MÄer-u.WusmÄAn
bis 15. Juli gesucht. Hotel Kaifer-
hof, Biewrich a. Rh._

Suche
tücht. Zimmermädch. u. Hausküchcn-
mädchen. Pens . Fritz, Hainerweg 12.

Kehr Weres Wadrhen.
das in Hausarbeit tüchtig ist und im
Kochm etwas Bescheid weis,' gesucht.
Moritzstraße 31, 2.

In kleinen Haushalt , Nähe Köln,
wird ein

Dverlffßges WMm<
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Näheres
Kleine Frankfurter Straße 6.

Dkjs.,nid|t zu imues» adien
zur Bedienung einer leicht erkrankten
Dame gejuckt. Vortellung 1—3 Nbr
Rheinstrafe 106, Part ._ B14351

Ein Mädchen
gesucht zur Aushilfe nach Langen-
Schwalbach gegen hohen Lohn für
Zimmer und Hausarbeit . Off . u.
A. 635 an den Tagbl .-Verlag.

SlelleN'Angebole
Männttchs Msrsonen.

Kaukmünuischss Hkerfsnal.

Selbständige
Lebensstellung.

Auskunftei sucht per sofort F77
Geschäftsführer.

Bar - oder Kautionsmittel Mk. 600. Gefl.
Off. sub E. 3200 an Maasensteim
& Voglrr , A .-n„ Strastvnrg i. E.

Fcller-Vcrsichermlg.
Vertreter

für erstklassige Gesellschaft gesucht
gegen tägliche, wöchentliche, resp. monat¬
liche Vergütung. Off. u. 9 . 1). 957 an
Danbc & Co ., Frankfurt F6

Vertreter für meine Obstweine
gesucht . Offerten mit Rcf.-Angaben
unter A.  0 20 an den T ag bl.-Verlag

iJaisteclmlllser,
flott. Zeichner, gesncbt. Nur scbriftl
Meid, an F . M. Fabry , Architekt
Khednatrasse 64.

Hewerkliches F'erfonak.

Geweckter Juuse
als Lehrling für Rechtanwalts¬
bureau per 1. 9. gesucht. Offerten
unter P . 521 an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer durchaus selbständiger
Elektromonteur

für dauernd sofort gesucht. Zu melden
von 1—2 Uhr. W . Hinnenberg , vorm.
An g. Schaffer.
TWllge NeiMNSMonteure

von großer Heizungsfirma gesucht.
Ausf . Bewerb, m. Zeugn .-Abschrrst.
und Lohnansprüchen unter E. 522
an de« Tagbl .-Verlag .

Küchenchef,
Küchenaide » jüngere Restanrant-
kellner» Saalkellne «, Hotclhauskcllner.
sow. Sknschilfekettner für d.Katholiken¬
tage juckt Carl Grünberg,

gewerbsmäßigerStellenvermittler,
Goldgasse 17, Part ._ Telepbon 484.

Stetten-Gesuche
WsibUch » Prrsone ».

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
mit Pr. Aeugn. u. isrt Verkehr mit
besst Publikum bew., sucht Stellung
<tm  Filialleiterin in Kaffeegeschäft
oder Färberei , auch als Empfangs¬
dame iw etn-em Photograph. Atelier.
Off , an L. B.. Röwerberg 10, Part.

Hewerbki ches Personal.

ÜÄ $ Kmleiil,
welches die bürgerliche Küche, sowie
alle Hausarb . versteht, sucht Stellung
als Stütze zum 1. August in kleinem
Haushalt . Offerten unter A. 634
an den Tagbl .-Verlag
Hi . junges MkiWn.

23 Jahre , mit vorzügl. Zeugn . und
Empfchl .. in selbständ. Führ , feiner
Haushaltungen durchaus bewandert,
sucht in Wiesbaden oder Umgegend
passende Stellung . Offerten unter
K. 515 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes junges Fräulein , ,
welches im Schneidern bew. rst, fucm
Stelle als Gesellschafterin der altE
Dame . Offerten erb. unter S . o- [>
an den Dagbl.-Bevlag.

Junges Mädchen,
aus anständiger Familie , 20 I . ach
welches kochen aelevnk hat .uud irw
auch sonst vor keiner Arbert scheust
sucht zum 1. 10. 1911 Stellung be-
älterem alleinsteh. Ehepaar . Etwas
Hilfe im>Haushalt erwünscht.^ wr
Offerten erb . u. R. 952 an>die Exst
d. Förster Tageblatt , Forst (LauM -

Kliliie isalTtnöc stelle
in feinem Priv .-Hause, zur Erlern-
der Küche u. d. Haush . gegen ent¬
sprechende Vergütung . Zum Mus» '
studium werden die Nachm.-Stunven
frei Vorbehalten. Vorstellung erst.
Offerten erbeten an Fräulein Mari»
Roffi. Köln a. Rh., Krebsgasse lst^ -

Herrfchäftsköchiu
sucht Stelle , ev. zur Aushilfe. Offerte«
unt. I». 131 an d. Tagbl.-Berl. B146L?

Eins . iilt. Frl.
sucht Stell , als Küchenmädche» -«
kl. Herrschaft!. HanSH., auch bei aU-
Dame oder Herrn . Off . bitte unter
G. B.  16 0 hauptpostl. Gelsenkirchew

KU. iritmi|)Rnin
sucht Stellung . Geht auch nach aus'
wärts . Offerten unter G. 522 a«
deu Taghl .-Derlag.

Stellen-ißesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal. ^

Junger Mann
ans besserer Familie wünscht als Leb*'
ling in Cngrosgefchäft einzutreten-
Kleinstadt bevorzugt. Off. u. lt . 4077
an D. Frenz , Wiesbaden . F44

- Vohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „WohnnngS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zi ninrer.

Albrechtstraße 46, Hth.. 1 3 °m., Küche
u . Keller zu vermisten.  2654

Römerberg 3 1 Zim . u. Küche zu vm.
K Zimmer.

Albrechtstraße 46, Hth. Dach, 2 Zim .,
K., K.. Abschluß, zu verm. ^ 2bo3

Dotzheimer Sir . 18 sch. 2-Zim .-W. V-
shs. od^ spät. Näh. Mtb, P . 2231

Eltviller Str . 16. ,Mb ., S-Z-im.-W.
Kleiststraße 3. Hth., schöne 2-Z.-W,
Moritzstr. 70, Hth., 2 , Zim. u. Küche

per 1. Oktober.  Näh . Bdh. 1.
Nömerberg 3 eine 2-Z.-W. zu verm.

Sedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im
Abschluß, auf gleich od. sp. 2113

Rheingauer Str . 7 sch. 3-Zinn-W.,
Wh . Part .. 2 Ball .. Küche, Mams.
u. Zubehör , per 1. Oktober zu vm.
Näb. Bart , rechts, vorm^ 2809

Waterloostraße 4, Vdh., sch. 3-Zim .-
Wöhn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh. das. Part , rechts. B13027

Wcllritzstraße 17, 1, 2-Z.-Wohn. sof.
od. 1. Aug. zu vermieten . 2559

Wellritzstraße 17 Mfd.-W„ 2 Z.. K..
sof. öd. per 1. Aug. zn vm. 2560

I Zimmer. 4 Zimmer.
Adolfstr. 1 A.Z.-Wohn. zn vm. Näh.

im Speditionsbuveau . 2582
Wielandstr . 12 sch. 4-Zim.-W. 2793
Kleine 4-Zim . Wohn., in Landhaus,

an nur kl. erwachs. Fwin. billm zu
verm. Frankfurter Str . 78a. 2752

Gneisenaustraße 16 sch. 3-Zimmer-
Wohuung bill. zn vermieten . Nah.
daiebbst bei Nitzsche. 2-719

Hermannstratze 21, bei Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten . B13734

5 Zimmer.
Goethestratze 25, 1, schöne 5-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober, evtl , auch früher , bell,
zu vm. Näh. Part ., R . Metz. 2336

Oranienstr . 35, 2 t ., sch. gr. 3-Z.-W.
per sofort od. 1. Oktober^suchernn

Stiftstraße 29 3 sch. kl. Zim., Küche
u. Zub., im Wfchl., z. bill. Preise
v. 360 Mk. p. 1. 10. Näh. 1. 2768

In Billa 5—6 Zim.. 1. St ., IZMDik.
NAereZ im Tagbl .-Verlag.

Billa Wetterau , Ende Sonnenberger
Str ., vor Haltest . Tennelbach. 5-Z.-
W., 1. St ., nur 1200 M.. p. Herbst.

_ (> Zimmer.
Villa Wetterau . Ende Sonnenberger

Str ., vor Haltest. Tennelbach, 6--Z.-
W., 1. St ., nur 1400 M „ P. Herbst.
Läden und Geschä ftsräume.

Langgasse 21, im „Taghlackt- Haus ",
ist ein fchonier Läden (42 gm) chit
Entrssol (64 gm) und Sousol
(42 om) sofort oder später pretst
würdig zu vermieten . Näheres
i>m TaAblatt - Kontor . Schaliterhalle

^rechts ._ ■_ _ *
Zietenring 7 sch. Ladenstint "3-Zim.-

Wohn. per 1. Oktober zu verm.
~'»rei§ Mk. 900.—. Näh. 2. Stock,

Küh-wer. 2792

Möbliert» Zimmer, Manfard«»
_ etc._ ^

Adlerstraße 39, P „ erst reinl . Ärb-
schönes sauberes Lo gis. _^

Albrechtstraße 16 sehr aut mobl. Zs«st
Albrechtstraße 37, P ., einf. mbw-
^ Part .-Zim. mit fepar . EmglauE..
Alb rechtste 30, 1, sch, mbl. Z., setz.
Bärenstr . 7. 3. g. möbl. Zim. M '
Bah»chofstraffe_3,_1, möbl. Z. zu post
Bismarckring 25, 2 r .. möbl.
Bismarckring 40, H. 1 l., mobl. Zi^ '
_mit 1 od. 2 Betten zu verm. ^ .-
Bleichstr. 23. 3, möbl. Zimmer
Bleichstr, 31. 1, mö bl.  Zimmer Jgs
Bleichstr. 32, 1, schön möbl. Zim- «!'

Schve ibt., vorz. P Msion.,st>ill.^zu chb
Blücherplatz" 6)' 3 li, sch. möbl. 3®-'
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Blüchcrstra ße 36. 1 I.. m. 8. (3.50).
Dotzheimer Straße 4, P ., 1—8 gut
^m östl. Zim. mit od. ohne Pension.
Dotzheimer Str . 18, 1 l., sch. m: Z.
—a n Herrn z. b., mt l. 25 Mt .
Dotzheimer Str . 18, Mtb . 2, m. Z. 6.
Dotzheim er S tr . 25. P . r ., in. Mnnsd.£rO, -p . 1", nu WVlllll'U.
Dotzheimer Str . >11, 3 1., gut möM.'
L -iimm« mit guter Pension.

Dotzheimer Str . 37, 1. eleg . m. Z. m.
—1- Ä- Pens . 60—66. (Batt ., Klavier .)
Dotz hei mer Str . 44, P -, sch, mstl. Z(
Druden str. 5, V . 1. mM. fi .. 16 MI,
Eleonorenstraße 10, Part , t., gut
. möbl . unflieii. Part .-Zim . zu verm.
Eleonorenstraße 10, Part . l.. m. Aisd.
Ellenbog engaffe 2, 4, möbl . Maus.
Emser Sir . 69, Gth ., eins . möstl. Z.

Häfnernasse 16, 8, schön möbl. Zim.
mit Telephon billig m  vermtchen.

Jaünstr . li , 2, koms. mb. Wohn- u!
Schlasz., 1 setz, ee:I., et>. m. Pens .,
Inii._ Frau Dir . F: Berg , Wtve.

Jahnstraße 19. SÄ . 2, freundlich
, möbl. Zimmer mit Koist zu verm.
Jahnstraße 26, 1, m. Z., od. Wohn-- u^

Schlasz., beide 1 od. 2 B. B13990
Karlstri 3, P ., g. mlb.  £ .. 1—8 Bett l
Karlstraße 6, 2 r ., möbl. Zim. M v.
Kleiststr atze 3. Hth. P ., m. Z., sep. E,
Luisenstraße 18 möbl, Mau s. i . Ddh.
Luiscnstraße 43. 2, aut möbl.  Jim.
Marktstratze 14, 4. möbl. F rtsP^Z,
Marktstr . 21, 3. mb. Z.. 1—2 Bett.
Mauergasse 14. 1 r .. erh . jg. Mann

Kost u. Logis, 10.60 Mk.

Mau er gaffe 19. 2...gut möbl. Müns.
Mauritiusstraße 9, 8 r., m. Z. zu vm.
Michelsüerg12 , 8. möbl.  Zim . zu b.
Moritzstraße 12, 1,,eleg. m, sĜ Zim.
Moritzstr . 12, Gtih. 3^ ßvd. mst. Z.
Moritzstr. 30. 2, aut m. Z. m. Ps . b.
Moritzstr. 62. ^HtL ^lffl ., möstl.  Zim.
Oranienstraße ch, 2 r., gut m. g.  sof.
Niehlstraße 13. P ., gut Ml.
Römer bera 33, 1 T,  sv dl. utbl. Z. b.
Römerberg 37 St übchen mit Bett.
Saalgasse 22. Laden, mehrere möbl.

Zimmer billig zu verml-eten.
Schulberg 25, P ., g. möbl. Zim. zu v.
S chulgaffe 5. 1, möbl. Zimmer ._
Schwalb. Str . 73. ff̂ mstl. Stü bchen.
Sedanstr . 7, H. 2 1,  Kost u. Logis.

Seerobenstraße 13, 2 r ., möbl. Avm.
od. a. Wohn- u. Schlatzim ., mrt
od er oh ne P ensi on.

Stiftstraße 25. 3. möbl. Zimmer.
Walra mstraße 8. 1. m. Z. u. Mau s.
Webergaffe 23, 2, sch. iat». m.  Zim.
Wellritzstr . 48; 3, g. m. ung en. Z., b.
Wellritzstr. 51. 2 r .. sch, m. Z. ev. P.
Westenbstraße 26. 3 r ., gut mbl. fvdl.

Zimmer pv ei-stvert zu verm._
Wörthstraße 3, Weimer , sch. möbl.

Mansarde sofort billig zu
WörthstrM7 , 3, mstl. Z ., wchtl. 3 Mk,
No rkstraße 10. P . l., gut möbl. Zim,
Zimmermannstraße 1, 1, einfach m.

Zim., mon. 18 Mk., mit Kaffee.

Barkitraüe 11. 1 r ., sch, mb. Z. still.
Fein möbl. Wohn- ». Schlasz., Kirch-

gasie, sofort oder spater Zu verm.
Qsf. u. L. 620 an den Tagstl.-Verl.

geere Zimmer « nd Mansarden etc»

Ein l. gr. Z. N. Bertramstr . 13, M. P.

Zum 1. August
möbl. Zimmer m.ff lepar . Enmang
u. Klavier , Nähe Langgaffe, sesucht.
OfseviM in‘tt PrersQiWcvde un®cx
K. 522 au bcn  TaM .-V-erlag.

Vermutunqen

3 Dimmer.
Schöne 3-Zimmer -Wohnung

M Mittelb .. 1. St .. Miete 42v Mk.,
p. sos. od. sp. zu vm. Ruh ., vorn.
&>., in , sch. sr. L., a . Zietenring 12.
N. ds. Hawsmstr. o. Bärenstr . 4, P.

4 Zimmer.
1. Etage 4 Zim .. Küche re. ,

per sofort od. später vitlig ju
v. Langgaffe 11, Apotl, . 2381

& Zimmer.
CVn  OlJtffrt hochelegant, per gleich
«\3 ** vlUÜ ober Oktober fünf

prachlv. Zimmer re. , Mk. 230«
^ zu vm. Off, u. T, 512 a. Tagbl.-Verl.

? Zimmer.

SolmenbeMr Str. 72,
Öochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630

In Billa Walkmühlstraße 52,
herrl . Lage. Hochpart, mit Sont .,

hochherrsch. 7 Zim. rc., m. Garten,
Mk. 2500.—, zu verm. Anfragen
Warum , Fritz-Kalle-Straße 9.
Läden und Geschäftsräume.

21,
im „Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *J

Werkstatte,
groß, hell, f. Lackierer, Sch,reiner rc.

passend, sofort oder später zu, vm.
Näheres Karlstraße 36, Hof.

5 schöne Büro-Räume,
1. Etage. Ndelffeidstraffe 86 , Ecke
Moritzstratze. Einzusehcn2- 4 Uhr,
uachnütt. Näh. Müller , Dotzhcrmcr
Straße 73, 1 l.  2532

Lagerraum»
groß, hell, trocken, nebst gvoh. Keller,

mrt Aufzug verbunden, totzort oder
^später billrmKaMr «be39 ^ Hos.

iroier, Döner Wen
mit 2 Erkern in guter Geschäfts¬
lage für jede Branche (eveut. als
Filiale ) umständehalber

zu vermieten. Offerten
u. F . 515 an den Tagbl.-Verl.

Möblierte Zimmer,
ete.

Mansarden

Kleine Burgstraße 1, 3 1 , bub,ch
möbl. Zimmer, auch für vorübergehend,
billig zu vermieten. _

Wcstendstr . 3, 2r ., g»tm Z. m. ob. o.
Kl. sof. bill. Anzus. na chm, n. 1 Uhr.

t Part ., am Bahnh.,
, . .. -N Salon - n. Schlaf-

m. 1 u. 2 Be tten zu vm. F 42
Zwei möbl . Wohn - u. Schlafzim.

zuv. Drttvenstr . 4. 1,neb. Ems er  Sir.
Ungeniertes schön möbl . Zimmer

zu verm . Offerten unter I). 522
an den Tagbl .-Berlag.

Mietaesuche

Billa
mit größerem Garten,

ca. 7 Zimmer mit Zubehör,
zu mieten

event . auch z« kaufen gesucht.
Ausfuhr!. Offerten mit Preisangaben
erbeten u. M. 522 an den Tag bl.-Verl.

Zwei Wohnungen gesucht,
Nähe Kochbrnnnen. 3 u. 2 Zun . m.
Zubeh. u. Bad . Part . od. 1. Etage,
z. Oktober oder Rovbr. Offerten u.
T. 521 an den Tagbl .-Berlag.

Eine schöne

2 - Zimmer - Wohnung
wird per 1. Oktober in  ruhiger Lage
gesucht. Offerten unter D. 521 an
den Tagbl .-Berlag.

AreTlideN '-Pensions

famiixen}jett|tott GranWir.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Wvenommiertes Haus . Borzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613. ^lesosr

Hübsche Zimmer
aus Tage. Wochen. Monate mit od. ohne
Pension. Pension vin 76 -st" , monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat»
Mittagstisch 1 Ml. im Abonnement.

Langgaffe 19.

Geld-und Zmmobilien-Mrtt du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_ Kapttalien -Aug ebote.
. 40,000 Mark auf 1. Hypothek
in hies. Stadt auf gleich od. später
auszuleihen . Off . u. I . 515 an den
Dag bl.-Verlag.

KapitaUen -Gesuche.
15.000 Mark i an
20.000 Mark !- 2t«

95—96,000 Mark I Stelle
aus prima Stadtovjekte gesucht.
anLi u , Jmmob. u. Liypoth.

40,009  Mk.
4'/, °/» Obligationen

einer Nürnherg «r Wtengesellschaft
aus Privathand sofort, auch in
Teilbeträgen , zu günft. Kurs zu ver¬
kaufen. Gefl . Ofserten unter K. 519
an den Tagibl.-Verl-ag'.

20—25.000 Mark
-auf 2-. Hhpothe-k per 1. Oktober ges.
Gefl . Osf. u. H. 1100 an D. Frenz,
Mainz . (Jns .-Nr . 1100) F42

50- 55000» . Urteilt
auf beff. Etagenh ., beste Lage, in
Haupt , n- Residenzstadt Thüringens,
von Selbstdarleiher sofort gesucht.
Off . u. I . 520 an den Tagbl .-Verl.

I MmobiUen-Verlmnse.

Hotewitta,
mit vollständ. Konzession.

sch. Restauvationsr ., gr . Terrasse,
12 Fremdeng im. mrt 20 Betten , gr.
p-ariart . Gart ., in best. Lage rm bcl
u. verkehrsr . RemaKen «. Rh., -aus
erst- H. f. 64,000 Mt . m. ISOOV Mk.
Auz. zu bk. d. I . Jmand , Wmlstr. 2^

WohnnngSnachwcis -Burean
JLion &  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Möev. ©taacnöaufer
Nd GrvnWcke.

KyPtileken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Billige Billa.
Neue 2X5* und Ix2 -Zi>m.-Vrlla,

Nähe Dietenmühle , für nur 60,000
Mark . Belast. 31,000 M . zu 4 %,
noch viele Fahre fest. Mietertrag
3000 Mk. Part .-Wdhn. noch 4 Jahve
a 1300 M . vermietet . Offerten , n.
von ernstlich, und entschlossenem
Sebbstkäufer unter H. 522 an den
Tagbl .-Verlag.

es - Hochmoderne ^
neue Villa

in seiner standfreisr Lage sehr
preiswert zu verkäusen.

Julius Allttadt,
Imm obilien und Hypotheken.

~ Bad ^ Rauheim.
Billa hochfeines Objekt, in bester

Lage, mit erstklaff. kompl. Inventar
(27 Öim. u. Speisesaal ) ist prers-
würdrg zu verkaufen, evt. zu verm.
Näh. Kaiser -F riedrrch-Rrng 09, HP.

HeideLberg.

holel-Restaurant,
Anzahlung , oder auf sofort zu ver-
vachten an Fachmann mit Kapital,
der nachweislich Geschäfte mit Erf.
geführt hat . Off . erbeten unter
F. H. 4097 an Rudolf Moffe,
Heidelberg ^

^  Rentabl . neues Hans . 6 «k
Rentabilität , moderne neue Llrlla,
feinste Lage, zu verkansen . Bau¬
plätze — Grundstücke werden r«
Zahlung genommen . Beide Obrerte
werden getrennt verkanft . Grund«
stück gegen eine 'Billa oder Hans zu
verta uschen. Al, ' tad4

6 Zimmer
MlUIvj und Zubehör

in schöner Billentaae ist für die Brand-
tare von Mk. 25,000 zu verkaufen. Om.
auch von Llg-nten, unter Ls. 8 . l*
va uvtvostlagcrnd erbctm.

I « Igstadt
wegziigshalber preiswert zu verkaufen.-

I »nmodilien -Kaufgejuche ^ E^

^ °̂ Ho«̂ oder^ v̂adhotel
von aus !v. Fachmann mit hoher An¬
zahl. zu kaufen «es. durch -k. SiuwiN,
Weilstr. 2. (Diskret, zujich ernd.)

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblans
W V . .. , _ . »„ m . VI. o .n. »nblbar Auswärtiae Anzeigenr

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform V>. Pfg

Zwei egale Betten in Elchen ^
tn. M- s. 35 Mt ., dies, in Nußv. 30,
w. Kinderbett m. M. 16 Mk., Itür.
Kloidlers-chr-ank 12 Mk., 2tür . 16 Mk.,
Konsole 12 und Ei-sschvani 18 Mt .,
Nuß-b.-Komlmvde 16 Mk., zu dort .,
a lles _l. «re br ., Götze Er . 9, Mtb . Ir
Hochh. Bett , Küchen- m Kleiderschr.,
pol. VertÄo, Diwan , Sofatlsch bell.
m  verk . Ora nienstvahr 27, 1. @t._

. w davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

6jähriges Arbeitspferd,
ttUcfi zum Laufen geeignet, ist zu
»erk. Näheres bei Fr . Kettenbach,
Mkl'i)straf;.n 86._
, Weißer Scidenpudci zu verk.
§lchw« Da>chLr̂ .St -r«ße .̂4A,̂ Hth. 2._
.Ein sch. ruff. Windhund , rehbraun,
hsll. zu v--rk. Wellritzstr. 48. 2 St.
, Boxer, 1 Fahr alt , ,
Mu , gchehriq. stillig zu v-eÄ-aupen.

u .̂ Z. 130XIN d. Da gbl.-V-crlag.
, 12 einjähr . Hühner zu verk.
Gärtnerei Waa ner , Weüri-tztal.

5 St . prima Apfelwem,
Liter 20 Pf ., auch 14 St . gegen Kasse
vbzuyeben. Offerten unter L. 622
§n -den Tagöl .-Verlag ._ _

Verschied. Damenkleiderstücke bill.
öll verk. Ma nritiusstraße 5, 1 links.
. . Weiß. Leincnröck, Spitzenblus .,
nwarzseid . Blusen zu verkaufen
W?llufer Stvcrße 4, 3._
, Elegant . Gesellschaftskleid,
l«w. 2- Straßenkid ., Gr . 46, Pretstv.
ßu vevk. Händler Verb. Sonntag
S- ganz. Tag- -anzus. Ne ro straß-e 4, 2.
.Neue Frackanzüge , Fracks u- Surok.

zu vet?f. Spöitx) 1,  2
Sport -Änzls wie neu . Gr . 48-50,

Wrbilst  Her .derstvaße_26,Z)._
Märien -Sammlung , .

rar , Anfänger (1300 Stuck) bei
Messing, Goldgasse 2, stadem_ _
Gut erh. Bett , w. Mangel an R.,

su devlausen OraniMstr . 15, H. 3.

Wegeiiä Umzugs zu verkaufen:
2 pol. Betten , 2 Wascht , m. Marm .,
1 Nachtt., 2 Tische, 1 rotes Plnsch-
Sosa , 1 Diwan , 1 Spre-ge-l. Händl,
verbeten. Grabenstratz-c 1, 2 St .ch

Mchrere Diwans
billig z-u verk. Bärenstr . 4,  1 . 6864

Büfett , iiußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver-
alasuna 146 Mk., Ltteiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 46 Mk., Trumcau-
S -piegel m. schönen Säulen 88 M-k.
Möbel-laaer  Bl n-cherpl-atz 3/4 . B14196

Kassenschrank
und Bureau -Einrichtung -, g-sbr., zu
verkaufen .Slhein-straße 32, 1. St ._

Schönes groß. Mahäg .-Zplindcr-
Bnreau , ein Stehpult u. ein« Bade¬
wanne z-u vs-rk. Kaif-er-Fr .-Ra . 82‘, 1.

Schwarze Salon -Möbel
(Vertiko, Tisch, hoher Pseilcrspicgel,
Sora , Sessel, Stühle m. g. rotem
Müischbezug. Anzus . S -am-st . von-
4_ .7 Uhr Schli-chöeüstraße 8; 2.

a?crtiJo, Kleiderschr., Küchenschr.,
Kinderbett , Diw.. Plüschg., Betten,
Tische u.^ a. Krrchgaffe 72.

. 2tür . Nubb.-Spiegelschrank
HM. zu verL Eoulinftvatze 3. 1.

2tür . nußb.-Pol. SPiegclschr. 68 Mk..
mod. Plülchdiwan 48, Chachel. 22 M.,
alles neu. Nerostraßa^l , 2._  _
"Schl 3tcil . nnßb.-pol. Spiegelschrk.
ienal Fast.), innen Erchen, fast neu,
zu verLufen,Jahnstraße 2-6, 1 rcchtch
Wea. Nmz. Küchen- u. Kleiderschr.,

Wasch kam., Sofa u. V-crtiko- bill. zu
vetk. La hnstraß e 44, Hth. Part ._ _

Wenig gebr. Küchen-Einricht .,
fast neu, f. 40 Mk. zu verk. Sonntag
d- n. ganzen Dag anzus. N-crostr. 4, 2,
"Küchenschrank u. Spiegel , w. neu,
Milia zu verk. Roonstraße 6, 1 r.

Zu verk.: Eisschrank, Anrichte-
Schrank , Badow. Göb-enstr. 28, 1 r.
' Fast n. Arbeitstisch m. 10 Schubl.
u gut -ellhalt. HänySlamPe billig, zu
verch Kiodricher̂ Straße 1, 1 St . -
~ Nähmaschine. Schwingschiff,
U in G„ b. Bl ei ch,'t r . 18, H. P . r.

Eine guterh. Waschmaschine
billig zu verkaufen. , Näheres bei
Lutz) Klare wtaler S traße 3._ _

Für Metzger! Fleischhackmasch...
WM, wie neu (r. Masch.-B-etr.) brll.
yu  verkäu sen He llmun dstraße 6V.  ,

Friseur -Einrichtung
billig zu verkaufen bei Klein, Emser
Straß e 10.

Laden-Einricht . f. Kolonialw . .
Theke, Rat .-Remstrierkasse, Lhras s.
Schausenst., Lüster f. Gas u. Eleltr .,
Gas -Kasscebr., div. Wagen , ferner

Eleg. guterh . Kinderwagen billig
abzugeben Göbenstratze 28, 3 rechts.—

Gut erhalt . Herrcn -Rad.
Freilauf . 35 Mk., s. neue Nahmas » .
50 Mk. zuchk. Klauß , Rherritz. br . 3.
H -Rad 12, engl. Paletot bill.
Roonirraße 21, 4, 12—2 Uhr.,— —

Eleg. D.- u. H.-Räder m. Frei !.,
1 Fahr Garantie aus Gurmni und
Rad , zum Preis von 85 Mk., Lust-
schläuche 2.60 an . Deckmantel von
3 Mk. an , sümtl . Reparaturen au
Fahrrädern , Nähmaschmen, Kinder¬
wagen w. Ersparnis d. h. Ladsnm. b.
Klaich, M/echäniker, Rh emg-,Stv . 3.
"Fahrrad u. Damenrad . Freilauf,
fast ueu^ billl Rheinst-vaßê 49.̂ _ .
" Fahrrad , m. Torpedofreilaus
tzill.  z u v!k. Sedanstzraß-e,v ^ He,P .̂ r.

Zwei Fahrräder
MÄ Torvedo-freil-aus, gut erh ., aibz-ug.
Kaiser -Friiedrich-RingMI , Souiterarn,

Fast neues Fahrrad bill. zu verk.
Helene>ist ra ste W,_J01 _ _
' Bügelosen mit Rohr 10 Mk..
Gasherd . 2fl ., 6 Mk. Rude Sh. « tr . 20.

Kaufe einz. Geweihe, Spiegelschr..
pr Dcckb.. 2 Kiff., Pr. Wwßzeug. era
Maßanz ^ Frau^ Schmit , SedanstnlL.

Gebr . aber noch gutes Klavier
gesucht. Barzahlung Anerbreten U.
il 621 an chenp TagLl.-Ver lag._
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
fraTvt B-crirarmtra ^ e 20, Mtb .. P . r.
" Gebe. Möbel aller Art kauft.
Jahnstraße 44, Hth., Part . I. 814311,

Gebrauchter Reitsattel , ^
klein u. gut erh... zu kaus-cn gesucht.
Schmi dt, Goldgasse 16._

Gebr . Sitzbadcwanne , gut erh.,
zu kauf,  g es. ScharnHorst-str. 44, H-. P.

3fl. Gaslüster , rote Ileberaardin .,
-vot- Tuchtiich-decke billi-g ab-zugeben
Wallufer ^ SchaßeH _ _

Große Gußbabewanne , f.. neu,
wegen, Platzman -gceis billig- zu verik.
Borkstraße 9, Part . r . B143»0

Zusllmmeulegb. Krankentragstuhl
still., zu 'verk. Wellritzstr. 41, SteMr.

Alte Briefmarken
zu kaufen gesucht. Off-erteu> unter
B. 519 an den Lagbl -̂Ve-rlss.

Eiserne Wendeltreppe
zu kau fen gesucht Stiftstra ße 2o, 2.

Gesucht ein Feigenbaum.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . Uv

Obst am Baum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. F - 879 b>auptpostlagernd.

Vorzügl. Privat -Mittagstisch
85 Ps . Wei -naävim er, Meichstr. 38, 1.

Gut bürgerl . Mittagstisch
70 Ps . Goe the straße  22 , 3._ .
Alle Tapezier - u. Polstcrarbeitem

s. Ausarb. v. Bett . g. u. bill/B . Rech,
Adlerstr. _9,  1 , un d AlLrecktstr. 12.

Suche Näh- und Flickarbeit,
Handstricken, Strümpfe u. Ltveaöer.
Frau Fensch, Ri ehlstra ße 11, Mtst. 2.

Tücht. Friseuse ü. Onduleurin
empfiehlt sich M und anß . . dem H.
Weolnovenjtraße 10. Part , links.
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®??ft  Nahrungs-Brauche
mit Maschinen- u. Handbetrieb altrrs-
wegen zu Verkäufern Off. unter J . 522
an den T ag bl.-Verl ag. _ _

zrijeurgefchäst
seit 18 Jahren bestehend, sehr gute
Lage, umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. Näheres bei August Rörig,
Marktstraße 6, hier, oder August
Trümpelmann , Mainz , Hint . Flachs-
marktstraße._

Pferd
zu verkaufen Adolfstraße 6.

Zwei tüchtige ZughüuSe b. zu »erst
H « g o Bam m el , Hahn i. T . B14B48
Wüm  und MMruen.

kleine SammLungen , spotiib. abzugeib.
An-fr. u. O. 521 an Ta gbl.-Verl. erb.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Gin gespielter Flsrgel
Bechstein

sehr preiswert zu verkaufen.

X Gr . Burgstraste 9. ^
xxxxxxxxxxxxxxxxx

CP WfM-WmWO.
wenig Mstpielt, mit Selbstaufnahme-
Vorrichtung und Amberol-Remc, mit
27 Walz . Anschaffungispr. 177 Mk.,
fite 93.50 Mk. zu verkaufen . Näh.
,rm Tagbl .-Berliag. Vs

Klubsessel
billig  zu verkaufen Alürechtstr . 28, P.

Eizr MtzschrauL
und Markisen mit Stangen zu ver¬
kaufen  Sonnenbeoger Strafe 24.

«mstäudelialber Handkoffer
(Harmonika), prima Rindleder mit Ueber-
zug. außerdem fast neue Kamelhaardecke
und Reiseplaid sehr preiswert zu ver¬
kaufen Herderstrafe 85 , 2 r.

Nsümml-Käffe,
noch wicht lange im Gebr ., Ansch.-
Prets 650 Mk., f. 400 Mk. zu verk.
Räch, im Tagbh -Vevlagi., ^ d

Polizei -Verordnung
betreffend die Arbeiterfürsorge auf

Bauten.
Auf Grund der 88 5 und 6 der

Werhöchsten Verordnung über die
Pokizei-Verwaltung in L̂ n neu er¬
worbenen Ländestei -len vom 20. Sep-
öemlber 1867 und der 88 146 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Vandceverwaltung von« 30. Juli
1886, sowie des 8 120s der Gewerbe-
Ordnung für das Deutsche Reich wird
mit Zustimmung des Magistrats und
mach gutachtlicher Aeutzerung der
Sektion der Baugewerksberussge-
noff-enschaft für dem Stadt Le'zirk
Wiesbaden nachstehende P -oüizei-Vcr-
avdmims erlassen.

8 1. Zur Unterkunft für die an
Neu-, An- und Umbauten beschäf¬
tigten Arbeiter bei ungünstiger
Witterung und in dem Ruhepausen
müssen mit Fenster genügend ver¬
sehene, lüfkbare Räume vorhanden
sein, welche mindestens 2,20 in im
Lichten hoch sind.

Auf jeden am Bau dauernd be¬
schäftigen Arbeiter »ruß eine Grund¬
fläche von mindestens 0,75 gm, ein¬
schließlich des Raumes für Tische und
Sitzgelegenheit entfallen.

Das Dach und die Wände der
Untestkunftsr-äume müssen zug- und
wasserdicht und der Fußboden mutz
gedielt sein. Tüv -n müssen nach
nutzem aufschlagen.

In den Monaten November bis
Marz müssen die Unterkunstsräume
heizbar eingerichtet sein._

Schön, antike Standuhrpreisw . abzug.
Bender, Momb. Skr.13,1, Mainz, § 132

Schönes Glasschild
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag. _ Vb

Motorrad,
neuester leichter Typ . billig zu verkaufen.

Mayer , Wellritzsir. 27. B 14114
MM (Milans)

f. neu , Photograph. Apparat , 9X12,
umständehalber billig zu verkaufen
Göbenstratze 7. Mtb ., 2 rechts.

ftitiöcr-ISalioDaMcti
а. Zinkblech, ohne Gestell: Mk. 5.40,
б.60, 7.—•, 9.—, 13.50 ; mit Gestell:
Mk. 12.60, 24.—. 25.—, 28.—, 29.—.
Badewanne für Erwachsen: 24 Mk.
bis 44 Mk. Carl Dätz, Bismarck-
ring 6. Vorteilhafteste B̂szugisguelle
für Jnst allakionsarti kel sed-er Art.

Ca . 60 Nuten Hafer billig zu
verkanten Hellmundstr 52, S . 1 Sk.

Bäckerei
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Qfsertem unter E. 6251 an D. Frenz,
Mainz ._ _ _ F42
Getragene Kleidê Stiesels

alte Gebisse,
Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. »fcul . 2«os «-isfel i,
Metzger gasse 15 . 3964- Te lephon 3964.

N. Schiffer.» ’?;
zahlt ausnahmsweise die h'ockssen Preise
für getrag ne Herren- u. Damenkleider.
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , -ahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen._
prciifJlüocliuJunifeflOEfttßit.
Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preises unt. Lll. 2G4l an den
Tagbl.-Verlag erbeten. F65

Engländerin ( London) ert . Unter-
rieht , Konversaüoü . Moritzstr , 4,3.

Stsisse ^ e
donne lejons de francais k prix moderen.
Off. F. 419 au Bureau du Journal . *

Geb. Italiener
wünscht Unterricht in« Deutschem.
Angebote erb . unter L. 4059 an
D. Frenz , Wiesbaden . E 42

Eine Brille mit Futteral
zwischen Wvbergasse und Parkstratze,
wahrscheinlich in Droschke, verloren.
Abzugeben gegen Belohnung Park¬
straße 30.

Wäsche z. W. u. Büg. w. angen.
Mg. Weiche._ Emser (gtr . 69, Gth.

Wäsche wird gut n. billig
gewaschen u. gebügelt, auf Wunsch
gebleicht. Hirsch graben 82, 2 r.

^ Eine anständige Frau
nimmt Wäsche an , in u. autzer dem
.Banke. Adolfsallee 6, 2 St. __

« « « « . BweWw
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

am Marktplatz,_

Maftze— NagkiOege.
ärztlick, geprüft,

Nerostr, . 42 , 2, am Kochbrunnen.
5Zrr . il 12a :s«si ;>

Massage , Nagelpflege
ärztl. geprüft.

Ottilie Karsdergke, Langgaffe 54. 2.

Bllffagen nur für Damen.
Frau ii infee , Michclrberg 32, 1.

«Slerztlich geprüft.)_
Schwedisch-Dänisch.

Aerztl. gepr. Masseuse empf. sich.
1>atrila I' evorscn, Gr . B urgftr . », 2.

Massage»
ärztlich geprüft, ® arie Haagsier,
Bleichstraße 36, 2.
|rnufei'prpm.Jljrenoloiin

FMMW 8 . IUI ). 1.

Für die dauernd beschäftigten Ir»
beiter sind die erforderlichen Tische
und Bänke oder Stühle zu stellen.
Auch ist für eine Vorrichtung, zum
Aushängen der Kleider zu sorgen.

Baumaterialien irgend welcher
Art dürfen in den Unterkunfts-
räum -en nicht gelagert werden. Die
Unterkunftsräume sind stets inrei «« '
lichem Zustande zu erhalten . ^ Aus
der Baustelle muß die Möglichkeit
gegeben werden, Speisen und Ge¬
tränke zu erwärmen.

8 2. Bes jedem Neu-, . An- oder
Umbau müssen Aborte und ein
Pissoir vorhanden sein, und zwar
für je 25 der an dem Bau beschäf¬
tigtem Arbeiter je 1 Abort . Zwischen
mehreren Sitzen sind Scheidewände
anzubringen.

Die Abort- und Plffoiva .nlag.cn
müssen genügend hell sein und sind
so eimzurichten, daß man weder von
der Arbeitsstelle noch von der Straße
oder von den Fenstern der Nachbar¬
gebäude hineiruehen kann. Erforder¬
lichenfalls sind vor den Türen
Blenden amzubringen . Die Anlagen
sind KotS in reinlichem! Zustande zu
erhalten und mindestens wöchentlich
einmal mit Kalkmilch zu desinsi-
z-iercn.

Die Abort- und Pissoiran -lagcn sind
von den Fenstern bewohnter Räume
und von den Unterkunftsräumcn
möglichst weit (in der Regel min¬
destens 6 m) entfernt zu errichten.
Für etwa am Bau beschäftigte
Frauen müssen besondere chlborte her-
gestellt werden , die diesen Vor¬
schriften genügen. Die Benutzung
anderer Orte als Aborte ist verboten.

8 3. Die Vorschriften des 8 1 und
2 können aus besonderen Gründen,
welche die Erfüllung dieser  Vor¬

schriften unmöglich oder ü'&crfMiftg
erscheinen lassen, ganz oder toMwerse
von der Polizcidirektion nachgelassen
werden.

8' 4: Die provisorisch hergestellten
Abort- und Pissoiranlagen send ent¬
weder an die städtische Kanalleitung
anzuschlietzsn, oder es müssen wasser¬
dichtê Ts .:nen ausgestellt werden,,hie
nach Bedarf vechtzeitia sootzui' chafscn
und durch leere, mittels Kalkmilch
dvsinsizierte Tonnen zu ersetzen sind.
Die Tonnen sind durch Sitz- und
Stotzbretter zu verdecken.

Bei freier , von Wohnigcbäudlcn
entfernter Lage der Baustelle — kann
die Hevstelluny einer hinreichend
tiefen Erdgrube zur Aufnahme der
Fäkalien gestattet ' werden.

8 5. Auf jeder Baustell» muß gutes
TrinÄvafser vorhanden seist. Beim
Vorhand enfein einer btsonderest Nutz-
wasserleitunq ist an jeder Zapfstelle
dersolbon ein Schild mit der Auf¬
schrift „kein Trinkwasser " anzu-
bringen.

8 6. Vom 1. November bis 1. April
dürfen innere AuÄbauarbetten, z. B.
Stukkateur -, Maler -, Putzer-, Töpfcr-
und Jnstallativnsaybe 'iten ufw. in
Bauten nur dann ausgeführt werden,
wenn die Räume , in denen gearbeitet
wird , durch Türen und Fenster ver¬
schlossen sind. Die nur vorlaupme
Anbringung derartiger Verschlüsse
wird für genügend erachtet.

8 7. In , Räumen , in. denen offene
Koksseuer ohne Ableitung der ent¬
stehenden Gase brennen , darr nicht
goarbeitet werden, -solche Raume
sind gegen andere , in denen gearbeitet
wirdj dicht abzuschlietzen. Sre dürren
nur vorübergehend von den die
Köi'sfeuer bediene-nden Personen be¬
treten werden. _ _

W ^DürenologinÄndS
Sckwalkach-rStr.33, Torwhrt-Eingang.

mmt.*»■■■tm_' *■* .W .—

Verschiochst -w
’iTi’OiiiiI' iiMifiii?‘riTr;’'ii-'i '’ "":;Ti"; '

Für Vertreter!
Engvosgeschäst in Wiesbad ., welch,

über Lagerräume jeder Art und
Kellereien verfügt ^ würde gegen bill.
Berechn, die Spedition u. d. Lagern
von Waren jeder Art , sowie die
telephon. Annahmre von Bestellungen
und die Führung , von Lieserbüchern
übernehmen . Offerten unter T. 519
an den Tagbl .-Verlag ._

Lit gilen AUes« s» ea
feie et die Uebcrnahme des
Alleinvertriebeseines gts. gesch.
u.asscnartikels. Es ist einem
lleißigen, tüchtigen Herrn oder
Dame Gelegenheit geboten, sich
pro Zahr ein Einkommen von
schätzungsweiseMk. z«»«.—
zu schaffen ohne Branchekcnnt-
nisse u. ohne sof. Aufgabe des
Berufe?. Reklameuntcrstützung
seitens der vergib. Firma.
MagMltesMehsk.

Erforderst Barkapstal Mk.
1000.—. Offerten unter X.
<4. 2640 an Rmiois Mosse,
Nürnberg . (Xa 5663) F131

Hochherrschaftl. Bil ?a
mit Zentralheizung , in vornehmster
Lage, Parterre u. 1. Etage , unter
günstigen Beding, zu teilen gesucht.
Off . u. F. 521 an den Tagbl .-Verlag.

fjiiis|ttllinip-peslt
in der Durchgangsballedes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver° »
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

c° s3
Die Koks-körde dürfen auf Balkan,

lagen nur auf einer doppelten, in
Bevöand geleaken Backsteinffch.cht von
genügender Länge und Breite oder
ci'wer gleich feuersicheren Unterlage
mit 20 cm hoher Randüderdeckung
ausgestellt werden.

8 8. Bei Neubauten und gwöheren
Urivbauton müsfsn zur Verwendung
bei Unglücksfällest Desinstektions-
mfttel und Verbandzeug in gutem
Zustande und in ausreichender
Menge vorhanden feist und für jeden
verunglückten Arbeiter aus der Bau¬
stelle im Bedarfsfälle zur Verfügung
gestellt werden.

8 9. Für die Ginhaltu -ny drcfcr
Borfchrifien ist sowohl der Bauherr
als auch der Bauleiter verantwortlich»
zur Beobachtung der 88 2 und 7 sind
auch die Arbeiter selbst verpflichtet.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften di-vser Polizei -°Ver-
ordnunq wenden mit Geldstrafe bis
zu 80 Mark oder mit entsprechender
Hafk bestraft.

8 11. Diese Vevordnung tritt mit
dam Tage der Veröffeutllchuny in
Kraft . Von diesem Tage an werden
alle in anderen Poli -zei-Berordstungcn
enthaltenen Besttmimungen, soweit sie
den Vorschriften dieser Polizei -Vcr-
oridnung widersprechest, aufgehoben.

Wiesbaden , den 4. Juli 1911. *
Der Poligei -Pväsidemt.

v. Scheust.
Bekanntmachung.

Wegen Beurlaubung des Eich¬
meisters Aoh ist das Eichamt für
®wn , Gewichte ufw. vom 1. bis
einschließlich 16. August ü. I . e<-
schlosfen.

Wiesbaden , den 1. Juli 1911.
_ _ Der Magistrat.

Ein Kind besserer Herkunft
in li-elbövolle, gewrssesthafte PchM
von gutsituierten Leuten gesuchl-
Offerten u. O. 1106 an D.
Mainz. VAa

Kinderliebes Ehepaar,
bei welchem Nachkommenschaft aus¬
geschlossen, wünscht ein Krnd, Mi-
K.-»rk , g. ,cfnm. Berg, als Eigen am-
Oft, u. Nr. 14, postchg. Btsmarckr-rrM

Von braven geachteten Eltern i«
Appenzellerlande (Schweiz) wird ei»
kleines Kind guter Herkunft , gegen
einmalige Abfmdung an

Diskretion Ehrensache. Offerten
unter Chiffre E. 9180 an Hauptpost-
sack 20008 Zürich. * 1o1

(TSnitti »» finden frdl. Ausnahme b.
IliC 11 ein. Keöamme. Strengäe

Diskr. Auch briefl.' Rat in allen Fällen-
Frau 8,va »-«. Ceintuurbaan 121,

Slmsierdam . B' IL»

Laft Ausküttste Z
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbrivg. rc„ alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Dctrcttvs

Auskmiftrr „ Glodns " ,
Berlin>V. 35. Potsdamer S tr. 114.

Wer ij! !»der fase
in vornehmer Weise einem Fabrikanten,
Christ, in g ken Vermögensverhältnisftn,
passende Heirar zu vermitteln?

Geil. Angaben unter 1' . 522 an den
Ta gbl.-Verlag._ ...

Jung . Geschäftsmann , 26 I . alt,
wünscht sich mit solid. Madchem Ut-
etwas Veomögeu, zu vcrhmraten-
Ofs . u. B. 13-1 an d. TaM .-Derlag.'

Beamter,
kathol.. Ende d. 20er, angen-ehmcS
Deutzeve, 10—15 Mille sspät. Derstr-,
wünscht mit hübsch., Häusl, erzogen-
r?säubern, <rrn> livb̂ ttn  vom Lan-oe,
zw. Heirat , iu Verbindung zu treten-
Offerten mit Bild und gen. Angabe
dar Verhältnisse unter Z. 521 an
den Tackbl.-Verlag ,_ .
Hübsche liebenswürdige jg. Dame,

kl. Mittelfigur , wünscht älteren -, gut¬
situiertem Herrn , bis 60 Jahre - zw-
Heirat kennen zu lernen . Gest-
Off-erte-n unter G. 519 an o-est
Tagbl .-Verlag.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlmienplan über d«

Berfckimäl-erung der Vorgärten an
der Grillparzer -Straße , westlich dcr
Mosbachcr Straße , hat die Zustun-
mung der Ortspolize -ibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer 38a>
innevhälib der Dienststustd-en zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fmch»'
lini -en-Gefetzss vom>2. Jüli 1875 iw*
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, -daß Einwendungen gegen de»
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 7. Juli 1911 beginnenden und
mit Ablauf des 4. August 1911
endigenden Au-sschlußfrist ,bei«r
Magistrat schriftlich anzubringcn
'̂^Wiesbaden , den 4. Juli 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um in Zukunft Verzögerungen , ber

Neichenüberf-ührungest zu vermeidest,
wird hiermit bekannt gege-ben, dar
die Ausstellung der zur Ü-cbersüh-rustS
von Leichen erforderlichen DodcS-
befckie'iul.-gungen . seitens der Sarg-
liefevanten bei dem Portier de»
Krankenihausss nachzusuchen ist. „

Die bis 10 Uhr vormittags 1 eilen®
der Sarg - Lieferanten bestelltest
Todvsbeschetn'igungeii werden voist
Krankenhause bis 12 Uhr Mittags
sevliM-stellt und können um diese
Zeit ' wieder bei dem Portier abge-
holt wcvden.

Nach 10 Uhr Vormittags gewünschte
Todssbescheiniigungen werden bis
4 Uhr nachmittags fertig gestellt.

Wiesbaden , den 8. Juki 1911.
Städtisches Krankenhaus^ .

Sank !’« großer Saiftn -Ärveriaus
zu außergewöhurich billigen Preisen

begautt am II . Fuli und euDet am 24 . Juli , abends 8 Uhr.
Es bietet dieser Saison -Ausverkauf eine nicht so bald wiederkehrende günstige Gelegenheit zum Einkauf von Schuhwaren aller Art, besonders für die Ferien und die Reise.

= = = == == = Einige Beispiele:
Braune Damen -Ehevreaux -Schnürst efel

Marke „R :enania",mito . ohneLackkappe.fn h. O50
13.50 u. 12.50, jetzt, solange Vorrat 9.50 u. Ö

Chevreain - u . Bsxc «rls -Da »>en-Stiesel,
Marke „Rhenania" u. sonstige gute Fabrikate
in schwarz, m. u. ohne Lackkappe früh. 13.50
und 12.50, jetzt, solange Vorrat 10.50 und 950

Halbschuhs für Dame « , früher Mk. 10.50
und 9.50 . . jetzt, solange Vorrat 8.50 u.

1 Posten Wiener Spange « - Und Schnür-
Schuhe für Damen , in schwarzu. farbig.

solange Vorrat
l  Posten Leder -HauSschube für Herren.

Größe 43 . . jedes Paar solang- Vorrat

^00

>78

|75

Braune u. schwarze Herren -Ehevreaur » « .
Boxcalf -Schnürstiefel , Marke„Rhenania",
mit 0. ohne Laftappe , früh. 14.50 u. 1 .60

jetzt, solange Vorrat reicht, 12.50 und
1 Posten Kinder -Bandalen in den Größen

von 25—85, jedes Paar solange Vorrat 2.25 u.
1 Poster Damen -Ncise-Dchrrhe,

per Paar solange Vorrat
1 Posten Turn -Schuhe , in weiß und braun,

so lange Vorrat 2.50, 2.25, 2.—, 1.75,
1 Posten Lever «Damen - Pantoffeln , in

schwarz und rot, per Paar solange Vorrat
1 Posten Kinderstiefel , von 27- 30u. 31- 33, S

in breiter Form, solange Vorrat , Paar 4.—, o

1(50

p

75 Sßf.
|50

75

50

<251 Posten Kinder -Ttiefcl , von 18—22, so¬
lange Vorrat . . . per Paar 1.90, l .65

1 Posten Spangenschuhe für Damen , mit
engl, und fra -z. Absage», solange Vorrat,
' per Paar 4.75, 4.—, 3.25,

1 Posten Herren - SonntagS - Stiefel , echt
Chevreaux mit Lackkappe». Derbp-Sehnitt,

solange Vorrat , per Paar
1 Posten Herren -TonntagS -Sticfel , so¬

lange Vorrat . per Paar
1 Posten Zug » und Schnallen -S iefel,

so lange Vorrat , per Paar
1 Posten braune Borcalf -Kinder -Stiesel

mit Derby 31—85 . statt früher 7.75, jetzt
27— 30, früher 7.25 . jetzt solange Vorrat

Braune Schuhware», modsrue Neuheiten, jetzt weit unter Preis.
Wiesbaden , « arktstratze 22.
Telephon 1894 . - Telephon 1894.

f 5
roo

6 75

675
6 25
5.90

Meine Preise,
die ich diesmal für diese kurze
Zeit bestimmt habe, sind derart
raiebrtg, daß Jeder , der ein«n Ver¬
suche macht, von der Billigkeit er¬
staunt sein wird . Selbst , weirst
Sie im Augenblick keinen^Bedarf
haben solltsn, werden Vie ist
Jhvom oigeuen Interesse handeln,
wenn Sie sich bei jv selten günst.
Geksgenheit mit Schuhwerk aus
Varvat versehen. — Urberzcugen
Sie sich, bitte , ohne jeden Kauf¬
zwang von der Wahrheit meiner

Angaben.

Schuhhaus Sandel, 1027

I
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Kirchlich? Ar zeigen.
GvattUrlil 'chr Kirche.

Sonntag , den 16. Juli (5. rt. Trin .).
Marktkirche.

J -ugendgottssdienist 8.30 Uhrp Pfr.
Schußler. —• Hauptgottesdfenst 10
Uhr: Pfarrer Beckmann. (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — AbestdgottLs-
dierLt 5 Uhr : Pfarrer Schußler.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Veesemneuer. — Ha uptgot teÄd te nst
10 Uhr : Psr . Dr. Meinecke. (Christen-
lehve.) — Abendgottosdienst 6 Uhr:
Pfr . Grein . — Amtswoche: Dausen
u. Tvauungen : Pfr . Dr. Meinecke.
Beerdkgungsn: Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdfenst 8.80 Uhr : Pfr.

Weber. — Hauptgvt tesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hahn. — Abenidgottssdtenst
5 Uhr : Pfarrer Philippi . —■Amts-
toache: Taufen u. Trauungen : Pfr.
Weber. BseMgungen : Pfarrer
Philippi.

Lutherkirche.
Boom. 8.30 Uhr : Gottesdidnfft fiir

die Gsmetnde . Pfarrer Hofmann.
— HaMtaottssdienst 10 Uhr : Pfr.
Lieber, (^ rfstenlehre.)

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschnle am Zietenring.

Bormc 10 Uhr : Pfarrer Philippi.

Kapelle des Diakoniffcn-Mutterhaufes
Panlinsnstiftung.

Sonntag , voum. 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdicnst . Vikar Herkenrath . Vor¬
mittags 11 Uhr : KindergotstciAdienst.
Nachm. 6 Uhr : Christenlehre.
Evgl. Männer - u. JünglingSverrin.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

beilvrecWunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstun.de der Jugend,
abteilung . —• Samstag , abends 8.45
Uhr : Gevstsstunde.

Christi. Verein ;. Männer (E. B.)»
Schwalbacher Straße 44.

Dienstag , abends 8,45 Uhr : Bibel-
stundc. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab-
teÄuug. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gemeinschaft sstunde. — Samstag,
abtznds 9 Uhr : Gebetsvereinigung ..

Verein vom Blauen Kreuz <E. B.),
Sedanplah 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelifations -VersamMlung . —• Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelibe-
fpoochung. —• Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukrenz -Bersin,
Vers ammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Edan-

a.rl'rsations -Versammlung . —- Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Brbelbe-
sprechung.

Katholisch» Kinchr.
6. Sonntag nach Pfingsten . 16. Juli.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.

letzte heil . 'Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Sakramentalrche Andacht
mit Umgang (360).. — An den
Wochentagen sind die Herl. Messen
um 6, 6.30, 7.15 und 9-15 Uhr; 7.15
Uhr sind Schulmessen. — Beichtge-
legenheit : Sonntagmorgen vom 5.30
Uhr an , SamEtagnachm. 5—-7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe und heil . Kommunion des
Junlgfrauenvereins 6, zweite heil.
Messe 7.30, Kindergottosdienst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm .2.15 Uhr : Gakramentalrsche
Andacht mit Umgang (3651. — An
den Wochentagen sind d:e hl. Miessen
um, 6, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schulmessen. — Gelegeuhert zur
Berichte: 0a ,m&t’C&g!, nachm-, o—-7 und
nach 8 Uhr. —. Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve . — Warsenhauskapcll«,
Platter Straße 5. Sonntag, ,nachm.
5 Uhr : Aufnahme in die Warranische
Kongregation mit Andacht. — Don¬
nerstag . früh 6 Uhr: Herl. Wesse.
— Mittwoch, abends 6 Uhr : Andacht
mit Predigt zu Ehren des- heil.
Vinzenz von Paul.

Altktthsiische ^ iech«.
Schwalbacher -str . 60.

Sonntag , den 16. Juli , vormittags
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ulimann aus Hehloch.)

W. Krimmel . Pfarrer.
Evanael .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 16. Juli (6. Sonn --

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr:
Pvedigigottesdienst . „ „

Pfarrer Müller.
Ev.-Luther . DreirinigkeitS -Gemeinde

u. A. C. .
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 16. Juli (5. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
P r edigtgotte sd ienst. — Donnerstag,
abends : Christenlehre . .

Pfarrer Elkmeter.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst. evang.--luth . Krrche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 16. Juli (5 Sonw
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst . Rachim. 4 Uhr : Pre-
digtgottes'dwnst. ,

Sup . Rübenstrunk.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 16. Juli , vorm. 9.45

Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonm
tagsfchule. Abends 8 Uhr : Predigt,
—. Dienstag ', abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Prediger Eisele.

Neu-Apostolische Gemeinde, . '
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 16. Juli , vormrütagS

9.30 Uhr : Hauptgottesdi -snst, . Nach-,
miittags 3.30 Uhr : Evangelifations-
Gottesdienst . — Mittwoch, c.n 19.
Juli , abends 8.30 Uhr : Gottesdienst .!
Dcutschkatbol. (sreirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 16. Juli , vormittags,
10 Uhr : Erbauung , im Bur « riaale
des Rathauses . Thema : Pathos.
Christentum '. Lied : Nr . . 356. .

Pvod. Welker, Wiesb .-Ergenherm.
Mnsstschsr Gottrsdionst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Clrarcli ot
St . Angnstine of Canterbnry.

Juliy 16. V. Sunday after Trinity .'
8.30 Holy Eucharist . 11 Maittlns and,
Sermon. 12 Holy Eucharist . 6 Eyen-

°̂ ŝMy 19. Wednesday. 11 Matrtnß
and Litany. 11.30 Holy Eucharist.

July 21. Friday . 11 Ma-ttins and
Litany . , ,NB. The Chnrch is open dailty irorn
10 to 12.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag, , den 16. Juli (5. u. Tvin .).

" ' Pvedi'gtgotteSdl-eust.vorm. 10 Uhr:
Vorm. 11 Uhr: Kinder
Nachm. 1.30 Uhr : 'Gottesdienst (ins-
besondere für dw chmstenlehrp-flch»
tigen Knaben ).

Tager-veranpaliungen. * Vergnügungen.
Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Die Dollarpui-nzessin.
Volks- Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Antr-Lcmtfppe.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert tn der

Kochbrunnen - Anlage. 3.30 Uhr:
Mon'l-oonch-Ausflug ab Kurhaus.
4.80 Uhr : Abonnements - Konzert.
Wb 8 Uhr : Gartenfest . 8 Uhr:
Konzert . Turner -Gruppen . 9.30
Uhr : MMtär -Konzert . Etwa 6.30
Uhr : Großes Feuerwerk.

Lalhalla-Theater . Abends 8. Uhr:
Gastspiel d. Dresd . Bunten Bühne.

Viophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

kincphou - Theater , Taünusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Koiizert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Kouzert . X.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Rassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Ausstellung der Entwürfe für das
Bismarck - Ratioualdenkmal tm
Paulinenschlößchen, 10—6 Uhr.

klktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Lüisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bietor . Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbeulittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Juli 1911:

Homburg : Freitag , 21., 10hh, Uhr.
Soden : F-rmtag , 21., 3fh Uhr.

- Eltville : Wontag , 17., 12% Uhr.
Hochheim: Adontag, 17., 9Ä, Uhr.
Eppstein : Montag , 24., UV2 Uhr.
Itiedernhaufen : Montag , den 24.,

12^ Uhr,
Geheimra 't Meyer in Wiesbaden.

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden a'bhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu

- Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Bertretung vor dem
Reichsversicherungsanit in Berlin,

Ürbeitsnachweis im Rathaus , unent-
gelil . Stellenvermittlung . Dienst-
ftunden von 3'—1 und 3—6 Uhr.
Mäuner -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank»
wirt schas tsgewevbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
gsöffnet von 10 iu§f 1 Uhr.) —
Fvauen -Äbteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten
Verkäuferinnen , Dienstmädchost

„ Wasch- u . Putzfrauen.
Luft- und Sonnen -Bad, Atzelberg,

vährend des ganzen Tages , von
5 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöimct.

Damen-Klub. E. B. Oranienstr . 15,1
Für Mitglieder geöffnet , von
rnvrg-ens 10 üi,s clben-ds 10 111>r.

Verein Francntnidung - Frauen
sludium. Lesezimmer : Oranien-
slraßc 15, 1. Bücherausgäbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstellc
für Frauen - Berufe : Biebrich.

^ Cheruskerstratze 9.
Verein für Kinderhorte . Täglich von

4—7  Uhr , Stsingaste 9, 2, und
Meichstr.-Schule, Part, , Berghorr
auf dem Schulberg . Knabenhorr,
Blücherfchule. Johann - E.Lndwig.
Hort . Lehrstraße ., Hilfskräfte zur
Äiitarbett erwünscht.

Lentralstelle für Krankenpflegernineii
des Arb -Ltsnachweises für Frauen,
Abteilung , 2 (für höhere Berufe)
UN Ratha »s. Geöffnet von shö bis

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtimgeir u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachiveis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlofe Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Webcrg. 44, 2.
Geöfniet Mittw -vchs von 12—1 und
3—4 ITfir.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
sranen . Meldestelle: Nortstr. 4. 2.
m  ilnd %3 bis V=7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaske. Melde,
stelle: Mücherstraße 12.

Turnverein - Nachm. 2.30—4 Uhr-
Turnen der Schülerinnen . 4— o:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und g-,-
selli'ge Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr.
Turnen der Mädchenabteilung;
8.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtcilung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 o.s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.-9
bi« 7 Uhr : Knaben-Turneu . 8 u .:
Fechteu. 9 Uhr : Bücherausgaoe
und gesellige UnterhÄtung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Ueoung»IP!eI.
Wiesbadener Dilettanten - 'Talchester.

Abends 8.30 Uhr : FamilmnabeÄ-
Blau -Krenz-Verenr. E. V. Abends

8.80 Uhr : Gcüetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein. Abends

8.80 Uhr : Gesanavrobe . ,
Ev. Männer - u. JüngliNgS -Vere-n.

Abends 9 Uhr : GebetWunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
M. Ĝes.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Gesell, ..-- -

Abends 9 Uhr : Probe . ,
Verein der Vogelfreunde. AbenoS

g Uhr : Mitgl ied er-Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Abends

g Uhr : Versaminluiig . ,
Schiesstlnb Gut Ziel. 9 Uhr: Schuhen.
Verein der Württembcrger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vercinsabend u . Probe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

gegr. 1872. Versammlung . .
Sachsen- u. Thüringer -Verein . Gegr.

1862. BvrsvwMlumV.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachlonia . Vercinsabend.
Wiesbadener Zitherkranz . Nachtsest.

Mestdem - Tireaterk.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 15. Juli.

Dutzcndkarten gültig.

Ire DoUarprinzesstn.
Opsrette in 3 Wien von A. M.
Willner und Grünbaum . Mufti von

Leo Fall.
Personen:

John Couder, Präsident eines
Kohlkntrusts . . Herr Nieslcr

Alice, seine Tochter . Fr !. Adam
Dick, sein Neffe . . Herr Bacr
Daily Gray, seine

Nichte . Frl . Erchclberg
Fred,, Wehrburg . . Herr Kretschmer
Hans Freiherr von

Schlick. Herr Dorner
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig. . Frl . Graf
Tom, Coudcrs Bruder Herr Schultze
Miß Tbompson, ~ r m „Wirlschaitenil . . Frl . Voll
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Herr Zappe
Bill , Chauffeur . . Herr Weise
Schreibmaschfnen-Fränleinß , Chanso¬
netten , Gäste, DiMerschaft , Gepäck¬

träger . .
Der 1. und 2. Akt spielen m New
SjurSer Palais des Milliardärs John
Couder, der 8. Akt im Lamdbause

Fvedhs in Aliceville (Kanada ).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende 10'/- Uhr.

Sorviiilas, 16. Juli : Aigeunerliiebe.
Montag , 17. Juli : Zisewnerlrebe.

Persteigsrung von 2 Schreibstre-
tären usw., im> Haufe Helenen-
sträße 2.4, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 324, S . 10.)

Versteigerung einer Schveibmafchine
rifw.,' im Haufe Helenenstr . 84,
nachmittags 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 324, S . 10.)

Verstsigeruny eines Klaviers usiw.,
im Hause Helenenstrahe 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 824, S . 10.)

Nolks - Thsatsv.
Samstag , den 15. Juli.

Volkstüml , Vorstell, zu kl. Preisen.

Ire Arrti-Kmrtrz-pe
oder: Krietz drn Krnuer,.

Lustspiel in 5 Akten von R. 5kneisel.
Personen:

Siegfried Hallstädt,
Gutsbesitzer . . . Ottomar Bloß

Henriette, seine Frau Sella Steinfeld
Alma, seine Schwester Ella Wilhclmy
Dr. Bartels . . . Max Ludwig
Jenny , seine Frau . Marg . Hamm
Brunau . Adolf Willmann
Flecker, Wirt . . . Arthur Rhode
Hampel I Mitglieder Harry Lorrain
Rüßchcn - der Anti- Karl Richard
Heiler I Xantippe Alb. Makowiak
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt.

Zeit : Gegenwart.
Ansang 8.15 Uhr. En de 10h'. Uhr.

Sonntag , den 16. Juli , nachmittagts
4 Uhr (kleine Preise ) : Fräulern
Doktor. Abends 8.15 Uhr : Die
Herren Söhne.

Montag , 17. Juli : L-rntzfpte'Iabend.
Das Versprechen hinteum Herd.
Hans und Hanne . ■

Körngttche d KchaUspiel-

Fovieir halüer bleiüt da» König!«
Thrat- r bis 18. August gesch loste«.

zu  W iesbaden
Samstag, den 15. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in dar Kootib rannen- Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Cosd fan

tutti “ von W. A. Mozart.
2. E.§verie von H. Vieaxtempav
3. Krönnngsliieder, Walzer von Joseph

Stranss.
i.  FrühäanigBliedvon F . Menidielssohn.
5. Potpourri aus der Öp. „Der Ober¬

steiger“ von C. Zetter.
6, ; Express-Galopp von Job. Stiaussc

Nachmittags 4.30 Uhr.
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kaipellmstr. H. Jrmer.
1. Bochzedtsmarsdh aus „Ein Somiicer-

nacbtstrauim“ von F. Mendetesohnv
2. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada“ von. C. Kreutzer.
3. Ungarische Tänze Nr . 5 u. 6 von

Joh . Brahms«
4. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“

von II Leoncavallö.
5. Freut euch des Lebens, WMeeir von

Joh. Strauss.
6. Ouvertüre zur Opier „Teil“ von

G. Rossini.
7. Phantasie aus der Op. „Das Glöck¬

chen dies Eremiten“ von Mailfart.
8. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch von J . Lehmhardt.
Ab 8 Uhr abends:
Gartenfest.
Abends 8 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.

Yortra-gsfolge.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Entführung

aus dem. Serail“ von W|. A. Mozart.
2. Danse mucabre von S. Saint-Saens.
3. Voliksszene aus der Oper „Der

Evangelimann“ von W.. Kienzl.
4. Festouvertüre von E. Lassen.
5. Dankgebet, altnoederländ. Volfcs-

liied von Valerius.
6. Einzug der Götter in Walhall aus

dem Musikdrama „Rheingold“ von
R. Wagner.

7. Frühlingslied von F. Mendeteohn.
8. Einzug der Gladiatoren, Marsch

von J . Fucik.
Auf der im Weiher errichteten Bühne

Turner- Gruppen
bei Scheinwerfer - Beleuchtung

gestellt vom Turngau Wiesbaden
(Turn-Verein — Manner-Turn verein —

Turn-Gefellsohaft.)
V orführungen.

1. Kürturnen am Reck.
2. Keulenschwingen
3. Leditergrappen.

Abends 9.30 Uhr:
Militär - Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Regts.
Nr . 27 (Oraraien).

Vortragsf oige:
1. Die Regimentskinder, Marsch von

J . Fucik.
2. Ouvertüre zur Op. „Die schöne

Galat he“ vcm. Fr . v. Suppe.
3. Was ist die Wielt denn ohne dich,

Lied von HaydenrClarendon.
4. Phantasie aus der Oper „Lohen-

grin“ von R. Wagner. _
5. Was mir so g’falien hat in Wien,

Walzer aus der Op. „Das Mdsa-
kantenmädel“ von G. Jarno.

6. Phantasie aus der Op. „Der Feld-
priadliger“ von C. Millöcker.

7. Aubaide printaniSre, Frühlings-
ständeli-en von P. Lacomlbe.

8. Preislied aus der Op. „Die Meister¬
singer“ von R. Wuigner.

9. Schwärmereien, Potpourri von
S. Gerlach.

10. Mumblin Mose, amerikan. Marsch
von W.: Thutban.

Etwa 9.30 Uhr:
Großes Feuerwerk.

(40 Nummern, darunter zahlr. Pracht¬
stücke.) Kunstfeuer-,verker August
Becker Nachf. Adolf Clausz, Wiesbad.

Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr
Abonncmeii49 - ICoMi ;>rt.

Walhalla-Theater.
Abends 8 lU l 'ltr:

Ab Samstag 15. Juli wieder
total » eis ®»

Scllapr-Progrsinj
Winter-"sv

Tymians
In neuesten

• ijjiVtlä v « Pracht -Toiletten.

.,Maskenball bei Pinnebergs“ !

.Dessen Dummheit , sein Glück*
und alle soissäigr «?»
Kümmern nenll

Vorzugskarten gültig.

Beifalls¬
stürme !

bchlch-
: id

golei« m Bill.
Jeden Kontttas«bendr 960

Wsil'eesck'Mksdri
3l/a Vstr täglich Kurhaus.

Täglich Uhi*

beginnen die Konzerte im

Erbprinz-Restaurant
des wirklich erstklassigen Damen-

Orchesters „Gisela “ .
Ein Besuch sehr zu empfehlen.

WiZß»
Theater.

Heute ^ aisistag
5 Uhr :

Wieder^
Eröffnung.
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Wiesbadener Fremden - Liste,
Abrahams, Kfm., Rotterdam!

Hotel ImpjSrM
’Ackermaiim, Architekt , Münster a. St.

Wiesbadener Hof
Adler, Prof. Dr., Leipzig

Hotel Nassau u. Cecilie
Afent, Frl ., Würzburg

Evangel. Hospiz
Alkin, Pankow-Berlin

Kapellenstnasse 10
Alexander, Vallendar — Reiehspost
'Alexander, Fr ., m. Tochter, Glasgow

Taunus-Hotel
Alschwang, Elisabethgrad

Pension Kapelltenitball
Äimne, Dipl.-Ingen. , Braunschweig

CentrallsHotel
Amaardz, HoUüandi

Metropole u. Monopol
jAndonard, 2 Frl ., Gharlottenburg

Pariser Hof
Andonard, Chaxlottenburg

.Pariser Hof
Andreren , Fr ., m. 4 Kindern , Craisiva
- (Bum.) — CenitrabHoteJ
Andrew, Fr ., New-York — Rose
Arabow, Russland — Whlheima
tamäk,  Lehrer , Berlin,
V Hospiz zum hl. Geist

B
Km Babel, m.  Fr ., Amsterdam

Viktoria-Hotel
Baedes, Brauereibes., m. Fr ., Saar-
: brücken — Grüner Wald
Baädautf, Bonn. — Hospiz z. hl. Geist
Bamberg, Kfm«, Leipzig — Nonnenhof
Bär, Kfm., Dresden — Grüner Wald
Bandet, m. Fr ., Hannover — Krug
Rargmaim. Kfm., Köln, — Erbprinz
Barth , Fabrikant , m. Fr ., Hof

Hotei Grüner Wald
Barthoiovnae, Kgl. Förster , m. Tocht.,

Flensburg — Hotel Karlshof
Bauer, Fr ., Bnaunschweig

Villa Schoare
Bauer, Kfm., m. Farn.. Frankfurt

Hotel Epple
Baum, Dr. med., m. Fr., New-York

Heitel Nassau u. Ceoilie
Baumann, Khodesia —- Hansa-Hotei
Baumblatt , Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Becker, Mathias, Dannscheid-St. Goar

Augen heilamshalt
Becker, Amsterdam — Englischer Hof
Becker, Kfm., Köln, — Erbprinz
fr. Beckerath, m. Fr ., Moskau

Hotel Hose
Beckmann, Posen, — Siilvana
Beshrmmn, Fr ., Lockstedt

Westfälischer Hof
Beiabeimer, Darmstadt

Wiesbadener Hof
[Berrt, Fr«, New-York — Rencbspost
Beissncr, 2 Hm , Büekebung

Hotel Reichsptosf
V« Beäapsni, Staatsrat , Warschau

Hansa-Hotel
Bent, Kreuznach — Wiesbaden!. Hof
Berg, Kfm., München — Grüner Wlrld
Berger, Kfm., m. Fr ., Budapest

Hotel Zum Spiegel
Berges, Imbach — Quelenhof
Berilf, Fr ., ms. Kind, Köln

Botel Reich shof
Berkel, Kfm., m. Fr ., Rotterdam

Central-Hotel
Bernek, m. Fr ., Antwerpen

Hansa-Hotel
Beutel, Kfm., Kaiserslautern

Hotel Zum Kranz
Biebesheimer, Lehrer, Alsbach

Frankfurter Hof
BUsemamn, Berlin — Grüner Wald
BEnschd', Fr ., Hattingen (Ruhr)

Pension Monbijou
EBraobel, Fabrik ., Hattingen (Ruhr)

Pension Monbijou
Bischof, Rentner , m. Fr ., Bremen,

Privakhotel Iiritra
Björn, Stockholm — Hotel Nassau
Blank, Kfm., m. Fr ., Miltenberg

Wiesbadener Hof
Bloch, Frau , Bialystock

Pension, Karpin
H Bode, Oberambsgerdchtssekreträ,, mit

Fr ., Massmlüoster — Hdteli Cordan
Böhm, Rentner , Berlin

Goldener Brunnen
Böhm,, Kfm., Berlin — Hotel Krug
Bossewinkel, Kfm., Zntphen

Frankfurter Hof
ßoettiicher, Whldenburg

Kölnischer Hof
Bölotine. Frl ., Samarkand — Hahn
BoClte, Major, m. Fr ., Metz

Hotel Grüner Wald
Bon di. Fr , Rabbiner Dr., Mainz

Pension Karpin
Boot, Denver — Viktoria-Hotel
Bom, Staatsanwalt , Essen,

Hotel Aläieesaai
Bornkessel, Fr ., Düsseldorf

Lehrsitrasse 5
Boselnou, Fr ., Apolda ' — Hotel Krug
Böthe, Reg.-Assessor, m. Fr ., Mecken¬

heim — Hotel Nassau u. Cecilie
Brand , Kfm., Frankfurt

. Wiesbadener Hof
Brander, Fr ., m. Tochter. Schmeden¬

stedt — Pension Schupp
Breme, Direktor , Homburg v. d. H.

Hotel Grüner Waid
Brennicken, Fabrikant , m. Fr ., Rem¬

seheöd — Hotel Reichspost
Bniirtker, Baumeister. Elberfeld

Hotel Schützenhof
Bruce, Johannisbung — Hansa-HateSI
Brühl . Kfm., Berlin — Hotel Weins
Buchholz, Ingen., m. Fr ., Posen

Hamburger Hof
Büscher. Kfm., m. Fr ., Essen

Palast -Hotel
Buitkreuz, Frankfurt — Hotel Krug.
Bunde, Assessor, Leipzig Taunus-Hots!
Buvaen, Zerpenhagen (Holl )Hotel Fuhr

IS
Kaderberg, Kfm., Solingen

Pension, Nero.tal
Kaempfer, Kfm., m. Frau , Chicago

Grüner Wald
Karger, Fr ., Brüssel, Nikolasstr . 8, I
Kaufmann, Kfm., Ulm a. D.

Continental
Kaufmann, Kfrnv, Köln, Hansahotei
Kauffmiann, Kfm,., StuttgartGrüner Wiald
Kami, Ing., Berlin. — Aiteesaal
Kayiser, Fr ., m« Tocht., Oldenburg

Brüsseler Hof
King, Frl ., Berlin, — Reichspost
Kios, Fabrikant , Amsterdam,

Taujnjusihobel
Frhr . v. Kinehbach, Oberleut., Frank¬

furt ®. O. — Gr. Bungstr. 17, II
Kirsch, Wissenschaft!. Hilfslehrer,

Posen — Hotel Bender
Kias-Mör, Rentner , m. Frau, Budapest

Parkhotel
Klenke. m. Flau , Sorau, Evgl. Hospiz
v, Knobloch, Fr . General,, m. Tochter,

Schweidnitz —. Hotel1 Cordan
Koch, Fr . u. Frl ., Elberfeld

Grüner Wald
v. KöBer-Schwienz, Stettin — Rose
Kölsch, Frl ., Barmen — Hotel Fuhr
Koenig, Frau , m. Tochter, Naumburg

Silvana
Kretschmer, Frau , Frankfurt

E'tviller Strasse 8, I
Kohlmotz, Fräulein, Frankfurt

Goldenes Kreuz
Kop, Kfm., m. Frau , Iserlohn

Taunushotel
Koretzki , m. Frau , Petersburg

Savoyhotell
v. Koricz, Wien — Viktoriahotel
Kostroff, Exzell., Frau Wirkli. Staats¬

rat , m. Sohn u. Tocht.. Petersburg
Astoria-Hotel

Kramen,, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
Kramer, Leipzig — Hotel Krug
Krause, Frau , Wandlitz , Saalig, 8, I
Kreis, 2 Fräulein, Bromberg

Vfc StiMried
Kremer, Viersen — Reichshof
Krieger, Direktor , Kassel

Goldener Brunnen
Krieger. Fr ., Hannover, Grün. Wald.
Kuhfeidt , Kfm., Berlin, Grün. Wald)
Kunz, Tiefbauuntemehmer , Stettin

Weiss© Lilien
Kurth , Frau , Wahlheim in Sachsen

Hotel Bender
I-

Lämlmle, Kfm., Stuttgart
Grüner Wald

Lang, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Laurihardt, Kfm,., Hanau, Nonnenhof
Laurent , ra. Frau , Paris — Nass. Hof
Leezong, Paris — Hotel Berg
Löe, Reut ., m. Frau , Southford

Palasthotel
Leschnak, Kfm., m-. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Lesamiig, Kfm., Dortmund

Bayrischer Hof
Levy, in. Farn., Berlin, Engl. Hof
Lienemann, Frau , Berich,

Weisse Lilien
Lohr, Teil.-Direktor , m. Fr ., Elberfeld

Reiehspost
Lwowski, Bergasseesor, Dudweil,er

Hotel Adler Badhaus
ITf

Maltenßky, Techniker, Frankfurr
Kellerstrasse 1, I

Markefka, Lehrer , Sehwiemtochlowitz
Kleine Burgstrasse 1

Markiewicz, Berlin — Rose
Marson, Kfm», Hannover

Grüner Wald
Marx, Mühlenbes., Wetzlar , Karlshof
Mayer, Kfm., Mülhausen, Reiehspost
Mayer, Kfm.. Berlin — Palastbofel
Meermann, Kfm., Baden-Baden

Centnafhotel
Melateus, Vlissingen

Zur Stadt Biebrich
Meske, Amtsvorsteher, Altfeld (West-
- preussen) — DietemmüMe
Metge, Kfm., Bonn — Reiehspost
Metzger, Kfm., Limburg — Kronprinz
Metamer, Hof in B. — Taunushotel
Meyer, Berlin — Grüner Wald
Meyer, Frankfurt — Hotel Krug
Miller. Fr ., Petersburg —' Silvana,
Miittelbach, Kfm., m. Fra», ZwickauReichshof
Mittelacker, m. Fr ., Berlin

Christi. Hospiz II
Mittelmann, Fra», Borsamy

Villa Medici
M'ohauipt, Fräulein^ Posen

Hotel Chrißtimianm
Moos, Kfm., im. Frau , FrankfurtPrivathotel Intra
Mühl, Kfm., Speyer — Hotel Vogel
Müllner, Kfm., m. Frau , Hagen)Karlshof
Müller, Postsekretär , m. Fra», Burg-

stemfurf — Centralhotel.
Müller, Frau Oberleut., Sitrassbung

Kaiser-Friedrich-Ring 45, II
Müller, Direktor , Berlin, Erbprinz
Münch, Rentner , m,. Frau , Pyritz in

Pommern — Nerostrasse 3, II
Mugia, Kfm-, Madrid — Hansahotel
Meitzer. Dr. phöl., Mannheim, Union
Menz, Rechn.-Rat , m. Fr ., Anger¬

münde — Tauniusstrasse 22
Mertens, Fr . Rentu ., Krefeld

Zum neuem Adler
Matter , Darmstadt —• Erbprinz
Mestermamn, Kfm., Dortmund

Goldenes Kreuz
Michuls, Fr . Fahr ., Köln — Berg
Milde, Fahr,, Apolda, Hotel Weins
Milch, Kfm.. Wien — Neuer Adler
Miliar, m. Fr ., St. Louis

Hotel Nassau u. Ceciliie
Minden, Köln — Darmstädter Hof
MM,er, Rentn., Magdeburg

Hotel Zum Kranz
MobraBianai, m. Fr .. Hamburg

Kölnfeohier Hof

Moos, Dr. med., m. Fr ., New-YorkHotel Prinz Nikolas
Müchel, m. Fr ., Berlin.

Hotel Schützenhof
Mühlhausen, Benfmv m >. Fr ., Berüni

Goldgasse 2
Müler , Idar — Zur neuen, Post
Müller, Kfm., Danrmstadt

Central -Hotel 1
X

Neufeld, Fr ., Berlin, Schwarz. Bock
Neugold,berg, Fra», WarschauCentrailhotel
Nettelbeck, Fabrikant , ElberfeldTaunushotel
Niedling, Kfm., m« Fr ., BeriätaEinhorn
Näteon, Kfm., m. Frau , Schwelm_Erbprinz
Nowak, E., Frl -, Godulahütte

Hotei Saalburg
Nowak, M., Fnk, Godulahütte

Hotel Saalburg
Nowak, Oberförster, GodullahütteWeisses Ross
Nürnberg, Kfm«, Frankfurt Nonnenhof
Netter , Pari® — Hotel Nassau
Neu, Kfm,., Köln — Grüner Whffid
Neubanr, Prof . Dr., ElbingVier Jahreszeiten
Neumann, Kfm.. Berlin — Einhorn
Nevetinig, Bauunternehmer, HagenHotel Schützenhof
Neavfield, m. Fr ., BrokklynHotel Nassau u. Cecilie
Niepelf, Kfm,., Leipzig —- Gr. Wald
Niteohke, Frl ., Marktbreit

Christi. Hospiz II
NoeJ, Renltn., m. Fr ., Duisburg

Wieisses Ross,
©

Ohl, Oberforstmteister, mi Fam., Ob.-Rosbach — Taunus-Hotel
Ohliigmiaclier, Fr ., Biebrich

Biigiseher Hof
Orotius, Dr., m. Fr ., WcnsburgHotvel, Nassau u. Cecilie
OMigmacher, Frau , BiebrichPariser Hof
Oppenheimer, Kfm., München,Cenfralthotel
Orbän, Fr . Apotheker, m. Tochter u.

Kinlderfri., Budapest, Villa Medici
Ost, Kfm,., Heidelberg — Einhorn

F
Faa®, m. Fr ., Köln — Satdt Biebrich
Banger, Kfm., m. Fr -, Vevelinghove»)Taumns-Hofel
Bann,es, Fabrikbes., Krefeld,

Hotel Nonmenhof
Bartsch, Rentn)., m. Fr ., Berlin,Weisses Rose
Pastor , m. Fr ., Krefeld

Biemers Hotel Regina
Paysan, Dr. phiü., Oranienburg

Hotel Reiehspost
Pepper, m. Fr ., ChicagoHotel Nassau u. Cecilie
Berger. Frl,., AhausFlohrs Privathotel
Peters , Fr . Justizrat . Braun,schweigHotel Sohützenhof
Pfister , Kfm., MünchenZum neuen Adler
Bimisitock, m. Fr ., A^ rIngen,Hotel Prinz Heinrich
Plant,, Sehimalkalden, — Schützenhof
Platte , Kfm., Ronsdorf

Hotel Happel
Pohl, Rostock — Hotel Vogel
Ponzelar, Mülheim (Rhein)Zum Römer
Popper, m .Fr ., PragPension) Charlotte
Pricker , Fr ., Krefeld — Neulep Adler
PäTlester, Kfm,, Wpen — Grün. Wald
Palmaers, Antwerpen, Hotel Berg
Paulis, Fr ., Petersburg — Silvana
Peererfboom,. Ambigericfcjisraü, Oft-

weiler — Privathotel Albany
Perle, m. Fam. u. Bed., BreslauPaiTaethotel1
Peters , Frl ., Melidorf, Hotel Berg
Peters , Frl .. Rheydt — Reich,shof
Pfeiffer, lvfm., m. Frau , AuerbachWeisses Ross
Phil'lipsohn, Fabrikant , MünchenRheinhoteL
Potthast , Kfm,. Herford, Nolcuenhof
Poweill Frau, Kansas — Quasi,sana
Puller, Kfm., Krefeld — Hotel) Fuhr

Q
V. Qua dt , Fr . Baronin , m . Bed ., Hof-

gut Dries bei Erbach — Rhein-Hotel
de Queseda,, Brooklyn

Hotel Nasas» u. Cecilie
Quardflieg, Koblenz, Zum, Röirfar
Quiadkowski, Berlin — Zum, Spiegel
Quante, Frl ., Hamburg — Rheiinho'tel

R
Raaf, Dr., m. Fr ., Amsterdam,Hotel Alleesaal
Rades, mv Fr ., Leipzig — Hot . Krug
Rahmann, Fr . Rentsn., ElberfeldBrüsseler Hof
Retese, Kfm., Hamburg

Metropole u. Monopol,
v. RehMngm u. Haltenburg, Freiherr,

München — Rätters Hotel
ReiroerdieB, Fr . u. Frl ., Hess.-Olden¬

dorf — Zum Halm
Reinhart , Saul Franzisko

Hotel Fürstenhof
Reith , Bielefeld —• Darmfitädter Hof
Reith , Frl ., Bielefeld — Darmst . Hof
Rentmeister , m. Fr ., Mülheim

Zur Stadt Biebrich
Re,sch, Konsul, m. Fr . — Paliaislb-Hotal
Reuss, Kfm-, Luxemburg

Schwarzer Bock
Riese, Kfm ., Berlin •— Grüner Wlald
Ringelimann, Kfm,, Osnabrück

Hotel Grüner Wlald
Ritter , Kfm-, m. Fr -, Frankfurt

Hotel Grüner Wald
Rotthaus , Renit., Oherhausen

Goldenes Kreuz

Reinschmidt, Lehrer , m. Fr ., Eiserfeld
Zum neuen Adler

Reuter, Frl . Lehrerin . Lübeck
Evangel. Hospiz

Riedel, Ing., m. Frau , KölnReichshof
Rieder, Prof. Dr., m. Frau , VilKingen

Grüner Wald
Riehnle, Kfm., Stuttgart , Cenltralhot.
Riesenfeld,, Kfm«, Berlin,. Gr. Wald
Rietkötter , Münster in W.

Hotel Bender
Robinson, Frl ., Pittsburgh

Hotel Oranien
Rodm,an, Frau , Buenos-Ai res — Rose
Roi, 2 Frl. — Christi, Hospiz II
Rosenberg, Ahlen in W-, Kronprinz
Roseriberg, Kfm., Hamburg

Metro-P'ole u. Monopol
Rosenberger, Kfm«, Chemmitz

Cenltralhotel
Rothe, Kfm., Brennen — Erbprinz
Rotmann, Fabrikant , Hage» in W.

Metropole u. Monopol
Rübsam,, Kfm., Fullda — Gold. Kreuz
Rübter , Fr ., Berlin — Botel Krug
Ruhl, Kfm., Ems — Einhorn
Ru'hllmamn, Kfm., m. Frau , Hannover

Zum neuen Adler
Runzheimer, Frau , Hochheim. Elisabeth,en-helm

8
SaailfeM, Pfarrer , Weimar

Christi). Hospiz II
Sachs, Frl . Rentner , Berlin

Friedrichstrasse 29, I
Saeuger, Berlin — Rose
Salfeldt, m. Tochter, Hamburg

Hotel Dahlheim
Salmony, Frau , London, Neuberg 4
Sawyer, Fr ., Rockford — Quisisana
v. Sohaewen, Major, m. Fr ., RastattViktoriahotal
Schalk, Kfm«, Paris — Grüner Wald
Schatunowscy, Dr. med., m. Familie,

Bobrinefz (Ruasl.) — Brüsseler Hof
Schipmann, Fr ., m,. Tocht., Dresden

Sonneuberger Strasse 38
Schiximiann, Dir., m. Frau,, ParisGrüner Wald
Schmachtenberg, m« 2 Töcht., New

York — Vflllk Speranz»
ScWrrtidt, Kfm«, Remscheid

Holtel Krug
Schmitz, Kfm., WBlich — Erbptrinz
Schnoor, Kfm., Hamburg

Zum neuen Adler
Schönwald, L., Berlin

Kuranstalt Dr. Schloss
Schönwald, M., Kfm., Berlin

Kuranstalt Dr. Schloss
Schor, Kfm., BerditschewZum neue» Adler
Schreiber, Kfm., Meserftz

Hotel Bender
Schachert, Fräulein , Weisseufeäa

Karistrasss 36, I
Schürmann, Frau , Essen, Reichs,hof
Schulz, Posthalter , Potsdam

Hotel Berg
Schulze, Fabrikbes., Hannover

Privathaus Oetting
Schnitze, Stadtbaurat , m. Fr ., Forst

in L. — Evangel. Hospiz
Sarando, m. Sohn, PeteHsburg

Hansahotel
Saterdagj, m. Frau , Gelsenkirchen.

Evangel Hospiz
Schatz, Kfm«, m, Fr ., Aimsterdlim

Kronprinz
Soheffer, Dr. med., Ran-sehembeng

Schtltzemhof
Scheflet, New York — Rose
Schimmial, Kfm«, Berlin

Grüner Mhld
Schirmmer, m. Frau , Hagen

Evangel. Hospiz
Schiicker, Hannover, Gold. Brunnen
Schmidt, Weinhändler , Weimar

Burghof
Stratewerdt , Eiserib.-Beamter, m. Fr .,

Meidrieh — Zur Stadt Biebrich
Straus,, Kfm., Mühlheim Villa. Helene
Strauss, Köln — Metröp. u. Monopol
Stricker, Dortmund —,Stadt Biebrich
Strousse, m« Fr ., Baltimore — Rose
Strucks, m. Farn., Oherhausen

Hotel Reiehspost
Suppüy, Geh. Kanzleisekretär, Dahlem

Kapellenstnasse 8
Sussroann, Kfm-, mi. Tochter, Leipzig

RheF.nrHotel
Svendson, Fr ., Kiew — Weisses Ross
Schumann, Eisenb.-Praktikant , Buer

Evangel. Hospiz
Schuricht, Kfm.. Berlin. Grün. Wald
Schwarz, Ing., Köln — Taunushotel
Schwarz, BieBbz — Zum Kranz
Schwarze, Dipl«-Ing., Posen, Union
Schweger, .rn. Tochter, Domstet+en,

Un,io»
Seidel, Werden — Hotel Krug
Segal, Fr ., m. Tochter, SchweizGentralhotel
Selbmann, Frl«. Chemnitz — Silvana
Salzer, Kfm«. Tetschen. Gentralhotel
Siemz, Frl« Lehrerin , Lübeck

Evangel« Hospiz
Sieweczynsld, Kfm., Berlin

Grüner Wald
Simon, Frau Gehiaimrat, Franlrfurt

Villa Hel ene
Smith, Frau , Bayonne, Hot . Oranien
Smith, Frl .. Bayonne, Hotel Oranien
Smith. Reut., Bardney — Palasthotel
Soechtrinig,, Fr ., m. Begl-, Gold- Kreuz
Spektor, stud. med., Goredischtche

Schw.a-rzer Bock
Spektor, Frau, GoredischtcheSchwarzer Bock
Stadahil, Lehrer a. D., m. Fr , Breslau

Röderstrasse 45
Staking, Kfm., Dverten — Reiehshof
Steinbach, Dr. chemo., Köln

Hotel Vogel
Stedel, m. Sohn, Niederst» nach

Lloyd
Steffen, Kfm., Oberstein, Weiss. Rose
Stoff ans, Kfm», rn. Frau , LlmzGrüner Weid

Stempel, Kfm., Kiel. Villa Albrecht
Stern, Kfm-, Elberfeld

Goldener Brunnern
Sternbeirgh, Kassel — Hotel Oranien
Stobbe, Oberst, m« Fr ., St. AvoldGrüner Wb Id!
Strassmann, Rechnungsrat, mit Frau,

Düsseldorf — Evangel. Hospiz
Strahle, Mühlenbes., m, Frau , Sont¬

heim — Zum Falken
Stüssel, Kfm., Esslingen

Europäischer Hot
Sünning, Kfm., Iserlohn — Vogel
Suprune, Kfm«, Barmen — Gr. W|p1d
Szmulowicz, Kfm., m. Fr ., Lodz

Palast-Hotel
T

Teichler, Zollnafc, m. Fr ., Schivelbein
Hotel Reiehspost

Tetzlaff, Fr . Pr,of., Stralsund
Röderstrasse 38, 2

Thabe, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf
CenitraHIotel

Thimeyer, m. Fr ., Düsseldorf
Häfnergasse 5

de Tröge, Notar , m. Fr ., Anbei
Viktonia-Hotel

Tiemanu, Kfm«, m. Fr ., Bad Rothen¬
felde — Taunus-Hotel

Timimermann, Hassl — Burghof
Tittler , Gutsb., m«. Fam.. Krantriense«

Hotel Reiehspost
Tosetti, Frl ., Chicago

Kuränetalfc Dr. Abend)
Tomaschka, Frl ., ,m. Schwestern,

Königsberg — Christi. Hospiz II
Trotschike, Fnl-, Halberstadt

Kölnischer Hof
von Tukory, Edler, Groseigrundbesitz.,

m. Fr ., Budapest — Park-Hotel,
Tschersig, Dr. phil., Breslau — Union
Tarnowsky, Reval — Vier Jahreszeiten
Teiichmüller, Gutsbes., m. Fam., BerlinNerotal 37
Terne, Kfm., Hamburg

Zur Stadt Biebrich
Tewell, Sydney — Hotel Quisisana
Thomas, Fr ., Charlottenburg

Dambachtal 8
Thomas* » , Rotterdam — Pr . Nikolias
Thyer, Frl ., Philadelphia

Hotel Nassau u. Cecdlie
Tharst,ans, London

Metropole u. Monopol
Tiegel, Kfm., Berlin — Wieshad. Hof
Tietz, Marine-Ingen,, Wilhelmshaven

CenitrakHotel
Tietzel1, Journalist , m- Fr ., KrefePd

Hotel Reichtshof
Timm, Fr ., m« Tochter, Elmshorn,

Kuranstalt Dietenjnühle
Triemes, Kfm«, m. Fr ., KrefeldHoteil Bellevue
Turmann , m. Fr ., St. Petersburg

Hotel Reiehspost
IT

TYma.nn. Kfm., Berlin — Gr. Wald
Unfcelbaeh, Kfm«, Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Unterberg , Kfm«, Bochum

Stiftstrasse 25
v

Vaillaut , Fr ., Liegnitz — Cemtr.-Hotel
Vaupel, Frankfurt a. M.Hotel Adler Bai!ha,US
Verbunt , Berg-Ingen., m. Nichte,

München — Hotel Prinz Nikolas
Versehenas, Gulpen — Bellevue
Visser, Kfm., m« Fr«. DüsseldorfPension Charlotte
Vogelsan.g, Kfm., m« Fr ., Gelsen-

kireben — Ho-tel Kronprinz
Vogler, Kostheim — Zur Sonne
Voss, Rentn ., m. Fr ., Krefeld

Spiegelgasse 1
Volker, Lehrer, Sensburg

Hotel; Kartehof
de Vasinan, Chateau Noorenburtg

Metropole u. Monopol
w

Wächter , Fr ., Schlangenbad
Villa. Violett®

Wagener, Fr ., Boppard a. Rh.
Pension Therapie

Weber, Kfm., Trier — Hansa-Hotel
Weil, Kfm«, Mannheim — Hotel Berg
Weübreck, Kfm,, Rothenburg, Union
Weinberg, Schwelm. — Wieshad. Hof
Weiss, Opernsänger, Anhalt-DessauGrabens'nasse 10
Wolfert , Dampfziegeleibes., rn, Fam«,

Blankenburg a. H.
Zum neuen Adler

WesgifoBre, Fr . Rentn ., Strassburg
Russischer Hof

Weyter , Restaurateur , m. Fr ., New-
York — Goldener Brunne»

Wleyter, Frl ., Heidelberg
Goldener Brunne®

Wliethaus, Kfm., Brüssel, Hansahotel
Wilke, Zugführer, Neu-Oelsbnrg

Hotel Zwei Böcke
Windhorn , Frl ., Goslar — Reichshof
Winter , Kfm., mj. Fr ., Krefeld

Hotel Happel
Wimterhoff, Kfm., Dortmund

Hotel Schützenhof
Winterhoff, Kfm-, Berlin — Gr. Wb Id
vom Wintzingerode, Freiherr , Kassel

Hotel Nassau u. Cecnffe
Wirth , Kfm., m. Fam-, Lüdenscheid

Zur Stadt Biebrich
Wolf, Philipp, Ginsheim

Augen,henlaimstajlt
Wlotschke, Postmeister a. D., Berlin

Wieiss,es Ross
Woyenewicz, Rentn ., m« Sohn, Wbr-

schau — Pension Prinzess. Louise
Würzb-er-ger, Kfm., Karlsruhe

Hotel Berg
%

von Zabolicki, Rechteanwalt, Kiew
Viktoria-Hotel

Zober, Satolermeist., Nieder-Eschbrucb
Hotel Bendsf

Zwicker, Kfm,, Düsseldorf ,
Wiesbadener Ho*

2Skeü, Kfm-. Berün Grüner Wald

»



09

*8
g

H
o

s:

vO
ß
<3

X*
OSf.
Ö

r->
ca

*2

Ld
Hw
» P

Ä § .§

i «• j =>

M

« ~ Q ff
iS 3  ff tu

L § - S
»ÄÄ S2
» © «-» 3  tu

® . SiSg -g
S .L «u oO
P «o ;» ,A £ 5

S t:cs to -+->

<W *=?

03
*-* fl
o «£ L
JO *ß

0o* J_>
«st *ß
o £70

SH i g

'fl cs
u

£  ßjo

03^
«5t
o w

^ ü
ß M
SB
r-> «d

Z -M

03 ^ ^
ß
ß O

'§
G
r->
ci

JO

o
03 M
ß C> ft-tcp O

^wW-

"ff 5 « -ö
5 o > o rjzi
dc- 1̂

Ci

e " ef.

° k | |

a  äs £>
iO » ää S
Pa -9

pff a
5 g s

.p « »

H
an .» «3 _ .3

ä ^ " 8 =0

j JO *— S ff 03

p .ff «

° S |
8

ß :<3 ***'"VZ Ö Ci

§ £ •£ ».£ ^ ^

h 'o ' c >cx$ oi

03

ZK

■ß
. ot *w

3ä
(jt

_ » P
^ » » <=

’S » ' S »ff . ff»

o©
9t , PP

5 . <N8
CT jj uo

'S ' c » ' PPi H a oo
g Ä A

» L P P
vg -pi '8  '
S o». ij| [ c
p  o u S

ffff ® p

?Ä P p :,JO
03
O

iß - &
ß

L)
»xfl
o
/o

'  2 ^ §
>̂ ) £ $ «XO

0  ß . — •
ß ö § '^
a  s » «
ff P^ 3  P „oO Ci -4~f
» ff 'S 8 8

■fi ' sSsif
c : S ? w

c aJBi ovg

° S ^ *3
5"\ i -i O C~~*^ c « -> 03

£ •+■♦ «st
“£ tSQ 2 ‘^ -2O  O m O rr
J4 £ o »03 fl f-»

O ^ Ci

^ § pH§
- . S e>*S r-»Oo Oä A

"S ti o
= <® SÄ «; iS -"

Z § 8 ^ ! «» ■« g
*T7 g' 3 p 'S' .Pa
-S " ‘5 H <P >- >L'
^ ». £ £ rfs - fl o g -

ci ' ft rS ĉ i O:ö 0-^
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1 êrP cop

p
-

TOr
er^ vt
§ ^ P

:  3̂ p.f
>e >n£2- nter

>0  ft ' 9

m 3

9 ® 8

Es ©

O p" ES
3 Oft
^ er gg
. STO

p" p
CP!

f| re

" - 9o

_ rere 9E
S

. Erere E

. Mp
: P^cp
-3
3 eres
» j S

3 S
. 3TO
15 pes 8Z9

» 8 : 'O: .̂
esft TOTo k

 pUV
er

TOftTOS
E

Cs)
8

© Pft ftt<0
 15̂ ^ g
* 2©  fe3 p uv p p

p erp co
er cP*

er
®

3 "
^4 P w

 P &
s. ,

er' 1 pfiJ ) p.er^ 1 2O ' mP_ TO» 9- es

M

3 ^8

0
 5c
**cps
* - ft

< er;
er

.
oK

cp

pr coer o P
p 2 er
^ 3 to
 erco nt
p p uv^©

S ' rs•Ec
er

.

.coor P
^ 12. A, g &

er ^ P

p
LT-
P
«re

© 123n - +coO
- Zo coCf

* gp
ft o
o *

~r ero
P S
= *• er

p
' TOPPft LT

- )1
 CSic» e
3  s reer  S: ES
P. g.

S
re:

°Lr§ nt
ft nt
( £>Uv

'Z

m N§

S
$2

raa
-Cft"ro*
p^
p
p
er
LT

o:LT
P
K>

P:f
raa

- 9S
9 *3

« 3 J&S
' «g
to  r er
e Lre
^ 8

"  |f
^ | n
' Hr to p:

s pt. -P" err s

I' :

g ^ ©uv
g r

k5 . 3^p p. ^

s* ?
C&I“ ^
pE o

es •

&P dj9

er

o«•
f«oco

p
^

p p r
-eef̂
p 7 _p H - erTO

^ cüP * P
3CC!
re
df 3 1 CR® < §S
|< .
^ PP < *
Sir •PraTOf ^

coP . ntPig

o

* ?M
2 < sl

3 g -
' 1 -43 2

. 9« r >Cf. M» 9 8  re3
§  re9  s : E2 . «3 2a
- i93 er  3 ' S“o-Sreft
® E 3  b 20 os
— 8  re. regög" ■ »«>^ 33 ^ s «h H  e: r»
esisp- p̂Scr/sS^'« ♦3 0  g- ®> Ü15 3 -g

, p* P>502  e* ntes »
sa fi

>» -P

' S' coP < r̂ s 3
sg. ee< 5. 2 tp t - § *f
Oi rv ; r," DO, re*. .n3

' 2a'ef 933 * 0- p r* ^2  e e 12  er9
- s« K °a © 3o » 3

8 3  re.2

- E' To^ § 3 3 3 A9  re- S- reO o
3 3 - Ore O 3 kR

® 3 re = ta3CJ333 * ( 5)« } »^ 9 ^ E CS3 fejore3 2 re o3oS - E' S?3 ‘ 33 ' ® o 2. 3

' sfre | 3 ' «a » | | S II 3 | *.9) TOTO f **. _Oa P ti « 5ff TOrefr̂ 3

- 3< 3

3 -E

§ re ^ re
3 -

3| © a ' 3EgSf© g ö reA3̂

c §̂ a
®̂ S s ! ™E sr. e>̂ " - {P * to!

§ g§ ,9CE K „ 0
 re« ' care 3 '  ^Je

» 2 :ä
| S « § s° a
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Kbend-klusgabe.
1. 33fo1t . _

Die Politik der Woche.
Das Quecksilber hat — ganz im Gegensatz zu zahl¬

reichen Börsenpapieren — eine immer bedenklichere
Neigung zum Steigen . Es gibt ängstliche Gemüter,
die fürchten, daß uns nicht nur amerikanische Ge¬
schwader, sondern auch amerikanische Hitzwellen auf¬
suchen werden. Und trotz der hochsommerlichenSchwüle
will die sonstgewohnte Ruhe des Sommers nicht kom¬
men. In das Geknatter der Automobile mischt, sich
das Surren der Schrauben der Flugzeugs . Eine un¬
harmonische Musik, aber eine Zukunftsmusik , die uns
von unbegrenzten Möglichkeiten träunren läßt . Schon
heute erhebt sich der Mensch ebenso leicht wie die
Schwalbe vom Boden, durchsegelt wie sie die Lüfte,
legt mit ihr um die Wette in wenig Stunden Ent¬
fernungen zurück, für die der Schnellzug dre doppelte
Zeit braucht, fliegt sicher von Halberstadt nach
Johannisthal , von Paris nach Rom, steigt dreitausend
Meter in den blauen Äther empor, schiebt schnell und
sicher wie der Adler herunter . Freilich, die Luft mufj
ruhig sein. , . „

Und wie unsere Flieger nach schönem Wetter ans¬
schauen, so auch unsere Diplomaten. 'L >ie sind
davon ist auch der deutsche Kaiser,  der m den
nordischen Gewässern zur Erholung weilt , überzeugt
— ehrlich bemüht, einen gerechten Ausgleich der wirt¬
schaftlichen Interessen in Marokko herbeizuführen.
Man darf sich wohl der Zuversicht hingeben, daß weder
vereinzelte Drohungen französischer und englischer
Chauvinisten , noch auch impulsive Treibereien der Heiß¬
sporne im eigenen Lande die deutsche Politik von ihrer
sicheren Bahn ablenken werden. Herr v. Ktderlen-
Wächter, der nichts Unrechtes will, braucht nicht zu be¬
sorgen, daß Herr Asguith Herrn de Selves sonderlich
den Rücken stärken wird . Auch England ist für die Er¬
haltung der offenen Tür , die diesem Handelsvolk nur
von Nutzen sein kann, und in den eigenen Finger beißt
sich kein Sohn Albions . . ,

Am Quai d'Orsay , wo man als besondere Beigave
zum „Coup von Agadir " mit allerlei inneren Schwre-
rigkeiten, vor allem mit den selbst zu Verbrechen
führenden Nachwehen des gewaltigen Eisenbahner-
ausstandes,  zu kämpfen hat , mag man vielleicht
im stillen gehofft haben, daß England , das ja für
„seine Ansprüche auf Marokko die französische Gerecht¬
same in Ägypten eingetauscht" hat , sich für Frankreich
einlegen soll. Aber man kann an der Themse Strand
rechnen und treibt nicht aus Gefühlserwägungen Poli¬
tik. Ägypten betrachtet England seit Jahrzehnten als
seinen Besitz, wenn auch dem türkischen Sultan die no¬
minelle Oberhoheit darüber zusteht und der Khedive in

Kairo residiert . Jetzt , wo Sir Eldon Gorst gestorben
ist und noch auf seinem Totenbett zu der schmerzlichen
Erkenntnis kommen mußte , daß es vergeblich lvar,
durch ein mildes Führen und eme allmähliche Er¬
ziehung der ägyptischen Nation zur Selbstverwaltung
die Zukunft des Landes und das noch immer nicht em-
getretene Vertrauen in Englands dortige Mission be¬
gründen zu können, wird man es mrt einer Kurs¬
änderung  des englischen Regimes m Ägypten ver¬
suchen, Lord K itchener  soll der starke Mann werden.
Fragt sich nur , ob er die nationalistische Bewegung
Ägyptens so ohne weiteres wird emdämmen können.
Diese wird auch an der neuen türkischen  Regierung
einen Rückhalt haben. . ^ t

Freilich es ist — vielleicht nicht ohne Zutun Eng¬
lands — dafür gesorgt, daß dieser Rückhalt nicht allzu
stark werdeii kann. Trotz aller aufrichtig abgegebenen
Versprechungen, trotz der Amnestie weigern sich die
Malissoren  noch immer, unter die türkische Herr¬
schaft zurückzukehren, ja m Südalbamen hat sich die
Laae noch verschlimmert, man rechnet Mit neuen Er¬
hebungen in vielen Orten von Eprrus .., Anstatt weite-
rer Versprechungen muß sich die Gurker ^zu neuen
Truppensendungen entschließen. Es rst ern offenes
Geheimnis , daß Montenegro  trotz aller Ableug¬
nungen den albanischen Aufstand schnrt.  Dem Be¬
fehlshaber der türkischen Truppen wäre es eme Kleinig¬
keit, in wenigen Tagen die Hauptstadt des Zaunkömg-
reiches zu erobern und- sie zu einem Trümmerhaufen zu
machen. Aber Montenegro hat ebeir auch gute Freunde,
und wenn Cettinje zerstört ist, dann könnten um Kon-
stantinopel die Kanonen donnern . Ter kleinste Kerl ist
immer der frechste, wenn er stärkere Freunde hat . Aber
nicht nur die Albanesen in der überwiegenden Mehr¬
heit wollen nichts vom j u n gtür kischen Re¬
gime  wissen, in Monastir , in Saloniki , in Konstanti¬
nopel mehren sich die Zeichen einer starken Gegnerschaft,
die man durch politischen — Meuchelmord zum Schwei¬
gen bringen will. Erst setzt wieder hat man den Leiter
eines oppositionellen Blattes , Sekt Bey, erdolchen
lassen. Ganz offen beschuldigt man das Komitee, daß
es den politischen Meuchelmord als ein legitimes
Mittel ansieht, um sich am Ruder zu erhalten.

Ja , es ist leichter, zur Regierung zu kommen, als sie
zu behaupten . Das merkt man jetzt auch in P o r t u-
g a l, wo die monarchische Bewegung, namentlich im
Norden , an Umfang zunimmt . Man will sogar von
einem geheimnisvollen Versuch der Gegner der Regie¬
rung wissen, nächtlicherweile in die St . Georgs-
Festung , die stärkste Festung von Lissabon, einzudrin¬
gen. Ob- König Manuel  wirklich noch den Ehr¬
geiz in sich spürt , wieder Herrscher zu werden? An¬
scheinend fühlt er sich in seiner Rolle als Londoner
Modekönig viel wohler. Angeblich will ihm die por¬
tugiesische Regierung 20 Millionen Mark auszahlen,
wenn er feierlich und ausdrücklich auf den Thron ver¬
zichtet. Er kann die Millionen jedenfalls gebrauchen.

Feuilleton.
(Nachdruck Verbote».)

Londoner Leben.
Krönungsnachklänge. — Der Fürst von Wales . — Änderungen
in der Nationalbvmne . — Dekan und Sängerinnen . — Die

neuen Briefmarken . — Deutsche Bc 'ncher.
—, 12. Juli.

Die Krönungsfe-Wchkeiten sind immer noch nicht ganz
zu Ende gekommen. Nachdem wir sie in der Reichshaupt¬
stadt aufs glänzendste— und reichlichste! — genossen, hat
sich das britische Herrscherpaar „in die Pro¬
vinzen"  begeben ; und es sind da mit besonderer Nach¬
sicht— oder aus weiser Politik ! — gerade solche Teile des
Reichs ausgewählt , die sich durch eine besondere Königs¬
treue nicht gerade hervortun. Vorige Woche weilten die
Majestäten in Irland , diese Woche sind sie in Wales, und
— im Winter wird sich der König ja sogar in D elhi,  dem
alten Herrschersitz der Großmoguls, zum „Kaiser von
Indien"  krönen lassem ,

Aus dem alten Schloß von Carnarron in Wales wird
noch eine besondere Festlichkeit vollzogen werden, indem der
junge britische Dhronsolger, nachdem er früher schon zum
Fürsten von Wales ernannt  worden , hier unter
großem Pomp mit dem Fürstentum noch besonders belehnt
wird, und wie ich in meinem Buche „England von heute"
bereits eingehender dargetan , wäre es doch wohl an der
Zeit, daß wir mit der sinnlosen Bezeichnung „Prinz von
Wales" in Deutschland endlich einmal aufräumten. Die
Verwechselung ist darauf zurückzuführen, daß die Engländer
nur das eine Wort Prince zur Bezeichnung der beiden in
Deutschland doch streng unterschiedenenTitel „Prinz " ûnd
„Fürst" haben, sowohl von Prince Bismarck wie einem
Prince Henry röden. Schon die Tatsache, daß ein englischer
Dhronsolger erst ausdrücklich immer zum „Prince of Wales"

ernannt  werden muß, zeigt doch zur Genüge, daß wir es
mit einem Fürsten- und nicht mit einem Prinzentitel zu
tun haben. Und noch deutlicher wird dies, wenn wir aus
den Ursprung des Titels zuvückgchen, der in der Zeit
Eduards I . (1272 bis 1387) auflam. Bekanntlich erklärten
sich die Waliser damals zur Unterwerfung bereit, wenn
der König ihnen ihren eigenen Fürsten geben würde, wor¬
aus dieser sein eigenes Söhnlein zum Wrsten — und doch
beileibe nicht zum Prinzen ! — von Wales ernannte. Seit¬
dem ist es Brauch geworden, den ältesten Söhnen englischer
Könige stets diesen Titel zu übertragen. Ist das alles auch
nur eine leere Form geblieben, so macht es bei den Be¬
wohnern von Wales, die sich gern etwas Besonderes Lc-
dünken, doch immer einen guten Eindruck.

Wie es aber mit ihrer und der irischen Loyalität auch
bestellt sein mag, die eigentlichen Engländer lassen sich in
ihrer Anhänglichkeit an das Königshaus nicht leicht von
irgend jemand übcrtreffen.

God save the King wird den ganzen Tag gespielt,
jedenfalls am Schluß jeder Festlichkeit, und sei es auch nur
das einfachste Gartenkonzert. Freilich gerade, weil wir
immerfort damit bedacht werden, hat es auch viel von
seinem erhebenden Charakter eingebüßt. Man denkt sich
nichts mehr dabei, und nur zu oft scheint es das Signal
für ein „So , nun könnt Ihr nach Haus gehen."

In welchem Vollmaß ist uns da in den verflossenen
Krönungstagendie Nationalhymne aufgetischt worden. Und
gerade jetzt ist man auf eineÄn d e r u n g bedacht! Allerdings
nicht an der „altersgeheiligten Melodie". Geschähe das
nur ! Es brächte doch einmal ein bischen Abwechselung.
Und da auch Deutschland  und bis zu einem gewissen
Grad auch die Vereinigten Staaten sich gemüßigt gesehen,
ebendieselbe Melodie sich  zur „Nationalhymne"
cmsznerküren und im internationalen Leben auf dieser
Weise immerwährend Mißverständnisse entstehen, wäre ja
eine gewisse Abwechselung auch schon deshalb recht wün-

Politische Übersicht.
Uerrasrrng des W- M-Mettre«ich-Me- rssses.

L . Berlin,  14 . Juli.

Die Vertagung des Prozesses Wolfs-Metternich
wirkt stärker, als es seine Durchführung und irgend¬
ein Urteil vermocht hätte . Tenn man weiß nunmehr
nach dem Antrag des Verteidigers und nach der Er¬
weiterung , die der Gerichtshof in seinem Vertagung ^-
beschluß diesem Antrag bei ihrer späteren Wiederauf¬
nahme auf einer viel breiteren und viel interessan¬
teren Grundlage abspielen wird . Es geht jetzt um
mehr als bloß um die Existenz eines armseligen iun-
gen Menschen, der, wenn er nicht als Graf auf die
Welt gekommen wäre , vermutlich einer der Unzahli-
gen geblieben sein würde, über deren zermürbtes -schm-
sal die Walze des erbarmungslosen Lebens gleichgültig
binwegrollt . Im Hintergründe steht fortan etwas
anderes und Wichtigeres. Ein Stück aus der Ber¬
liner Lokal  q eschichte  drängt sich plötzlich an
den Tag und rückt in die grelle Beleuchtung des Ge¬
richtssaals iind soll nach verschiedenen selten hin
durchforscht werden. Der Streit , der jahrelang m der
Familie Wertheim tobte und um den man sich m der
Öffentlichkeit nicht bloß aus Sensationslust kümmerte,
sondern weil zugleich bedeutende prägen des wirt¬
schaftlichen  Lebens der Weltstadt hmemspielten,
dieser eigentümliche Familienzwist mit seiner Vorge¬
schichte und seinen Folgen verknüpft sich jetzt mit der
Geschichte des Grafen Gisbert Wolsf-Mettermch . Ter
Verteidiger hob durch seinen Antrag den Zipfel eines
Vorhangs empor, hinter dem sich manches verbirgt,
was nun nicht länger wird verborgen bleiben können.
Der neue Prozeß wird zu zeigen haben, ob- es sich nur
um Gespenster handelt , die vor dem Hellen Licht einer
Gerichtsverhandlung verschwinden müssen. Frau Wol>
Wertheim , unter dem Namen „Truth " als Schrift¬
stellerin, die es liebte, Schlüsselromane aus der Ber¬
liner Gesellschaft zu schreiben, zeitweilig viel genannt,
wird sich noch einmal äußern müssen, und da der Ge¬
richtshof die Akten eingefordert hat , in denen über ihre
grundlosen Anschuldigungen gegen die nächsten Ver¬
wandten wegen schwerster Verbrechen berichtet wird , so
hat der Gerichtshof offenbar das Bedürfnis , die Glaub¬
würdigkeit der Zeugin an der Hand dieser Akten zu
prüfen . Er hat aber auch das Bedürfnis , die junge
Frau Dolly Pincus -Landsberger zu hören , und in der
Tat kann nichts klarer sein, als daß es für das Schick¬
sal des Angeklagten entscheidend sein muß , ob me
Strafkammer aus der Vernehmung dieser Frau Dolly
die Überzeugung gewinnt , daß der Graf sich berechtigt
halten durfte , an eine kommende Verlobung mit der
reichen jungen Dame zu glauben . Ties ist der i p r mr-
gcnde Punkt,  um den sich alles dreht . Der Ein¬
druck, den der Angeklagte hinterläßt , ist bei dem besten
Willen , objektiv zu sein, wenig günstig . Em

schenswert. Aber nein, die Melodie bleibt; es sind zwei
Zeilen Text,  die geändert werden sollen. Heißt es doch
da in bezug auf die Feinde Englands:

„Verwirre ihre Politik!
Mach ihre bübischen Anschläge zu schänden!"

Die Worte sind eigentlich zu köstlich, als daß daran ge¬
rüttelt werden sollte. Am wenigsten sollten die Widersacher
Englands etwas daran auszusetzen haben. Solche Anschau-
ungen, in solch mittelalterliche Form gekleidet, können doch
nur dem, der sie äußert, zum Schäden gereichen. Das wird
denn auch allgemein genug anerkannt. Sängerinnen er¬
klären, „so etwas nicht mehr singen zu wollen". — Arme
Nationalhymne! — und andere wollen es überhaupt schon
nie gesungen, sondern den betreffenden Vers stets ausge¬
lassen haben. Der Dekan der St . Pauls Kathedrale hat
unlängst bei dem Besuch des Königs — und wie es heißt,
mit Genehmigung des Königs — dafür an die Stelle gesetzt:

„Bewahre uns vor Pest und Rot,
Ändere unser Wch in Lust".

„Bewähre uns vor solchem hausbackenenQuatsch",
rufen andere dagegen aus , zumal die in England immer
starke Partei , die unter allen Umständen an dem Alther¬
gebrachten festhalten will. Und in der Tat , eine solche ge-
meinplätzige Änderung kann für eine Verbesserung gewiß
nicht gelten. „Wir würden heute sicherlich solche Ausdrücke
nicht wählen", heißt es da, „aber jedermann weiß auch, die
Worte sind Jahrhunderte alt , und gerade der mittelalter¬
liche Hauch gibt ihnen einen so eigenartigen — trotz ihres
Alters so „frischen" — Anstrich, an dem wir um keinen
Preis etwas ändern möchten". UNd es scheint fast, die
„bübischen Anschläge" werden — trotz Dekan und Sänge¬
rinnen — das Feld behaupten.

Große Unzufriedenheit herrscht auch in bezug auf dre
neuen Briefmarken,  die allerdings in künstlerischer
Bezichung viel zu wünschen übrig lassen. Auch die Ähn¬
lichkeit des königlichen Bildnisses ist nur äußerst gering,
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Nichtstuer , der nichts gelernt hat , ein Mensch ohne
Qualität und Ernst , eine Drohne , ein Individuum,
an welches sich die anrüchigsten Existenzen, Männer
und Weiber klammern , weil sie fühlen , dieser junge
Garnvchts gehört zu ihnen, das ist der Angeklagte, und
das Bild ändert sich denn auch nur wenig, wenn man
cs gelten lassen will, hast sein Leichtsinn  und nicht
eine verbrecherischeAnlage die Quelle seines selbstver¬
schuldeten Unglücks ist. Aber innerhalb der Grenzen
einer solchen, aus der Bahn geratenen Persönlichkeit
angesehen, muß man immerhin zugeben, daß sich die
Verhältnisse zugunsten  des Angeklagten verschieben,
wenn man zu der Überzeugung gelangen könnte, daß
er wirklich auf eine Verbindung mit Frau Dolly
Pincus -Laudsberger rechnen durfte , Er bliebe auch
dann , was er ist, jedoch würde ihm der gute Glaube
nicht versagt werden können. Und nun wird es sich
in einem zweiten Prozeß erweisen müssen, ob Graf
Wolff-Metternich ein Recht auf seine märchenhaften
Millionenhoffnuygen hatte oder nicht. Tie Szene er¬
weitert sich. Tie beiden Häuser Wertheim schieben sich
in den Vordergrund . Das Haus A. Wertheim, das
vielleicht gewaltigste wirtschaftliche Gebilde, das die
außerordentliche Entwickelung des deutschen Erwerbs¬
lebens hervorgebracht hat , und auf der anderen Seite
die Frau und die Stieftochter des aus der Firma aus¬
geschiedenen Wolf Wertheim , beides Damen von sehr
persönlichem und apartem Zuschnitt, deren Kreise sich
(Frau Wolf Wertheim selber hat es gestern gesagt)
mit den Kreisen gewisser Schichten der Aristokratie
schneiden. Das Schauspiel kann fesselnd iverden.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Nach einem ans Tromsoe

«ingegangonen Telegramm des Herzogs von Sachsen-
Altenburg  ging der Herzog auf der Jacht „Senta" nach
Spitzbergen in See.

Der bekannte Erfurter MetallindustrielleHugo John,
der Gründer der AktiengesellschaftI . Ä. John und Inhaber
der Berlin-Erfurter Maschinenfabrik, ist, 54 Jahre alt, ge¬
storben.

August Huck , der Gründer und Besitzer von zahlreichen
Zeitungen, Mitbesitzer der „Vosfischen Zeitung", ist einem
Schlaganfall erlegen. Huck, der im 60. Lebensjahre stand, litt
seit längerer Zeit an einer Herzkrankheit. Der Gram über
den Verlust eines Sohnes, von dem er kürzlich betroffen wurde,
führte zu einer Verschlimmerung des Übels. .

* Der Kaiser auf der Nordlandsreise. Der Kaiser
machte mit Gefolge aref dem Begleitschiff„Sleipner" einen
Ausflug nach Vangsnaes , auf dessen äußerster in den
Sognefjord hineinragenden Spitze Framnaes das vom
Kaiser gestiftete Frithjof - Denkmal  Aufstellung
finden soll. Der für das Denknml in Aussicht genommene
Standort wurde eingehend besichtigt. Nachmittags fand
die Fortsetzung des kriegsgeschichtlichen Vortrages des
Generals Dickhut statt. Das Wetter ist trübe, zeitweilig
etwas Regen.

* Der Kaiser an die türkische Studicnkommission.
Der Kaiser  ließ an den Leiter der Studienkommission,
Chefredakteur Di-. Jacckh-Heilbronn, auf das Telegramm
der türkischen Studienkommissionfolgende Antwortdepesche
senden: Seine Majestät lassen für den Huldigungsgrus;
der ottomanischen Studienkommissiondanken und hoffen,
daß die gewonnenen Eindrücke zum besten beider Länder
nachhaltige fein werden.

* Der deutsche Kronrpinz beim Fernlenkboot in Wann¬
see. Gestern vormittag traf der deutsche Kronprinz, vom
Reichsmarineamt komnrend, in Wannfee ein, um das Fern¬
lenkboot zu besichtigen. Arrch die Kronprinzessin war in
ihrem Motorboot wieder von Potsdam erschienen. Der
Kronprinz äußerte sich sehr anerkennend über das Boot,
das sämtliche Kommandos prompt ausführte . Er ver¬
sprach Herrn .Wirth, auch das zweite Boot in Oberschöne¬
weide zu besichtigen, welches augenblicklich dort fertig ge¬
stellt wird, und das eine bedeutend größere Geschwin¬
digkeit  erhalten soll.

„wenn es auch nicht ausgeschlossen ist, daß der König in
10 oder 20 Jahren einmal so ausfchen mag". Nur die
Sammler können vielleicht noch ihre Freude haben! — Denn
es ist nicht unmöglich, daß die ganze Ausgabe in einiger
Zeit wieder zurückgezogen und ganz neue Marken
angefertigt werden.

Prinz Heinrich von Preußen  hat eben erst
England verlassen, wo er sich zu den Krönungsfestlichkeiten
eingestellt hatte, da ist er nun schon wieder gelandet. Dies¬
mal an der Spitze seiner Automobilschar,  Mitglieder
des Kaiserlichen Automobilklubs von Deutschland und des
Royal Automobile-Club von England. „Der Prinz scheint
ganz mobil", hieß es allgemein, nachdem man ihn beobach¬
tet, wie er in Leamington gestern im Arbeitsanzug eigen¬
händig sein Gefährt ölte. Die Wettbewerber beider Natio¬
nen werden überall mit großer Begeisterung ausgenommen,
niemand aber mehr, als der Prinz im Arbeitsrock.

Doch eine ebenso freundliche Aufnahme haben auch die
deutschen Arbeiter - Abordnungen  hier ge¬
funden, die eben ans einer Studienreise nach England be¬
griffen sind. Der Lord-Mayor von London und andere
Bürgermeister, Parlamentarier und Arbeitgeber wetteifern
miteinander, ihnen eine angenehme Zeit zu bereiten.
Freilich hat nmn hier auch nicht vergessen, wie gastlich
englische Arbeiter im vorigen Jahre in Deutschland aus¬
genommen wurden. Gestern besuchten die deutschen
Reisenden das „Shakespeare-LaNd" und setzten manche von
denen, die ihre Führung übernommen, in Erstaunen
darüber, wie Mi diese Arbeiter über den Dichterkönig
unterrichtet waren. W i l h. F . Brand.

Aus Kunst und Lehen.
C. IC, 108 099 Mark für eine Holzschnittfolge von

Dürer. Eine Riesensumme für Dürer-Holzschnitte, wie sie
bisher noch niemals erreicht wurde, ist aus der Versteige¬
rung der Hnth-Sammlung bei Sothebh erzielt worden.
Eine besonders schöne Serie von Holzschnitten Dürers
wurde nach erbittertem Kampfe zwischen dem englischen
Kunsthändler Quaritsch und dem französischen Dailos von
dem letzteren für 108 000 M. erstanden. Diese Holzschnitte,

* Der neu ernannte Bischof von Münster. Dir. Hari-
niann, ist, wie ans München gemeldet wird, zur Eides¬
leistung bei dem Nuntius in München eingetroffen.

* Ein Besuch der Königin von England. Nach der
„Birmingham Post" würde die Königin vor der in diesem
Herbst erfolgenden Abreise des Königspaares nach Indien
der mit den; Königshause nahe verwandten Großherzogin-
Mutter von Mecklenburg-Strelitz inkognito einen Besuch
abstatten. Wahrscheinlich werde die Königin vor ihrer
Rückkehr nach England auch einen oder zwei Tage bei dem
Kaiser  und der Kaiserin zubringen.

* Eine Auszeichnung für Ballin. Der Kaiser hat dem
Generaldirektor der Hamburg-Amerika-Linie Albert Ballin
zu Hamburg -die Brillanten znm Königlichen Kronenovden
erster Klasse verliehen.

* Herr Riester in Feindesland. Nach der großen
und glänzend verlaufenen Versammlung in Dortmund hat
der Hansabund einen ähnlichen Erfolg in Duisburg
erzielt. Der Präsident des Hansabundes, Geheimrat
Rieß er,  sprach vor überfülltem Saal und setzte sich noch
weiter mit den Gegnern des Hansabundes auseinander.
Für seine Ausführungen wurde ihm lebhafter und ein¬
mütiger Beifall zuteil. In Duisburg, wo bisher der
Hansabund keine Sonderorganisation hatte, ist nunmehr
eine Ortsgruppe  gegründet worden. Eine große An¬
zahl namhafter Persönlichkeiten aus allen gewerblichen
Kreisen haben sich bereit erklärt, in den Vorstand einzu-
treten. ®en Vorsitz hat Geh. Kommerzienrat Weber, Prä¬
sident -der Duisburger Handelskammer und Vorstand der
Duisburger Kupferhütte, übernommen. — Wie aus Wal¬
denburg (Schlesien) geschrieben wird, sind das dortige
Kohlen-Syndikat und der Bergbauliche Verein aus dem
Haiffabunde ausgetreten. — Die „Vosstsche Zeitung" gibt
die Nachricht zu, daß im Rheinland und in- Westfalen von
ehemaligen Mitgliedern des Hansabundes, die zum Zen-
tral -Verband Deutscher Industrieller halten, -ein starker
Druck  auf abhängige Gewerbetreibende, und- nicht bloß
auf Angestellte qnsgeübt wird, nm Austrittserklä¬
rungen  zu erzielen. So erklärt sich der Austritt mancher
Brauereien aus der Furcht vor einem Verlust der F a b r i k-
kundschaft.

* Die Neichstagscrsastwahl in Düsseldorf. Nachdem
die Liberale Vereinigung in Düsseldorf die Ausstellung
eines gemeinsamen liberalen Kandidaten für die Reichs-
tagsersatzwahl unmöglich gemacht hatte, verzichtete die
Hauptversammlung der Fortschrittlichen Volks-
Partei  auf hie Ausstellung eines Sonderkandidaten und
beschloß, für den Sozialdemokraten  einzutreten.

* Der Kronprinz als Autor. „Erinnerungen an meine
Reise nach Indien . Wilhelm, Kronprinz" ist der Titel eines
Albums, das der deutsche Kronprinz soeben bei der Ver¬
lagsbuchhandlung Georg Stille , Berlin, hat erscheinen
lassen. Das Wbnm ist zun; Preise von 3 M. und die
Luxusausgabe zu 10 M. in allen Buchhandlungenzu haben.
Die 72 Bilder sind künstlerisch schön onsgosührte charakte¬
ristische Aufnahmen. Die Ausstattung ist geschmackvoll und
würdig. Nach der Auswahl der Photographien, die mit
Ausnahme der ihn selbst darstellenden, alle vom Kron¬
prinzen ausgenommen sind, hat der Kronprinz jode Einzel¬
heit des Druckes und der Ausstattung genauestens bestimmt.
Das Album zeigt durch die Anordnung der Photographien
genau den Verlauf der Reise und schWert, was der Erbe
des deutschen Kaiserthrones auf seiner Reise gesehen und
mit der Kamera festgehalten hat.

* Die Memoiren der Frau Toselli. Der Verleger Nash
in London, der Herausgeber eines „Magazin", hat auch
die Denkwürdigkeiten der ehemaligen sächsischen Kron¬
prinzessin erworben. Er hat dem Korrespondenten des
Mailänder „Secola", der ihn befragte, erklärt, daß das
Werk unter allen Umständen am 1-1 September heraus¬
kommen wird. Die englische Ausgabe sei schon fertig, die
deutsche, die französische und die amerikanische werde es in
der nächsten Zeit sein. Der Verleger betonte in der Unter¬
redung, daß es gar nicht mehr in der Macht der Frau
Toselli liege, die Ausgabe zu verhindern, da sie -den Ver¬
lagsvertrag unterzeichnethabe. Das Buch, das dm Titel

die in zwei prächtige Foliobände gebunden stick», genießen
seit langem unter den Exemplaren Dürerscher Graphik be¬
sondere Wertschätzung; sie sind seit dem Tode des Meisters
bekannt und haben stets den Ehrgeiz der Liebhaber erweckt.
Bis 1508 gehörten sie einem Freund Dürers, dem Geo¬
graphen Abraham Ortelius , gingen bann durch verschiedene
Hände und kamen schließlich itt den Besitz des bekannten
Sammlers Baron Verstolk im Haag. Welchen Ruf sie schon
damals hatten, beweist eine Pilgerfahrt zu diesem Schatz
der Holzschneidekunst, die der vorzügliche Kenner der
Graphik Duchesne in; Anfang des 19. Jahrhunderts unter¬
nommen hat. Nach Verflolks Tode kam die Folge an die
bekannte Knnsthündlerfirma Colnaghi, die 4000 M. dafür
bezahlte. Sic verkaufte sie für 5000 M. 1851 an Huth
weiter, der damit eine nach damaligen Verhältnissen selbst
für einen Millionär bedeutende Summe zahlte. Die 351
Blätter der beiden Bände sind durchweg ausgezeichnete
Drucke. Auf der Auktion erzielten auch einzelne Radie¬
rungen Dürers cnornre Preise. Ein Blatt von „Ritter,
Tod und Teufel" brachte 5400 M., gegen 440 M. ich Jahre
1864, ein Exemplar der „Melancholie" 4800 M. gegen 400
Mark 1864, ein Druck des „Heiligen Hubert" 2640 M. Das
„Wittenberg-Buch" von Lucas Craimch wurde für 5200 M.
verkauft, und die 23 Radicrungsn Jean Duvets zur Apo¬
kalypse für 6000 M. Die Gesamtsumme, die an diesem
Tage für Holzschnitte und Zeichnungen gelöst wuchs, be¬
trug über 182 000 M.

O. IC. Eine Chopin-Gesellschaft in Paris . In Paris
hat sich unter dem Vorsitz der Mme. A. de Polignac eine
Chopin-Gesellschaft gebildet, die sich die Ehrung des An¬
denkens des großen polnischen Komponisten und die Pflege
seiner musikalischen Schöpfungen zur Ausgabe gestellt hat.
Der Erinnerung an den Meister soll ein Chopin-Museum
geweiht sein, -das von der Gesellschaft eröffnet werden wird.
Ihm wird sich eine Bibliothek anschließen, die hauptsäch¬
lich eine Sammlung von Klavierkomposftionen umschließen
soll und gestattet, das Werk des Klassikers der Klavier¬
musik im Rahmen ber historischen Entwicklung zu betrachten.
Des weiteren wird die Gesellschaft einen jährlichen Preis
stiften, der für eine Klavierkompositionbestimmt ist, und
eine monatliche Zeitschrift herausgebcn, die ein geistiges

„Meine Geschichte" führt, ist von der ehemaligen Prinzessin
ihren Kindern gewidmet worden. Es enthalte, so sagte der
Verleger, keine Klatschgeschichten und Abenteuor, sondern
trage den Charakter einer Verteidigungsschrift. Frau
Toselli howcis-e, daß ihre Flucht nicht idurch die Schuld
ihres Gatten, sondern durch die ihres Schwieger¬
vaters (des Königs Georg vorr Sachsen) und noch mehr
durch die Intrigen eines Großwürdenträgers veranlaßt
worden sei. Dieser Großwürdcnträger sei jetzt noch im
Amt und werde im Buch mit vollem Namen genannt wer¬
den. Ein gegen diesem Großwürdeniräger gerichtetes
Kapitel, das nach berühmtem Muster „J ’acouse" betitelt
ist, wird auszugsweise vom „Secolo" veröffentlicht, doch
enthält dieser Auszug keine spezifische belegte Anklage,
sondern nur ein allgemeines Urteil, das in sehr pathetischem
Tone vorgcbracht ist, aber sehr subjektiv klingt. Wenn man
nach dieser Probe urteilen darf, wird das Buch der Sen¬
sationslust des lieben Publikums wenig bieten.

* „Nationale Aufgaben des deutsche» Protestantis¬
mus". Auf der 24. Generalversammlungdes Evangelischen
Bundes vom 5. bis 8. Oktober in Dortmund  sollen
unter dem Gesichtspunkt: National .e Aufgabe«
des deutschen Protestantismus  folgende Vor¬
träge gehalten werden: „Ter Protestantismus und die
deutschen Volksstärmno", Stadtpsarrer Fikenschrr-Fürth,
„Der Protestantismus und die dmtschen Volksschichten",
Universttätsprofessor De. von Wenkstern-Breslan , „Die
Vorbedingungen eines wahren konfessionellen Friedens ",
Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsrat Dr. Lohma nn-Weil-
burg, „Das protestantische und das ultmmontane Schnl-
idcal", Professor Pr . Wolfs-Düsseldorf. Zum ersten Aiale
ist mit der Generalversammlung ein F e stz u g verbunden.

* Ei» sozialdemokratischer Prediger. Pr . Max
Maurenbrecher - Nürnberg  wurde , wie ans Mann¬
heim gedrahtet wird, von der freiroligiösen Gemeinde in
Mannheim zum Prediger  gewählt . — Pr . Max
Manrenbrechcr, ein Sohn des verstorbenen Leipziger
Historikers, ein Reffe Eugen Richters, war von Beruf
Theologe. Er schloß sich dm Nationalsozialen a», machte
aber 1903 den Anschluß an die Freisinnige Vereinigung
nicht mit, sondern schloß sich der Sozialdemokratie an. Als
Mitglied der Sozialdemokratie ist er von seinen Partei¬
freunden mit großem Mißtrauen behandelt worden und
vielfach heftigen Angriffen ausgesetzt gewesen,

imd Flottr.
Das erste Garde-Dragoner-Regiment soll nicht nach

Spandau , wie früher beabsichtigt war, sonder» nach Char-
lottenburg verlegt werden. Die neuen Kasernen werden,
wie verlautet, in der Nähe der Döbe-ritzer Heerstraße unweit
des Reichskanzlerplatzes-errichtet werden im Anschluß an
den alten Exerzierplatz des Elisahejhenregiments. Die
jetzige Zage der Kasernen in Berlin ist für den Feld- und
Reitdienst der Kavallerie zu ungünstig, dg geeignetes
Exerzierteorain in der Nähe fehlt.

Rechtlpvechmrg irrrd Uerwckltttrrg.
Deutscher Richtertag. Auf dem Deutschen Richtertage,

der am 13. und 14. September in Dresden stattfindct, ist
Oberlandesgerichtsrat Stoffel - Dresden Berichterstatter
über das Thema „Stellung des Richters  gegen¬
über dem Gesetz (besonders im Hinblick auf die Frei¬
rechtsbewegung)". Staatsanwalt und Privatdozent Pr.
Klee-Berlin berichtet über das Thema: „Bilden die gesetz¬
geberischen Vorarbeiten zum neuen Strafge¬
setzbuch (Borentwurf , Gegenentwutzs, Kommisstonsbe-
schlüsse) eine geeignete Grundlage für die Neuregelung
des Strafrechts ?" Endlich ist stellvertretenderLandzerichts-
direktor Reichert-Augshnrg Berichterstatter für die Frage:
„Inwiefern empfiehlt sich ein weiterer Ausbau des Ge-
richtsdersassungsgesetzes über die Un abh ängi gleit
der Richter ?" — Die „Deutsche Richterzeitung" vom
15. Juli d. I . wird den wesentlichen Inhalt dieser Referate
Mitteilen, bezw. die Leitsätze  wicdergeben , die ihnen
zugrunde liegen. Was insbesondere die Frage der Unab¬
hängigkeit der Richter anbc,langt, so stellt Landgerichts-
direktor Reichert im wesentlichen folgende Leitsätze ans:
Die heutige Gerichtsverfassungbiete keine genügende Gc-

Band bildm soll zwischen den Bewimderem Chopins und
den Pianisten aller Länder.

Kleine Chesnik.
Theater und Literatur. Von Anton Freiherrn von

Perfall  ist soeben ein neuer Roman „Förster Söll-
mann"  erschienen.

Bildend: Kunst und Musik. Leoncavallo  hat so¬
eben die Koenopsition einer drciaktigen Operette „D i e
kleine Rosenkönigin"  vollendet . Im September
d. I . wird die Erstausfuhrnng in Venedig  stattfmdm.
--- Pr . M. AXf i ert,  der bekannte Berliner Gesangs-
meister und Direktor der „Berliner Volksoper" wurde unter
Verleihung der „Palmen " zum „Offizier de l 'Aoademie
frang-aisc" ernannt, — Professor Reinhold Begas  wurde
heute an seinem 80. Geburtstag znm Wirtlscho» Gcheime»
Rat ernannt und den Titel Exzellmz erhalten. Das Be¬
finden des Jubilars läßt viel zu wünschen übrig, hat sich
aber im Laufe des gestrigen Tages gebessert. — General¬
musikdirektor Professor Max Schillings  von der Stutt¬
garter Hofoper soll als Nachfolger Mottls  ernsthaft ifl
Betracht kommen.

Wissenschaft und Technik. Prof . Pr , Ernst Zimmer-
mann,  der Leiter der Dresdener  Kgl . Porzellansamm¬
lung, ist zu einer interessanten Aufgabe nach Konstanti¬
nopel  berufen worden. Er soll dort die Porzellanschätze,
die nach der Revolution im kaiserlichen Besitz sich vor¬
fanden, wissenschaftlich durch,arbeiten. Wie der Gelehrte
im „Cicerone" berichtet, handelt es sich nm mehr als 6000
Porzellan«rbeitcn, darunter Kunstwerke von außerordent¬
lichem Umfang und Wert. Vor allem ist das chinestsche und
das Meißener Porzellan vertreten. — Aus Odessa  wird
uns telegraphiert: Eine Untersuchung des Schlammes des
Ehadshibeh-Liman ergab das Vorhandensein von Radium
und Thorium. -- In Tonlose  hat der Universitätspro-
seffor Molinier,  einer der ersten Historiker Frankreichs,
Selbstniord verübt, indem er sich in seiner Wohnung er¬
hängte. — In dem Nachlaß Adolf Toblers,  des be¬
rühmten Vertreters der ronranischen Philologie an der
Berliner Universität, befand sich ein großes Werk, das
Wörterbuch der altfranzösischen Sprache, welches setzt ver¬
öffentlicht werden soll.
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währ für die Grundlage einer guten Rechts pflege, die rich¬
terliche Unabhängigkeit. Tiefe erheische, daß das Richter-
mnt auf sein wesentlichstes Gebiet beschränkt, und der
Träger des Amts mit einer staatsrechtlichen Stellung aus¬
gestattet werde, die im Einklang siche mit den Aufgaben
des Amts. Hierzu sei erforderlich: feste Anstellung aller
Richter, Kare Abgrenzung der richterlichen Verantwortlich¬
keit gegenüber der Justizverwaltung , ausreichende mate¬
rielle Sicherstellung der Richter. Die gesetzliche Regelung
dieser Normen liege dem Reichsrecht ob. Es empfehle sich
feie Erlassung eines deutschen Richtergesetzes.

Ausland.
Meder-!mrde.

Der Seeleutcstreik. Die Red Star Line in Ant¬
werpen, die einzig von allen Reedersirmen die geforderten
Lohnerhöhungen der Seeleute nicht bewilligte, wird iit_so
starker Weise boykottiert, daß die Abfahrt ihrer großen
Amcrikafahrcr „Finland " und „Vaterland" in Frage gestellt
ist. Die gesamte Lademannschaft der Docks verweigert die
Arbeit, und die 125 Kohlenlader verließen unverrichteter
Sache die Schiffe. In der Nacht fanden heftige Krawalle
statt, bei denen die Hasenpolizei mit blanker Waffe -ein¬
schritt. — Zwischen den Ausständigen und den Verladern,
die von ihrer Arbeitsstätte kamen, kam es zu Schlägereien.
Die Polizei verhaftete drei Streiksührer.

Frankreich.
Die schweren Ausschreitungen beim Nationalfest. Nach¬

dem die zu Ehren des französischen Nationalsestes abge¬
haltene große Truppenrcvue in Longchamps, zu der sich
mehr als 10000V Zuschauer eingesunden hatten, ohne jeden
Zwischenfall verlaufen war , kam es gleich, nachdem Prä¬
sident Falliöres auf der Rückfahrt das Weichbild der fran¬
zösischen Hauptstadt erreicht hatte, wie schon kurz gemeldet,
zu umfangreichcu Manifestationen seitens der Antirepu¬
blikaner, der Anarchisten und iber Sozialdemokraten. Es
wurden Rufe laut : „Nieder mit dem Präsidenten! Rieder
mit Lepine!", und die Polizei mußte gegen 61 Verhaftun¬
gen vornehmen. Noch weit schlimmer ging es in der Um¬
gebung in der Rne d'Etoilc her, wo es zu einem blutigen
Zusammenstoß mit dem Ordnungsdienst kam. Sechs
Polizisten und drei Unterbrigadiers wurden verwundet,
ebenso mehrere Zivilpersonen, darunter einige schwer. Dte
stärkste antinationalistischeKundgebung fand jedoch auf dem
Place de da Bastille statt. Dort hatten sich trotz des Polt-
zeiverbots einige hundert Anarchisten und Sozialdemo¬
kraten zusammengerotlet, uni rat geschlossenen Zuge vor
das Militärgesägnis zu ziehen, um dem bekannten Anti¬
militaristen Hcrve  eine Ovation darzubringen. Es
mutzte Militär emschreitcn. Bei dem Boulevard Aragon
kam es zu einer wüsten Rauferei zwischen der Menge und
der bewaffneten Macht. Diese gab kein Pardon , sondern
hieb rücksichtslos mit der blanken Waffe  ein , auch die
Polizei machte von ihren Knütteln ausgieb 'gen Ge¬
brauch, ebenso trat bei den übrigen Sicherheitsbeamten der
Revolver in Aktion. Mehrere Male versuchte die erbitterte
Menge, die Polizei mit Gewalt niederzumachen, und es
kamen zahlreiche Verletzungen vor. Einem Sozialisten
wurde der Schädel mitten durchgespa'lten, und was es sonst
an Opfern dieses jüngsten Straßenkampfes am Tage des
Nationalsestes gab, ist noch nicht genau festzustellen. Um
12 Uhr wichen die Massen endgültig zurück und Paris war
wieder ruhig.

Sabotage ohne Ende. Bei Saint Quentin . Cchorsy-
le-Roi, Gagny und St . Denis wurden zahlreiche Tele-
gvaphendrähte und Signalleitungen der Eisenbahn zer¬
schnitten. Bei Gueret wurde versucht, einen Zug zur Ent¬
gleisung zu bringen.

England.
Der revidierte Vertrag mit Japan ist in London unter-

jeichnet worden. Er enthält einen Zusatzartikel, der besagt,
wenn eine der beiden Parteien einen allgemeinen Schieds¬
gerichtsvertrag mit einer dritten Macht abschließt, so soll
der revidierte Vertrag dieser Partei nicht die Verpflichtung
auferlegen, einen Krieg mit der Macht zu beginnen, mit
der für sie ein solcher Schiedsgerichtsvertrag in Kraft ist.
Die Einleitung des revidierten Vertrags sagt, , die eng¬
lische und die japanische Regierung glaubt, im Hinblick aus
die wichtigen Veränderungen der Lage seit dem Abschluß
des Vertrages von 1905, daß eine diesen Veränderungen
entsprechende Revision zur allgemeinen Stabilität und
Ruhe beitragen würde. Der Vertrag tritt sofort in Kraft
und bleibt zehn Jahre in Gültigkeit. Es sind sonst keine
Abänderungen des ursprünglichen Vertrages vorgenommen
worden, mit Ausnahme der Fortlassung des Artikels, der
Japans Stellung in Korea betrifft.

Italrerr.
Eine Schlacht. In Jtri , Provinz Caserta, wo sich wegen

-des Baues der neuen Bahnlinie Rom-Neapel zahlreiche
sardinische Erdarbeiter befinden, kam es zwischen diesen
und der Bevölkerung, die die Sardinier glühend haßt, zu
einem furchtbaren Zusammenstoß. Die Bevölkerung und
die Arbeiter schossen mit Revolvern aufeinander, bewarfen
sich mit Steinen und bearbeiteten sich mit Messern. Das
Eingreifen der Polizei war ganz vergeblich. Sogar zwei
Karabinier! wurden schwer verwundet. Die Schlacht endete
erst, als zahlreiche Verwundete und mehrere Tote den
Boden bedeckten. Militär ist nach Jtri abgegangen, um
die Ordnung wiederherzustellen.

Rtttzlanv.
Die Seereise der kaiserlichen Familie. Die kaiserliche

Jacht ist mit der kaiserlichen Familie an Bord aus der
„Standart "-Rcede in den Finnischen Schären  ange¬
kommen, wo sie Anker warf. Das Zarenpaar bleibt bis
zum 3. August in den Finnischen Schären und kehrt dann
nach Petersburg zurück.

Judenausweisung . In einem Orte bei T-schcnstochau
wurden 15 jüdische Familien, die seit 30 Jahren dort
Bauernland besitzen, auf richterlichen Spruch ohne jede Be¬
gründung sofort ausgewiesen.

Unviro!.
Die albanischen Wirren. Torghut Scheflet-Pascha

Meldet, er habe sich veranlaßt gesehen, acht Bataillone von
Skutari nach der Gegend von Tuzi und 'vier Bataillone von

Mrrsjmdöner
Verisowitsch nach Guzinje vorzuschicben. — In Süd - '
albanien  unternimmt die Regierung bis zum Ein¬
treffen genügender Truppen den Versuch, die Bevölkerung,
unter der viel Stimmung für einen allgemeinen Ausstand
herrsche, durch einflußreiche Persönlichkeitenzu -beruhigen.
Man zweifelt jedoch an dem Erfolg, da die -Südalbaner d.e
gleichen Forderungen stellen wie die Nordalbaner. — Die
Pforte ist zu einem weiteren Schritt des Entgegenkommens
den Albanesen gegenüber entschlossen. Der Oberkomman¬
dierende, Torghut Schesket-Pascha, genießt bei den Alba¬
nesen kein Vertrauen. So lange die Leitung der Ope¬
rationen ihm unterstellt bleibt, ist kaum Aussicht zu einer
ernstlichen Einigung . Die Pforte beschloß nun, Torghut
durch den früheren Kommandeur des 2. Armeekorps, Ab¬
dullah-Pascha, zu ersetzen. — In den Beziehungen zwischen
der Türkei und Montenegro ist infolge des Druckes der
Mächte eine erfreuliche Besserung zu verzeichnen.

Entführung Richters über die griechische Grenze. Die
Räuberbande, die den Jenaer Ingenieur Richter gefangen
nahm, ist seit vorgestern mit diesem ans griechisches
Gebiet  übergetreten . Die Pforte ließ durch ihren Ge¬
sandten in Athen sofort Vorstellungenbei der griechischen
Regierung erheben. In Wirklichkeit werden die türkischen
Behörden wohl froh sein, die lästige Angelegenheit und
die Frage, wer die eine Million Franken Lösegeld bezahlen
soll, auf diese Weise Griechenland ausbürden zu können.

Vereinigte Staaten.
Eiu französisch-amerikanischer Schiedsvcrtrag. Halb¬

amtlich wird bekannt gegeben, daß Frankreich nach den Be¬
sprechungen mit dem jetzt in Paris befindlichen Bot¬
schafter Juflerand tatsächlich bereit sei, einen Schieds¬
gerichtsvertrag mit den Vereinigten -Staaten . zu unter¬
zeichnen, der dem englisch-amerikanischen ähnlich ist. Es
wird jetzt für möglich gehalten, daß Staatssekretär Knox
beide Verträge gleichzeitig unterzeichnet.

Die Friedcnsbestrcbungcn. D:e von Carnegie ins
Leben gerufene Friedensstiftung hat zur Förderung des
Weltfriedens einen hervorragenden japanischen -Gelehrten,
Di-. Jn -azo Mitobe aus Tokio, nach Amerika berufen.
De. Mitobe soll im Oktober -an den amerikanischen Univer¬
sitäten Vorlesungen über japanische Geschichte und die
schwebenden Fragen halten, um freundlichere Beziehungen
zwischen Japan und Amerika herzustcllen. Im nächsten
Jahr soll ein hervorragender Amerikaner mit dem gleichen
Auftrag nach Japan entsandt werden.

Entsendung eines Kriegsschiffs nach Haiti. Infolge der
ernsten revolutionären Bewegung aus Nord-Haiti, die, wie
erklärt wird , die amerikanischen Interessen gefährdet, er¬
hielt das Kanonenboot „Petrel " den Befehl, nach Kap
Haitien in See zu gehen.

Haiti.
Haiti will seine Schulden nicht bezahlen. Wie der

„New York Herald" ans Pori -au-Prince meldet, teilte die
Regierung den Vertretern von Großbritannien, Frankreich,
Deutschland. Italien und den Vereinigten Staaten mit, das;
sic es ablehne, der ihr kürzlich zugestellten Forderung nach-
zrckommen, ihre Schulden innerhalb dreier Monate zu
bezahlen. Die von Ausländern gebildete Kommission, die
sich mit der Angelegenheit besaßt, kündigte an, daß nach
Mblauf dreier Monate Schritte getan würden, um mit oder
ohne Beteiligung der Regierung eine Beilegung aus diplo¬
matischem Wege herbeizusühren.

Der Streit um Marokko.
Die Spanier.

Eine Drahtung der „Daily Mail " aus Larrasch meldet,
daß ein spanisches Transportschiff mit 200 Artilleristen,
4 Geschützen und 80 Mauleseln an Bord dort anlam und
der Dampfer „Don Carlos V." dort ebenfalls mit Truppen
eingetroffen ist. Aus Tanger berichtet der Berichterstatter
desselben Blattes , daß ein Eilbote der deutschen Gesandt¬
schaft aus Larrasch meldete, cs seien 500 Mann spanische
Truppen mit 6 Geschützen vom „Don Carlos V.“ ausge¬
schifft worden. — Der „Morning Post" wird gekabelt, daß
den letzten Nachrichten aus El Ksar zufolge die Lage der
dortigen spanischen Truppen sehr schlecht sei, so daß man
jeden Augenblick das Schlimmste befürchten müßte, wenn
die französischen und spanischen Offiziere nicht bisher die
größte Zurückhaltung und Besonnenheit an den Tag gelegt
hätten. Infolge der Tatsache jedoch, daß große Abte'lun-
gen französischer Infanterie und Kavallerie angekommen
sind und verdächtige Bewegungen ausführen , halb« der
Oberst Sylvestre sich entschlossen, -entschiedene Maßnahmen
zu treffen, den sr-anzösffchen Soldaten verboten, bewaffnet
über den Fluß zu kommen, der das spanische Lager von
dem -französischen trennt, und 100 Mann Spanier eine
neue -Stellung  einnehmen lassen, die befestigt und mit
2 Feldgeschützen und 2 Maschinengewehrenarmiert wurde.

Die Operationen der Franzosen.
hd. Tanger, 15. Juli . Wie offiziell versichert wird, har

General Mo-lnier sich von Rabat nach Casablanca begeben,
um sich einige Tage zu erholen. Es verlautet aber, daß er
deswegen nach Casablanca gegangen ist, um eine von dorr
nach Marale  sch zu unternehmende Expedition zu letten.
General Dalbiez, der den Oberbefehl an Stelle Moiniers
übernahm, hat Tisfet verlassen und ist bereits auf dem
Wege nach Mekincz.

Luftfahrt.
Die Schlußwertung und Prcisvertcilung für den Deutschen

Rundstug.
Das Preisgericht für den Deutschen Rundslug 1911

um den „B.-Z.-Preis der Lüfte" trat am Donnerstag
zwecks Entscheidung über die Verteilung der Preise zu-
sainmen. Es wurde seftgestellt, daß kein Flieger sämtliche
Etappen des RuNdsluges zurückgelegt hat. Auf Grund der
voir den Zeitnehmern geführten offiziellen Listen ergab
sich folgende Sckflußwertung und Preisverteilung : 1. Benno
König, 1882,50 Kilometer, 40 000 M., 2. Hans Vollmöller,
1837,50 Kilometer, 25000 M., 3. Bruno Büchner, 1363,78
Kilometer, 10660 M., 4.  O . E. Lindstaintner, 1222 50 Kilo¬
meter, 7000 M„ 5. Dt.  Wittenstein , 941.50 Kilometer,
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6000 M. 6. Eugen Wiencziers, 751 Kilometer, 5000 M.,
7. Schauenburg, 585,50 Kilometer, 4000 M., 8. Robert
Thelen, 497 Kilometer, 3600 M. Von den beiden Preisen
des Kriegsmimsteriums siel der 1. Preis von 5000 M. als
Zusatzpreise für den Sieger des Rundsluges an König, der
2. Preis des Kriegsministeriums von 4000 M. als Zu¬
satzpreis zum 2. „B.-Z."-Preis siel an Vollmöller. Ferner
hatte das Kriegsministerium der -Fabrik, die die vom
Gewinner des 1. Zusatzpreises gesteuerte Flugmaschine ge¬
liefert hat, eine Flugzeug-bestcllung nach dem Typ dieser
Maschine in Aussicht gestellt. Diese Flugzengbestellung
wurde den Albatros-Werken, Berlin -Johannisthals zuer-
kannr. — Von den Preisen der Stadt Berlin siel der
1. Preis im Werte von 2500 M. für den Sieger des Rund¬
fluges an König. Der 2. Preis im Werte von 1500 M.
wurde Büchner zugesprochen. Der Preis war für den¬
jenigen Flieger ausgesetzt, der aus der letzten Strecke des
Rundsluges, Halberstadt-Berlin, die beste Zeit erzielte.
Der 3. Preis der Stadt Berlin im Werte von 1000 M. siel
an Vollmöller, der mit 1350 Meter die größte beglaubigte
Höhe erzielt hatte. — Der Extrapreis des- Kronprinzen
für den Sieger des -Rundsluges wurde König Anerkannt.
— Der erste der -beiden Ehrenpreise der Antomoviltechni-
schen Gesellschaft wurde der Daimler-Motoren-Gesellschaft,
Untertürkheim, als der Fabri -kantin des von Vollmöller
benutzten Mercedes-Motors Anerkannt, der 2. Preis der
Argus-Motoren-Gesellschaft, Reinickendorf bei Berlin, als
der Fabrikantin des von Büchner benutzten Motors . Außer¬
dem wurde von der Firma Hagele und Zweigle für den
Sieger, also Herrn König, ein Ehrenpreis, bestehend ans
einem H.- und- Z.-Kühler, nachträglich gestiftet.

Todrssturz eines Fliegers.
M . Paris , 15. Juli . In Algier verunglückte gestern

der Flieger Paillola,  nachdem er sich um 5 Uhr früh
vom Pferdercnnp-latz aus in die Lust erhoben hatte, um
während der Truppenschau über den Truppen zu fliegen.
In 50 Meter Höhe wurde er von einem Windstoß ersaßt.
Der Apparat kippte uni und stürzte jäh zu Boden. Paillola
wurde mit zerschmettertem Schädel und gebrochenem Rück¬
grat als Leiche unter den Trümmern des Apparates her-
vorgezogen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 14. Juli 1911.

Es sind 26 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr. A. Pageil¬

ste che r.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende

dem Bedauern über das Ableben des Stadtrats Weid¬
mann  Ausdruck und widmete dessen Pflichteifer und
ruhiger Besonnenheit, mit denen er i»r Jntereffe der Stadt
gewirkt, warme Worte der Anerkennung mit der Ver¬
sicherung, daß man ihnr dafür ein dankbares Andenken über
das Grab hinaus bewahren werde. Zum Zeichen ihres
Einverständnisses damit erhob sich die Versammlung.

Dann ergreift Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  das
Wort, um dem bereits erwähnten

Typhusgerüchtc
entgegenzutreten und die folgende formulierte Erklärung
äbzugeben:

-Gegenüber den dem Magistrat zu Ohren gekommenen
unverantwortlichen Gerüchten über den Gesundheits--
zustaüd unserer Stadt bin ich in der Lage, zu erklären:

1. daß nach den Feststellungen des Kreisarztes und
des Oberarztes des städtischen Krankenhauses nur ver¬
einzelte Typhussälle, in den letzten drei Wochen zusammen
fünf Fälle, ausgetreten sind, wie das auch in anderen
Städten in der heißen Jahreszeit vorzukommen Pflegt;

2. daß die Wasserversorgung  der Stadt eine
vorzügliche und durchaus einwandfreie
ist, da unsere Trinkwasserleitung nur mit
B er g st oll  en w a ss  e r -gespeist und der Nutzwasser¬
leitung nur d-as Wasser der älteren Galerieleitung-en zu-
-geführt wird, die vor Herstellung der Tiesstollen das
Wasser für die Trinkwasserleitung geliefert haben. Ans
den Schiersteiner Wassergewinnungsanlagen wird seit
mehr als anderthalb Jahren überhaupt kein Wasser nach
Wiesbaden geleitet. Besseres Wasser als das unserer
Trinkwasserleitung kann überhaupt für eine Stadt nicht
beschafft werden.

Tie Versammlung nimmt mit Befriedigung hiervon
Kenntnis. Der Oberbürgermeister fügt hinzu, man sehe
hier wieder, wie unverantwortlich leichtsinnig Gerüchte ver¬
breitet, über die Zahl der Erkrankungen und über das
Wasser geredet würde. Den höchsten Preis könne man
ruhig dem versprechen, der ein besseres Waffer liefere.
Dt . Fricdländer  bemerkt noch , er habe sich genau
informiert und festgestellt, daß zu einer Beunruhigung
absolut kein Grund  vo -rliege. Von einer Epidemie
könne gar keine Rede sein und in den letzten 14 Tagen
seien Neuerkrankungen überhaupt nicht mehr vor-gekommen.
Wenn wirklichd-as Wasser schuld trage an einer Erkrankung,
so habe der Erkrankte außerhalb schlechtes Wasser ge¬
trunken -uüd-die Krankheit eingeschleppt. Im Verlaufe von
drei Wochen wären, so teilt der Oberbürgermeister
noch mit, in der ersten Woche zwei Krankheitsfälle mür in
den beiden letzten Wochen je ein Fall vor-gekommen.

OberbürgermeisterDr. v. Jbell  bringt dann das von
dem Bezirksverein „Nord- und Ost-Wiesbaden" eingesandte
Modell zu einer

Schmnckpatzanlage an der oberen Wilhelmstraße
zur Sprache. Der Magistrat habe davon Kenntnis genom¬
men und Professor Putzer,  der gelegentlich einer Be¬
sprechung über die Gestaltung der Umgebung der Luther¬
kirche hier gewesen, um ein Gutachten  gebeten. Dies
habe er erstattet und darin die vorgoschlagene Lösung der
Ausgabe nicht als eine glückliche bezeichnet und dringend
abgeraten, das Modell auszuführen. Die Anlage würde
sehr ungünstig in die Lage von Wilhelm- und Sonnen-
berger -Straße eingreisen und sich insbesondere von der letz¬
teren -aus ungünstig präsentieren. Das Projekt sei auch
architektonisch nicht genügend verarbeitet, dagegen der
Brunnen eine frische bildhauerische Leistung. Der Magi¬
strat habe sich, so bemerkt der ObelLÄgcrmeister. piksen
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Anschauungen, die auch seinen Empfindungen entsprächen,
angoschlossen und beschlossen, das Projekt nicht
Weiter zu Verfolg  en . (Vielfache Bravorufe.)

Bürgermeister Glässing  gibt Kenntnis von der Er¬
richtung des Radium - Instituts  durch eine Berliner
Gesellschaft. Die Stadt ist an dem Gewinn beteiligt; sie
stellt dafür den Eckpavillon der Trinkhalle an der Taunus-
straße zur Verfügung, woselbst die Gesellschaft mit einem
Kostenaufwand von 65009 Mark das Institut errichtet, das
später in das Adleibad übersiedelt.

In die Tagesordnung eintretend, berichtet Stadtver¬
ordneter v. Eck über den Antrag auf Bewilligung von
1200M. für

Herrichtung eines Spielplatzes
an der N i kola s ft ratz e zwischen dieser, der Kron¬
prinzen- und der! verlängerten LefsingstraHe. Stadtver¬
ordneter Hartmann  bemerkt dazu, der „Südverein"
habe die Anregung dazu gegeben und zugleich 159 M. an
die Städtkafse bezahlt. (Beifall.) Die 1290 M. werden
beivilligt.

Zu dem Antrag auf
Erweiterung der Räumlichleiten des städtischen Resorm-

realgymnasiums
berichtet Stadtverordneter Schwank,  die Aufsichtsbehörde
Hube verschiedene Räumlichkeiten, so auch die Aula, als un¬
zulänglich bezeichnet und das Fehlen einiger anderer
Räume beanstandet. Ein Auf- oder Anbau an das be¬
stehende Gebäude wurde als untunlich erkannt und daher
beschlossen, einen selbständigen Neubau,  an¬
schließend an das nördliche Nachbargiundstück an der Karl-
straße, zu errichten, wobei jedoch aus Schonung des Hofes
Rücksicht genommen ist. Das Gebäude wird zweigeschossig
und enthält mehrere Lehrsäle, u. a. für chemischen und
physikalischen Unterricht. Die Kosten sind überschläglich zu
53 500 M. berechnet, dazu kommen 20 000 M. für das In¬
ventar und 5000 M. für die Zentralheizung unter Einbe¬
ziehung der Turnhalle. Es wurde als ratsam erachtet, die
Aula so zu belassen wie sie ist und die großen Schulfeiern
in der Turnhalle abzuhalten. Die Bauzeit ist mit einem
Jahr angenommen. Stadtverordneter Dr. Fresenius
bezeichnet cs als dankenswert, daß die Aufsichtsbehörde
um die städtischen Anstalten so besorgt ist, um so bedauer¬
licher sei es, daß sie dieselbe Sorgfalt nicht walten lasse bei
den Königl. Anstalten, wie dem Königl. Gymnasium hier.
Diese sollten doch nicht stiefmütterlich behandelt werden
gegenüber den städtischen Anstalten. (Allseitige Zustim¬
mung.) Daraus wird die Vorlage genehmigt.

Das Baudispensgesuch des Gärtners Wilhelm Be cher
wegen Errichtung eines Gärtneiwohnhauses inr Distrikt
„Wellritz" wird auf den Bericht des Stadtverordneten
Schwank  unter besonderen Bedingungen genehmigt.

Gelegentlich der Prüfung eines Baugesuchs hat sich er¬
geben, daß für die S chü tzen h os st ratze , von den Fach-
scheu Häusern bis zur Treppe, kein F l u cht l i n i en p l a n
besteht. Dieser wurde nunmehr, wie Stadtverordneter
Hildner  berichtet, festgesetzt, und zwar mit 3,90 Meter
breiten Vorgärten auf beiden Seiten . Die Versammlung
erklärt sich damit einverstanden, ebenso mit der Abänderung
des Fluchtlinienplans für das Gelände zwischen Güter-
bahnhof  und Gcmarkungs grenze, insbesondere die
Parallelstratze der alten Waldstraße, die als Hauptverkehrs¬
straße auf 20 Meter verbreitert wird.

Der Vertragsentwurf mit dem Forstsiskus über den
Austausch der Fasanerie

gegen städtische Waldslächen ist, wie Stadtverordneter
Reichwein  berichtet, von dem Minister in zwei Punkten
beanstandet worden. Die Baukosten des neuen Förster-
Häuschens, mit denen die Stadt belastet wird, waren zu
20 500 M. veranschlagt; sie betragen nach dem endgültigen
Bauplan ca. 24000 M., und diese Summe soll die Stadt
übernehmen, außerdem auf alle Abgaben, wie Umsatzsteuer,
verzichten. Der Magistrat hat sich damit einverstanden er¬
klärt. Aus die Frage des Stadtverordneten Hartmann
nach' den Gründen dieses Verlangens des Ministers er¬
widert der Oberbürgermeister, der Fiskus tut's nicht anders;
und da man doch den Austausch für wünschenswert gehal¬
ten, habe der Magistrat zugestimmt, was dann auch das
Kollegium tut.

Nach Errichtung des Neubaues des „Deutschen Hauses ,
Ecke der Taunus - und R öd erstratze,  haben Regie¬
rungsbaumeister Müller  und Miteigentümer der Stadt
6000 M. bezahlt als Beitrag zur Errichtung einer Be¬
dürfnisanstalt  nach freiem Ermessen an irgend einer
Stelle der Stadt unter der Bedingung, daß die Bedürfnis¬
anstalt vor dem Müllerschen Haufe entfernt und in einem
größeren Umkreis weder eine solche Anstalt, noch ein
Wasserhäuschen, Zeitungskiosk oder dergleichen errichtet
wird. Da die fragliche Bedürfnisanstalt schon lange als
mißständig erkannt wurde und am Kriegerdenkmal im
Nerotal, sowie am Kochbrunnen solche Anstalten sich befin¬
den, wird das Abkommen genehmigt.

Auf den Bericht des Stadtverordneten Wolfs  wird
dem Rektor der K a ste l l st r a ß es chu l e für Mehrheizung
seiner Dienstwohnung eine jährliche Vergütung von 200 M.
bewilligt.

Der Magistrat stellt den Antrag auf Bewilligung von
1290M. für

Beschaffung von Geschenken an die beiden hiesigen
Regimenter

anläßlich der bevorstehendenEinweihung des neuen
Kasinos.  Stadtverordneter Wolfs  berichtet itzazu, daß
die Wünsche der Offizierkörps eingeholt und danach für die
Artillerie zwei Bilder,  die Portraits der Her¬
zöge Wilbelm und Adolf von Nassau, die der
Maler Meyer-Elbing zu dem Ausnahmepreis von
690 M. zu malen sich erboten, und für das 80. Regiment
ein Kamin  gewählt wurde. Stadtverordneter S i eb e r t
beantraat mit Unterstützung mehrerer Kollegen, weitere
150  0 M. für Beschaffung von silbernen Präsen¬
tiertellern  mit dem Stadtwappen und Widmung zu
bewilligen, und zwar mit Rücksicht auf das gute Einverneh¬
men mit den schon so lange hier garnisonierendenTruppen¬
teilen. Beide Beträge werden bewilligt.

Der Antrag auf Erhöhung  der ruhogehältsberech-
tmten Arotszutagen der Direktorcn  der städtischen
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höheren Schulen und des Stadtschulrats  um je 300
Mark wird genehmigt.

Der weitere Punkt der Tagesordnung: Ankauf eines
Grundstücks an der Friedrichstraße wird abgesetzt.

Mit der Umwandlung  einer Elementarlehrerstelle
an der höheren Mädchenschule2 in eine Mittelschul¬
lehrerstelle (Referent : Stadtverordneter Dr . Frese¬
nius)  erklärt sich das Kollegium einverstanden; ebenso mit
dem Austausch von Gelände  an der Gersdorff-
straße, 1,89 Ar, ohne Geldherausgabe.

Als Sachverständige  zur Abschätzung von
Flurschäden  bei Militärübungcn werden auf Antrag
des Organisationsausschusses (Referent: Stadtverordneter
Mollath)  die Herren W. Thon,  Stadtrat Kimmel.
Laitdwirt I . Schweisguth  und Stadtrat Kraft
wieder- und an Stelle zweier verstorbener Mitglieder, die
Herren H. Faust  jun . und Landwirtschaftsinspektor
K e i s e r neugewählt.

Mit dem Antrag an die Königl. Staatsregierung aus
Vorlage eines Gesetzentwurfs, betreffend die
Umlegung von Grundstücken der Residenzstadt Wiesbaden
(lex Adickes)  erklärt sich die Versammlung, nachdem
Stadtverordneter Schwank  noch einmal die Vorteile die¬
ses Verfahrens gerade bei den: zerstückelten Grundbesitz
Wiesbadens hcrvorgehoben, einverstanden. Aus eine An¬
frage des Stadtverordneten Dr. Hehn er,  woher denn auf
einmal die Bezeichnung Residenzstadt  rühre , erwidert
der Oberbürgermeister,  daß Wiesbaden immer
Residenzstadt gewesen und ihm dieser Charakter bisher nicht
abgesprochen worden sei. Er habe kein Bedenken, den An¬
trag so äbgehen zu lassen. Sollte der Minister Anstand
daran nehmen, so werde er sein Haupt in Demut beugen
und sagen, er habe sich geirrt.

An Stelle des in eine Staatsstellung in Frankfurt a. M.
cintretenden Professor Ritterling hat der Magistrat den
früher schon hier tätigen Dr . Brenner  zum

Museumsdirektor
gewählt. Der Gewählte ist ein geborener Wiesbadener
und 1877 geboren. Er hat seine praktischen Studien in
Frankfurt a . M., hier und in Mainz gemacht, wo er gegen¬
wärtig noch tätig ist. Er ist mit den Zielen, die hier ver¬
folgt werden, vertraut und von allen Stellen, auch von dem
Generaldirektor der Berliner Museen, Exzellenz Bode, gut
empfohlen. Seinem Wunsche entsprechend, wird Dt.  Bren¬
ner nicht aus Probe, sondern auf eine bestimmte Reihe von
Jahren angestellt. Der Magistrat setzte sechs Jahre fest
und bemaß das Gehalt in den ersten drei Jahren auf 5400
Mark, -die letzten drei Jahre aus 6000 M. Der Magistrat
wünscht festzustellen, ob Dr . Brenner auf seine Intentionen,
im neuen Gebäude vermittels der jetzt wegen Platzmangel
in Schränken und 'Schubladen ruhenden Sammlungen, wie
die Münz-, Ansichtsbilder- und Trachtcnsammlungaus dem
Bezirk, das nassauische Militärmuseum usw. dem Publikum
zur Anschauung zu bringen, überhaupt anziehendere Schau¬
stellungen zu veranstalten, cinzugehen versteht. Bei den
Qualifikationen des Dr. Brenner und den Empfehlungen
glaubte der Magistrat auf ein Ausschreiben der Stelle ver¬
zichten zu sollen. Die Versammlung hat gegen die An¬
stellung nichts einzuwenden.

Mit einer von Beigeordneten Travers  erläuterten,
von dem Verein für Krüppelsürsorge  gewünschten
Änderung des Abkommens wegen Verwertung des Grund¬
stücks an der Rosselstraße, wonach an Stelle der G. m. b. H.
der Verein tritt und ein Ausschuß über den Verkauf be¬
schließt, erklärt sich das Kollegium einverstanden.

Der Vorsitzende wünscht „angenehme Ferien" und
schließt dann die Sitzung um 5%  Uhr . o.

Kms Stadl rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlamcnt.
Der Klatsch,  der seit etwa 8 Tagen hier über die

Gesundheitsverhältnisse unserer Stadt
umging, hat schließlich einen Umfang angenommen, daß es
den zuständigen Behörden geboten erschien, dagegen
Stellung zu nehmen. Die Schwätzer, die mit unglaublicher
Leichtfertigkeit die bedenklichsten Behauptungen gedankenlos
weiter vertreiben und ausbauschen dazu, waren drauf und
dran, uns eine schöne Suppe einzubrocken, unsere Stadt in
der empfindlichsten Weise zu schädigen. Es war die höchste
Zeit, daß die dazu berufenen amtlichen Organe mit diesem
gefährlichen Klatsch gründlich aufräumten. Der. Kreisarzt,
dem die Überwachung der Gesundheitsverhältnisseunserer
Stadt obliegt und der namentlich über die ansteckenden
Krankheiten eine scharfe Kontrolle zu führen hat, legte be¬
reits in einer Veröffentlichung die völlige Grundlosigkeit
der Schwätzerei dar , und unser. Oberbürgermeister gab in
der gestrigen Stadtverordnetensitznugeine an anderer Stelle
wörtlich mitgeteilte Erklärung ab, worin er die falschen
Behauptungen ad .absurdum führt. Das schönste war noch,
daß unser gutes Trinkwasser mit den fälschlich behaupteten
Erkrankungen in Verbindung gebracht, ja , als die Ursache
derselben bezeichnet wurde. Eine Warnung vor dem vielen
Wassertrinken, die man — angeblich in der höheren Mäd¬
chenschule— an die Kinder erließ, hat die Veranlassung
dazu gegeben, und dabei ist unser Trinkwasser das denkbar
beste, reines Quellwasser aus dem Taunus , um das uns
alle Welt beneidet. Aus dem Schiersteiner Wasserwerk,
dem man, ob mit Recht, bleibe dahingestellt, vielfach mit
Mißtrauen begegnet, ist seit iy z Fahren kein Wasser mehr
hierher geleitet worden, auch kein Nutzwasser. Die Wastcr-
vorräte im Taunus sind glücklicherweise so groß, daß die
Nutzwasserleitungaus den alten Sickergalerien, die früher
die Trinkwasserleitung speisten, entnommen werden kann.

Anläßlich der in Kürze stattfindenden Einweihung des
neuen Offizierskasinos  wird die Stadt den beiden
hier garnisonierenden Truppenteilen einen erneuten Be¬
weis ihrer Sympathie geben und ihnen zur Ausschm ickung
der neuen Räume Geschenke  machen, der Artillerie zwei
Bilder, die Portraits der beiden letzten Herzöge von Nassau,
und den 80ern einen Kamin, womit sie den Wünschen der
Onizierkorps emgegenrommt. Stadtverordneter Sievert
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meint, die Stadt könne bei dem langjährigen guten Einver¬
nehmen zwischen ihr und den beiden Regimentern etwas
mehr tun — andere Städte brächten große finanzielle
Opfer für Kasernenbauien, um Garnisonen zu erhalten —,
und beantragt , zu den verlangten 1200M. weitere 1500 M.
zu. bewilligen zur Beschaffung von silbernen Präsentier¬
tellern mit Widmung und dem Stadtwappen . Dem Stärke-
verhMnis der Truppenteile entsprechend solle« für die 80er
900 M., für die Artillerie 600 M. ausgegeben werden. Das
Kollegium stimmt ohne Widerspruch zu.

Bei der Vorlage des Magistrats wegen Einführung der
1« x Adickes  für Wiesbaden fällt es auf, daß unsere
Stadt znm erstenmal offiziell als Residenzstadt  be¬
zeichnet wird. Es wird die Frage laut : Residenzstadt?
Und Stadtverordneter Dr . Hehner gibt mit humorvollen
Wendungen der Verwunderung über diese plötzliche „Er- ,
Höhung" Ausdruck. Der Herr Oberbürgermeister hat dafür
jedoch die einfache Erklärung, daß Wiesbaden immer
Residenzstadtgewesen und dieses Charakters bisher nicht
entkleidet worden wäre. Er werde den Antrag so ein-
bringen, und wenn der Minister die Bezeichnung so bean¬
stande, sein Haupt in Demut beugen und sagen, er habe
sich geirrt. (Heiterkeit.)

Die Frage der Wiederbesetzung der Stelle des
M n s e u m s d i r ekt o r s , die kürzlich noch hier eingehend
besprochen wurde, hat der Magistrat inzwischen durch die
Wahl des Herrn Dr . Brenner,  eines geborenen Wies¬
badeners, gelöst. Der Gewählte, der im 34. Lebensjahr
steht, hat sehr eingehend an seiner praktischen Ausbildung
gearbeitet (außer in Frankfurt a . M. und in Mainz, wo
er gegenwärtig noch tätig ist, auch hier in Wiesbaden), er
ist außerdem so gut empfohlen, auch von der ersten Autorität
auf diesem Gebiete, dom Generaldirektor der Museen in
Berlin, daß der Magistrat glaubte, sich aus seine Person
beschränken und von einem Ausschreiben der Stelle absehen
zu sollen. So darf wohl -erwartet werden, daß Dr. Brenner
der großen Ausgaben, die ihn hier bei der Errichtung und
Einrichtung des neuen Museums erwarten, sich gewachsen
zeige und die Hoffnungen, die in ihn gesetzt werden, er¬
füllen wird, sich und seiner Vaterstadt zur Ehre.

Mit den besten Wünschen des Vorsitzenden gingen dann
die Stadtverordneten. in die Ferien,  die bis Ende
August währen. _ _ °-

— Zum 100. Geburtstag ist Frau Emilie Wahl  in der
Kapellenstraße auch ein in herzlichen Worten gehaltenes
Schreiben des Kaisers  zugegangen , der der Jubilarin
außerdem eine prachtvolle Tasse mit seinem Bildnis aus der
Königl. Porzellan-Manufaktur überwies.

— Verein für Sommcrpflcgc armer Kinder. Mit Be¬
ginn der Ferien werden rund 200 Kinder nach den verschie¬
denen Taunnsdörfern zu einer 4wöchigen Kur in Familien¬
pflege entsandt. Der Verein kommt für die Pslogekosten
auf, ist aber nicht imstande, auch für die Ausrüstung zu sor¬
gen, und den Kindern fehlt es oft am Notwendigsten. Am
Tage vor der Abreise müssen sie ihr Gepäck vorzeigen, wo¬
bei Ungeeignetes zurückgewicsen und Fehlendes ergänzt
Wird. Der Verein bittet um Übersendungvon noch gut er¬
haltenem Schuhwevk, Jacken oder Capes, sowie noch' brauch¬
barer Regenschirme an das Vereinsbureau Steingaffe 9.
Auf schriftliche Anmeldung können die Sachen abgeholt
werden.

— Uhrmacher-Innung . Wegen Durchführung des
gesetzlichen Abstimmungsversahrens infolge Antrages ans
Errichtung einer Zwangsinnung / für 'alle im Bezirke der
Kreise Wiesbaden-Stadt und Land, Rheingau und Unter¬
taunus das Uhrlmacherhandwerk betreibenden Handwerker
mit dem Sitze in Wiesbaden hat der Regierungspräsident
den Oberbürgermeister De. von Jbcll mit dem Rechte der
Substitution zu seinem Kommissar ernannt.

— Wiesbaden als Tagungsort . Der diesjährige Ber-
tretcrtag des Verbands der Männervereine zur Be¬
kämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit findet am Montag,
den 11. September, in Wiesbaden statt. Das Organ die¬
ses Verbands ist der in Cöln erscheinende„Vc-lkswart".

— Umzug. Zu dem G e w e rkschaft  sscst , welches
morgen nachmittag auf der „Bierstadter Höhe" stattfindet,
werden sich die Angehörigen der sozialdemokratischen Partei
geschlossen unter Musikbegleitung hinbogeben. Der Zug,
der die Genehmigung der Polizei erhalten hat, nimmt um
21/2  Uhr seinen Anfang am Sedanplatz und führt durch den
Bisinvrckring, die Rheinstraße, Mainzer Straße , Frankfurter
Straße über die Bierstadter Straße nach dem Wartturw-
gelände.

— Vermißt wird seit gestern nachmittag ein 14 Jahre
altes Mädchen aus Wiesbaden. Das Mädchen hatte sich
kurz nach 2 Uhr von daheim entfernt und wurde später mit
einer Bekannten in Biebrich am Rhcinuser gesehen. Be¬
kleidet war die Vermißte mit braunem Rock, Kattunbluse
und schwarzen Schnürschuhen. Die Angehörigen befürchten,
daß dem Mädchen ein Leid " ' gestoßen ist.

— Verschwundeit ist seit gestern der Bursche eines itt
Biebrich wohnenden Offiziers vom Regiment Nr. 80 zn
Wiesbaden. Dem Mann war wegen Vernachlässigung seines
Dienstes anaedroht worden, daß er abgelüst weiden sollte,
woraus er sich entfernte. Es traf von ihm ein Brief beim
Regiment ein, in dem er schrieb, daß man seine Leiche im
Rhein bei Biebrich finden werde. Auf einer zweiten Karte
teilt er dagegen mit, daß man ihn im Rheingauer Wald zu
suchen habe. Der Bursche trug bei seinem Weggang Livree.

— Bissiges Pferd. Ein Bierstadter Milchhändler hatte
vorgestern sein Fuhrwerk in der Hermannstratze sichen und
das Pferd an einen Laternenpfosten dort angebunden. Als
ihm ein lOjähriger Knabe ein Stück Brot reichte, biß ihm
das Tier ein Fingerglied ab. Man mußte ihm dasselbe
im Krankenhaus vollends abnehmen. Das scheinbar bissige
Pferd sollte doch zum Schutze anderer, da sich Ähnliches
leicht wiederholen kann, mit dem vorschriftsmäßigen Maul¬
korb versehen werden.

— Zwei Gauner, die gutgekleidet sind, besuchen dir
Läden der Goldarbeiter und lassen sich Ringe, Uhren usw-
vorlegen. In e nem Falle machte die Verkäuferin die
Wahrnehmung, wie einer der Gauner mit einem Ring am
Finger das Geschäft ohne zu zahlen verlassen wollte. Die
Verkäuferin nahm dem Betrüger den Ring ab, ließ aber
beide lausen. In einem anderen GoldwarengeschästSk"
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lang es dem Betrügerpaar , eine goldene Uhr zu erbeuten.
Als die Diebe längst fort waren , wurde erst der Verlust
bemerkt. — Dies geschah in Mainz ; es ist aber nicht aus¬
geschlossen, Laß das „Gastspiel " der Betrüger auch hier¬
her verlegt wird.

— Todeserklärung . Im „Amtsblatt der Königl . Re¬
gierung zu Wiesbaden " wird ein Antrag veröffentlicht , den
verschollenen Stadtmissionar Hermann Jagd st ein,  zu¬
letzt wohnbaft in Wiesbaden , für tot zu erklären . Jagd¬
stein floh Mitte der Mer Jahre von hier , weil ihm wegen
unsauberer Handlungen mit Kindern gerichtliche Verfol¬
gung und Bestrafung drohte.

— Die Bezeichnung „Sekt" bei Obstschaumweincn. Zu
dem Bericht über den Prozeß des „Verbands deutscher
Sektkellereien" gegen die Firma Kunz u . Böller in Hoch¬
heim a . M . berichtet man uns ergänzend , daß der Beschluß
des Oberlandesgerichts Frankfurt a. M . dahin lautet , es
sei ein Gutachten der Handelskammern ln Wiesbaden und
Berlin darüber zu erhoben, daß der Ausdruck „Sekt " nach
der Auffassung der Verkehrs - und Konsumentenkreise iden¬
tisch ist mit Traubenschaumwein , also nicht auch den Obst¬
oder Bcerenschaumwein mit umfaßt ."

— Güterrechtsregistcr . Bei den Eehelcuien Karl van
den Boogoart,  Kaufmann in Wiesbaden , und Amalie,
geb. May , sowie Kaufmann Karl Hehl mann  in Wies¬
baden und Elise , geborene Kögel, besteht Gütertrennung.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Sittlichkeits-
Verbrechens, begangen in Kloppenhcim , der Backsteinmacher
Georg K l a r m a n n, geboren am 17. Januar 1879 zu
Biebrich ; wegen Betrugs , begangen in Niedernhausen , der
Agent Heinrich Dickel,  geboren am 13. Juni 1860 zu
Friedrichssegen , Kreis St . Goarshausen ; wegen Betrugs
im Rückfall, begangen in Wiesbaden , der Techniker Heinrich
Knaüber,  geboren am 12. März 1873 zu Friedrichsthal.
Kreis Saarbrücken . — (Der vorgenannte Dickel ist der¬
selbe, der in Wiesbaden vor einigen Jahren einen Dar¬
lehn  s schw i nd  e l begangen und deshalb eine längere
Freiheitsstrafe zu verbüßen gehabt hat . Er versprach Dar¬
lehen , ließ sich erhebliche Vorschüsse geben und zog die
Leute aus allerlei Art hinaus , aber das^ versprochene Gelb
blieb aus . Denn weder konnte er als Selbstdarleiher ans¬
treten , wie er anfangs behauptete , noch hatte er tatsächlich
einen „Geldmann ", wie er ihn zu haben vorgab .)

— Die Uhr an der Bergkirche ist wegen Reparatur¬
arbeiten für einige Zeit außer Betrieb gesetzt.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffrn : General v. b.
Bo eck aus Cassel im „Hotel Minerva . Gmercckarzt Dr.
Kleffel  aus «Berlin ttn Hause Große WWe 13
Generalmajor s. D. Scholz  aus Muhlheim (.ruh )
..Pension Koepp". , . , , ...

_ Personal -Nachrichten. Der Stator H t l ge nbe r g ist
zum Bureau - und Kassengehilfen bei der Landes-Berstcherungs-
anstalt Hessen-Nassau ernannt worden. ,

— Männergesangverein „Eoircordia". Die 55. ordentliche
Generalversammlung  des Vereins fand unter zahl¬
reicher Beteiligung der Mitglieder gestern abend im Verems-
lotal , dem Saale der früheren Gewerbeschule, statt . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende von einem Be¬
schlüsse des Vorstandes Kenntnis , wonach Herr Tapezierer-
Meister Karl Schäfer in Anerkennung semer mehr al» 2o-
jährigen eifrigen aktiven Mitgliedschaft zum Ehrenmitglied
ernannt ist. Aus dem mit großem Interesse mtgeg-enge-
nommenen Jahresbericht ist hier zu erwähnen, dag das Ver¬
einsleben - in recht reges war . Es wurden drei große ^ erems-
konzerte veranstaltet , ferner trat der Verein m s-ckA konzert-
müßigen anderen Veranstaltungen auf . Die gesellige « eite
des Vereinslebens, berücksichtigten3 Balle, darunter der glE
voll verlaufene Maskenball, die herrlichen Rhemfahrten nach
Ovvenheim und Boppard, sowie mehrere Familien - und Herren¬
abende. In 74 abgehaltenen Gesangproben waren durchschnitt¬
lich 54 Proz . Sänger regelmäßig anwesend. . Da« künstlerische
Ergebnis der Konzerte war em- recht- befriedigendes. Dem
eifrigen Wirken des Dirigenten Musikdirektorŝ Otto Wermcke
wurde der gebührende Dank ausgesprochen Herr Wermcke 1
seitens des Gesamtausschusses der . Wiesbadener S-ang.rver-
einiguna für das laufende Veremsiahr zum ŝtellvertretenden
Dirigenten gewählt. Dirigent der Sängerverermgung ist Herr
Professor Mannstaedt . Schöne Erfolge errang .auch das im
Verein bestehende Doppelguartett . Die Verein»geschafte fanden
in 3 Generalversammlungen . 4 Aktivitatssttzungen, 11 twr-
stands- und 14 Kommissionssitzungen ihre Erledigung, ^ er
Mitgliederstand hat sich auf gleicher Hohe wie im Boriahr ge¬
halten (380) . Durch Tod verlor der Verein dm Ehrenmit¬
glieder Dr . Keller, Professor v. Wilm und die passiven Mit¬
glieder Herrmann und Röth, deren Andenken in ublich.r Weise
geehrt wurde. Aus den Berichten des Kassierers und Ökonomen
ergab sich das geordnete Kassenwcsen und ein itattticher Ver-
mogensstand. Der Verein plant den Besuch des nachstiahrigen
Deutschen Sängerbundesfestcs in Nürnberg , ---n Reisekaste
weist bereits einen ansehnlichen Bestand auf .. ®a auch in¬
aktive Mitglied r sich der Fahrt anschließen können,̂ so seien
auch diese auf die Reisesparcaue aufmerksam gemacht, ^-em
Wirken des Vorstandes sprach namens der Mitgliedschaft Herr
Disponent C. Weber den besten Dank aus Der .Verlauf der
folgenden Vorstandswahl gab Zeugnis von dem- harmonischen
Zusammenwirken des Vereins . Der seitherige Vorstand wurde
einstimmig wiedergewählt. Er besteht rm ueuen ylch?
folgenden Herren : Gewerbeveremssekretar K. Eh' hstr^
sitzender. Kaufmann Heinrich Bacr 2. Vorsitzender̂ Schrift¬führer die Herren Kaufmann Julius Bernstein, Buchhalter
Otto Henkel. Uhrmacher C. Hartmann , Kassierer. Buchhalter
&?' Kleber. Ökonom: Architekt B. Crah . Beisitzer. Schreiner-
Meister L Fill , Schneidermeister Br . Messerfchmidt̂ Prokurist
H Pabst . Ehrenpräsident ist Herr Rentner Fritz « aueressig,
Ehrenbcisitzer Privatier L. Schäfer, Rechnungsrat stillger.
In die BcrmiükwngSkpmmMon wurden gewählt die Herren:
Uhrmacher W Beuerbach, Restaurateur I . Becker, Elektro¬
techniker Rossel. Uhrmacher Hartmann . Dekorationsmaler Wolf,
Buchhalter G. Formberg . Dekorationsmaler Kempkes
Schneidermeister Mess-rschmidt. Buchbinder . Wollmersch idtt
Mit dem Gelöbnis weiteren getreuen Zusammenarbeiten»
schloß die anregend verlaufene Versammlung . — Pf sswrgen
Sonntag , den 16. Juli .^ist ein Waldfest im Distrikt Eichel¬
garten" geplant, das hei der herrschenden tropischen Hitze all¬
eine durchaus zeitgemäße Veranstaltung zu bezeichnen ist.
Der Restaurationsbetrieb dortselbst ruht in den Händen des
aktiven Mitgliedes Restaurateur Jakob Becker (Stehbierhalle

— UDtt Rheinische Zcltmission hat an der Ecke des Katser-
Wilhelm-Rings und Adolfsallee em ZwAszelt ausgestellt um
in demselben in der Zeit vom 16. Juli bi» 6. Augunn cyrinncy-
volkstiimliche Vorträge abhalten zu lasten. Redner ist Prediger
Völlen aus Homburg v. d. H., der es meisterhast v-rsteht, lein
Publckum zu fesseln Er ist als einer du besten Volksredner
bekamtt und vermeidet vollständig den oft so schwerfälligen
Kanzelton Wie allerorts von den höchsten stellen diese Aroeit
bewertet wird, geht daraus- hervor, daß m Tarmstadt von wo
die Z 'ltmission kommt, du Stadtkommandant den Unteroffi¬
zieren und Mannschaften diese Vorträge bei den Apoellen be¬
kannt machen ließ und auf den Besuch des Zelte» aufmerksam
Mnckite Die Borttüge werden hier am Sonntag , oen io . ^ un,
nachmittaÄ 4 Uhr und abends 8V2 Uhr beginnen und dann
jeden Abend um diese Zeit staitfinden Jeden Nachmittag
4 Ubr (außer Samstaas ) finden Bibelstunden statt . Lr-

Themen sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich. Das Zelt faßt
etwa 1000 bequeme Sitzplätze und der Eintritt ist vollstän¬
dig frei. . .

Theater , Kunst, Vortrage.
# Bolkstheater. Heute Samstag , den 15. Juli , geht zum

letztenmal bei kleinen Preisen das Kneiselfche Lustspiel „Die
Anti-Tantippe" in Szene . Sonntag , den 16. Juli , nachmittags,
gelangt bei kleinen Preisen „Fräulein Doktor" zur Aufführung,
während abends bei gewöhnlichenPreisen, das mit so großem
Erfolg aufgenommene Volksstück „Die Herren Söhne " ge¬
geben wird. Montag , den 17. Juli , bringt einen Singspielabend,
und zwar „Das Versprechen hinterm Herd" und „Hans und

Hanne Christentum" heißt das Thema , über welches
Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 16. d. M.,
in der Erbauung der Deutschkatholischen(freireligiösen) Ge¬
meinde spricht. Die Erbauung findet vormittags 10 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei.

Naffamsche Nachrichten.
— Idstein , 14. Juli . Der Königl. Förster Wiegel  in

Obwjosbach, Oberförsterei Sonnenberg. ist auf seinen Antrag
vom 1. Juli 1911 ab mit Bewilligung der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt worden.

# Limburg, 14. Juli . Beim Baden  in der Lahn er-
trank  gestern abend oberhalb Staffel der 43iahrig : Porzellan-
maler Mar Förster aus Meißen. Der Ertrunkene war auf
der Steingutfabrik Staffel beschäftigt. Die Leiche konnte noch
nicht geborgen werden.

# Elz, 14. Juli . Bei der gestern hier stattgefundenen
Bürgermeisterwahl  wurde der Gemeindesekretar
Pienescheck aus Berlsch in der Eifel mit 14 gegen 7 Sttmmen
^ ^ Rüdcsheim. 15. Juli . Am Sonntag begehen die Ehe¬
leute Schmiedemeister Philipp Re u s ch und Katharina Reusch.
geb. Kern, im engeren Kreise ihrer Familie das Fest der
silbernen Hochzeit.

— Aus dem Rh-ingau, 14. Juli . In R ü d e s h e i m und
Geisenheim  sind wolkenbruchartige G e w i t t e r meder-
g-gangen. Die Straßen und Felder liegen tief im Waßer.

— Usingen, 14. Juli . Dachdeckergeselle Heinrich Baum
in Obernhain erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus der Umgebung.
= : Frankfurt a. M., 14. Juli . Beim Losmachen eines

herrenlosen Nachens nächst den Gutleuthofen ist vorgestern
abend der 18jährige Schüler Franz o- ern aus Meudt  im
Westerwald im Main ertrunken. Der des Schwimmens un¬
kundige junge Mann wurde von der Swomung mit fortge¬
rissen, seine Kameraden machten vergebliche Rettungsversuche.

h. Frankfurt a. M., 15. Juli . Die R a u b m ö r d e r
Erle und Wolf, welche die Frau Walter in Riedermorlen um¬
gebracht haben, haben vor dem Untersuchungsrichter tn Ge¬
ständnis  abgelegt.

X Marburg . 14. Juli . In den Lahnbergen zwischen
Marburg und Kölbe wütet ein Waldbrand -. der Kiefern-
bestand ist in Gefahr. Es herrschte große Dürre Die Feuer¬
wehr und das Jägerbataillon sind an der Brandstatte.

Gerichtliches«
Aus Wiesbadener Gerichtssale».

wc. Der flüchtige Straßcnbahnzug bei Beausite . Am
Sonntag , den 23. April , in einem Moment , als infolge
eines unglücklichen Zufalles sowohl der Wagenführer wir
auch der Schaffner ausgetreten waren , der eine, weil er ein
Bedürfnis dringender Art zu verrichten hatte , der andere,
weil er sich die Hände an dem nahen Laufbrunnen waschen
wollte , setzten sich an der Beausite , an der Endstation der
elektrischen Straßenbahn , zwei Wagen in Bewegung . Sie
sausten bei dem starken Gefälle , das an dieser Stelle die
Strecke hat , mit rasender Geschwindigkeit der Stadt zu,
bis sie an der Weiche in der Nähe des „Berliner Hofes"
aus dem Gleise sprangen und umstürzien . Zu einer
Karambolage , die leicht hätte erfolgen können , war es zum
Glück nicht gekommen, und der ganze Schaden , der dabet
angerichtet wurde , beschränkte sich aus eine nicht einmal
allzu erhebliche Beschädigung der beiden Wagen . Als ver¬
antwortlich für das Vorkommnis waren Freitag die beiden
beteiligten Straßenbahnangestellten , der Wagenführer
Heinrich Schwind und der Schaffner Adam Schädelbauer,
vor dem Schöffengericht  zur Verantwortung ge¬
zogen. Die Anklage legte ihnen fahrlässige Gefährdung
eines Eisenbahntransportes sowie eine Übertretung zur
Last. Beide jedoch stellten jedes Verschulden ihrerseits ln
Abrede . Schwind war abgetreten , nachdem er, in der An¬
nahme , Schädelbauer sei auf dem hinteren Wagen , feine
bezügliche Absicht vorher durch lautes Rufen dekanntge-
igeben hatte . Schädelbauer nahm an , Schwind , mit dem
er übrigens verfeindet war , sei auf seinem Posten , unter
Mitnahme des Ausschalters usw ., wie es seine Vorschrift
war . Es war bereits ziemlich spät Abends und beide be¬
teiligten Personen waren infolge des langen Dienstes , den
sie bereits hinter sich hatten , übermüdet . Plötzlich ge¬
wahrten sie zu ihrem großen Schrecken, daß der Zug sich in
Bewegung gesetzt hatte und ohne , daß sie in der Lage ge¬
wesen wären , ihn einzuholen , der Stadt zujagte . Auf
Grund der Aussage eines Ingenieurs der Frankfurter
Straßenbahnen , welcher als Sachverständiger die Ansicht
vertrat , daß selbst bei dem starken Gefälle der Strecke vor
der Beausite der Zug sich nicht habe in Bewegung setzen
können , wenn die Handbremse angezogen gewesen wäre,
wurde Schwind , der die Handbremse zu bedienen hatte,
schuldig gesprochen im Sinne der Anklage und zu 25 M.
Geldstrase verurteilt , Während bezüglich des zweiten Ange¬
klagten Schädelbauer ein Freispruch erging . Ein Antrag,
einen Zeugen zu vernehmen , welcher aussagen sollte, daß
Schädelbauer selbst zugegeben habe, die Bremse gelöst zu
haben , wurde äbgclehnt.

Aus tmsrvärtiaen GerichtssÄle«.
Die Hochstapeleien des Grafen Wolfs -Metternich vor Gericht.

8 . u . II . Berlin , 14. Juli.
In der heutigen Verhandlung kam zunächst eine Wech¬

selaffäre zur Sprache . Der Angeklagte hat unter der Vor¬
spiegelung , daß er sich mit einer reichen Amerikanerin ver¬
loben werde , einen gewissen Rüber zur Hergabe von 50 000
Mark gegen Wechsel zu bewegen verstanden , den er nachher
nicht einlösen konnte. Eine weitere Wechselaffäre betrifft
eine Halbweltdame aus dem Moulin rouge , namens
Elvira Gusike. Er hat mit dieser in dem Lokal verkehrt
und ihr dann erzählt , er würde eine reiche Amerikanerin
heiraten , müsse aber darum nach Baden -Baden reifen und
gebrauche, um standesgemäß austreten zu können, Geld;
sein Monatswechsel im Betrag von 2000 M ., den er regel¬
mäßig von leinen Eltern bekomme, habe er diesmal noch

nicht bekommen, und sie möge ihm daher 1000 M . leihen.
Sie habe das auch sofort getan und erhielt von dem An¬
geklagten ein Wechsclakzept über 1200 M . Diesen Wechsel
hat sie bei dem Juwelier Siöß in Zahlung gegeben. Der
Wechsel ist später zum Protest gelangt und ist eiugeklagt
worden . . Der Angeklagte hat dann in Raken 800 M. und
die Gerichtskosten bezahlt , der Rest ist von der Gustte dem
Jutvelier ersetzt worden . Der Angeklagte bestreitet , von der
Gustke 1000 M. erhalten zu haben . Der Wechsel über 1200
Mark sei ein 'Gefälligkeitsakzept gewesen, das er der Gustke
gegeben habe , damit sie eine Schuld bezahlen könne. Die
Gustke habe auch überall erzählt , daß der Angeklagte ihr
diese 1200 M . geschenkt habe. Die Zeugin Gustke ist im
März d. I . von dem Uniersnchnngsrichter , Landrichter Dr. .
Dreist , vernommen worden und hat ihre Aussage beschwo¬
ren ; sie hält sich Zurzeit in Rußland auf und konnte zur
Verhandlung nicht geladen werden . —^ Hierauf begrsandet
der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Jaffs einen Beweisan¬
trag , der die Unglaubwürdigkeit der Zeugin
Wertheim  dartun soll. Er beantragt die Ladung der
Justtzräte Dr . Behrend und Dr . Mechelsohn, die bekunden
sollen, daß die Zeugin Frau Wertheim 1. ihre Schwieger¬
mutter Frau Wertheim wegen Meineids , 2. ihren Schwag«
Kommerzienrat Pinkus wegen Urkundenfälschung und
3. ihre Mutter Frau Tietzer ebenfalls wegen Urkundenfäl¬
schung denunziert hat , und daß die Untersuchung der
Königl . Staatsanwaltschaft die völlige Grundlosigkeit dieser
Denunziationen ergeben habe , und 4. daß die Zeugin einer
Zeitschrift des geisteskranken und wegen Vergehens gegen
K 175 StGB , aus der Rechtsanwaltschaft ausgeschlossenen
Rechtsanwalts Dr . Haase einen Artikel veröffentlicht hat,
in welchem sie die drei Brüder ihres Mannes und den
Justizrat Mechelsohn bezichtigt, daß diese ihren eigenen
Mann zum Meineid verleiten wollten , um auf diesen hin
den Ausschluß ihres Mannes aus der Firma A. Wertheim
zu bewirken . Der Staatsanwalt widerspricht diesem An¬
trag . Es sei völlig unerheblich , ob die Zeugin Werthcim
früher einmal irgend jemand falsch denunziert hätte . In
der gestrigen Verhandlung hat die Zeugin einen durchaus
sicheren Eindruck gemacht und entschieden den Anschein er¬
weckt, als ob sie sich ihre Aussage ganz genau Merlegt
hätte . Vorsitzender:  Ich erinnere aber den Herrn
Staatsanwalt daran , daß das Reichsgericht vor kurzem ein
Urteil aufgehoben hat , weil wir einen Beweisantrag , der
die Glaubwürdigkeit eines Zeugen betraf , als unerheblich
abgelehnt hatte . — Der Vorsitzende wendet sich sodann an
den Verteidiger Rechtsanwalt JaM und fragt diesen, ob
er sich auch darüber klar sei, daß bei der Zulassung dieses
Beweisantrags der Prozeß unbedingt der Vertagung
anheimfallen müsse, denn die Zeugin Frau Wertheim sei
gestern entlassen worden und befindet sich jetzt in Schierke,
und wir können unmöglich , wo es sich um die Glaubwür¬
digkeit dieser Zeugin handelt , diese selbst außer acht lassen,
während wir Zeugen gegen sie vernehmen . — Rechtsan¬
walt Jaffs : Darüber bin ich mir vollkommen klar . — Rach
längerer . Beratung verkündet der Vorsitzende den schon
drahtlich gemeldeten Beschluß: Die Sache wird vertagt . ZU
der neuen Verhandlung sollen außer den zu dieser Ver¬
handlung geladenen Zeugen noch Justizrat Mechelsohn,
Justizrat Bchrertd und Frau Dolly Pmkus -Landsberger
geladen werden . Ferner wird die Staaisanwaltschast er¬
sucht, !den Aufenthaltsort der Zeugin Gustke und des
Barons v. Rauch zu ermitteln und auch diese zur nächsten
HauptverhaNdlung zu laden . — Das Gericht ist der Ansicht,
daß die Wahrheit der von dem Verteidiger vorgetragenen
Tatsachen uuzweifelh 'aft die Glaubwürdigkeit der Zeugin
Wertheim stark erschüttern würde . Da das Gericht aber auf
diese Zeugin nicht vezichten kann, so müßte dem Beweis¬
antrag stattgegeben und die Verhandlung vertagt werden.

Frau Wolf, -Werth e im , deren Zeugenaussagen in
dem Prozeß des Grafen Wolfs-Metternich viel Auffehen
hervorgerusen und den Verhandlungen in Moabit die eigen¬
artige Wendung gegeben und schließlich zur Vertagung des
Prozesses geführt haben , nimmt in einem aus Schierke ge¬
sandten Telegramm das Wort zu deni gestern in dem Ge¬
richtssaal von seiten des Verteidigers Dr . Jaffa gestellten
Beweisanträgen hinsichtlich ihrer Aussagen . Frau Wolf
Wertheim äußert sich wie folgt : Erfahre soeben telegra¬
phisch die in dem heutigen Prozeß vorgebrachten Beschuldi- -
oungen gegen mich und kann hierzu nur folgendes er¬
widern : Ich bin allerhings nach namenlos unglücklicher
erster Ehe , wo ich wie ein Soldat kämpfen mußte , um den
Namen meiner Tochter vor Schande zu bewahren , gezwun¬
gen gewesen, den öffentlichen Richter anzurufen . Auch traf
mich das Unalück, dâß NächMehende meinen Namen fatsch¬
ten und dies durchzuhalten versuchten und mich sogar
Fälschung bezichtigten. Auch hier mußte ich die Staats-
anwaltsck-aft anrufen . Auch bin ich, die man mich unschul¬
dig in den Streit der Gebrüder Wertheimer zog, in gutem
Glauben zu dem Herold- ge-gangcn , nachdem eine beispiel¬
lose Preßhetze gegen mich feit drei Jahren ununterbrochen
während des Brüderstretts erfolgt war . Was ich als
Mutter gelitten -habe , gehört nicht hierher , nachdem ein
Gott eine Tanne wachsen ließ , die meine Tochter vor siche¬
rem Todessturz bewahrte . Aber ich begrüße die Anträge
des Verteidigers , weil mir endlich einmal Gelegenheit ge¬
geben wird , "öffentlich Unsagbares klarzustellen. Schierke,
den 14. Juli , gezeichnet Frau Wolf ' Wertheim . — Nach
diesen Andeutungen darf man sich bei der nächsten Verneh¬
mung der Frau Wolf -Wertheim aus sehr interessante Aus¬
sagen gefaßt machen.

Handel . Industrie.
|U| l̂ >Volkswirtschaft. i~i

Banken und Börse.
* Halbjahisausweise deutscher Hypothekenbanken. Am

30. Juni d. J. betrugen im Vergleich zum 31. Dezember bezw.
30. Juni 1910 bei der Berliner Hypothekenbank, A.-G., de:
Umlauf an Hypothekenbank-Obligationen 214.21 M. gegen
204.81 und 203.02 Mill. M., der Betrag der Unterlagshypotheken
217.77 gegen 212.11 und 203.16 Mill. M., der Umlauf ari Koffl-
munalobügation-en 14.04 gegen 11.16 und 9 48 Mill. M., der

.Stand der Gemeindedarlehen 14.52 gegen 12.08 und 9.31 AnL.
Mark. — Entsprechend stellten sich bei der Rheinisch- vv est-
fälischen Bodenkreditbank in Cöln der Obligationenumlauf



Sette S. Abend-Ausgave. 1. Blatt.
»ul 268.37 gegen 252.03 und 246.59 Mail. M. und die Unter¬
lagshypotheken auf 274.58 gegen 256.10 und 252.53 Mail. M.

Die Preußische HypothekenAktienbank in Berlin ver-
zeichnete an den drei Terminen : Hypothekenbank-Obligationen
332.89 gegen 321.96 und 323.70 Mail. M„ Unterlagshypothaken
344.38 gegen 340.05 und* 1 333.05 Mall. M., Kommunalobligationen
18.91 gegen [17.09 und 15.56 Mill. M., Gemeindedarlehen 21.43
gegen 19.07 und 16.89 Mill. M. Sämtliche Institute zeigen
daher ein weiteres Wachstum des Geschäfts im ersten Halb¬
jahr 1911.

Industrie und Handel.
Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, Wiesbaden. Nach

dem Prospekt über die Aktien der Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen in Wiesbaden betrug der Auftragsbestand in der
Abteilung für Kälte- und Gasverflüssigungsmaschmen am
jl'. Januar 5.60 Mill. M. ; seitdem traten bis 1. Juli 500 000 M.
,hinzu. Dieser umfangreiche Auftragsbestand lasse auch für
das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis erhoffen. In
der Sauerstoff-Abteilung sei der Umsatz wesentlich größer als
im Vorjahr, dagegen werde das Ergebnis durch die reduzierten
Preise beeinflußt sein. (Dividende für 1910: 8 Proz.)

* Bei der Eisenindustrie zu Meiden and Schwerte, A.-ß.
in Schwerte, ist das verflossene Geschäftsjahr trotz der erheb¬
lichen Um- und Neubauten nicht ungünstig verlaufen, so daß
für die Vorzugsaktien eine angemessene Dividende (i. V.
0) in Aussicht stehe. Die Umbauten sind voraussichtlich Ende
19,11 beendet.

Handelsregister Wiesbaden.
— Strauß n. Ko., Wiesbaden. In das Handelsregister ist

infolge Verlegung des Satzes von Geisenheim nach Wies¬
baden die Firma Strauß u . Ko. und als deren alleiniger In¬
haber der Ka ufmann  Sußmann Strauß zu Wiesbaden einge¬
tragen.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 14. Juli . Kartoffeln alte

ff00 kg 9—[10, neue 14—16, Zwiebeln 18—20, Weißkraut 1 St.
20—40. Rotkraut 30—50, Lauch 100 kg 60, Sellerie 150, Peter¬
silie 30, Butter süße % kg 115—120, in Partien 105—115, Eier
25 St. 125—180, Karotten geh. 5—8, kg 15—20, Rhabarber
8—10, Tomaten 15—25, Champignons 100—>120, Bohnen 10
bis 15, Knoblauch 40—50, Erbsen mit 12—14, ohne 40—50,
Zuckererbsen 18—20, Spargel 60—80, Roterüben 15—20,
R&miscihkohl 8—[10, Artischocken 1 St. 40—50, Kohlraben 5
bis 8, Kopfsalat 6—8, Endivien 8—40 , Blumenkohl 40—60,
Zuckerhut 10—[15, Meerrettich 15—30, Rettich 5—15, geb.
3—5, Radieschen 3—5, Gurken 15-—25, Wirsing 8—12, Dick¬
bohnen 12—[15, Erbsen 100 kg 28; Bohnen 29, Linsen 28,

.Einmachgurken 120—140, Äpfel alte Va kg 30—50, neue 30
bis 60, Birnen 15—20, Trauben 200—250, Aprikosen 25 bis
40, Türkische 1Kirschen 40—50, Pfirsiche 45—60, Kirschen 15
bis 25, Sauerkirschen 20—25, Himbeeren 40—50, Erdbeeren
30—40, Johannisbeeren 14—16, Stachelbeeren 12—16, Heidel¬
beeren 15—18, Bananen 1 St. 6—8, Apfelsinen 6—10, Zitronen
4—8, Ananas Vi  kg 120, Nüsse 80—100, Erdnüsse 40, Hasel¬
nüsse 40—50, Kokosnüsse 40—50, Feigne 30—40, Johannisbrot
20, Melonen 30—40.

— Frachtmarkt za Mainz vom 14. Juni . Weizen
per 100 Kilo 20.80 bis 21.25 M., Korn 17 bis 17.50 M„ Haler
5,7.50 bis 18.75 M., Kornstroh 3.40 bis 5 M., Wiesenheu altes
7.60 M., neues 5.60 bis 5.80 M., Kleöheu altes 7.50 M., neues
6 bis 6 M., 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo ge¬
mischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., l 1,-1 Kilo Weißbrot,
allgem. Preis 71 PL

— Viehmarkt zu Mains vom 14. Juli. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 74 bis 78 M., Ochsen 1. Qualität 90 bis 95 M.,
2. Qualität 86 bis 90 M., Rinder 1. Qualität 86 bis 90 M., Kühe
jl. Qualität .84 bis 88 M., 2, Qualität 75 bis 80 M., 3. Qualität
64 bis 70 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 90 bis 94 Pf.,
Schweine 1. Qualität 63 Pf., 2. Qualatät 60 bis 62 Pf., 3. Quali¬
tät 58 bis 59 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .}

fi/o. Letzte Notierungen vom 15. Juli. \örletzte | Letzte
Notiernup.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . 167.50 167.50
6 117.30
«>/, Darmstädter Bank . . •

ia >/. 281.25
8 Deutsch -Asiatische Bank .7 . * ' 146.50

Deutsche Effekten - und Wechselbank . . 123.10
10 Diaconto -Commandit . 188.20
s >/. Dresdener Bank . . . 157.75
7 126.70 izto./O

10 Oesterreichische Kreditanstalt . • • • • •
6.48 Reichsbank. . • • • 141
7V, Schaafhausener Bankverein . . . . . . . 138.20 136.40
7>/> Wiener Bankverein . . 138.40
7-/a Hannoversche Hvpotheken -Bank . 152.40 152.50
8Va Berliner Grosse Strassenbahn . . . . . . 200 199.30
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . « 124.50 124.50
8 Hamdur ^ -^ iuerikanische l ' aketsahrt . . . 136.75 137.10
3 >Iorc!cleutsobe Lloyd -Actien . 07.75 97.60
m Oesterreioh -Unffarische Staatsbahn . . .
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . 23.60
63/5 Gotthard . . - . , .
6>/s Orientalischer Eisenbahn -Betriüb . . . .
6 Baltimore und Ohio . 10775 108-20
ß Pennsvlvania . .
fi</5 Lux . Frinz Henri . - . . 150.80 151

10 Neue BodeDgosellschaft Berlin . . . . . . 146 146
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . 84.50 84.25
0 SchöSerhof Biirgerbr 'au . 106 106
6 Cementwerke Lothringen .. 128.75 129

27 Farbwerke Höchst . .. 650 648
32 493L0
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act , . . . . . 180.90 189.90
6 Felten & Guilleaume Lahmeyer . 153 153.25
6 Lahmeyor . 123.10 125
7 Schlickert . 174.75 174.75

10 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . . . 132 18225
30 Adler Kleyer .. 470 472
15 Zellstoß Waldhof . 257.20 257.50
12 Bochumer Guss . 231.90 237.70
5i/a Buderus . . . . . . 114.50 113*0

1! Deutsoh -LuxemburR . 190.50 192.40
8 Eschweiler Bergwerk . 175 150.60
3 Friedrichshütte . 138.50 135.75

10 Gelsenkirehener Berg. 199.50 200.80
0 do . Guss. 77.75 77.50
7 Harpener. 138.25 188.75

15 Phönix. 256.60 257.80
4 Ijaurahütte. 175 175-25

14 AllEemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . 276 277.75
7 Rheinische Stahlwerke , A .- G. 162 163.60

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Der Kronprinz hei Kiderfen-Wächter.
M . Berlin, 15. Juli . Der Kronprinz Hatte vorgestern

dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter einen Besuch im
Auswärtigen Amte abgestattet, der von einer einstiindigen
Dauer war.

Die Heimreise des „Panther".
•wh. Paris , 15. Juli . Aus Coruna in Spanien

wirb mehreren Blättern gemeldet, daß das Kanonenboot
„Panther " auf der Fahrt nach Deutschland daselbst er¬
wartet werde. Die Behörden beabsichtigten, den Offizieren
des. „Panther " zn Ehren Festlichkeiten zu veranstalten.

Wiesbadener TagdLM»
Moinier in Casablanca.

wb. Paris , 15. Juli . Aus EcffaManca wird gemeldet:
General Moinier,  der vorgestern mit dem Kreuzer
„Forbin" aus Rabat eintraf, wurde von den Konsuln
Frankreichs und Englands , sowie von dem Pascha der
Stadt empfangen, die ihn zu seinem raschen und erfolg¬
reichen Feldzug beglückwünschten. Der General, dessen
Gesundheitszustand sich gebessert zu haben scheint, nahm so¬
dann die Parade der Besatzung von Casablanca ab.

Spanien und Frankreich.
wb. Madrid , 15. Juli . (Agence Havas.) Ein Tele¬

gramm aus offizieller Quelle in San Sebastian besagt:
Die Vorstellungen, die der französische  Geschäfts¬
träger der spanischen Regierung machte, bezogen sich, wie
es scheint, darauf, daß man in die Reihen des Tabor von
Larrasch die aus der Malhalla von Beüdahaai desertierten
Reiter ausnahm, und daß man den Soldaten dieser Ma-
halla und derjenigen, welche unter dent Befehl des Leut¬
nants Dhiriot steht und nach El Ksar marschiert, verbot,
bewaffnet zum Lager zurückzukchren. Die spanische Regie¬
rung soll geantwortet haben, sie kenne diese Fälle nicht
und werde Erkundigungen einzichen. Gleichzeitig soll sie
aber in den freundschaftlichsten Ausdrücken an die Vorbe¬
halte erinnert haben, die sie von dem ersten Augenblick an
wegen des Auftretens der französischen Instrukteure im
Norden des Lukas formulierte, von neuem die Ver¬
sicherung gegeben haben, daß Spanien über El Ksar hin¬
aus südlich des Lukas keine Aktion plane. Es sei auch
möglich, daß man, die Meldungen der französischen Presse
über angeblich schlechte Behandlung französischer Staats¬
angehöriger nttd Schutzbcföh'lener in El Ksar dementiert
und das Pariser Kabinett habe wissen lassen, daß man in
jeder Form Äie Jnstrotktionen des Oberstleutnants
SYlvesrre  emeuert habe, welche vorschreiben, jede Be¬
lästigung und Schädigung dieser Personen zu vermeiden.

Madrid , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In hie¬
sigen politisch-en Kreisen wird betont, die angeblichen
Zwischen fälle in El Ksar  beruhten teils aus
starker Übertreibung,  teils auf freier Erfin¬
dung  der Presse der französischen Kolonialpartei. Es
hätten keine spanischen Soldaten den Luccasslnß über¬
schritten, wo sich die Truppen unter französischem Komman-
do befinden. Die Ursache der Reibung liege in dem Über¬
eifer französischer Agenten, der kaum in den Jntensionen
ihrer Regierung liegen dürfte.

wb. Paris , 15. Juli . Aus El Ksar wird genreldet, daß
die Spanier die scherisischen  Mannschaften fort¬
gesetzt teils zur Desertion verleiten, teils gewaltsam sort-
nehmen und zum Eintritt in den spanischen Tabor
zwingen. Die Mahalla des Kaids Bendahan sei infolge¬
dessen bis aus wenige Mann zusammengeschmolzen. Gegen¬
wärtig befänden sich im spanischen Lager an 3500 Soldaten.
Ihre Offiziere erklärten offen, daß diese Streitkräfte dazu
bestimmt feiert, einen eventuellen französischen Angriff zu-
rückzuschlagen. _ ___ _ _

Neue Schwierigkeiten für die Türkei,
lad. Saloniki , 15. Juli . Die Behörden von Kosto-

wo, namentlich Vota Tosmanie , Köprülü und 'Lirumitza
sowie des ganzen Moriswo -Gebietes melden das Er¬
scheinen bulgarischer  Banden von verschiedener
Stärke . Tie Banden bemühen sich, das Landvolk zum
Aufstande gegeir die Regierung aufzuwiegeln . Infolge
der Verwendung aller verfügbaren Truppen für Al¬
banien sind die vorhandenen Gendarmen und Militär-
abteilungen ungenügend , um die neue Bewegung zu
unterdrücken. Eine neue 30 Manu starke bulgarische
Bande , welche die Grenze passieren wollte, wurde von
der türkischen Grenzwache zersprengt.

lad. Konstantinopcl , 15. Juli . Der österreichisch-
ungarische Botschafter gab auf der Pforte die Versiche¬
rung , das; die Bemühungen des Albanenführers Is¬
mail Kemal, maßgebende österreichische Kreise für seine
Pläne zn interessieren, ohne Erfolg bleiben werde.

Ein neuer politischer Mord in der Türkei?
lad. Belgrad , 15. Juli . Aus Monastir gelangt

hierher die Nachricht, man behaupte , dass der gestern
plötzlich verstorbene Bürgermeister Bega Bey aus Rache
wegen Ermordung des Monastirer Staatsanwaltes
Aschim Beq der giftet  worden ist. Bega war ent
angesehenes Mitglied der Iu n g t ü r ke n p ar t ei.

Neue Kämpfe in Mexiko.
lad. New York, 15. Juli . Aus Puebla werden Zu¬

sammenstöße zwischen Anhängern Maderos und Regie¬
rungstruppen gemeldet. Bei Cerro Lau Inan kam es
zu einem lang andauernden Kampf, wobei es über 10
Tote und Verwundete gab.

Zum revidierten englisch-japanischen Vertrag,
wb . London, 15. Juli . Wie das Reutersche Bureau

ergänzend mitteilt , ist in dem revidierten Vertrage
zwischen England und Japan auch ine Klausel 4 des
Vertrages von 1905 fortgelassen, die Großbritannien
bezüglich der indischen  Grenze freie Hand gab.

wb . Washington , 15. Juli . Präsident Taft sprach
seine Genugtuung über die Unterzeichnung des neuen
cnglisch-japanesischen Vertrages aus . Audi die Beam¬
ten des Staatsdepartements sind hocherfreut uiad er¬
klären, nach ihrer Meinung liege jetzt für die Ratifizie¬
rung des englisch-amerikanischen Schiedsgerichtsver-
trages durch den Senat kein Hindernis mehr vor.

London, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Blätter sprechen ihre Genugtuung  über den
neuen Vertrag mit  I a p a n raus, der den Frieden
in Ostasien für ein weiteres Jahrzehnt sichere und
England für den Fall eine Konfliktes Japans mit
Amerika von der Bündnispslicht befreie. Weiter wird
betont , daß Japans Zustimmung zu der Abfassung des
Vertrages eine Fortsetzung seiner Politik
der guten Beziehungen zu Am er ika  be¬
deute und daß der neue Vertrag die Unterstützung der
britischen Kolonien finde.
Verhaftung eines französischen Eisenbahnatt °" tätcrs.

lad. Paris , 15. Juli . In Choisy bei Paris wurde
ein gewisser Manhes verhaftet , der in dem dringenden
Verdachte steht, eins große Anzahl Telephon - und
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Telegraphen - sowie Signaldrähte der Qrleansbahn
zerschnitten zu haben. Manhes ist einer der Führer
der anarchistischen Grupps von Choisy.

Tic Kabinettskrisis in Teheran.
London, 15. Juli . Der „Standard " meldet

aus Teheran : Das Kabinett ist zurückgetreten. In ganz
Persien herrscht Anarchie, die Straßen sind unsicher.
Aus Schivas und Kormanschah werden Straßen«
kämpfe  gemeldet.

Tie amerikanischen Waldbrände,
wb . Ottawa , 11. Juli . Wie die cinlaufenden Be»

richte zeigen, sind die Schrecken der Waldbrände in
keiner Weise übertrieben worden. Sie liefern _ im
Gegenteil noch mehr herzzereißende Einzelheiten.
Hunderte standen stundenlang in dem Wasser des Sees
bei Porcupine und mußten sich wegen der Tiefe des
Wassers hart am Ufer halten . Viele ertranken und
viele andere wurden durch die Hitze blind oder schreck¬
lich verbrannt . Man fand Körper , die vollständig ver¬
kohlt waren . Soldaten wurden mit Zelten und Decken
für die Überlebenden entsandt , von denen viele obdachs"
los sind. Es ist bisher unmöglich, die Zahl der Umge¬
kommenen festzustellen.

Ein Bootsmrglück.
wK Paris , 15. Juli . Auf der Seme itt der Nahe der.

Noire Dame-Kirche kenterte gestern abend ein Boot, in welchem
der Kaufmann Chanson mit feiner . Familie und mehreren
Freunden das anläßlich des Nationalfestes abgebrannte
Feuerwerk ansahen . Zwei Frauen ertranken.

KrtzteH-mdelsrrKchr'ichtk».
Telegraphischer Kursbericht.

Mitaeteilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie 16.)
Frankfurter Börse, 15. Juli , mittags 12%: Uhr. Kredit-

Aktien 207.50, Diskonto-Kommandil 1877/8, Dresdner Bank
157 75 Deutsche Bank 264.50, Handelsgesellschaft 167, Staats¬
bahn 159.50, Lombarden 233* /s, Baltimore und Ohio 108'/«.
Gelsenkirchen 201, Bochumer 237°/«. Harpener 189, Tawken-
lose 176, Norddeutscher Lloyd 97.50. Hamburg-Amerika-Pakel
137, 4proz. Russen 923A, Phönix 257s/s, Edison 277, Schnckert
175, Übersee 180.75.

h. Zahlungsschwierigkeiten. Der GlaubigerauSschutz am
Konkurs des Bauspekulanten I . Gideon in Frankfurt hat , wie
die „Frankfurter Zeitung" erfährt , einem Vergleich mat Herrn
Kommerzienrat Aschrott in Berlin zugestimmt, wonach daeser
50 000 Dt. an die Konkursmasse zahlt und dafür die in serncn
Händen befindlichen Sicherheiten behält . Dis Forderungen
betragen nunmehr rund 650 000 M . ohne dis Ausmllöforde-
rungen der Hypothekengläubiger, mit diesen aber rund 1 Mau.
Mark. Soweit der Status zu übersehen ist, durfte für die
nicht bevorrechtigtcn Gläubiger eine ganze geringe Quo -e an
Aussicht stehen. _ _

Telegraphischer Wiltenmgsbericht
▼on deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LL . Juli » 8 HJIir vormittags.
1 = sehr leicht , 3 — leicht , 3 = schwach , 4 — mässig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Richtung-Stärke.
Wetter. i6

Aenderung
des Barom,
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

705,5 NNW 4 Regen +14 -0,0 - 0,4 0,1—0,4
763.6 NNW 5 bedeckt +14 0,0- 0,4 0,5- 2,4

Hamburg. 763,0 NW 5 bedeckt -16 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4
759,3 WNW 4 halbbed. -19 -0,0 - 0,4 0

Neuf alir wa s s er • 755,4 WNW4 bedeckt —0,0- 0,4 0,5- 2,4
751,8 W 4 -16 —0,5—1,4 0,1- 0,4
767,2 NNW 2 -14 0,0- 0,4 0
76-1,4 WZ -15

-16
—0,0- 0,4 0

761,6 NW 4 0,0- 0,4 0
764,0 WNW 3 -15 0,0- 0,* 0
760,1 NW 3 wolkenl. -20 -0,0 - 0,4 0
757,4 W 5 bedeckt - -19 -0,5 - 1,4 0
765,5 NO 4 ■wolkenl. --16 -0,0 - 0,4 0

Frankfnrt (Main) 763,9 Os' 0 2 heiter - rl« 0,0 -0,4 0
764.5 NO 1 wolkenl. -20 0.1—0,4

IMiinclien . . . . - 763,8 sw 4 halbbed. - -19 7 12,5- 20,4
Zugspitze . . . . 535,5 N 2 « rOO 2,5- 6,4
Stdrnoway . . . 772,6 N 3 r-13 0,1—0,4
Malin Head - - • 773,9 N 2 wolkig L13 ? 0,5- 2,4
Valencia. 770,2 heiter -18 0

770,1
772,4

NNO 5 -15 -0,0 - 0,4 0
Aberdeen. NNW 1 hlt 0,5- 1,4 0,5- 2,4
Shields . . . . . . 771,6 N 3 wolkig -13 0,0- 0.4 0
Holyliead . . . . .
Ile d ’Aix.
St . Kathien - - - 769,5 NW 1 wolkenl. +17 0,0- 0,4 0
Grisnez . . . . . . 767,6 SSW1 halbbed. +16 -0,5 - 1,4 0
Paris.
Vlissinocen . . . . 767,9 NNO 1 bedeckt +15 -0,0 - 0,4 0
Helder. 766,8 NNW 3 —0,0 0,4 0,1- 0,4
Bodö. 756,3 WNW 4 wolkig + 8 0,0 0,4 6,5- 12,4
Christian sand . NW 4 Kegen + 8 6,5- 12.4
Skudenes. 765.3 NNW 8 heiter +11

+ 8
1 0,5- 2,4

Vardi » . 755,1 SO 2 wolkig
Skagen . 760,1 NNO 6 +15 0,5- 1,1 0
Hanstliolm . . .
Kopenhagen . . 758,0 NW 5 wolkig M7 -0,0 —0,4 0
Stockholm . . . . 754,3

752,7
NNW 6 bedeckt -12 0,5—1,4 2,5- 6,4

Herniisand . . . . NW 8 halbbed. +12 0,0- 0,4 0,5—2,4
Ilaparanda - . . . 745,7 NNO 4 bedeckt +11 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
Wishy. 753,0 N 8 +13 1,5- 2,4 0
Karlstad. 768,2 N 8 wolkenl. +13 0,5- 1,4 0,1- 0,4
Arclianp ;el . . . .
Petersburg - . . 749,3 WSW 1 Begen +15 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Riga. 749,9 SW 2 bedeckt +16 -2,5 - 3,4 2,5 -6.4
Wilna . 754,0 SSW 3 halbbed. +17 0,0- 0,4 0
Gorki.
Warschau . . . . 757,4 WSW1 bedeckt (-19 -1,5 - 2,4 0
Kiew . . . . . . . . 759,5 wolkenl. -14 0,5- 1,4 0
Wien . . . . . . . . 761,5 W 3 -20 -0,0 - 0,4 0,1- 0,1
Prag . . 762,1 wswi -21 -0,5 - 1,4 0
Born.
Florenz . . . . . . 763,0

N 3
SO 2

Nebel
beiter

{-14
1-20 0,0- 0,4

00
Caeliari . . . . . 765,2 NW 4 woikenl. r19 0
Thorshavn - — 769,0 WSW 0 Begen -9 -2,5 - 3,4 6,5- 12,4
Sej diafiord • . . 766,2 01 Bogen +10 -0,0 - 8,4 0,1- 0,4

Wettervoraussage für Sonntag, 16. Juli
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a-M-

Starke Abkühlung , wolkig , leichte Regenfälle.
Witterungsbeobachtungeu in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14 . Juli
7 Uhr

morgens.
2 Uhr

, nachm.
9 Uhr

abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normslschwore
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

757.5
767.5
18,6

755,7
765,4
29,2

751.8
764.8
22,3

756,0
765,9
22,8

13.1 12,5 11,9 12,5
Belativo Feuchtigkeit (°/o) . ..
Wind -Eichtung und -Stärke . .
Niederschlagshöhe (mm) .

83
still

44
N 02

60
NW3

0,0

62,3

Höchste Temperatur (Celsius) 29,0. Niedrigste Temperatur 15,4.
Wasserstand des Elieins

am 15 Juli.
Biebrich ; Pegel : 1,98 m. gegen 2,02 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . >» *»24 „ „ 1.32 ,» », »» »»
Caub . »> 2,23, » ,» 2,32 ,» ,» >» »

Die Abend Arrsgabr rrmfasit 10 Keile«
und die Berlaosbellage „Der Landbote"._

Chkfredalteur: SB. Schulte vom Brüh !.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenbcim: für Feuilleton:
I . V. : B. t>. Nauendorf : für Siadt und Land : C. mötherdt ; für Serichtsiaal,
LermtichteS, Sport ». Brieslastcii: C. ISöS ad ec;  für die Anzeigen u. Reltameu:

H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und. Verlag der L. Schellenvergicheu Hof-Buchdruckerei in WtsLbadrN.
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Kurhaus Wiesbaden.
IHfittwocli , den LN. Juli XOll , ab 8 Uh? abends:

Grosser SUumUiattons - JMietid
zu  volkstümlichem Eintrittspreise.

8 Uhr : lionirri.

Während de BSeiben Cesiuigsvorträgc des Koscliat-Quintetts aas Wien.
Ssrren: Rudolf Traxler , Waller Fonnies , Klemens Fochier , Ge.org Haan

und Komponist Thomas Kosehat.
9V, Uhr: MilitKr -Bionzert.

Eintrittskarte : 5 © Pf.
Bei ungeeigneter"Witterung 8V* Uhr: Aboaaeiaenil»

unter Mitwirkung des | 4osciiat - ®̂,« i»»tetts . h «
SiRdtisclie BiurTrrwiiItnug.

Großer
SMmr-Wslug

nach Rambach
im Saale „Zur Walvlttst" findet am
Ssnntaa » den 11». Juli , statt, wozu
höflichst cinlabet die Tanzschüle« des
Herrn -.Eos . Etoll.

Anfang 4 Uhr. B ei Bier.

Bad Rauheim— Berkehrsfest
Sonntag , den IC. Juli 1911,

«ranstaltct von der Grotzberzog». Bade- n. Kurverwaltung der Stadt
Bad Nauheim und den Verkehrs-Vereine».

7—8 Uhr morgens: Frühkouzert an dm Teinkkuranlage « .
11'/,—1 Uhr am Ternnscafo : Promenaden -Konzert des Musrkkorps de^

Gros;l,erzogt. Heg. Fcld-Art.-Regts . Nr. «1 aus Darmstadt.
Slbholnug der gestifteten Banner.
Tchaufenftcr -Wcttbcwerb mit Preisvertelinng.

» Uhr nachm: Großer Blnmen -Korso n . Bl um eltschlacht.
Im Sprudethof: Vorher Parade rer geschniuckte» Wagen vor
der Terrasse«. Bewertung durch die Herren Preisrichter.

i—6 Ubr: Doppel -Konzert der Kmkapelle auf der Terrasse und des Mustk-
korps des Großherzogl. Hess. Fcld-Art.-Regts. Nr. 61 aus Darmstadt an
dm Sprudeln. w _

Daraus Preisvertetlung vor der Terrasse.
8 Uhr abends auf der Terrasse: Doppel-Konzert der Knrkapellen, des Mnsir-

korps des Großdcrzog!. Hess. Fcld-Art.-Regts. Nr. 61 aus Darmstadt.^-
Jllnminatio » d-S Kurhauses und der Terrasse. p 77

Ev.ninclle Teilnehmer an den: Blumen-Korso erfahren Näheres durch die
„Verkehrs-Kommisston" i» Bad Nauheim._

Männergesang-Verein „ Fidelio “ .
Horgon Soismiag . den L« . Juli:

Faimlfen «Äuftflu & naeli Dotzheim
(Saalbau„Zum Kebstoek “, Mitglied Ehmig).

Wir laden die Mitgiiedejr und Freunde des Yereins höfl. ein. »>er Vorstand

MäNergesWg-Bereill„Union“.
Sonntag , den 16. Juli er., nachmittags 8 Uh,

Großes Sommerftji
auf dem Turnplatz „Atzelberg ",

wozu wir unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
de« Vereins srcundUchst eiuladcn. „ , . . . .

Für Unterhaltung jeglicher Art , wie: GesangsvortrSge . Konzert
Und Kiuöcrsviele ist bestens Sorge getrogen Auf dm nrm errtchteten
Tanzboden sei hiermit ammcrksam gemackt. Der Vorstand.

Eintritt frei

MillillcrgcsniiMcin„Hilda", E. B.
Sonntag , den 1«. Juli , „achmittagS:

an dem Wege nach der Fasanerie,
links hinter dem Försterhäuschen.

Die Kcsamtniitglicdschast ladet sreundlichst ein Der Bovstond»
Speisen und Getränte werden nur an Mitglieder verabreicht. l ooa

Uuartett -verein , Wiesbaden.
Souuttzg , den 16 « Juli , nachmittags 3 Uhr:

Ausflug
u

Nach Erbenheim , „ Saaldau zum Löwen
(Mitglied ss «««»).

Wir lidcn hierzu unsere Ecsamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höfl. ein'. Der Vorstand.

Rheinische Zelt-Mission.
i»ÄsrÄiÄÄWÄ
vahnhos) jede« Adend 8' - Uhr _ _ ^ , .♦volkstümliche, christliche vortrage

Die Th-matas für die kommende Woche find folgend«: „
Birgt das Christentum noch Reautatcnr
Fol'gC'nschwLr« Rlsilos.
ÄbFestorbon«

Gothaer
LebensmsichmmgsbM

aus Gegenseitigkeit.
Ende Mai 10111

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1065 MLwucnMark.

Bankoermögen. . 881 Millionen Mark,
Bisher ausgczahlte Versicheruugssummrn

592 BiiUioncn Mark.
Bisher gewährte Dividenden2/n Millionen Mark.

Alle Neberschüsse kommen den
VerstchernngSnehncrrr zugute.

Die besonders günstigen Verstcher.mgs»
bedingungeii gewährenu. a.:

Unverfallbarkeit, Unanfechtbar¬
keit, Weltpolice. . .. . .. . .Prospekte und Auskunft ko,im,rei
durch den Vertreter der Bank: 884

Heinrich Fort
in Firma Hermann Bühl,

Friedrichstraße KC, 1.

pinifdiellnfSrWtrunp-
llite-ieffldjftft inÄ
Unfall -, Meise-, Haftpflicht -,
Calttions - und Garantie -,
Stnrmschädeu -- Eiubrnch-
« . Diebstahl -, forme

Versicherung.
Generai-Ageul:

Heinrich UMr » n„ »
Bureau ? Friedrichstr af!« SO.

gehalten.
Sonntag, 16. Juli , 4 Uhr nadM.^
Sonntag, 16. Juli . 814 Uhr aber?-.^ .
Montag, 17. Juli , 8%  Uhr abends.
Dienstag» 18. Juli , 8Ä Üar aoen-r.
Mittwoch, 19. Juli . 8Y- Uhr «bendv:
Donnerstag, 20. Juli . SYs  Uhrabds.:
Freitag. 31. Juli , 814 Uhr abends:Smmstqg, 32. Jul : ,.814 Uhr aben«.^ .
Sonntag, 33. Juli , 4 Uhr nachm.:
Sonntag. 23. Jnir , 8Y2 Uhr abend-- :

_ « inne.
Awvi Großmächte.
Gibt cs ein Weltgerrcht?
Eine angstvolle Frage.
Eine Weitsrage.
Am Todesjordan.
Ein religiöser Bankerott.
Eine dringendc Aufforderung.

Die Heilsarmee, Scharnhorststratze
' Sonntag , den 16« Jttli , abends 8'/- Uhr?

Rekruten-Einreihung.
Die Gitarrm-Brigade wird spielen.
Jedermann herzlich eingeladcn. 814370

Mcherei-Berpachtrmg.
Die Ende dieses Jahres bezw. Anfang kommenden Jahres frei werdende

Fischerei in der Lahn und deren Nebenbächen und in der Dill und deren Neden-
hächcn wird Montag , den 17. Juli dieses Jahres , nachmittags 4 Nb»,
im Bahnhofshotel zu BrannfelS (StaatSbahndos) auf 6 Jahrc ur Lmen
und im Ganzen öffentlich meistbietend verpachtet. Ein Teil der »en. Nebenbache
sind vorzügliche Forellenwasser. Näbere Auskunft, auch an >̂ rt und Stelle, gwt
Fürstl. Fischmeister Jucke» zu Braunfels . * "

Branufrls , Kreis Wetzlar, den 12. Jul, 19NFürstl. Rentrammer.

Glas-

1.

FilrdieSonimerfrische
Hängematten

Yon  Mk. 8 .— b}s Mk, 8 » ,—,

feMsläMe
yon » er Ff. bis älk. O —,

frlmnphstfihle
VON Mk. .3«— big Mk. 30 .—,

Sesehäftigangs-Sgtele,
§esellsetaf!s-Spie!e

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt {juten Qualität#?)

H. S ©hweitzer »5
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarergesehnfc
am Platze, 1029

Ellesifeogengasse 13.

Tonriften stocke
65 Pf . bis 1 Mk.

Stock- u. SchirmfabrikW • Benker,
Marktstratze 32.

fcnw A ^Iiaf ReWiiMt Wesissüa
SOlel ÄUUpOT kteBsh,ft!-,.Weich.

Unerkanut vorzügliche Küche.
Mittagstisch Mk. 0.«0, 1.40 und höher. 9s,2

Naturreine Meine'. Wut gepflegte Biere!
AUeinausschauk des vorzüglichen Tieres aus dem Frankfri rler Branharts.

% Wirtschafts-Verpachtung.
Der Wirts Imftsbctrleb Jo» im schönen Gold-

0- sfeintal gelogeneti Scliiltzetilisutsrs in Soiuienherg
ist bis 1. August , be/.v,-. 1. Oktober unter günstigen

f  Bedingungen zu verpachten . Näheres bei Chr, Bach,Zur Deutschen Eiche , Sonnenberg.

£ya t >5 , iHäftct schneller als sonst Schwente, GEge ',
MHWk i Kaninchenn. andere Tiere! Man hnte sich vor

Mlschnnqen nnd Nachahimingc»! Broichnren
sversendet kostcusr. d. All. Fabr, M. B ockmai-n
> Chem. Fahr. m. b. H.. LeiPJg-Eutr. 80 m
-Echt uur zu hallen, w? tu, er Merg-

schild au »hä?!gt.
1Zn Fabrümefien zu haben in der Drogerie
' Foos, Inh .VAiitber Schupp, Mttzgergaste 5.

1MMWMM

Uünstl. Blumen
l Modeu. Dekoration, Japan -Nelken !
stets in gr. Auswahl. Brautkränze j

werden gebunden.
GUberhochzeils-Geschenk« vorrätig,

Ü?. von ?;un,tott,
ziu»stblumm-Gesd,äit. Mar.riiiiiSslr. 12.

Neue gelbfleischige

Klartoffeln
per Kumpf H7 Pf.

at.a .rl Mirriiaer . Nbeinganer Sir . 2.
Telephon 410. 111422?I

G n « « !i

mm  Schlafzimmer,
komplett, Mahagoni, Kirschbaum rtc., Daunendecken etc., wegen Aufgabe und

*’ Fortzugs sofort billig abzugeben
Villa Leberberg 15.

Die SickstenMämtel Wiesbadens

Nc»c Kfirtoffcln,
Paul en Jnlinieren (selbe) und
« .:t ' -rkk0«e»r liefert zenin rweise

t. iiliolN -ecli . Säiwalb . Str .OI.

Neue Narioßeln.
Pje so beliebten Pautsen-Juli-

Niercn(gelbe) sind wieder crogetrofsen.
Stt « linst ' ltmi -li,

Schwalbacher Straße 01.

Eimrr a ch- Hl eker
zn billigstem Tagesprtis offeriert

Dk«>aerie u » - «»>«». Taunnsstcaste 25.
_ Telephon 2007._ 941

Schinken»ist.gek,Hamburg. 1i.AnSschn.
Schinken, ist. roh.Westfäler} Pfd. 1.80
Weser«tachs, nitfi.mild.i.Ugsschn.2.-

DelkateffenhauKs.<r!«»un»e«-.
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

sinrüae f. korpulent«Kcrren, sowie einz. Banchboscn werden billig verkauft.
Ansehen gestattet Schwalbacher Straße 44, 1. St . Sllleeseite.

Zitronen,
fst . vollsastige Früchte,

uiittclaroßc St. 5 Pf., !2St. 3 3 Pf.,
große'Stück« Pf., 12 Stück GZ Pf.

empfiehlt *022

EiergrotzhandlungP . Lehr,
Telephon 138 . EWenhogengasse 4.

i: 13 Moritzstratze 13.
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Di« Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

für Herren, Jünglinge,
Knaben und Kinder 0<lcr

fertig am Lager,

in schwarz , blaa u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.

SpezäaSfaaais

Breeches -Mosen.

Bruno Wandt,
Kirchgass © 56,

——— gegenüber Schulgasse. -
Telephon 2003 . 727

Für die See!

?etmiS'Sehuhem Stiefel
für Damen und Herren

kaufen Sie billig im

Scfa - hhaUS BBarfctstr. 23.

BlBIBHHHBgBlSlRII B
«a® Für die

Einn ciizei
Badenia■

, d.r .g .m.
I M M

mit Deckel u. Gummi, niedere Form
'/- 3k 1 lV'g 2 Ltr.

40 pf.48 pf. 53 pf. 03 pf. 80 pf.
Konservenglas:

System„LftSCh“ "*
1h J/a sk 1 11/s 2Ltr.

32 Ff. ZZFf. 38 Ff. 42 Ff. Dpf . ßßpf . : fßm

Einmachgläser y. 5 Pf. an
Gläser mit Schraubdeckel

von 10 Pf. an
Geleegläser von 5 Pf . an

Spazierstöcke
in Manila, Malakka, sowie Harthölzer

empfiehlt

Cr « M . Modell,
46 Webergaffe 46. i007

Weine

Kleine
Anzahlung ermöglicht jeder¬

mann sich auf

MM

jeder Art affen.
Spezialität:

Komplette Wöhnungs-
Einrichtungen.

Oiinstice lEinkaiafs.
gelegenlieiten.

Kinder-«.Sportwagen
Inzige k.  Paletots

für Herren und Knaben.

Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlung

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer verehr!. Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung, daß ich mein Geschäft von Eleonorenstr . 6 nach

Zrankenstrahe8
verlegt habe. Um geneigten Zuspruch bittet B14125

Ludwig Kcker,
Kohlenhandlnng . — Telephon 3177.

hei

5 Messer 6 Messer 7 Messer
1.35 1755 1.65

Saftpressen 7.-, 6.25 , 5.75
P' jnlfflf ' h - Biliniirssfo Kock-Einsatz,
C,BimUU8I Mfjpdl die Thermometer und O
Federn,verwendb. f.alle Systemev.Einkochgefäss.

§. SlnnteniM| Ln.
BJRI ■ «V.

K39

„Wabernde Solle",
II . Sortierung einer lO -Pf .-Zigarre,

fste. milde Qualität, 1© Stück7 ® Pf., blütenweissor Brand,
empfiehlt 730

Adolf Maybach , Hellmundstrasse 43.

Aprikosenkuchen
Kirschkuchen per Stück Mk. 1«—

In meinem Cafe I. Etage : 1028
Vanille - und Eril1 »eer -I5i * V, Portion 50 Pf.

’ 2 Portion SO Pf.

W * Malflaner , Marktstrasse 34.
Filialen : K.-Fr .-King 44, Sedanplatz 7, Am Kochbrunnen Hotel Römerbad.

Anssksn kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne Hobel
in ausgesucht schonen Formen

zas billigsten Freisera
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei ÄYolmrang 'Semrielstimgeäl besondere Vorteile.
Sä>{'nt»l (tät:

(§) Polstermöbei und Betten eigner Anfertigung. O

flphp Mnr liMfillOF6 Oranienstr. 6,
vlt/PIl »U. Ado.f Ijviivlivl , an ,j er  Riißjnsirasse.,

Solventen Käufern Zahlungserleichterung.
B13931

MI

;::htiölf 5
vornehmstes Kredithaus,

Wiesbaden,
41 Fried rieh str . 41.

Auf Wunsch Besuch durch
Fachmann in d.Wohnung.

Gießkannen , loio
Ntilchiannen,

große Auswahl zu billigen Preisen.
nt'. HSossi, Metzgergasse3, Teleph.2060.

^ ' ' \
I

I "fit |
j grosser Preisermässignng$

| Straussfedern, |
| Pleureusen,
I Reihern, Boas, |
i Fantasiefedern, |
| Blumen |

etc . etc . etc . |
— 00— 1

| Straissfeilen-Maifaktt[
|HBianek H»
E Export Engros Detail P
E mir Friedrichstr . 37 , £
| II . Stock , P
| | gegenüber dem hl. Geisthoipiz. R
H Eieia » Lai !ei !ge «l I>>>H . |

© Für Verlobte ! O
Herrschaftliches

Kirschb.-Schlaszimmer,
hochfeine Ausführung, zum Spottpreis

von 640 Mk. zu verkaufen
Mödelgeschäsl, Oranienstr«6.

“APENTA”'
*3

Ar die Sonnenbäder
empfehle

Liegestuhle in versch. Ausführung,
sowie

Rohrmöbel in grösster Auswahl.
Korbwarenhaus Heerlein

Geldmasse 16.

Zum Sonntag
empfehle

Weichsel-Kirschkuchen
Pflaumen -Kuchen,
Aprikosen-Kuchen,
Heidelbeer -Knchen,

Mirabellen -Kuchen,
Apfel -Kuchen,
Streusel -Kuchen,
Dresdner Stollen

in anerkannt vorzüglicher Qualität.
Königl. R. C, **f4 * Königl.Schweb.

Hoflieferant, Hoflieferant,
Dampfbäckerei , Konditorei , — Kirchgasse, am Mauritiusplatz.

il

40,000
ein getroffen, darunter:

töermSt. der berühmten
100 St. Mk. 6.25 Probe8 St. 50 Pf.

10 ,ooo Br. MStück

Fehlfarben einer feinen 8-Pf.-Zigarre,
100 St. Mk . 6 — Probe 10 St. 6 © Pf.

AM Stück
Demetrius

die anerkannt beste lO-Pf .-Zigarre.

Ferner:

Ohne Konkurrenz
Barnay No. 60

.. .. 70

100 St. Mk . 5 .-
Probe 10 St. 5 « Pf.
100 St. Mk . 6-
Probe 10 St. 60 Pf.
100 St. Mk . 7 .-
Probe 10 St. 70 Pf.

Bei Barzahlung ^ 0
gewähre ich auf Kistchen *5°/o Skonto.

August Engel
Hoflieferant,

Tanmisstr. 14, Wilhelmstr. 2, Fricdriciistr. 41.
Hnnse-Lebertran.

Apoth. Sichert (Schloß). 9801
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5S . Jahrgang.

Gewerbegerichtswahl.
Zum Gewerbegericht sind für die

Jahre 1S12 bis ISIS dreißig Bei¬
sitzer zu wählsn , sie müssen zur
Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern cnt-
N>om!n« n werden. Die Wahl tft uw-
mittelbar und geheim. Das Wahl-
Verfahren rewölt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl mit ge-
bund-cuen Listen.

Gemäß tz 16 des Gewerbegenchts--
stätuts fordere ich zur Einreichung
für . Arbeitgeber und Ârbeitnehmer
getrennter Vorschlagslisten aus , wo¬
zu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meldung der Un¬
gültigkeit der Stimancn nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt
werden, die in der Zeit vom 16. bis
81. Juli l. I . beim Magilstrat ciru=
zureichen sind. _ .

Jede Vorschlagsliste hat die sämt¬
lichen von den Arbeitgobcvn bcztv.
Orboitevn zu wählenden Beisitzer
lnrrcr AngÄoe von« Vor- und Zu¬
name , Stand und- Wohnung zu ent¬
halten.

W-orfchlagslifteu bodürpen ^ der
eigenhändigen Unterschrift seitens
zehn Wahlberechtigter , welche nach
Vor- und Zunamen , Stand und
Wohnung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine
Liste unterzeichnen , werden nur auf
der zuerst eingereichten Liste berück¬
sichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat
aus ihre Gültigkeit geprüft , eventuell
wenn sie den vorbczeichneten Vor¬
schriften nicht entsprechen, zur R'.ch-
tigstellunq dem Einreicher spätestens
bis 90. August l. I . zurückgegeben.
Die Listen sind bei Meldung der
Ungültigkeit längstens bis 20. Sep¬
tember I. I . nach Zurückstellung- be¬
richtigt und ergänzt wieder zur Vor¬
lage zu bringen . Ich ersuche von
vornherein auf die Einreichung vor¬
schriftsmäßiger Listen Bedacht zu
nehmen, damit die Rückgabe der
Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen
werden nach der Reihenfolge ihres
Einlaufens durch Einrücken in den
Amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf
aufmerksam , daß nach 8 11 des Ge-
worbcgerichtst-Gesetzes zu-m Mitglied
eines Gewerbegerichts nur berufen
werden soll, wer das 30. Lebensjahr
vollendet und in -dam der Wähl
vorangegangenen Ja -hr-e für sich oder
seine Familie Armenunterstützung
aus öffentlichen Mitteln nicht emp¬
fangen oder die empfangene Armen-
unterstützung erstattet hat . Als Bei¬
sitzer soll ‘nur -berufen werden, wer
in dem Bezirke des Gerichts- seit
mindestens zwei J -ahven wohnt oder
beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern
dos Gew-cr'begerichts nicht berufen
werden, P-erfonen-, welche wegen
geistiger oder körperlicher Gebrechen
KU dem Amte ni-cht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden
solche Personen,

. 1. welche die deutsche Reichsangc-
hövigjheit nicht besitzen,

2. w-cl-ck-e die Befähigung infolge
stvafr-echtli-cher Verurteilung verloren
haben,

8. gegen welche das Hauptver-
- fahren wegen -eines Verbrechens- oder
Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte oder der Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aem-ter zur
Folge haben kann,

4. welche infolge a-enicht sicher An-
vÄv-n-ung IN der Derfü-aung über . ihr
Vermögen- beschränkt sind.

Mitglieder -einer Innung , für
welche -ein Schiedsgericht . gemäß
5 81b. Nr . 4, und der 88 91 bis 816
'der Gewerbeordnung errichtet ist,
sowie deren Arbeiter sind weder
wählbar noch wahlberechtigt.

Die Wahlt -evmin-e werden durch
eine spätere Bekanntmachung ver¬
öffentlicht werden. *

Wiesbaden , den 8. Juli 1811.
Der Vorsitzende des Wahl -Ausschusses

Borgmann.

Verzeichnis
-der in der Zeit vom 4. Juli bis ein¬
schließlich 11. Ju -li 1911 bei der
Kgl. Polizei -Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  2 Dame nähren mit

Kelten , 3 Damenschirmc, 1 Arm¬
band, 1 Täschchen mit Schreib¬
utensilien , 1 Brosche, 1 Sporthemd
tHerrenhemds , 4 Damenhut -Reiher,
3 Dam-enhand-täfchchcn mit Inhalt,
1 Herrenschirm, 1 Kin-derrucks-ack mit
Inhalt . 1 Damengürtel , 1 Trauring,
1 D'wmenjacke, 1 Taschentuch mit
Geld, 1 Päckchen mit Turnschuhen
usw., 1 Pack Wäschestücke, 1 Kochbuch.

Zugelaufen:  4 Hund-c.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan der Kricmi-
hildrnstraß -e hat -die Zustimmung der
Ortspoliz -eibehörde -erhalten und
-wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober-
geschoß. Zimmer Nr . 38a inner halb
der Dienststunden zu jedermanns
Einitcht -offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flücht-
linien -Gesetzes vom 2s Juli 1875 mit
dem Bemerken- hierdurch bekannt ge¬
macht, haß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 17. Juli 1811 beginnenden- und
mit Ablauf des 14. August 1611
-endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringcn
sind.

Wiesbaden , den 13. Jult 1911.
Der Magistrat.

N . JL Gi
Der Minister D w Q, nT . io1.

«... n , , , fl A«TA..KA Berlin W. 9, den9. Juni 1911.für Handel 11. bewerbe. Leipziger stras se 2:
(I Ko. II a 1473.)

Kapothüte,
darunter Modelle zum halben Preis.

Bender-lUieinländer,
Göbenstratze 13, Part . , früher Ecke

Rhein- und Wilhelmstrabe.
Stets große Auswahl in Traucrhüten.

Ungarnierle Filzhüte , Ia Oualiätt,
zurückgcsctzt, billig. r „ _aorid » Wolf , Gr. Burgstr. 6, 1.

Gar . frische Geflügel,.-Drink -Eier,
achtemp , Srck. 8 Pf.. 10 Stck. 80 Pf.
25 Stck. 1.00, Delik.-Haus Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidsr . 88.

San.-Rat Drlenim
Augenarzt 1021

Kaiser - afriedi -äcIi - SiSimsj 3 , 3 .

Von der Reise zurück.
Dr.Sassmanii verreist

bis 9. August.
Vertreter: Dr. Schmitz,

Rheinstr. 113 — Telephon 3804.

Ir . Sdttigs®
Augenarzt,

iLmsenstrasse 25,
verreisi.
Prof. Etirlich ’s

Bedeut, f. d. Wissensch., sowieGeschlechtskranke,
■Heilung der Ronorrlioe (Hurn-
röhrenausUus;i) u. Syphilis oh«©
Quecks., oll MO Eirispr., olin
Berufsstör., ohne Rückfall. Aut-
kl. Brosch. 1, dislcr. versohl.,
J[k. 1.20. Spezialarzt Dr. inert.
ThK1(|ueil’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhöf ),

Seine Majestät der König haben Aller¬
gnädigst geruht , auf meinen Antrag durch
Allerhöchsten Erlass vom 30. Mai d. J . der
NEUEN AUTOMOBIL-GESELLSCHAFT
m. b. H. in Anerkennung der Verdienste um die
Automobil-Industrie und insbesondere um das
militärische Lastkraftfahrwesen die Staats-
medaille für gewerbliche Leistungen in Gold
zu verleihen.

Die Medaille nebst Beschreibung, sowie
eine über die Allerhöchste Verleihung von
mir ausgefertigte Urkunde sind angeschlossen.

Im Aufträge : Llisensky.

An die

Neue AiitoiiiöMlgesellsckft in. 1). II.
in Otser- ScfoSneweidie .i

Vei’tretung für Wiesbaden und Umgebung:

floto-Gutt B. fl. Q. L,
iH©t ;glhi©iraieB* Strasse SS

— Fermspreclües * 643 © —,
ftfBeisBsfs’asse S9 9 Ecke Schwalb . Sfa°asse,

FerinsitrecliCr ©357 . _

Grüne Bohnen
Md. 12 Pfq .» Erbsen Pfd. 15 Pfg..
Gurken Stück von8 Pf. an. dicke

Startzelbceren 10 Pfd. Mk. 1.40.
Wernern Lbst - n . sGcmüsehalls,
Do tzheimer Slr . 31. Ecke Eleonorcustr.

Seit J «ali35,'zelaff8t ©!r5 feewUi ^Hte HßaHke«
Verlannen Sie im* laden „ sissr HSen ^ atenbers “ «aniä ernti»
die hübschen ÜUnstrierten Rearpte , .Allerhand Saures **.

Rieh. Henystäfiberg, Kgl. Hoflief., Esslingen am Neckar.

Franz ff o!!mers «hei (St
Buchbinderei

jetzt Swlaniilatz S , III , empfiehlt
sich in allen Buchbiiderarbeiten.

Alte Kartoffeln
bill.  ahzug . Norkst rccke 31.  Laden ._

Guter, kräftige- PrrvntmittagSttsch
im Ab. 1.10 u. 80 Pf ., Abendtisch 60 Pf.
Kein Trinkzwang, H. Htittarenbaeh,
Rüch.nmeistcr, Dotzheimer Str . 28.. P.

Prima gntbürg . Mittagstisch u.
Pens , zu 70 , 80 , 1. 10, ab. Rtzcin-
ftraste 94 , 2, Ecke Wörthstrabe.

Plakate:
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ efc.
auf starkem weissem Papier , sove-ie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgen} 8 Ubr bis

abends Uhr geöffnet-

I . Hasen, gr. Rasse, v. 89 Pf . an.
Hellmundstr- aße 41, 2.

WLf" Brillant -Kottirr,
Herz zum Oeffnen, 42 BrillaMcn, Pracht¬
stück. 1250 Mk. Wram ® «Serlnch
SchwalbacherStr aße 35,  U hrenlad en. ,

Neuer Schlaf -Diwan bill. zu verk.
David , Ber-tvcunstratze 21.

Gut erhaltener Jagdwagen
billig zu verk. Rheinftoaße 32._ _
Nm Heine if etillMe
zu verkaufen bei

ühi Ki «, Eltville.
Drei eiserne Reservoire, _

114, 414» 5 chm. Inhalt , gibt btlluz
ab^Ad-am Ho-fman n, Biebrich._ _

ÄtaiS Sliatäct 8
sind lroch alte Backsteine zu 3 Mk.
pro Tausend , sowie Bau - u. Brenn¬
holz billig zu haben. Gebe. Sch-ätzler,
Philippsbevgstr . 53. Tel . 3K17.

Junger Spitz
zu laufen  gesucht Pl atter Straße 84.

EiusümiLieu-
Wohnhaus

nebst 2 Moreeu Garten zu verkaufen.
Ost, u. >w. 5 SS an d. Tagbl.-Berlag.
JnstalLatronsarbeiLeR
Repavaturen , Aenderu-ngen, sowie
Re-ua-nlagen w. billigst ausgoführt.
Bh. Belte , Inst ., längs. Geh. b. Gebe.
Haberstock, Moritzstr. 3._ Tel . 3886.

Suche e. Teilhaber zu einer Jagd
im- Taunus (Ratwildwech-sel). Off.
ustter I . 523 an den  Tagol .-Verlag.AlMMWdmft.Sä
BronchiaüeidLn , Asthma , Kurz»
atniigkeit . Seit 10 Jahren hier tätig.
FranengstmuaMk -Kurse bei geeig¬
neten Fällen, Tbure -Brnudt -Behandl.
Eli ' lenc Miranch , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer d. Hanse.

tHifit Wohnnllll
in Villa nächst Dictenmiihle, 5—6 Z. u.

Zubchör, 1 St ., 1200 Aik., per Herbst.
Off. unt. W. 521 an den Tagbl.-Berl.

üSiiir
„Qnifisaiia".

best empfahl. Familien-Pension,
neu eingerichtet, zivile Preise.

UlleTMiidcheu
mit schöner Handschrift, pem. in der
eins. Buchführung , in d-er Nähe von
Wr-osb-aden per sofort gesucht. Evtl,
für 44 Tage. Offerten unter Chiffre
A. 637 -an den Dagbl.-Verlag.

Gepr. Lehrerirr
-g-cht in den Ferien m. F̂am . -aufs
Land zur Bsauff . der Kinder . Off.
u. P . 528 an den Taabl .-VerlaL-
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TiiG jelMO. IHüllateure
gesucht.

®eo |,g Miiiis«, Jnstallationsgeschäft,
‘ Tfe 9.Verloren

(?Dcitoffnia:tf|iir!’itkjg von, Gartrnstr . 20
über Grürnwvg, KuparilaMu bis
Mu >menwiese giovdenos Kettchen mit
Anhänger in  Herzpornr (eingraviiert
Ruth ). Mzugeben gegen gute Be¬
lohnung GartenstraßL  20 ._
SchoLLischerSchttferhund
abhanden gef. Hotel Goldenes Kreuz.

^ehpinfcher
(jchwarzh eMtaufen . Bor Ankauf
wird gswannt . Geigen Belohn, ahgu-
geben GustaV-FDeyLagjstra-be 11».

Bie Schuiiwareii-

Sasidaiesi
fiir Herren und Damen

früher 5 .50 u. 6 .00 Q50
für O

SegelfsiciisclMilse
mit genähten Böden , erstes
Fabrikat , soweit die Grössen

vorhanden, i 50
für Damen . jetzt A

für Herren . . . . jetzt 2 ^*

nahe der
Luisenstrasse, 19 Kirchgasse 19, nahe der

Luisenstrasse,

gibt jetzt alle diejenigen Sorten, die nicht
mehr in allen Grössen vorhanden, zu bei¬
spiellos niedrigen Preisen ab und hebt

folgendes hervor:

feinen-uJef -Miiiiie
WcmcMjeder,

Wiener Damenschneider, Nikolasstr. 23.

Hamen « feinste LedersfiefeS q 75
Grössen 36 u. 37, früher bis 15 .00 . für O

Onmeii »Spangensciiijlie 150
kleinera Fr ., früher 4 .00 u. 5 .00 . für A

Herreu- bessere Stiefel
Grössen 40 —42 . . . für

früher bis 12 .50
Braune Schnürschuhe

für Damen und Herren
jetzt 4 .00 u.Herren- Leder- Boiseschulie

feinstes Fabrikat . . . . S .—

2ra

Jagdhund
entlausen, braun und weiß gefl. Geg.
Belohn, abzug. Walkmühlstr. 17.

Ns -z»« » ( nrünthtekr,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Piatterstr . 176.

Inh . Kicolani Grüntluiler , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
AscJiemirnen . «*0 $ sos

Danksagung.
Allen denjenigen, die bei dem Hinscheidcn meine? unvergeßlichen

Mannes so liebevollen Anteil nahmen und für die zahlreichen Kranz-
und Blumcnspendcn sage ich Allen herzlichen Tank. Besonders
danke ich noch Herrn Pfarrer Schüßlee für die trostreiche Grabrede-

Die ticftraucrnde Gattin:

Milhelminr Erhard und Kind.
Häfnerzasse 5,

v. Eberstaia , Freifrau , HiaMe
„ , , , ViktoriahoteJ
Eckalm, m. Fr, , Hagen
_ , _ , Wiesbadener Hof
Ecke, Frl . Lehrerin, Erfurt
, , , T_„ Taumushotel
Ecker, Kim-, P,assau — Erbprinz
Ecker, Frl ., Passau — Cenitralhottel
Eckert , Dr., Köln — Nassauer Hof
Eckstein, Kfm., m, Er., Budapest

Raiserhof
Ehrlich, Emu, Iserlohn
T1. , , Westfälischer Hof
Eichenberg, Frau, Eschwega

Stiftsftrasse 10
Eichbofe, Kfm., m. Frau Barmen

Kapellenstrasse 10
Eisele, Hont., m. Frau , Amerika
.. . , Imperial
Eisenberg, Kfm.., Tilsit

' . Häfnengasse 5, II
Eismann Elberfeld — Zum Failtken
Elbert , Remscheid — Reächspost
Eltfes, Kfm., m. Frau, Berlin

Hotel Fuhr
Elagin, Moskau — Darmstädter Hof
Eishorst, Kfm., Köln

Tlr  Wogtfäffischer Hof
EJitz, Weragatsbes., Bemeastei
„ . , „ „ ABeesaal
Emmerich, Er. Reut ., Wörrstadt
_ „ . „ Privathdtali Intra
Engelbert, m. Er., Schleswighausen
„ , _ Hotel Berg
Englisch, Berlin — Metropofe
Enthouen, Frau , m. Tocht., Brüssel

Taunusstrasse 36, I
Erbe , Erl. Rentner , Erfurt , Taunush.
Erter , Oberleut., Berlin, Tauraushotel
Eynuoel, Gutsbes., Herzig, AlleesaaJi

F
Fabian, Ing-, Berlin — Grüner Wald
Faekenbeim, Halte — 'Fürsrtenhbf
Eckenberg, Erl., WSlhelmtebaven

Westfälischer Hof
Feireisen, Fräulein , Saarbrücken
. Europäischer Hof
Feith, Kfm., Koblenz — NerotaL 31
Fels, Kfm., m. Pr ., M.-Gladbaeh
_ . Tauuuehotel
Fxelitz, Fr . Bergwerksbes., m. Nichte,Klettwiftz — Goldenes Ross
Foufara .Direktor , Kattowitz
v, , „ Saalgasse 38
Frank , Kfm., m. Frau , Berlin
_ , Grüner Wald
Franke, Ivfm., m. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Frendenberg, Frau , Essen, Palla,athotel
Freudemthaier, Eppingen, Hansahotel
Frevranus, 2 Herren , Rinteln
_ , „ Hotel Weins
Freytag, Frau , Saarbrücken

Europäischer Hof
Fncke, Erl. Lehrerin, Bernbung

. Evangel. HospizFnedbeng, Kfm., Warschau

. , , , _ PallastboielI<nsehteben, Remscheid
Zur Stadt- Biebrich

Frohnhausen, Oberlehrer, Dessau
_ , T, „ _ Hotel Weins
Puch, Kfm., Posen — Hotel Berg
Fuld, m. Frau, New York
_ , Prinz Nikolas
Eunike, Doriinilund — Hotel Krug
Funke, Rentner , Herne, Cenitralhotel

«
Gaertner, Kfm., Frankfurt

Hotel Fuhr
Gambitz, New York — Nassauer Hof
Gatather, m. Frau , Köln, W. Lilien
Gau, Fr., Köln — Brüsseler Hof
Gebmemn, Bauunternehmer — Union
Geddes, m. Frl ., Denver, Viktoriahot.
Geis, Fm.  Jügestein — Frlediriohishof
Gepevin, Kommerzienrat, m. Frau,

Petersburg — Taunusboteili
Gerhard, Eisenb.-Sekretär, in. Frau,

Magdeburg — Zwei Böcke
Gerlach, Zahnarzt, m. Fr., Lübeck

Reiehshof
Gäesbar, FrL Lehrerin , Berlin

Privathotel .Harald
Gleisner, Kfm., m, Frau , Hamburg

Quiäisana

Gleiiss, m. Frau, Giebelhäusern
Zum: Falken

Goddard, Fr ., Washington — Rose
Goebeter, Recbnungsrat, m. Frau,

Saiarjouis — Goldenes Kreuz
Gösch, Kfm., Freiberg in 8.
_ _ Nonnenhof
Gotz, Frau , Stuttgart , Engl Hof
Götze, 2 Fräul ., Apoilda, Hotel Krug
Gogail, Kfm., m. Frau, Duisburg

Hotel Berg
Goldberg, Kfm., Uerdingen

Evamigel. Hospiz
Gomipertz, Kfm. , Berlin, Grün. Wald
Gongiufa, Kfm. Berlin — Metropole
Graf, Unterwiilden — Eviang. Hospiz
Gräf, Erl.. Unterwilden , Evg. Hospiz
Grahte, Nienburg — Reichspost
Vi Gregory, Fräulein, Frankfurt

. Pension Gomeffi
(jrnmitt, Kfm-.-, Hamihurg

Hotel Brambach
Groos, m. Familie, Koblenz

Nassauer Hof
Grossmann, Kfm. Köln, Prinz Nikolas
Grottner , Kfm., Nürnberg

Zur Stadl Biebrich
Grube, m. Frau . Schwerin*, Keffierstr. 5
Grund, Kfm,., Düsseldorf, Gr. Wald
Günther , Kfm., m. Frau , Frankfurt

Darmstäditer Hof
Gundermann, Kfm., Köln

. Grüner Wald
Gwarzmann, Kfm., Slonim, Kronprinz
Gwyn, m. Fr ., Wes-teliff, Nass. Hof

H
Haas», Frl., Frankfurt , Hotel Bender
Haag, 2 Frl., Backnang, Zur g. Quelle
Haag, Kfm., Backnang, Zur g. Quelle
Habebnann, Frau Hauiptolumi, m. S.,

Jüterbog — Lessingstrasiäe 4
Habershon, m. Fr . u. Be,gl., Holuv

wood — Imperial
Ha bum. Fr ., Drillingen, Hotel Wenns
Hacemsa, Wien — Hotel Vogel
Haidamik, Frl ., Langensehwalbach

Eva,ngel. Hospiz
Habel, m. Frau , Berg-Neubirchen

Quellenhof
Hahn, Kfm., Mannheim, Grün. Wald
Haipem , Geheimrat, m. Fr ., Peters¬

burg — Prvathotel Colonia
Ham, m. Frau u. Bedien., Paris

Nassauer Hof
Hamburger, Renf., m. Fr ., Sehönebetg

Zun« Spiegel
Ilandsen , Stud., Hamburg

Hotel Vogel
Hansen, Kfm., Holland

Sehiersteiner Sitrasse 84, HI
Harst , Frl ., Jülich — Grüner Wald
Hurst , 2 Hm . Kaufl., Jülich

Grüner Wald
Harteveit , justizrat , m. Frau, Norg

(Haliamd) —■ Englischer Hof
Hartmsmin, Forstrat , m. Fn-m.. Erfurt

Englischer Hof
Hartmann :, Steglitz — Centralhotel
Hartwig, Dresden — Centralhotel
Harvey, New York — Rose
Hauser, Fabrikbesitzer, Stuttgart

Englischer Hof
Hausier, Budapest — Hotel Berg
Haut , Sekretär, m. Frau , Dortmund

Hotel Epple
Haux, Notar , m. Frau , Stuttgart

Hotel Vogel
Heckmianm, Fr ., Bochum

Europäischer Hof
Heesen, Dr. med., m. Frau, Haag

Rhein,Hotel
Hehnor, Hotelbes., Köln, Erbprinz
van der Heide, Postdirekitor, m. Frau,

Werde — Hotel Dah.lheiiml
Heimbach, Münster — Kaiserbad
Heine, Büekeburg — Reichspost
Heinrichs, Lehrer a. IX, m. Frau,

Elberfeld — Kap,eiten Strasse 10
Heänrichgdorff, Frl . Lehrerin , Berlin

Privathoibel Harald
Heintzeler, Rech,tss,niwai!lt Dr., Besig¬heim — Hotel Fuhr
Herbarg, Geh, Baurat , Essen

Taumishotel
Helbich, Kfm., m. Frau , Riga,

Hotel Nizza
Heinscbel, Generalmajor, CHanlotten-

burs — Kölaisicher Hof

Helbig, Freiburg — Prinz Hetterich
Herchenhaim, Kfm., Essen

Centralboteil1
v. Herren,burger, Berlin, Hansahotel
Herz, Ing., Stuttgart , Hotel Weite
Hess, Fr ., Frankfurt , Schwarzer Bock
Heumann,, Kfm., Berlin, Hansahotel
Hausdorf, Kfm., Rotterdam,

Pension Karpin
Heyden, Kfm , Köln — Erbprinz
Heymanm, Kfm., m, Farn., Berlin

Grüner Wald
Heymann, Kfm., m. Familie, Berlin

Grüner Wald
Heymann, Kfm., Frankfurt,

Central,Hotel
Kick, Rechtsanwalt, m.Fr ., Gateshead

on Tyne — Taunushotel
Hildebramidt, Kfm., Berlin
tT.„ , Grüner Wald
Huker, Erl., Paris — Metropole
Hillebrand, Bauuntemehmier, Elber¬feld — Union
HiBesmaas, Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Pension Kaxpite
Heinemann, Apotheker, Münster

Taunushotel
Binz, mi. Frau , Haderslebein

Reichspost
ILne, Dr. med., m. Frau , Königsberg

Hotel Bender
HirsehfeM, New York, Englischer Hof
Hirsehfeid, Fr ., New York, Engl. Hof
Hoehath, Kfm., Eschwege

Centelhot -el
Hoerl, Dr, med., Burg, Sohützenhof
Hoff mann, Kfm., Köln

Zum neuen Adler
Ebffmnnn, Kfmi., m. Frau , Sagau

Zum Kranz
Hof mann, Baumstr., m. Fr ., Katzingen

Zum, neuen Adler
Hofstede, m. Tochter, Haag

Reichspost
Holfert, Kfm., Hamburg, Pr . Nikolas
Holierbusch, Kfm-, London
__ Centralhotel
Holmes, Deuter — Römerbad
Hofeblatt, m. Tochter, Luck

Kronprinz
Hoff, Frau Dr., Maninbeim

Nassauer Hof
Hopfner, Zahnarzt, m. Fr ., Karlsruhe

Ncmnemhof
Hoppe, Fr ., Osterode, Hotel Bemder
Hothe, Rotterdam — Viktoriahotel
Hofft , Hotel,beritzer, Darlington

Rbeinliotel
Hymaris, Rent ., mft Auitoimobülfühner,

Brüssel — Paksthotel
Hyoipe, Bauunternehmer, mj. Frau,

Ohligs — Hotel Berg
I

IA, Kfm.. Amiweiler — Centralhot,cl
Dünger,_Kfm., Köln — Zum Posthorn
Israebki , Frau, Berlin —- Kronprinz

.r>
Jaeobsen, Hamburg — Hotel Vogel
Jakob, m. Frau, Duisburg

Neroatrasse 43, I
Jatschke , m. Frau , CharJotteuburg

Zum Kochbrunnen
Jenicke, Fr ., Apolda — Hotel Krug
Joachim;, Kfm., Kassel, Tauniushotel
Joehnke, m. Frau , Hamburg

Reichspost
Johansson, Reut, , Berlin, Reiehshof
John , Kfm., Münster in W.

Nonnen hol
Jtickcmiaek, Fr ., m.Fam., Aschers!eben

Reichspose
Jung , Köln — Hotel Meier

K
v. Kaan , Regierungsrat, m. T., Prag

Reichspost
Käbs , Shanghai — Pension Jeanette
Kahl, Margarete, Garbenheim

Augesiheilomstalt
Kairies, AValdam (Ostpreussen)

Kapellenstrasse 10
Kaiser, Fr, , Apolda — Hotel Krag
Ka.llweät, Kgl. Bisenbabn-Ober,sekret.,

Erfurt — Hospiz zum heil. Geist
Karoher, Bürgermeister, m. Fam.,

Saarunion — Fürstenhof
Kasalter , Frau, München. Gr, Wald

Kardos, Direktor, m. Frau , Ungarn,
Villa Rupprecht

Kasten, Lehrer , Hess.-Oldemdorf
Weisses Ross

Katt , m. Frau , Hadensteben
Reichspost

Ander, Ivfm., m. Frau , Rixdorf
Hotel Happel

Ivemlpenick, m. Frau , Emmerich
Wiesbadener Hof

Kemper, Rentner , Essen, Hotel Meier
Kimpel, m. Fr ., New York — Rose
K.teiek, Dr., Hadelbeirg, Hotel Krug
Klaupca-t , Kfm,., Ludwigsburg

Taunushotel
Ivlem, Kfm», m. Frau , Wien

. _ Privatbotel Intra
Kleist , Er., Offenbach — Silvana
Klieudgen, Jobaoaaisburg, Hanstdiotel
KKmkhanwner, Frl . Lehrerin , Hc® bei

M.-Gladbach — Hospiz zum h. Geist
Klose, Pastor , Frankfurt

Evamgel. Hospiz
Knauer, Fr ., Apolda — Hotel Krüg
Knecht , Kommerzienrat u. Gutsbes.,Eberbach — Nassauer Hof
Koch, Bad Risen — Cenitraihotel
Koch, Architekt , Ludwigsburg

Tauuusbotel
Kochamowska, Er. Oberlehrer, Berlin

Villa Maria Teresia
Köhler, Fr ., Elberfeld, Sohützenhof
Kölbel. A., Frl ., techn. Lehrerin,
^Magdeburg — Zwei Böcke

Kölbel, H., Fräul ., techn. Lehrerin,Magdeburg — Zwei Böcke
König, Lehrer, m. Fr ., Leobschütz

Zum Kranz
Ivömer, Frau Rentner , Düsseldorf

Villa Beatriee
Kötschau, K-ent-, m. 2 Tcchf., ^ rcimar

Centrafhoteil
Kötter , Gutsbes., Holzen b. Schwerte

Bad Nerotal
Köhler, Kfm;., Metz — Nörtenhof
Kohlmann. Frl ., Gotha — Zum, Kranz
Kohon, Kfmi., m. Fr ., Jekatenino-slaw

Flohrs Privathotel
Koller, Frl. Lehrerin,, Harburg

, Hotel Vogel
Kolm.ann, Gerichtssekretär Dr., Un¬garn — Centralhotel
Kopetzky, Geh.Kommerzienrat, Berlin

Rose
Koppe, Kfm., Berlin — Schützenhof
Korefczky, in. Frau , Berditechew

Englischer Hof
Krahmstover, Jusfcizrat, Oldenburg

^ Hotel Weins
Krall,, FH. Rentner , Krefeld

Taunushotel
Kranowitz, Kfm., Charlottenburg

Pension Schupp
Krapf , Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Nornneivhof
Krau, Fabrikant , Elberfeld, Union
Kraus, m. Frau , Baltimore

Nassauer Hof
Krause, Rechnungsrat, Kassel

Gdldgasse IG
Kraushaar , Rent ., m. Fr .. Lübeck

Luisenstrasse 4
Ivreiz, Apotheker, Plaidt

. Europäischer Hof
Ivrimmel, Kfm.., Wetter (Ruhr)

Brüsseler Hof
Kroeger, Frau, m. Toohker, Hamburg

Grüner Wald
Kröner, Frau , m. Kind1, Berlin

Pariser Hof
Kronenberger, Kfm., Frankfurt

Silvana
Kropf, Offizier, Ingolstadt

Grüner Wald
Krüger, Kfm., m. Fra-u, Berlin

Taunushotel
Krüger, Rektor, m. Frau , Königsberg

_ Evangel. Hospiz
Krupp, Dr. Ingen., Dortmund

Nassauer Hof
Krusze, Fr ., m. Töeht., Vterschau

Palasthotel
Kühne, Frl., Kirchhain , Europ. Hof
Kuhn, Kfm., Wien — Grüner Waid
Kuntzlmton, Prof., m. Fam., Greifs¬

wald — Taunushotel
Kunz, Ingen., m. Fr ., Düsseldorf

Rhein-Hotel

Ivumze, Hannover — Hotel Krug
Kunze, m. Fr ., Steglitz

Sekwalbacher Str. 4l

» LLahay, Kfm., Köln — Erbprinz
Laing, Berlin, — Zur Sonne
Landim, Dr., Pistoria — Reichspost
Landwehr, Kfm., Osnabrück

Hotel Schüizenihot
Lange, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Wiesbadener Hof
Langner, Charlottenburg

Webergasse 41, 2
Langres, Kfm., Remecheid

Hotel Reichspost
Lapuse, Rentmeister , Johannisberg

Goldener Brunnen
Lasko, Kfm., Berlin — Pens. Schupp
Lasperr, Ingen., m. Fr ., Brmien

Hotel Beichspost
Laiitau, Kfm., m. Schwester u. Kusine

Essen —- Hotel Reiehshof
Lavind, Antwerpen — Hansa-Hotel
Leber, Frau , Bodenheim

Hospiz zum heil. Geist
vuni Leer. Amsterdam — Taunushotel
Legouy, Redakteur, Paris

Privathotol Petri
Leidiger, Frl-, Koburg, Albrechtatr . 21
Leisten, Fr ., Helstegfops — Reichspost
Laiitung, Fräulein, Remscheid

Zur gutem Quelle
Leitz, Fabrik ., Wetzlar , Nonnenhof
Lenander, Dr., m. Familie, Lund

Europäischer Hoi
Lenz, Assessor, Diez, Evangal. Hospiz
Lepanto, Kfm., Berlin — Reiehshof
LesenKnd, Frl ., Koblenz, Karistr . 25
Lewis, Kfm,, m. Frau, Breslau

Erbprinz
Liebrecht, Kais. Bankvorstand, mit

Frau , Herne — Frankfurter Hof
Lilion, Kfm-, m. Fr -, Meisenhoim

Dambachtal 10, I
Lippert , Frl-, Jever , Pens. Grandpair
Liesner, Fr -, m- 8., Guben- Quisisana
Lobke, Frau, Petersburg, Hohemaollern
Loeve, Kfm., Berlin — Bömerbad
Lohmann, Frau Rentner , Bonn

Riviera
Look, Kfm., m. -Frau , Elberfeld

Etahora
Luche, Berlin — Zur Stadt Biebrich
Lucius, Ordensschwester, Frankfurt

Hospiz zum M. Geist
Lübeck. Kfm., Berlin —• Reichspost
Lück, Fabrik ., m. Frau , Stassfurt

Reichspost
Lüeker, Frau Raehtsanwalt Dr., Köln

Hansahotel
Lüders, Hamburg — Continental
Lüdorf, -m, Frau, Barmen

Luftkurort Neroberg
Lütterloh , Kgl. Zeichenlehrer, m. Fr .,

Posen — Hotel Adler Badhaus
Lutz, Kfm., Remscheid — Reichspost

II
Machet , Frl., Petersburg , ITohenzoih
Mader, m. Frau , Flensburg, Erbprinz
Mann, Rent-, m. Fam-, Charlotten.-

bürg — Kapellenstrasse 10
Marchie, Oberiandmesser, Stettin

Zum neuen Adlet
Marsen, Kfm., Hamburg Grün. Wald
Mathias, Ing., Berlin — Hansahotel
Mathies, Frau, Schmedenstedt

Pension Schupp
Matslok, Frau , mit 3 Kindern , NewYork — Wilhelm«
May, m. Frau, Frankfurt , Taunus hot.
Mayer, Kfm., Elheuf. Europ. Hof
v. Mechwart, Fr ., mt Bed ., Budapest

Rose
ter Meer, Dr. ehern., Krefeld

Taunushotel
Meering, Kfm,, Siegen — Erbprite
Meerowiez, Frau , Berditschew

Hotel Warschau
Meis, Hotelbes., Berg-Neukirchen

Quellenhoi
Meister, Kgi. Musikdirektor, Eidlieben

Goldener Brun,ne»
Melchiar, Fabrikdirefctor, Nieder-

schlema — Taunushotel
Mensing, Betriebsing., Berlin-Wilmers¬

dorf — Goldenes Ross
Meuffer. Fr ., Hamburg. Hobeffi Happel
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